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Schuh gegen Schmutz.
Man sucht noch immer vergeblich nach, einem Maß-

ttasB, an dem die Hohe der erreichten Zivilisation eines
Volkes abgelesen.werden kann. Die einen schlagen den
Seifenverbrauch, die anderen die Verbreitung der Lese-
und Schreibkunst, noch andere wieder anderes vor. Aber
noch niemand scheint darauf verfallen zu sein, das Ver¬
hältnis einer Gesellschaft zu ihren „Abfällen" zum Maß-
stab ihrer Zivilisation zu machen; und dennoch scheint uns
kaum ein besseres Merkmal auszufinden als dieses. Ja
wir brauchen diesen Maßstab instinttiv , ohne es uns klar
zu machen. Was erweckt uns Nordeuropäem in den
Städten Halbasiens und Halb-asrikas, in Neapel und
Konstantinopel z. B ., ohne weiteres den Eindruck, daß
wir uns in vergleichsweise barbarischer Umgebung be¬
finden ? Nichts mehr als der Anblick und der Geruch
der „Abfallstoffe", der sorglos vernachlässigtem .mensch¬
lichen und tierischen Ausscheidungen, der Haiiswirtsch-afts-
und Gewerbeabfälle. Und was unterscheidet auf der
anderen Seite eine hochentwickelte Industrie von einem
primitiven Gewerbe? Mchts mehr als die Verwertung
der -Ilbfälle !*) Wenn unsere Gasanstalten aus dem bei
der Gasbereitung zurückbleibenden Steinkohlenteer , dessen
Beseitigung früher ihre kostspielige Crux war , heute
Hunderte von Millionen ziehen; wenn unsere Hutten-
werke die Hochofengase zur Krafterzeugung und sogar die
Kesselgase wieder zur Wasservorwärmung benutzen und
aus den früher nicht nur wertlosen, sondern sogar — da
sie beseitigt werden mußten — kostspieligen Schlacken
hochwertigen Kunstdünger erzeugen; wenn unsere Groß¬
städte die Ausscheidungen ihrer Einwohner nicht bloß ab-
führen , sondern auf .Rieselfeldern verwerten — dann
sind das alles Kennzeichen einer sehr hoch gediehenen
Zivilisation , die mit dem alten, Welswort Ernst macht,

* Wie charakteristisch für den primitivsten Kulturstaat sind
ie «Kjökkenmöddinger", jene „Müllhansen" der dänischen
rrsiernesser! _

wonach „Schmutz nichts anderes ist als Materie an
falscher Stelle ." Ans diesem Wege wird unsere Kultur
noch viele erfolgreiche Schritte zurücklegen; vielleicht das
größte Ziel dieser Bewegung ist die Verwertung des
„Abfalls " an Nutzwasser. Die Art , wie wir in der Zeit
der Schneeschlmelze die Winterw-asser nicht nur nutzlos ab¬
laufen, sondern sogar noch schweren Schaden an Brücken,
Dämmen und Feldern anrichten lassen, während uns im
Hochsommer die Feldfrüchte verschmachten, ist schlechthin
barbarisch; eine künftige Zeit wird es verstehen, durch
eine weise Wasserwirtschaft den, Ertrag unserer Äcker zu
vervielfachen und zugleich für ihre Bestellung die Kraft
des Gefälles nutzbar zu machen.

So sind also die drei Stadien der Barbarei , der
Halbkultur und der Vollkultur recht gut gekennzeichnet
durch die Merkmale : Vernachlässigung, Beseitigung, Ver-
Wertung der „Abfälle".

Zum Glück zwingt die Entwickelung selbst die Gesell¬
schaft, von einer Stufe zur anderen emporzusteigen. Die
Kultur erwächst ans der Verdichtung der Bevölkerung,
die aus und von einer gegebenen La-ndfläche lebt. Je
dichter aber eine Bevölkerung, eine um so vitalere Not-
Wendigkeit wird für sie erst die,Beseitigung und dann die
Verwertung ihrer Abfallstoffe. Die dörfliche Kultur kann
sogar die Beseitigung entbehren, denn die im Verhältnis
große Ackerfläche verdaut , ja , verwertet sogar die geringen
Abfälle. Die städtische Kultur muß eine Stufe höher
steigen, sonst geht sie an den grauenhaften Volkskrank-
heiten zugrunde, die aus einem versumpften und ver¬
seuchten Wobnboden und aus verseuchten Wasserläufen
erwachsen. Und die großstädtische Kultur mit ihren
massenhaften, fast „gebirgsbildenden" Abfällen muß zur
höchsten Stufe empor, weil die einfache Beseitigung immer
schwieriger wird ; denn mit der dichten Besiedelung ihrer
Umgebung sehen sich die Großstädte gezwungen, ihre
Lagerplätze immer weiter hinaus zu vexlegen, und das
erhöht die Kosten der Abfuhr in einem solchen Maße,
daß eine Verwertung notwendig und rentabel wird.

Die vorgeschrittenen Großstädte haben denn auch in
fast allen Beziehungen die dritte Stufe , die Vollkultur,
erreicht, nur tu einer sind die meisten aus der zweiten
Stufe , der Salbkultur , stecken geblieben: die Hauswirt-
schaftlicheu Abfälle, der sogenannte Müll , wird meistens
noch beseitigt, nicht schon verwertet. Aher auch hier rjt
die Grenze erreicht, an welcher die Entwickelung selbst da¬
zu zwingt, die letzte Stufe zu ersteigen. Auch diese Ab¬
fälle schwellen mit dem Wachstum der Millionenstädte zu
so ungeheuren Massen an , daß ihre FortsHaftung arft
immer entferntere Plätze die finanzielle Leistungsfähig¬
keit der Gemeinden zu übersteigen droht, und vor allem
wird es immer schwieriger, solche Plätze zu finden. Denn
das hygienische Gewissen ist auch in den Landgemeinden
mächtig aufgewacht; sie wissen jetzt, daß solche Müllager-
pläbe wahre Seuchenherde sind, von dem häßlichen Staub
und den üblen Gerüchen ganz zu scbweigen, die sie ver¬
breiten : denn sie lassen ungezählte Milliarden schädlicher
Spaltpilze Millionen von Mücken und Hunderttausende
von Ratten ihre Existenzbedingungen finden, und Mücken

und Ratten sind die gefährlichsten Seuchenverbreiter . So
wehren sich die Landgemeinden mit Eifer und Erfolg
.dagegen, von den Großstädten her verpestet zu werden.
Dazu kommt, daß das hygienisch-sozialpolitischeGewissen
unserer Zeit sich dagegen empört, Tausende von Ar-
Leitern, die mit der Abfuhr. Musterung und Behandlung
des Mülls zu tun haben, den gefährlichsten Staub -Jn-
halations - und Infektionskrankheiten auszusetzen. Kurz,
alle Bedingungen drängen geradezu bo£)m, die Müll-
beseitigung durch die Prüllverwertung zu ersetzen. .

Zu diesem Zwecke ist es Vorbedingung , daß bereits
in den einzelnen Hauswirtschaften die drei Bestandteile
aller dieser Abfälle von einander geschieden gesammelt
werden, nämlich Asche, Speisereste und sonstige Abfälle
der Wirtschaft, wie Konservenbüchsen, Stoffreste , Papier,
zerbrochenes Geschirr usw. Kommt das alles zusammen,
so werden d-ieSpeisereste durch dieAsche unverwertbar , wie
auch die Asche durch die Speisereste; die ganze Masse geht
überaus leicht in Fäulnis über und verbreitet, namentlich
im Sommer , trotz regelmäßiger Abfuhr mephitische
Düfte , die die Hofw-ohnungen ungesund machen und im
Preise drücken.

Werden dagegen die drei Hauptbestandteile bereits
in den Küchen getrennt , so läßt sich das Problem der
Müllbeseitigung in einer vom hygienischen und volks¬
wirtschaftlichen Standpunkt gleich befriedigenden Weise
losen. Die reine Asche wird als Schutt- und Füllmaterial
ebenso gern angenommen, wie der gemischte cMüll abge¬
lehnt wird ; sie ist namentlich zur Ausschüttung tief ge-
legener Äcker und Wiesenflächen ein sehr begehrtes
Material . Die Speisenreste werden im strömenden
Dampf sterilisiert und ergeben auf diese Weise ein zur
Fütterung und Mästung zahlreicher Schweine vorzüglich
geeignetes Material , dem nur verhältnismäßig wenig
Kraftfutter zugesetzt werden muß, um ein treffliches
Schlachtfleisch zu erhalten . Das kann nicht wunder-
nehmen, da ja auch in den bäuerlichen Wirtschaften, der
Hauptbestandteil des Schweinefutters aus den Abfällen
der Küche und des Vi-chstalls besteht. Ter dritte Bestand-
teil schließlich, die sogenannten „gewerblichen Abfälle",
werden in Entstaubungsanlagen völlig von dem ihnen
anhaftenden schädlichen Staube befreit, so daß die mit
ihrer Sortierung und Verpackung beschäftigten Arbeiter
in keiner Weise dadurch gesundheitlich geschädigt werden
können und stellen dann ein gerade durch seine Massen-
Hastigkeit sehr wertvolles Material dar, das von dev
Industrie gern und zu lohnenden Preisen wieder in ihren
Kreislauf ausgenommen wird . So z. B . werden eiserne
Kochgeschirre entzinnt und gelangen daun als Bruch¬
eisen' wieder in den Schmelzofen; Leinwandreste werden
Papier , Seidenreste billiger Shoddy , Flaschen werden
gereinigt und neu verwendet, Glasscherben einge-
schmolzen usw. Mit einem Worte : Ter .„Schmutz" kommt
von der „unrechtenStelle" wieder an die rechteStelle und
wird eben dadurch Material , wird „Wert ".

Es wäre schon aus Rücksichten der öffentlichen Ge¬
sundheitspflege die ernste Pflicht aller großstädtischen Ge¬
meinden, eine solche Müllverwertung an die Stelle der

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Wohltäter der Menschheit werden heute gar manche
genannt, die in Wirklichkeit nur die Mbsichthaben, den
eigenen Interessen zu dienen und sich um das Wohl und
Wehe ihrer Mitbrüder sehr wenig kümmern. Aber wenn
sie es wirklick, dahin bringen , diesen nützlich zu fern,, so
erscheint es schließlich nicht allzu wichtig, Elchen Zweck
sie in Wahrheit verfolgten, wie es rmmerhin besser tjt,
daß jemand, um groß zu tun , Wohltaten erweist, als
wenn er sich zu solchen überhaupt nicht fähig zeigt.

So arbeiten die Erfinder wohl auch in den seltensten
Fullen ans uneigennützigen Motiven , und dock) dankt
die Welt es ihnen sehr, wenn sie sie mit vorteilhaften
Einrichtungen beschenken. Man hat behauptet, daß der,
welcher die Menschheit lehren würde , wie an stelle ernes
Brotkornes zwei wachsen könnten, den größten Anspruch
auf ihre Anerkennung hätte. Wenn aber auch viele Ver-
-Scss-erüngen in der Landwirtschaft eiwgesuhrt worden
sind, dahin hat man es noch nicht gebracht, alle möglichen
Methoden jedoch sind erfunden worden, durch die Lebens¬
mittel nicht nur verbessert, sondern auf lange Zeit er¬
halten -werden, und wenn man so auch nicht neue scyajst-e,
ist es doch als eine große Bereicherung zu bezeichnen,
'wenn man Erzeugnisse vor dem Verderben schützt oder
nutzbar zu machen weiß, die sonst verloren gehen
Würden. ^ ,

©inc§ der gesündesten und besten Nahrungsmittel
ist die Milch, aber es gibt Gegenden, wo sie nur sehr
schwer erhältlich oder so teuer ist, daß sie nicht der all¬
gemeine Verbrauchsartikel werden kann, wie dies im
Interesse der Bolkshygiene wünschenswert wäre . Und
es erscheint dies um so bedauerlicher, als -wieder zahl-

reick'-e Regionen vorhanden sind, wo man Milch in sol¬
chem Überfluß hervorbringt , daß man nicht weiß, wohin
damit und sie direkt fortwirft , in anderen wieder könnte
weit mehr erzielt werden, aber es -geschieht liich-t, weil
es nichts einbringen würde, da die Transportkosten nach
einem Konsum-Platze sich-so hoch stellen, daß Milch dadurch
ein sehr teures Lebensmittel wird.

lSo hat es natürlich nicht an Versuchen gefehlt, um
hier -Abhülfe zu schaffen, und in Lex Schweiz besonders
fabriziert man kondensierte Milch-, die in dieser Form
in alle Welt hinanSg-cht. Aber um- sie herzustellen, sind
bedeutende Anschaffungen nötig , die Fabrikationskosten
stellen sich hoch, kurz ein großer Apparat ist erforderlich.
Dann mutz d-Lr kondensierten Milch Zucker zugesetzt wer¬
den, -was sie für manchen Zweck nicht brauchbar macht,
und endlich- ist sie in Büchsen hermetisch zu verschließen,
deren Inhalt , sobald sie geöffnet sind, sofort verspeist
werden muß, da er sonst durch den Zutritt -der Luft
verdirbt.

Eine andere Erfindung nun steuert diesen Nachteilen,
sie besteht darin , daß Milch zu Mehl verarbeitet und in
dieser Form nicht nur weithin versandt -wird , sondern
lange aufbewahrt werden kann. In Schweden und in
-den Vereinigten Staaten wird Milchmehl bereits her-
gestellt -In ersterem Lande befolgt cman eine sehr ein¬
fache Methode. In -einem Apparat , „Exsiceator" genannt,
läbt man die Milch bei einer Temperatur von 40 Grad
Ceftins verduns en. Der so erzielte Stoff -wird pulve¬
risier und man erhält eine Art Mehl, das nicht sauer
wird an der Luft und den Einwirkungen von Bakterien.
MiQen nsw. widersteht,' es ist in gewissem Su ^ esterilisiert -worden. Tut man dieses Mehl in Wasser,

-70  Grad hat so schmelzen die festen Stoffe wie-

ist.
»iter Milch geben zirka ein Kilo Mehl , und ein
-Apparat vön großen Dimensionen kann »aglich
stier zum Verdunsten bringen«

Das amerikanische-Verfahren ist etwas komplizierter,
aber man erzielt dasselbe Resultat . Drei Fabriken
widmen sich dort der Herstellung -des Milchm-ehles ; die
bedeutendste befindet sich- in Jersey -City. Ihre Erzeug¬
nisse dienen in erster Linie dazu, wieder Milch- d-arauS
zu machen, aber die Konditoren und Bäcker verwenden
sie auch, so daß sie bedeutenden Absatz finden. -Es ist
wahrscheinlich, daß bald, auch in -Europa , -weitere Eta¬
blissements erstehen -werden, die dies Mehl -eigener Art
erzeugen, was sowohl den Milchproduzenten als Konsu¬
menten zugute käme. Die neue Welt war — sieht man
von -dem -kleinen Schweden ab — der alten diesmal wie¬
der über, wie sie es so häufig ist.

Nicht nur -weiß sie sich- aber alle Erfindungen schnell
zu nutze zu machen, sie beschenkt auch die Menschheit fort¬
während mit neuen. Wieder verlautet von einer solchen,
durch -die zwar keine andere Art von Mehl , das eigent¬
lich-Milch ist, gewonnen -wir-d, welche ab-er eine Berbesse.
ruiig des wirklichen, aus Getreide und Leguminosen -ge¬
wonnenen herbeiführen soll. Ein Amerikaner hat einen
Apparat erfunden zur Herstellung von „elektrisch-e-m
Mehl", das aber, wie gesagt, auf dem gewöhnlichenW-e-ge,
nicht etwa ganz und gar durch Elektrizität erzielt ist.
Durch diesen Apparat wird das Mehl nicht nur gebleicht,
sondern — da er ein gasehaltiges Milieu schafft, in dem
sich Stickstoffoxyd-Hydrate befinden —, es erhält auch einen
größeren Gehalt an Gluten . Analysen, die mit Mehl
vor un-d nach der Behandlung vom Columbion College
irr Washington und der Universität in -Princeton gemacht
worden sind, bestätigen diese Angaben . Die Frage ist
allerdings nun noch, ob das Verfahren sich billig -genug
-stellt, um mit Vorteil ange-wendet werden zu können,
und dies kann erst die Erfahrung lehren . Betreffs des
Milch-mehls hat man sie aber bereits , und daß dessen
Fabrikation , auch vom finanziellen -Standpunkte aus be¬
trachtet, günstig, ist längst dargetan.
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bloßen Müllbeseitigung zu setzen, selbst wenn der Betrieb
Anschüsse erforderte . Denn die Großstadt leidet schon an
sich an so vielen unheilbaren hygienischen Schäden, daß
alle »«Waren unbedingt und um jeden Preis abgeschafft
werden müßten . Wenn sich ober gar Privatgesellschaften
finden, die aus der klugen Verwertung dieses
-„Schmutzes" ein rentables Geschäft machen, so ist -das
auch vom Standpunkt -der Volkswirtschaft aus m!it ebenso
großer FrAde zu begrüßen -wie die Entstehung der Teer-
farbenind-ustrie oder der Schlackenverwertuii-g. Dadurch
wird aus einer toten Last unseres Volksvermögeris eine
lebendige Kraft , aus einem Passivposten unserer Natio¬
nalbilanz ein Aktivposten.

Eine Charlottenburger Verfuchsgesellschasthat mit
ihren Experimenten zur Biüllvcrwertun -g in der ange»
gebsnm Weise gute, auäf  geschäftliche Erfolge errungen.
Sie will jetzt, wie wir hören, den Betrieb in Groß-Berlin
aus größter Stufenleiter aufmch-meu und einen Teil des
erwarteten Gewinnes für humane Zwecke-den beteilig¬
ten Gemeinden zur Verfügung stellen. Hosfontlich wird
-fer Erfolg diesen Bestrebungen treu bleiben. Sie wer¬
den, wenn sie gelingm , einen weiteren Schritt von der
Halb- zur Vollkultur bedeuten.

PslitifthZ Ikersicht.
Deutschland und Frankreich in Marokko.

Wenn man die Geschichte der deutsch-französischen.
Beziehungen seit dem Kriege prüft , so wird sich kein Fall
ausfindig machen lassen, in dam die deutsche Politik der
französischen, insoweit es sich um Vorgänge und Fragen
außerhalb Europas handelte, ipgenWie in den Weg
gekommen wäre. Immer war es eine deutlich erkenn¬
bare Richtungslinie der deutschen Politik gegenüber dem.
westlichen NachLarreiche, Reibungen zu vermeiden. Man
kann geradezu sagen: EL war -das Bestreben sowohl des
Fürsten Bismarck wie seiner Nachfolger, dem franzv-
fischen Tatendrangs .jede Gelegenheit, sich in überseessch-en
Gebieten auszuleben , nach Möglichkeit zu erleichtern,
statt sie zu erschweren. So - konnte namentlich Jules
Kerry die französische Machtsphäre über Tunis und über
Tankin ausdehnen, ohne von deutscher Seite Ungelegen-
heiten besorgen zu müssen. So oft späterhin. Jntercssen-
gegensätz-e in den Kolonialfragen herv-ortraten , so stark
diese Gegensätze häufig genug zwischen Deutschland- und
England wurden , stets fand sich durch -das Entgegen¬
kommen der deutschen Politik ein Weg, aus dem eine
ernstere Kollision unserer und der französischen Interessen
vermieden werden könnte. Es . muß ferner daran er»
innert , weichen. daß auch das Unternehmen -der -Bagdad¬
bahn in freundlichem Einverständnis mit Frankreich in
die Wege, geleitet werden konnte, und -zum. Bilde der
hier geschilderten Gesamtsituation gehört es inst, daß
Deutschland und Frankreich zusammen mit Rußland Sie
ostasiatische Aktion durchführten, -die mit dem Frieden
von Schimonoseki endigte. Jetzt zum ersten Male seit
Jahrzehnten stellt sich die -deutsche Politik -in einen -sehr
klaren, seh-r bestimnrten Gegensatz Zu derjemg-en der
-Republik. Die marokkanische Angelegenheit -gewinnt
unter solchen Umständen ein erhöhtes Zweifel¬
los hat man es mit einer breit angelegten Aktion zu
tun , durch die Frankreich vor die Frage -Mellt wird,
ob es seinen- Vorteil in -der Bewahrung eines guten Ein¬
vernehmens mit uns suchen oder eine Politik einschlagen
will , bei deren Weiterbefolgung es uns in die Ünan-
nehmlichkeit versetzen würde , ihm nicht geringe Schwie¬
rigkeiten zn bereiten . Die verhältnismäßige Ruhe und
Kühle, mit der in Paris zurzeit die deutsche Aktion in
bezug auf -die marokkanischen Dinge behandelt wird , läßt
den angenehmen Schluß zu, daß die Staatsmänner der
Republik willens sind, sich durch keinerlei leidenschaft¬
liche Erregung der sogenannten „Volksseele" von -der
Bahn kluger Sachlichkeit abdrängen zu lassen. Es ist

jedenfalls ein interessantes Schauspiel, daß- die
Franzosen, die gegenwärtig eigentlich zum erstenmal sei
-dem Kriege auf Widerstand von 'Berlin her stoßen, ver-
nünftiger Weise jede -gefährliche Emotion unterlassen
und als nüchterne » chäftSmäDsr (denn das sind sie
am letzten Ende) -untersuchen, was ihnen nützen mag -und
was ihnen schaden kann. Das Bild wird aber noch fesseln¬
der, wenn inan beobachtet, wie man in London auf die
deutlich bekundete Absicht unserer Politik reagiert , uns
in Marokko nicht ins Hintertreffen bringen zu lasset:.
Das englisch-französische Abkommen sollte, so möchte es
zunächst scheinen, die Engländer verpflichten, Front zu
-machen gegen das deutsche Hervortreten , aber das ge¬
schieht nicht, und man merkt alsbald , daß sich die bri¬
tischen Staatsmänner -durchaus nicht verpflichtet fühlen,
ihren französischen Freunden die Verwirklichung ihrer
zunächst doch nur ideellen Ansprüche auf Marokko zu
erleichtern. — Sehr begreiflich. Denn die Überlassung
der marokkanischen Gebiete au Frankreich stellt ein
Opfer Englands dar, und wenn das Jnselreich durch
eine unerwartete Gunst der Umstände iu die -angenehme
Lage kommt, dies Opfer tatsächlich gar nicht bringen
zu müssen, dann wird man in London darüber eben
nicht ungehalten sein.

Kaiserworte.
Unter dieser Überschrift äußert sich „Das Zwanzigste

Jahrhundert ", die treffliche Zeitschrift der Reform¬
katholiken, u . a. : „Wir sehen nun nicht ein, warum es
dem Kaiser nicht erlaubt sein sollte, sich mit einem Ver¬
treter seiner Religion über deren Zukunft zu unterhalten.
Bedauerlich iväre es freilich, wenn das Wort von der
Überwindung der katholischen Kirche gefallen sein sollte.
Denn es ließe -vielleicht auf eine Gesinnung schließen,
welche -der Überzeugung des Andersdenkenden nicht die
volle Toleranz entgsgenbringt und den Untergang der
katholischen Kirche herbeiwünsch-t. Doppelt bedauerlich
aber ist es, daß solche Worte , wenn sie nun einmal im
intimen Kreise gefallen sind, vom Pastoreneifer weiter-
getragen und dem Volke bekannt gegeben werden, auf
das sie nur beunruhigend wirken können. Und doch
wäre der Grund zu einer Bennrn -higun-g nur ein schein¬
barer . Denn nicht -mit äußerer Gewalt , nicht mit Kultur-
kampfmitteln will der Kaiser, der Schützer „der deutschen
Geistesfreiheit", den Katholizismus besiegen, sondern
mit h>en Werken -des Christentums . Was kann es aber
Schöneres für die Menschheit geben, als wenn die chrrst-
lichen Bekenntnisse wetteifern in Liebe, Milde , Versöh¬
nung und allen christlichen Tugenden ? Fürchten gar
die ultrmnvntvnen Zeitungen , die katholische'Kirche werde
in diesem edle» Konkurrenzkampf unterliegen ? Wahr-
hastig, ihr Glaube stünde auf schwachem Grunde . Andern¬
falls lasse man d-as törichte Geschrei, -als ob der katho¬
lische Glaube in Gefahr sei. Sckon siebzehn Jahre lang
haben wir Katholiken in unserem Kaiser einen wohl¬
wollenden Landesherrn gehabt. Unter ihm find bei uns
Zustände eingetreten, -die Leo XIII . -als Mustergültig
anerkannt , Hai. Und nun erzählen ein paar Pastoren
in den Zeitungen unkontrollierbare Geschichten-und als¬
bald heißt es in den Zentrumsblättern :" „Unser Ver¬
trauen in den Kaiser ist erschüttert." Es war -aber
weniger die Äußerung über Katholizismus und Prote¬
stantismus , was -die Zentrum -spresse so sehr in ErreDng
brachte, als viekmchr das Wort -vom Kampf gegen den
UltramontanismuS und einer Bewegung, die sich-gegen
ihn im Süden und Westen Deutschlands erheben sollte.
Schon die letztere Äußerung des Prinzen Heinrich zeigt
deutlich, daß es sich nach dem Wunsche des Kaisers
keinesfalls um einen Kampf gegen d-ie katholische Kirche
handeln kann. Im Westen und Süden Deutschlands,
wo ja -die Katholiken in der Mehrzahl sind, kann es sich
nur um eine Bewegung unter deir Katholiken selbst ober
von Katholiken und Protestanten vereint gegen die
politische ultra -montane Partei handeln. Eineanti-
nltramontane Bewegung vor allem

unter den Katholiken  selbst wünschen auch wir
von -ganzem Herzen. Eine andere Frage aber ist die,
ob durch solche Äußerungen des Kaisers einem prote¬
stantischen Rsligionsdiener gegenüber uns etwas gehalfeu
ist. Ja -, wenn die erwähnten Worte vor einem katho¬
lischen Geistlichen gefallen wären ! Protestanten , nament¬
lich solche, die mit dem Evangelischen Bund in Fühlung
stehen, verwechseln gern katholische Kirche
und  U l t r a m o n t a n i sm u s und haben es unter
dem Vorgeben, diesen bekämpfen zu wollen, auf jene
-abgesehen. Die Gefahr des -Mißverständnisses liegt um
so näher , als in der Behrmannschen Version von einem
Kannst aller Protestanten als solcher gegen den Illira»
montcmismus die Rede ist. Der Erfolg ist zudem immer
ein anderer als -erwartet wird ; er ist in diesem Falle
eine Stärkung des Zentrums , welches die angeführten
Äußerungen auch nach Kräften ausnützt."

Spnnien und die marokkanische Politik Deutschlands.
cl. M a d r i d , 24. Mürz.

Die Reise des deutschen Kaisers nach Tanger gibt
den Blättern hier, die der Negierung gelegentlich des
Abschlusses des spanisch-französischen Abkommens den
Vorwurf allzu großer Nachgiebigkeit gegenüber Frank¬
reich machten, neuerdings Gelegenheit, gegen die offizielle
Politik Spaniens in Marokko zu Felde zu ziehen. „El
Liberal " und eine Anzahl von Zeitungen , die den
Militärkreisen nahe stehen, veröffentlichen inhaltlich über-
einstimmende Telegramme aus Tanger , wonach die An¬
kündigung des deutschen Besuches die Eingeborene in
ihrem Widerstand gegen daS im Einverständnis mit Eng¬
land und Spanien festgesetzte Reformprygramm Frank,
reichs bestärkt hätte ._ Vielfach herrscht die Auffassung,
die Dinge seien nun so auf die Spitze -getrieben, daß dem
Sultan nur die unbedingte Annahme oder die schroffe 2I3>
lehnun-g der von der Republik abgeschlossenen Kon¬
ventionen von 1904 übrig bleibe. Die spanische Regie¬
rung versichert, dagegen in den ihr nahestch-md-m Blättern,
Deutschland sei von den marokkanischen Verträgen Frank¬
reichs ordnungsgemäß unterrichtet worden und habe
nicht gegen sie protestiert , könne also auch jetzt nicht sein-
Handelsint -er-essen in Marokko zum Vorwand nehmen,
um der Republik und den mit ihr verbündeten Regierun¬
gen Schwierigkeiten zu bereiten. -Die -wirtschaftlichen
Interessen Deutschlands m Marokko seien durch -den eng.
kisch-französischen Vertrag vollkommen geschützt. In
diplomatischen Kreisen hier ist die Meinung über den
Kaiserbesu-ch geteilt. Manches deutet darauf hin , daß
man das Hervortreten Deutschlands in Marokko, durch
das für jeden Fall die französische Politik vor Gleich-
gewichtsüberschreitungen bewahrt wird, nicht ungern
sieht.

Tos Märchen von der Prcßreform.
8-  Petersburg,  34. März.

Über die Reform der Presse ist in den letzten Monaten
viel Tinte vergossen- und manche Rede -gehalten worden.
Während verschiedene Blätter bereits voreilig von der
bevorstehenden Au-fhebAg der Praven -tivzensur -sprachen-,
waren andere selbstlos-genug, der Regierung den G-r-mid-
satz des quieta non movere als dringende -Warnung
ans Herz zu l-e-gen. Allzugrotze Freiheit , argumentieren
diese Gegner einer Preisreform , führt nur zur Ent¬
artung . Als ob es einer solchen Mahnung bedurft
hätte ! Das Ministerkomitee wußte sehr gut, was es
tat , als -es nach kurzer Debatte die Durchberatung- -d-er
Frage an -die Kommission-Ko-bekö abschob. Diese Körper¬
schaft -wird ihre Beratungen ins Endlose ziehen und
nach -geraumer Frist mit Vorschlägen farblosen Inhalts
hervortreten , die vielleicht nach Jahr und Tag Gesetzes¬
kraft erlangen . , Aber gibt es nicht noch einen -anderen
Weg zur Erreichung des Ziels ? Man erinnert sich
vielleicht des kaiserlichen Erlasses -vom 18. Februar , der
auch Privatpersonen das Recht erteilt, sich-der Regierung
mit Vorschlägen zu nähern . Nun — ' schon -der erste

Ans Kunst traö Leben.
* Ein Besuch bei JnleK Verne . Bon ein-em Besuche

bei Jules Verne erzählt -Charles D -äwÄarn im Jahre
1801  int „Patt Mall Magaziin " interessante Dinge , die
uns M-cfen und Anschauungen des Dichters deutlich vor
Augen führen . Er sprach davon, -wie die WirMchkeit
seine auf dem Papier auSerdachten Pläne und Abenteuer
überholt habe. -Seine „Reife um di-e Welt in 80 Tagen"
sei schon zweimal in der Kürze der Zeit geschla-ge-n wor¬
den, d-as eine Mal von Gaston Stiegler , der in 63, das
andere Mal von Ncll-ie Bly , die in 72 Tagen die Welt
umfahren hatten. Es sei nie seine Absichtg-eiwesen, etwa
rls Prophet und als Erfinder zu gelten oder als Pionier
her Wissenschaft. Als er feine „20 000 Meilen unter dem
Meere" -schrieb, habe er die Entdeckung des Untersec-
footcs benutzt und danach seine Erzählung eingerichtet,
gü seinüm Roman ,/UFünf Wochen im Luftballon" habe er
nur eine einzige Stunde im Ballon verbracht, indem er
pon Amiens aus aufgestiegen sei. Trotz seiner genauen
and farbenprächtigen Beschreibungen Indiens und des
^fernen Ostens" habe er seine Reisen nie über Europa
»nd das Mittelländische Meer auAgedehnt. Damib-arn be,
schreibt den verstorbenen Romancier folgendermaßen:
»Jules -Verne hat -die Züge und das Aus-sehen -eines
Schotten, aber feine Seele i-st die eines Franzosen . Er
spricht keine andere Sprache als seine eigene. «Sein B-art
ist schneeweiß, und von der unermüdlichen Arbeit hat er
den SchreiWämpf bekommen." „Meine schönsten Jugeno»
nndrücke", erklärte Berne , „verdanke ich Sterne ; seine
empfindsame Reise" hat meine eigene Reiselust geschürt.
Die pst habe -ich die Romane von Fennim -ore Cooper ge¬
lesen, alle dreißig Bünde." Für den so oft neben ihm ge¬
nannten H. G. Wells, den „englischen Verne", hatte er
viel Sympathie , aber ihre Methode ist nach seiner
Meinung eine durchaus verschiedene, „Ich glaube, ich
»in von uns beiden der wahrere Schilderer : meine Man.
Wen beruhen ans realerer Grundlage . Mr . Wells- be-
S,t ml 1 Durchführung gewisser Dinge unmöglicher
Mittel. Wenn er z. B. seinen Helden durch den Luft¬

raum befördern will, dann erfindet er ein gewiMIoses
Metall . Wenn ich -meinen Mann nach dem Monde
schicken will, da schicke ich ihn durch eine -Kanone hinauf ."
Er las täglich- Oranzig Zeitschriften und fand in Hncil
den Stoff für seine romantischen Reifen. Der Roman,
den er damals gerade schrieb, sollte den Automobilsport
zur Grundlage haben, und er füllte dabei ein z-i-emlich-
harteS Urteil über diesen mWern-stön Sport . „Man
fährt also nun noch schneller als mit der Mfeiibähn, aber
ist das auch wirklich ein Fortschritt ?" fragte er. „All
üiösen Sport , dem sich der junge ‘Franzose heute 'so eifrig
hing-ibt, halte ich Nicht für fe-genvringend. Er ist ein
Zeichen von Detad-ence, ES ist viel besser, tüchtige Ge-
Hirne zu t-okommeu, -als kräftige 2lrm-e und Schenkel."

* Mainzer KtaWhcaier. f@p i e I p I n it.) Dienstag , - en
28. MSru „Bruder Stranbinocr ". Mittwoch, de,, so.: „Samson
und Dalila ". Donnerstag , den 80.: „Five o'clock". Freitag,
den 31.: Sinfoniekongcrt. SamStag, den 1. April : „Haiis
Helling".

- Mamsitrter StaStthsaicr . f© p t e I p l a it.) Opern
hau §. Dienstag , den 28. März : „Der Bajazzo". Hieran
„Cavalieri * rusticana “. Mittwoch, den 29,: „Lamson nr
Taltla ". Donnerstag , den 80.: „Der Wildschütz". Freitag , de
81.: Geschlossen. EainStag, den 1. April : „Iphigenie in Aulis-
Conniag, den 2., nachmittags M/, Uhr: „Die Fledermaus'
Abends < Uhr: „Der fliegende Holländer". Montag, den 8
„Der Wasfcnschmieb". — Schauspielhaus.  Di -cnSta,
den 28.  März : „Die Tochter der GewiramiS". Hierauf: „De
Kanadier". Mittwoch, den 29., nachmittags 1/ß  Uhr : „Wjlhcii
Dell". Abends 7 Uhr: „Hüttcnbefitzcr". Donnerstag , den 30
„Alt-Heidelberg". Freitag , den 81.: „König Richard II ." Sam:
tag, den 1. April, zum ersten Male: „Die alte Geschichte". Ei
Alltagsdraina in 4 Aufzüge» von Ludwig Rohmann. Sonnta
den 2,, nachmittags 8lj2 Uhr : „Der Kilometerfresser". Abend
‘ alt « Geschichte". Montag , den 3.: „Zapfenstreich " .

*■Koblenzer Stabttheater . lSpielpla  n .s Dienstag de
28.  März : „Die Afrikanern, ". Mittwoch , den 29. : „Rostbach" »N
Lebende Bilder . Donnerstag , den 80.: „Frühlingsluft ". Frei
tag, den 81.: „Parztval ". Samstag , den 1. April : „Dis Millionen
braut ' . Sonntag , den 2., nachmittags 4 Uhr: „Charleys Tante"
Abends 7 Uhr: „Die Millionenbraiit".

*  Beischi ebene Mitteilungen . Zur Schiller,
Feie  r stiftete Herzog F r r e Lr 1 ch« o n Anhalt-
Dessau  86 000 M. für unbemittelt-e Gsbil-bete zum
Zwecke baüernben Freibefuches der Ausführungen deut»
scher Klassir-eriw>cr!ke im H-ostheater.

Im Privatg -arten des K -aifers  beim
Neuen Palais , wo bereits ein StanWilb der Käisepin in
Lebensgröße -ausgestellt ist, werden in Kürze zehn
Hermen,  römische Kaiser barstellenb, zur Aufstellung
gelangen.

D-er Wiener  G e m e i n Se r a i trifft groß-e Bor-
bereitnngen für die S chi l l c r f e i e r . Den Hanptakt
wivb ö-ie am 7. Mai -stattfiwöend-e HuMgun -g der S-chüI-
jugend vor dem Schiller-tDenf-mal Hilden. Eine Um¬
frage ln den Schulen hat die Anmeldung von 60 OOO
Schulkindern ergeben. Am eigentlichen Festtage findet
in «Ken Schulen eine Feier statt, bei der die Kinder als
Festgabe Her Gemeinde eine Art SchillerMlNmnach er¬
halten.

In Paris er  SchriWeller 'kreise-n Wurde befchlvsscn,
ebenfalls wie in Berlin , auch dort eine Schiller-
F e i e r abzuhalten . Es wird eine Kundgebung geplant.
-Der Pariser Schriftsteller-Verein lw-ird sich mit dom deirt-
scheu und schweizerischen Verein iu Werv-induwg setzen.

Professor -Guisepp-c Levi  in Mailand teilte -dem
König von Italien mit, daß er ein neues Mittel
zur leichtesten und sichersten Heilung der
Tuberkulose  fand , und fügte hinzu, er werde sich
jetzt insAuSland begeben, um dort von feiner Entdeckung
Äbitteilung zu machen. Er -wollte aber zuvor seinem
Batcrlandc in der Person des Königs davon Kenntnis
geben. Ob der Optimismus des Herrn Professors nscht
zu groß ist,

Henrik Ibsen feierte kürzlich in Ehri-stianla
seinen 77. Geburtstag . Der greise Dichter befand sich,
wie die „Boss. Ztg." meldet, in der letzten Zeit wohl,
empfing aber keine Besucher. Ans dem In - nUd Aus¬
lände trafen Glücllwiünfch-e in großer Zahl ein.

Die Berliner Eaba reis  gründen einen
Schutzverbaud. — 8 1. D-ie halbe Flasche Wein darf wicht
unter 8 M- verkauft werden.

Der Schlickfche Schiffs - Kreisel , der die
Nollbew-cgnngen von Seedampfern verhindern oder doch
Dis auf ein Minimum ein'schräuken soll, Wird jetzt in
Stettin ausg-cführt und in einen Dampfer eingebaut.
Die BerfuchKfährien werden im Monat Auyi oder M
beginne». . .
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Ersuch , die praktische Nutzanwendung aus Lreser Ver-
vrdnung zu zielten, scheiterte kläglich. Eine Versamm¬
lung von Petersburger Journalisten und Schrrftstellern,
die sich im Sinne des kaiserlichen Manifestes mit Vor¬
schlägen zur Preßsrage beschäftigen töoÄie« -war nach
dem Saale einer bissigen Schule einberufen worden.
Daraufhin erhielt der Vorsteher der betreffenden Schule
Len Befehl, dm Saal unter keinen Umständen für den
gedachten Zweck herzugeben, und die Versammlung selbst
wurde durch Verfügung des Stadthauptmanns für ver-
Boten erklärt . Äuf eine Beschwerde erklärte !dieser
Beamte, der erwähnte Erlaß des Zaren gebe nur ein¬
zelnen Personen das Recht, der Regierung Vorschläge
zu unterbresten, nicht aber Versammlungen. Durch diese
Interpretation wird das mit so vielen Hoffnungen cms-
gerwmmene Manifest zur Komödie, denn Privaten war
es ja auch bisher nicht verboten, der Regierung ihre
Meinung in Form von Anregungen mitzuteilen und
eine besondere Kundgebung zugunsten dieses Rechtes
war überflüssig. Aber auch die Hoffnung, daß mit dem
soeben hier ein getroffenen neuernannten Chef der Ober-
preßverwaltung , A. W. Bellegarde, eine neue Ara be¬
ginnen werde, ruht auf recht schwachen Füßen . Wenig-
stens verhält sich dieser Machthaber vorläufig mehr als
reserviert und erklärt bereits bei seinem Amtsantritt,
an den bestehenden Preßbestimmungen nichts ändern, zu
wollen, so lange die Kommission Kobeko nicht ihr Urteil
q& gegeben hätte. Die Befchneidungskunst der Zensur
wird also auch weiter ihre Blüten treiben, sehr zum
Schaden des Ansehens der russischen Presse, die in diesen
Zeiten chrer Ausgabe, ein Spiegelbild der öffentlichen

.Meinung zu sein, weniger Nachkommen kann als je.
Das allgemeine Wahlrecht in Schweden.

in. Stockholm , 24. März.
Der vor einigen Wochen von der Regierung ein-

gebrachten Vorlage zur Ausdehnung -des Wahlrechtes hat
die liberale Vereinigung nun ihrerseits ein Gegenprogekt
folgen lassen. Nach demselben fall die zweite Kammer
aus 165 ländlichen und 65 städtischen Vertretern zu-
sammengesetzt sein. Wahlberechtigt wäre jeder unbe¬
scholtene Steuerzahler vom 24. Lebensjahre an. Das
Projekt erklärt sich — im Gegensatz zur Regierungs-
Vorlage — gegen dns Proportionnlwohlsystem, wofern
dieses nicht gleichzeitig für den Senat und die Kammer
gelten soll. Tie neue Vorlage dürste von der zweien
Kammer angenommen werden, dagegen im Senat , -dem
schon das Regierungsprojekt zu weit ging, auf heftigen
Widerstand stoßen.

Der ruMch-MMrmche Krieg.
Ein allgemeiner Militär -Aufstand in Rußland

stellt lein Korrespondent des „Daily Graphic" in Sebasio-
pol in Aussicht. Der neue Mo-bilmachungsbeschl habe
eine so allgemeine Erregung in den betroffenen Bezirken
hcrvorgerrtten , daß man, nach der Bevsicherung eines
hohen Stabsoffiziers , mit größter Sorge der drohenden
Gefahr der offenen Meuterei -eines Regiments oder auch
nur einiger Bataillone entgeg-ensehe, die genügen Würde,
'einen allgemeinen militärischen Aufstand herberzuführen.
In «den letzten Tagen seren in drei militärischen Bezrrren
non Daurien und in zwei Bezirken -des Gouvernements
Ekaterinoslaw den Truppenbese-hlshaberu anonyme
Briefe zugeganqen, welche übereinstimmend erklärten,
die Mannschaften würden sich weigern, nach der Man¬
dschurei geschickt zu lwerden. In allen dresen Briefen
hieß es , die 'Soldaten würden sich lieber sofort zu Haufe
totsHießen lassen, als in der Mandschurei nach m'onate-
langem Elend und Entbehrungen jeder Art elend aus den
Schlachtfeldern zu krepieren.

Der Ernährer Port Arthurs gefangen
Tifontai ist den Japanern in die Hände Vollen.

Wer ist Dtfontai ? Der „einzige Ernährer Port Arthurs
wie ihn die Russen nannten , und sein Name rsi mit der
Geschichte Port Arthurs auf das engste vevruupft. Dkson-
tai ist ein sehr reicher und schlauer Chinese, der seiner¬
zeit im Dienste -Li-Huu -g-Tschangs stand und mit den
ruffischen Behörden seit längerer Zeit verkehrte. Bei
der Einschließung Port Arthurs bot Tlsontar setne
Dienste als Lieferant an, und er hat es verstanden, mtt
Hülfe zahlreicher Agenten eine ständige Verbindung mit
der Festung zu unterhalten . Noch im 'Dezember gelang
es ihm, große Vorräte an Munition und NahrungS-
Mittcln nach Port Arthur zu bringen . Es ist daher
kein Wunder, daß die Japaner schon seit längerer Zeit
ihr Augenmerk auf diesen Chinesen gerichtet haben, allein
Tifontat verspürte keine Lust, in die Hände der Japaner
zir fallen. Infolgedessen verteilten die Japaner Ende
vorigen Jahres in japanischer, chinesischer, koreanischer,
ia selbst in ruffinher Sprache eine Proklamation , in der
sie für den Kops Ti 'fvntais 100 00V Den auZsetzten und
die sofortige Auszahlung dieser Summe nt Gold zu¬
sicherten. Hieraus ist wohl am deutlichsten zu sehen,
welche unschätzbaren Dienste dieser Chinese der , ehe¬
maligen russischen Festung geleistet hat. S 'ttr gewöhnlich
wohnte Tifontai in 'Eharbin , war jedoch oft mder  Um¬
gebung Kuropatkins , zuletzt aber war fern Aufenthalt
sorgsäliigst geheim gehalten, da auf ihn trotz der strengen
Bewachung seitens der Russen eine wilde Jagd eröffnet
würde . Das Mißgeschick der Russen bei Mukden scheint
doch wohl auch für Tifontai verhängnisvoll gewesen
zu sein.

Ein mutiges Wort.
Kur Friedenssrage schreibt das Wochenblatt

„PromstsststennyMir " („Industrielle Welt"), nachdem es
sich zuerst über die schwierigen -Finan 'zverhdltn'lsse ge¬
äußert , folgendes: Kann man neue Opfer verlangen,
wenn -Industrie und Handel vollständig stocken, wenn
120 Millionen Pud Hietrci'de auf den Eisenbahnstationen
verfaulen und dank der Umsicht 6e8 Bevkehrsressorts
nicht transportiert werden können? Diese 120 Millionen
Pnd die 100 Millionen Rubel wert sind, werden zur Zeit
der treuen Ernte einen Druck auf die Preise ausüben
und das Resultat wird sein, daß man von der neuen
Ernte nur Verlust haben wird. Man versetze sich in die

Lage des Landwirts , der bei dem Mangel an Arbeits¬
kräften, die der 'Krieg verschlungen hat, für die Ernrc-
arbeiiten das Doppelte zahlen und dastk -den Stauungen
sein 'Getreide für ein Geringes verkaufen mutz. Ebenso
schlimm, Wenn nicht noch schlimmer, steht es mit der
bäuerlichen Wirtschaft. Die besten und stärksten Arbeiter
sind in den Krieg gezogen, nur die Greise, Kinder und
Frauen sind übrig geblieben, die Felder 'werden schlecht
abgeerntet, das Getreide ist entwertet , die Steuern aber
mutz man in alter Weise entrichten. Kann man unter
diesen Umständen an das Prestige und die Herrschaft
astf döm Stillen Ozean denken? Nehmt Vernunft an,
ihr Herrren Chauvinisten, denkt daran , wohin Euer
kriegerisches.Geschrei und eure Jagd nach zweifelhaften
Siegen in der fernen Mandschurei führt . Der sofortige
Friedensschluß, der uns die Herstellung des gestörten
wirtschaftlichen'Gleichgewichts gan'z -allein ermöglicht, d!e
Arbeit an der geistigen und moralischen Wiedergeburt
des 'Volkes durch große Reformen und Änderungen rm
alten Sureankratlschcn Regime — das ist -der Sieg , den
Rußland erringen mutz, und Ruhm sei dem, der es zu
diesem Siege führt . Für den Friedensfchluß treten auch
noch andere russische Blätter ein, freilich nur unter der
Voraussetzung, daß -die Friedensb -eö-ingungen nicht
demütigend für Rußland wären.

Japan sein eigener Kriegslieferant.
Die japanische Regierung macht die größten Kr-aft-

anstrengung-en, um die Bedürfnisse für Heer und Marine
im eigenen Lande zu decken. Mau -braucht nur einmal
am Arsenal in. Tokio vorübevzugehen — betreten darf
man es nicht aus den Riesenbauten, die hier in den
letzten Monaten wie Pilze aus der Erde geschossen sind,
kann man- schon erkennen, worauf das alles hinaus will.
Umsonst sind gewiß nicht zehn Millionen von der Re¬
gierung für ihre Arsenale nachgesordert worden , über
deren Verwendung sie behauptete, zunächst Stillschweigen
beobachten zu 'Müssen. Die Neubauten und Anlagen in
Tvkio sollen aber noch gar nichts gegen die an anderen
Plätzen, 'besonders im Eisenwerk Wakamatsn, zu be¬
deuten haben. Letzteres ist lange Jahre hindurch ein
Sorgenkind der Negierung gewesen, und sie hat dafür
manche harte Anklage und manche schweren Vorwürfe
von den 'Bolksvertretern einstecken müssen. Auch hat
mancher der Direktoren dieses Werkes darüber -den Hals
gebrochen. Zn Beginn des Krieges war das Werk noch
ist ganz unzureichendem Zustande. Aber rat Laufe des
Jahres hat es sich so entwickelt infolge -von N-euanlagen
aller Art , daß cs nicht nur für Heer und Marine , sowie
für die Eisenbahnen in Korea Materialien in großer
Menge liefern konnte, sondern daß auch ein großer
Schmelzofen seit Juli in Betrieb genommen werden
konnte, dem im Januar schon ein Kveiter folgte. Panzer¬
platten , Gowehriänfe und 'Eisenbahnräder konnten bis¬
her nicht -hergestellt werden . Auch das soll im Jahre
1908 möglich werden.

Deutsches Deich.
* Akademische Freiheit . Die „Deutsche Zeitung " hat

erfahren , daß das preußische Kultusministerium an alle
Universitäts - und Hochschulbehörden einen Erlaß gerichtet
hat , worin es heißt, daß neue Satzungsentwürfe ihm zur
Genehmigung unterbreitet werden müssen. Auch wird
ihr -berichtet, daß den Hochschulrektoren verboten sei,
unter einander in Verbindung zu treten.

* Eine neue Uniformäudernng ist schon wieder ver¬
fügt worden. Die „Fachzeitung für Schneider" berichtet
darüber : „Der Überzieher der Offiziere der Marine-
Jnsanterie erfährt durch Verfügung vom 22. Februar
folgende veränderte Beschaffenheit: Das Rückenstück soll
lose sitzen und so -weit geschnitten sein, daß der Nberzieher
zu Epauletten umgehängt und oben zugehakt werden
kann. Im Rückenstück befindet sich eine Längsfalte,
-nxlifiie unterhalb -der 'Kragennaht durch eine im Dreieck
geführte Steppnaht -zusainmengehalten wird . Die Spitze
dieses Dreiecks liegt in -der Kragennaht,' _die untere,
wagerechte Naht ist 6 Zentimeter lang und läuft 3 Zenti¬
meter unterhalb der Kragenna-Ht,' in ihrer Mitte -befindet
sich-ein geschürzter Riegel. Bon hier ab bis znm unteren
Rande der Taill -engurte . wird die Falte zusammenge-
bügelt . Die ganze Breite der Falte beträgt an der
Kragennaht 7. in 'der Taille 9 Zentimeter ."

* Vom Kriege 1876/71. Soeben ist bei Mittler und
Sohn in Berlin ein von dem Wirklichen Geheimen
Kriegsrar Lehmann  verfaßtes Werk: „Die Mobil¬
machung von 1870/71" erschienen, das eine Fülle von
interessanten und -wichtigen Mitteilungen bringt . Es
wird hierin znm ersten -Male die Tatsache genau fest-ge¬
stellt, daß Preußen für den -Krieg eine vertrauliche
Rückendeckung durch die Zusage Kaiser Alexanders besaß,
im Falle des Heraustretens Österreichs aus der Neu¬
tralität eine Armee von 800 000 Mann an der Grenze
aufzustellen und erforderlichenfalls zur Besetzung Gali¬
ziens schreiten zu wollen, um die österreichischen Streit¬
kräfte zu paralysieren . Welche Bedeutung diese Siche¬
rung für -den Ausgang des Krieges Hatte, liegt auf der
Hand.
. . .mi n iiiiMinirrT ~ ’Tp---TO>"*Tiri"1ti|--7il-- -

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  28 . März.

Hotel- «nd Badhaus -Nenbaute«.
Wer bereits kurz erwähnte Neubau des Hotels

Zur Rose"  i 't eine Erweiterung des in den Jahren
>96 und 1897 errichteten Gebäudes Ecke Taunusstraße
nd verlängerte Langgasse. Die zum Hotelbetrieb ge-
örigen Gesellschaftsräume, wie Hallen, -spetsesale, Le,e-,
onversations -, Billardzimmer usw., waren bereits an
cm bestehenden Bau enthalten , und es kam formt bei dem
’citBaii in der Hauptsache darauf an, Hotelzimmer, bezw.
Anunsen M gewinnen. Dabei haben die GefellschaftS-
aume -eine Erweiterung durch Einfügung emes D ^m-en-
tlons sowie einer Halle erfahren und das gleichfalls
vrhandene Badhaus ist durch Angliederung von zeyn
euen Badezellen vergrößert worden, -rer Hanptzugang
u den Räumen des Ne -"eS erfolgt von der bestehenden

Hoteleingangshalle. Die dort befindliche Haupttreppe nebst
Personen -Auszug dient für den Neubau mit . Derselbe
hat außerdem zwei Nebentreppen erhalten . Dem Ver--
kehr für Personen und Gepäck -dienen außer den vor¬
handenen vier Auszügen zwei weitere im neuen Ge-
bände, wobei auf besonders bequeme Zugänglichkeit -des '
Badhauses im Parterre Rücksicht genommen ist. Am
unteren Ende, nach dein Hotel „Spiegel" zu, ist eine ,
Durchfahrt bis in den Hauptgartenhos angelegt, -welche ,
gleichzeitig den Nebeneingang zum Hotel für 'den Wirt » >
schaftsb-etrieb darstellt. Im Anschluß an die Dorfahrt .
befindet sich eine den Anforderungen Her Neuzeit ent¬
sprechende geräumige Automvbilhalle. Für die Grundrih-
bildung des Hauptbaues war die Gewinnung von Hotel»
Wohnungen (bestehend in ein bis zwei Schlafzimmern«
Salon und Toilettenzimmer mit Bad usw.) maßgebend.
Der Seitenflügel , sowie das oberste Geschoß enthalten
Einzelzimmer, die jedoch auch in Gruppen ' zusammen-
ge-zogen werden können. Daneben sind Badezimmer,
Klosetts, Offrceräume, Dienerschaftszimmer usw-. -an ge¬
eigneter Stelle untevgebracht. Die Architektur -der Vor¬
der- und Rückfront ist, soweit cs die -Gestaltung des
Grundrisses erlaubte , dem- bestehenden Fassadestsystem-
euffprechend behandelt. Auch in der 'Detailbehandlung
-wurde möglichste Einheitlichkeit augestrebt. Für die
Hauptfront "wurde , wie beim oberen Bauteil , heller
-Ebelsbacher Sandstein verwandt . ' Das Gebäude ist im
Äußern und Innern vollständig m-affiv in Stein und
Ersen ausg-eführt. Die sämtlichen Eisenteile sind seuer-
und glutsicher ummantelt . Die Decken sind in Eisen
arm'ierte-m Beton h-evgestellt. Die Treppen teils in der
gleichen Konstruktion, teils in Eisen. Das Dach ist mit
Schiefer bezw. Zink -eingedeckt. >D-ie Kuppel ist in -den
gleichen Architekturformen, -wie die bereits vorhandenen«
in Kupfer getrieben. Für die Fußböden der Gesellschafts--
ränme und Hotelzimmer ist Eichenparkett gewählt wor-
'dcn, während die einfacheren Zimmer des obersten Ge¬
schosses, sowie Dienerschaftsräume 'Lino-leumbelag er¬
halten haben. Die Böden der Korridor - und Osficeräume
sind in Terrazzo hergestellt, die -der Bäder und Klosetts
in Mettlacher Platten . Sämtliche T-oilettenräume der
Etagen, sowie das gesamte Badhaus haben außerdem
-Wandverkachelnng in Majolikaplatten erhalten . In weit¬
gehendem Maße sind Asphaltisolierungen z-nm^Schutze
gegen Feuchtigkeit verwandt worden. Desgleichen ist
eine möglichste Sicherung gegen Schallübertragung durch
Isolierung der Trägerauflager durch Korkenlagen usw.
angestrebt. Letztere wurden auch zum Schutz gegen Kälte
unter den verschiedenen Terrassen angebracht. Dem
Charakter des Hotels enffprechend, ist auf die Slusstattung
und architektonische Gestaltung des Innern -besonderer
Wert gelegt worden . Namentlich die Gesell-sch-aftsränme,
die Salons der Wohnungen und -die Korridore haben
reichere Stuckausbildung der Decken und Wändê Stofs»
bespannungen, sowie M-armorbekletdnngen an Säulen,
Treppen und Wänden erhalten . Die Gesellschaftsräume
und Salons , sowie -die größeren Schlafzimmer sind mit
Marmorkaminen für Holzscsternu-g ausgestattet. Die
gesamte Innenarchitektur , ebenso die Einrichtung. »
Möbel , Beleucht,mgskörper usw., -sind in Anlehnung an
den Louis XVI . - Stil gehalten. Sämtliche Räume sind
mit Doppelfenstern, Rolläden und Doppeltüren ver¬
sehen. Die Fenster sind in Eichenholz mit Spiegelscheiben
an Boröer - und Rückfbont ausgeführt . Die Farben¬
gebung im Innern , an Decken, Wänden und Holzwerk
ist durchweg in -hellsten Tönen gehalten. Entsprechend
der erstklassigen baulichen Ausstattung des Gebäudes
wurde besonderer Wert auf die speziältechnischeu-Einrich¬
tungen , wie Zentralheizung , Lüftung, Installation , elek-
lrische Beleuchtung, Telephon- und Klingelanlagen usw.
gelegt. Die Niederdruck-Dampfhei-zung, -welche auch alle
Nebenräume, Korridore , Treppen usw. beheizt, ist
unabhängig von dem bestehenden Gebäude angeordnet.
Die Kessel liegen im Keller des Neubaues . Die Benti»
lationsanlage erstreckt sich-über den ganzen Bau , nament¬
lich auch sämtlicher Hotelzimmer. Bei der Installation
waren neben den üblichen Hoteleinrichtung-en, wie
Officeräume, Bäder , Klosetts, Feuerlöscheinrichtung, be¬
sonders die erweiterte Badhausanlage , sowie -die zu den
genannten Hotelwohnungen gehörigen^ Toilettenzimmer
zu bedenken. Die Einrichtungen sind hier se-br umfassend
getroffen. Außer -den T h c r m -a l b ä d c r n im BadhauZ
erhielten sämtliche Badezimmer der Etagen Zuleitung
warmen und gekühlten Thermalwassers . Daneben sind
dieselben mit kalten und -warm-en Süsiwasser-Brausen,
Waschtoilettcn, Klo-setts, -Bidets , 'Wäschewärmvorrich-
tnngen , alles in direkter Verbindung mit -den beirefscn-
den Leitungen, ausgestattet. Im Badhaus sind außer¬
dem die Spezialeinrichtuugen für Kohlensäure - , '
Fuß - , Sitz - , elektrische und Mvorbädev
getroffen. Größere Aufmerksamkeit mußte bei der Jn»
stallationsanlage auf die Kühlungsvorvichtungen für
Thcrmalwasser und die Zuleitung desselben in die Etagen
mittels selbsttätiger Pumpen , Einschaltung von Reser¬
voiren im Dach'geschvß usw. verwandt werden. Gas-
zifführung ist nur in beschränktem Umfange, lediglich für
ßkotveleuchtung und interimistische Heizung der G-esell-
schaftsräiime, angelegt. Zur Beleuchtung dient sonst aus¬
schließlich elektrisches Glühltcht. im Anschluß an das
stadtisch-c Kabel. Neben den festen Beleuchtungskörpern
sind in -Wohn- und Schlafzimmern reichlich-Steckkontakte
vorgesehen. Ebenso ausgiebig sind zur Erzielung größter
Bequemlichkeit im Betrieb Klingel- und Haustelephon»
anlaaen ansgestattet. Für Einrichtun>g von elektrischer
Heizung sind alle Vorkehrungen getroffen. Mit dem -
nach den P-länen und unter Leitung der Herren Archi».
tekten F . Lang  und Regierungsbanmetster a . D ./>
F . Wolfs  hier -ausgeführten -Erweiterungsbau ist im.
Januar 1904 begonnen worden und Ende Februar 1905!
imvrbc  er dem Betrieb übergeben̂ Das Gebäude hat jetzt'
von der Ecke Taunusstraße an eine Fr ontlänge von zirhill
100 Meter nach dem Kranzplatz zu./' Ms bevrrntzn'G'run 'd-
fläche beträgt zirka 2232 Quadratmeter . Außer den er-
wähnten Gesellschastsräumenenthalt der Bau nunmehr
zirka 18 0 H o t e l z i m m e r^— Hileichzeiti-g m-it dem
Neubau sind wesentliche Teile des bestehenden«Gebäudes,
besonders sämtliche -Auszüge, das Badhaus und die
Küchenanlage, einem Umbau, bezw. -einer -Erneuer -ung
entsprechend den neuzeitlichen Ansorderungen unterzogen
worden, so daß die nun vereinigten Bauten , trotz der
verschiedenzeitlichenAusführung , nunmehr eine voll»
siünd-lg moderne, erstklassige Hotelanlage 'darstellem.
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Die Bahnbautcn im Mühltal

«Durch Hie fortwährend eintreffenden NIaffentransporte
lkaltenischer und böhmischer Arbeiter werden die Erd-
avbeiten im Mühltal jetzt ganz energisch gefördert . Die
Dämme für die Strecken WieAbaden-Erbenheim und
Knroe-Edbenheim gehen von der 11-bepsührnng am
MÄHtweg in Biübrich ab ihrer Bollendung entgegen —
mrr die gewaltigen eisernen Brückenbogen spannen sich
noch nicht Wer den ganz bedeutend erbreiterten Mühtweg.
In Biebricher -Gdmarikung kann -der Dämm für die
Strecke Knroe-Erbenheim erst nach Fertigstellung der
GelöiAanlagen für die anderen Strecken weitergeDaut
werden . Unmittelbar gegenüber dem Wiesbadener
EliektrizitätAweUk geht die neue lVerbinldungSstrahe hoch
über den ganzen Bahnkörper hin nach der Biebricher
Gemarkung in der Richtung aus die WieWadener Allee.
Der hei'mtückilsche Melonenberg ist durch verschiedene
MauemEinbauten stark befestigt, um weiteren Rutschun¬
gen vouzubeugen. -Auch der Ban des neuenEmPfangZ-
gebäudes geht rasch vorwärts , an der östlichen Seite wird
bereits mit Verblendsteinen gemauert , Überhaupt ist

'mit dem eingetretenen Frühling ein flotteres Tempo in
die Bauten gekommen, was nur mit Freuden begrüßt
werden kann . Die Arbeiten zur Tieserlegung des
NWHkwegS «md des Untersüh rungstun nels Lei dem
Wuthschen Eiskeller sind aus unvorhergesehene Hemm¬
nisse gestoßen. Während man bisher nur mit Lehmböden
zu tun hatte , stieß man in der Diese auf harte KaTstein-
lager , welche alle erst durch- Sprengungen beseitigt wer¬
den Müssen. Zu den verschiedenen Tageszeiten kann
man die kanonenfchlagähnlichen SprengWüsse hören.
Auch sollen, um die Erdboioegnngsarberten in Sicher
Gegend etwas energischer bewerkstelligen zu können, die
beiden Geleise der Taunusbahn um ekwa 20 Meter
weiter -westlich verlegt werden , svodnrch der eine Bahn¬
übergang frei wird und in Wegfall köMmt. Großes
^Kopfzerbrechen machen auch die Brücken- und Pfeiler-
Anlagen an der UrmenruhmAhle , da der Untergrund
durchaus nicht darnach beschaffen- ist, die mächtigen
Pfeiler für die Überführungen und Durchlässe zu tra¬
gen ; durch Einvammen mächtiger, 3—4 Meter langer
Holzpfähle mutz echt sin Baugrund geschaffen werden.
Der früher wenig beachtete Bahnwärterposten an der
WieAbadener Kläranlage wird mit Beginn des neuen
Fahrplanes zu einer vollständigen Blockstation einge¬
richtet, deren Bedienung dann Eisenbahn -Assistenten
übertragen wird . Da bis zur Fertigstellung der Strecke
Kurve-iWaldstraße alle Güterzütze für den Güterbahnhof
Wiesbaden-West über Mosbach nach Wiesbaden geleitet
und von dort auf der Schwakbacher Linie nach dem neuen
Bahnhof dirigiert werden müssen, die Strecke Wiesbaden-
Mosbach aber nur ein Geleis hat, so ist von der Klär¬
anlage bis zum H-aitptbahnchöfe ein zweites Geleis für
MtterKge gelegt, welches an der Kläranlage an das
Hauptgeleise mittels Weichenblock angeschlossen ist. Durch
Einrichtung der optischen Signal - und WeicheMAnlage
ergibt sich eine ganz bedeutende Zeitersparnis , welche
wieder der schnelleren Beförderung und der Berkehrs¬
sicherheit zu gute kömmt.

- -—

— Tägliche Erinnerungen . (28. März .) 1483:
Raffael geh. (Urbiuo ). .1592: I . A. Comenins , Päda¬
goge, geh. (So'm-rtt'a). 1749: P . S . Laplace, Astronom,
gelb. (Weaumont-en-Auge). 1789: Gründung der Aka¬
demie der Wissenschaften zu München. 1826: I . S -peck-
bacher, Tiroler Volksheld, ß (Hall). 1824: Büchner,
Philosoph, f (Darmstädt). 1-840: E. Pascha (Schnitzer),
geb. (Oppeln). 1900: Gras N. Benedetti , srz. Staats¬
mann , ß (PaMs ). 1901: Max Ring , Schriftsteller, f
(Berlin ).

— Zur neuen Baupolizei -Verordnung . An die Kgl.
Polizei -Direktion hiekfelbst ist von hiesigen Bau -Inter¬
essenten nachstehende Eingäbe gerichtet worden: „Ein
Lokalbericht im „Wiesbadener Tagblatt " vom 26. c. be¬
sagt, daß in Zukunft alle Bäubdscheide für Baugesuche
vom 10. April d . I . ab nach der neuen ül au Polizei.-Ver¬
ordnung baupolizeilich geprüft werden sollen. Die
Unterzeichneten können nicht annehmen, daß dieses seine
Richtigkeit hat, da hierdurch die Bauherren und Archi¬
tekten aus das bitterste geschädigt würden . Zunächst ist
der Inhalt der in Aussicht stehenden neuen Baupolizei-
Verordnung bis jetzt unbekannt geblieben, — alsdann
sind gegenwärtig manche Projekte bei der Baupolizei,
wie auch bei der Stadt im Laufenden: andernteils haben
die Architekten gegenwärtig Projekte in der Aüsarbel-
tung , die bis zum 10. April d. I . nicht genehmigt, selbst
nicht einmal bis dahin von dem Architekten zur Einlie-
seruug bei der Kgl. Polizei -Direktion - sertiggestellt sein
können. Unter diesen Umständen halten es die Unter¬
zeichneten für angemessen: 1. daß die neue Baupolizei-
Verordnung sobald wie möglich zunächst bekannt gegeben
werde : 2. daß dieselbe, wie dieses üblich ist, erst drei
Monate nach der Veröffentlichung in Kraft trete — d. h.
alle Projekte , welche nach dem Inkrafttreten bei der Kgl.
Polizei -Diveiktion eingereicht, nach der neuen Baupolizet-
Berordnung geprüft werden. Wir halten dieses für
recht uttd billig, da die Unterzeichneten andernfalls von
heute bis zur Veröffentlichung der neuen Banpolizei-
Verordnung in den Arbeiten vollständig lahmgelegt sind
und ferner , falls die Baube-scheide vom 10. April d. I . -
ab nach der neuen Baupolizei -Verordnung erteilt wer¬
den sollten, die sämtlich bereits eingereichten und noch
nicht genehmigten Bauprojekte , sowie alle die gegen¬
wärtig in der Ausarbeitung befindlichen Bauprojekte voll¬
ständig verloren sein würden . Wegen der Dringlichkeit
dieser Angelegenheit bitten die erg. Unterzeichneten Kgl.
Polizei -Direktion , das Gesuch umgehend zu prüfen und
uns baldmöglichst einen zusagenden Bescheid zukommen
zu lassen."

— Dienstvoten-Schulnng. Es wird uns geschrieben:
Der „Verein für Heranbildung werblicher Dienstboten"
sucht noch Mädchen, welche Lirst haben, diesen Beruf zu
ergreifen und sich durch ein Lehrjahr dazu vorbilden zu
lassen. Es ist betrübend zu sehen, -daß sich nur wenige
bei dem Vorstand melden, denn es läßt tief blicken und
erkennen, wie blind die Eltern für das wahre Wohl
ihrer Kinder sind, rotte sie um scheinbaren äußeren Vor¬
teils willen den Weg verachten, der vom gesundheitlichen,

sittlichen und praktischen Gesichtspunkt aus die Meisten
Vorzüge bietet. Und doch sind die Vorteile , denen sie
nachjagen, nur scheinbar, denn selbst 16 M . Lohn in
einer Ausläuferstelle oder einem Geschäft sind noch nicht
einmal 'dem gleichrvertig, was ein Dienstmädchen allein
an Kost und Wohnung von der Herrschaft erhält , und
es hat hierüber hinaus doch noch seinen Lohn, der mit
den Jahren zu nimmt und eine bedeutende Einnahme
repräsentiert , von der nichts für Kost und Logis abgeht.
Ebenso trügerisch ist die so ersehnte Freiheit , die -den
meisten zum Fallstrick . wird . Sollten sich nicht unter
!den Eltern der die Schule verlassenden Bolksschülerinnen
noch einige erfahrene , vom landläufigen Urteil unab¬
hängige, das Wohl ihrer Kinder weise überlegende Leute
finden, die von den Vorteilen , welche die Versorgung
durch den genannten Verein bietet, Gebrauch machen?
Sollten nicht solche, denen das Wohl und Wehe unsrer
Heranwachsenden Jugend auf die Seele gelegt
ist: Geistliche, Lehrer , Vvrmü.üdcr , Armen- und Waisen¬
räte , «sich bemühen, dem Verein , der noch eine Anzahl
guter Stellen unbesetzt Hat, ihre Pfleglinge zuzuweisen?
Montags und Freitags von 6—j7 Uhr ist Gelegenheit
gegeben, sich des weiteren zu erkundigen , da der Verein
'zu dieser Zeit im Rathaus, _ Arbeitsnachweis , weibl.
Abteilung links, Sprechstunden abhält.

— Lehrschmiede. Der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrsllnni ede ineisiern an der Lehr¬
schmiede in Ehaxlottenbnrg ist auf Montag , den 29. Mai
1905, festgesetzt. Anmeldungen nimmt der Direktor des
Instituts , Stabsveterinär a. D . Brand in Charlotten¬
burg , Spreestraße 58, entgegen.

— Handtücher und Seife in D-Zügen. Die bisher
als Versuche in einigen D-Zügen eingesührte Einrich¬
tung , eine größere Anzahl kleiner Handtücher und Seife¬
stückchen in den Waschräumen zur unentgeltlichen Be¬
nutzung vorrätig zu halten , wird jetzt auf sämtliche D-
Zngwagen der preußisch-hessischen Staatsbahnen aus¬
gedehnt. Die Seife befindet sich in einem kleinen, auto-
MatenÄhnltchen Behälter . und die Handtücher sind in
Wem Schränkchen untergebracht . Zur Aufnahme der
gebrauchten Handtücher dient ein Drahtkorb . Im Zuge
ist ein Reservebestand von Handtüchern und Seifestückchen
vorhanden . D'ie bisher gegen Gelöeinwnrf zur Ver¬
fügung stehenden Automaten werden beseitigt.

— Die Zähl - oder Kontrollmarken zur Frankiernng
von -Briefen , die von den verschiedenen Ämtern „laut
Aversnm" -benutzt werden, sind durch Kauf »dem Publikum
nicht zugängig, darum ist -auch niemand befugt, diese in
dem Handel un-terzubringen . Briefmarkenhändler boten
die ungestempelten Zählmarken offen aus .unter der
Voraussetzung, daß die Marken auf rechtlichem Wege er¬
worben -wurden , -weil sie ja auch in den Briefmarken¬
zeitungen ausgeboten wurden , ©te Anklagebehörde sieht
aber -eine Hehlerei in dem Tatbestände. Nun wurden die
Angeklagten jedoch freigesprochen.

— Mülheim am Rhein und Mülheim an der Ruhr.
Die nach Mülheim am Rhein und Mülheim--an der Ruhr
bestimmten Postsendungen werden in immer zunehmen¬
dem Maße von den Absendern mit unrichtiger oder -un-
genaner Bezeichnung versehen oder überhaupt ohne
nähere Angabe ein-gMefert . Nach einer kürzlich vorge-
nomlmenen Zählung gehen bei dem Postamt Mülheim
a. -Rhein durchschnittlich täglich 109 Briefsendungen ein,
die für Mülheim a. d. Ruhr bestimmt sind, und- umge¬
kehrt kommen in Mülheim a. d. Ruhr täglich über 40
Sendungen an , die nach- Mülheim a. Rhein gehören.
Nun hat das Rcichspostamt angeordnet : 1. daß frei Ein*
lie-fernng -an den Schaltern alle Sendungen nach Mül¬
heim zurückg-owtesen werden, die nicht den deutlichen Zu¬
satz „Rhein " od-er „Ruhr " tragen , 2. Haß für Pakete und
-Wcrtfen-d-nngen , die den unzweideutigen Zusatz Rhein
oder Ruhr tragen , dabei aber nach dem anderen Ort be¬
stimmt sind, bei der Weitersendung nach- dem richtigen
Bestimmungsort Nachsendnngsporto erhoben wird.

— Folgen der Schauerroman -Lektüre. , Welche un¬
heilvolle Folgen die Lektüre von Hintertreppen - und
Schauerromanen zeitigen kann, -wie sie von emsigen Kol¬
porteuren namentlich bei Dienstboten und kleinen Leuten
abgesetzt werden, dafür hat eine blutige Tat in Berlin
kürzlich wieder -einen Beweis geliefert . Das 18jährige
Dienstmädch-en Berta Hab-evecht griff, wie schon gemeldet,
seine Dienistherrin , die Kaufm-a-nnssrau Klara Broer,
tätlich an und brachte ihr mehrere schlimme Wunden bei.
Wie die Polizei inzwischen fefftstellte, hat die Lektüre blut¬
rünstiger -Sch-anergeschich-ten dem Mädchen den Kopf ver¬
dreht . Da auf -gesetzlichem- Wege der Verbreitung der¬
artiger Schundliteratur leider nicht beizUkommen ist,
muß es Sache der Dienstherrschaft sein, ihre Angestellten
immer und immer wieder aus -die nachteiligen Folgen der
Lektüre dieses schädlichen Lesestoffes ausmerksam. zu
machen.

— Unechte neue Kartoffeln. In dem- „Prom -Wetzs"
(Verlag von Rudolf Mückenberg-er in Berlin ) ist zu lesen:
-Lange bevor im Frühjahr die Kartoffeln gepflanzt -wer¬
den, erscheinen aus unseren Märkten -und in den Deli-
katcssenhand-lungen bereits „neue Kartoffeln ", -die all¬
gemein als Malta -Kartoffeln oder „eing-esch-ickte" b-ezeich-
net werden . Kenner unterscheiden nun zwischen echten
und unechten neuen Kartoffeln : die ersteren sind sogar
sehr selten zu finden. Früher wurden auch die -unechten
neuen Kartoffeln ans dem Auslands bezogen, neuerdings
werden sie aber -auch-bei uns massenweise hergestellt. In
allen -Fällen benutzt man dazu alte, vorjährige Kartoffeln,
denen aus künstlichem Woge neue Jugend verliehen -wird.
In Frankreich läßt man zu -dem Zwecke-die alten , welken
und zusa-mmengesch-rumpften, höchstens mittelgroßen Kar¬
toffeln zwei bis drei Tage in einer Wanne mit Wasser
einweichen, wobei sie sich voll Wasser saugen und eine
volle Form annehmen . Dann werden die Kartoffeln , so
lange gequirlt , bis sie ihre dunkle, dicke Winterschale ab-
gerieben -und ein frühlingszartes Aussehen erlangt
haben. Flüchtig übertrocknet,"-«Erden sie dann in frischer
Erde gewälzt, die sich leicht -an die noch feuchte-Schale an-

,heftet: dann noch einige Hände voll Erde in den Sack
. und-fort geht die „neueste -Ernte " hinaus in die Welt. —
In Nordamerika, im Staate Kalifornien , -wo gleichfalls
viele n-eu-e Kartoffeln -hergestellt -werden, pflanzt man
eigens zu diesem Zwecke gegen Ende des Sommers eine
schnellwüchsige Kartoss-el-sorte, so daß sich noch- vor Ein¬
tritt des ersten Frostes mittelgroße junge Kartoffeln
entwickeln. Dieselben werden ausgegraben , auf dem
offenen Felde zu Hansen geschichtet und dann so mit Deck-
ümterial und -Erde ein-gedeckt, daß sie sich bis -zum Früh¬

jahr frisch erhalten , ohne einznschrumpsen. Alsdann
-werden die Kartoffeln in einem Drahtkorbe in eine -heiß-e
Lauge eingetau-cht. Hierdurch kräuselt sich die alte -Schale,
so daß sie platzt; -gleichzeitig wird die Kartoffel härter
und fester. Nachdem sie an der Sonne übertrocknet ist,
kann sie -kaum von wirklichen neuen Kartoffeln- unter¬
schieden werden . Schneidet man -allerdings diese präpa¬
rierten Kartoffeln quer durch, so bemerkt man in kurzem
-Abstande unter der äußeren Haut eine gelblichwetße
Linie: bis dahin war beim Eintauchen die -heiße Lauge
-eingedrungen. Beim Kochen tritt dann auch der -Laugen-
geruch deutlich Hervor: außerdem fühlt sich- die aus dem
-Wasser genomim-ene Kartoffel seifig an . — In Deutschland
läßt man die alten Kartoffeln einige Tage i-m Wasser auf¬
quellen, dem etwas Schwefelsäure beigemischt ist: alsdann
werden die Kartoffeln tüchtig mit einem stumpfe» Reiser¬
bes en niMerührt und so lange bearbeitet, bis die braune
Winterschale entfernt ist und die Kartoffeln das helle
Aussehen von neuen Haben. Beim Kochen tritt aber ein
un-angenehmer Geruch- Hervor: auch- dunkle Flecken im
Innern verraten die alte Kartoffel . Unter allen Um¬
ständen aber ist die unechte neue Kartoffel daran zu er¬
kennen, daß ihr die junge , dünne -und leicht ab-zun-ehmende
Haut -der -wirklichen neuen Kartoffel fehlt, -d. -y. in -der
Küchensprache ausgedrückt: die falschen neuen Kartoffeln
lassen sich nicht „schra-pen" -wie d-i-e echtenn-cue-n Kartosfeln,
sondern müssen „geschält" werden.

— Die Haftung des Tierhalters . Eine gerade im
Hinblick aus die jüngsten Reichstagsvcrhandlnngen über
die Haftung des Tierhalters - interessante Entscheidung
hat, wie wir der „Jur . Wochenschrift" entnehmen, jüngst
das Reichsgericht gefällt: -Die Ehefrau -des Klägers ist
von einem steinernen Torpseilcr , der durch die infolge
aufgehängter Wäschestücke scheu ge-woröenen -Wageupserde
des Beklagten Hngestürzt wurde , getroffen und getötet
-worden. Der Anspruch auf Schadenersatz gegen de»
Tierhalter ist für berechtigt erklärt worden. Das Merk¬
mal eines ro-illkürlichen Tuns des Tieres , das einen
„durch -das Tier " verursachten Schaden bedingt, liegt vor.
Die Pferde haben gescheut und aus eigenem Antrieb,
nicht der Hand des Lenkers folgend, sondern sich ihr . ent¬
reißend, vor- und rückwärts -gedrängt . Vorko-m-mnisse des!
täglichen Lebens, -wie das Aufflattern von Wäschestücken
vor den Augen des Pferdes , gehören nicht zu den Er¬
eignissen, denen die Wirkung heikommt, ein selbständiges
Verhalten des Tieres ansznschließen. Es liegt in- der
tierischen Natur gerade der Pferde , -daß sie durch plötzliche
Ein-wirkungen erschreckt und scheu gemacht werden und
daß solche Erregung sie zu jähen, gewaltsamen B-oweg-
ungen veranlassen kann, zu einem Verhalten , das „tte,
risch" ist. Gerade darin , daß das scheu ge-wordeue Tier
-die Bande d-es Gehorsams un-d der Dressur durchbricht
und selbständig seine nach Wirkung und Richtung mt»
berechenbare Energie entfaltet , -zeigt sich ein -besonders
gefährlicher Ausbruch der tierisch-en Natur oder eine
spezifische Tiergefahr , eben die Gefahr, gegen welche-das
Gesetz durch Haftbarmachung des Tierhalters Schütz ge¬
währen will.

o . GeschLfts-JubilLmn. Am 1. April c. sind es 25 Jahre , daß
Herr BuchdruckerH. I « chs hier fein Geschäft gegründet hat.
Herr Fuchs, der seine Lehre in den fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhitnderts in der C. Naumannschen Druckerei zn Frankfurtam Main bestand, beging im vorigen Jahre bereits sein Svjähr.
Bernfsjubiläum . Er gehörte von 1869 bis 1880 der L. Schellen-
bergschen Hofbuchdruckerei hier als Maschinenmeister an und
wachte sich am 1. April 1880 selbständig.

— Kleine Notizen. Die E l t v i l l e r str a ß e von der
Dotzbeim-cr- bis Rhcingäuerstraße, die W a l r a m st r a s; e von
der Wellritz- bis Sedanstraße nrid die W a t e r l o o str a ß e vom
Zietenring bis Eckerniörderstraßewerden zwecks Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für de»
Fnhrverkehr polizeilich gesperrt.

dl. Biebrich, 27. März . Heute nacht mürbe vielfach wieder
vott einer Anzahl angetrunkener Personen ruhcstörender
Lärm  verübt . . Die rohen Gesellen zertrümmerten an einigen
Häusern verschiedene Fensterscheiben, demolierten einen Photo-
graphieschaukasten und richteten sonst noch an verschiedenen
Plätzen Unheil an. Leider gelang es trotz eifriger Recherchen!
bis jetzt noch nicht, die Übeltäter festzunehmen. — Die
-S chi l l e rf -e i e r in der Turnhalle gestaltete sich gestern zn
einer recht würdigen und sinnigen Veranstaltung. Ans Wies¬
baden batte Fräulein Elsa Koch, Konzertsängerin und Herr Apo¬
theker Senbert, Gesang, ihre Kräfte in den Dienst der guten Sache
gestellt. Eine Anzahl Kinder hiesiger Schulen trugen Schillerjche
Gedichte vor. Herr Lehrer Biebricher gab außerdem einen
kurzen Überblick über den Lebenslauf des Gcistesheroen, welcher
leider schon im -16. Lebensjahre starb. Herr Rektor Groffy feierte
die Bedeutung Schillers für das deutsche Volk. Die-Veranstaltung
war sehr stark besucht. Weitere Schillerfeiern werden noch vom
Turnverein , Gesangverein „Eintracht" und der Gesellschaft
„Harmonie" abgehalten werden.

Schierstein, 25. März . Bei der Ausfahrt eines Schlepp¬
zuges des Baggereiunternehmers Minthe aus dem hiesigen Hafen
geriet heute abend ein Nachen mit einem Mann des Zuges
unter einen Baggerprahm und s a n k in der Hafeninündung. Der
Jlisasse des Nachens konnte sich an dem Prahm halten, bis Hülfe
kam, die ihn an Deck zog. — Herr Karl Sommer kaufte von den
Herren Poths und Schäfer hier 60 Ruten Grundstücke  öst¬
lich der Wiesbadener Straße zum.Preise von 200 M. für die Rute.
Der Käufer beabsichtigt daselbst4 Neubauten zu errichten, wovon
zwei in die noch zu eröffnende verlängerte Karlsträße zu stehen
kommen. Auch die Herrn K. Thiele, G. Hirschochs und W.
Stritter beabsichtigen die Errichtung eines Doppelwohnhauses
an der Karlstraße, so daß deren Ausbau zwischen Zeilstraße und
Wiesbadenerstraße fortschreitet.

§8 Erbenhcim, 26. März . Dieses Frühjahr werden 5g
Schüler, 29 Knaben und 80 Mädchen, aus der hiesigen Volks¬
schule  entlassen. Der Konfession nach sind es 57 evangelische,
1 Katholik und 1 Jude . Von den Knaben werden 26 Hand¬
werker, 2 Landwirt und 1 Kaufmann. Den 28., 80. und 31. März
ü. I . werden durch den Lokalschulinspektor, Herrn Pfarrer
Hümmerich, die Prüfungen in sämtlichen Klassen der hiesigen
Volksschule abgehalten. — Die Aufnahme der-A-B-C-Sch-ützen ge¬
schieht am 2, Mai d. I . — Der R e chn n n g s v o r a n s chl a g
des- Kirchen- und Pfarrfonds für das Rechnungsjahr 1905' liegt
8 Tage lang im Pfarrhause zur Einsicht der Interessenten offen.
— Vorgestern abend hielt Herr Missionar Autenriet  einen
Gottesdienst in unserer Kirche ab. Die zahlreich erschienenen
Gemeindcglieder lauschten mit Andacht den interessanten Aus¬
führungen des Redners aus seinem Wirken und über seine Er¬
lebnisse im schwarzen Erdteil . — Beim letzten Ä u s h e b u n g s-
geschäfte  wirrden von 86 Gestellungspflichtigen6 für ta ig»
lich befunden. Diese geringe Anzahl von Tauglichen erklärt sich
dadurch, daß eine große Anzahl junger Leute sich schon freiwillig
gestellt haben. — Laut Gemeinderaisbeschlutzist der Komman¬
dant der Freiwilligen Feuer w ehr,  Herr August Stahl , an
Stelle des verstorbenen Herrn August Merten zum Branddirektor
unserer Gemeinde ernannt worden.

— Schlangenbad, 26. März . In diesem Jahre läuft der alle
acht Jahre eintretende Wechsel in der Besetzung der beiden
S chu l ste l l e n zu Schlangenbad inte Georgenbvrn mit einem
Lehrer katholischer und evangelischer Konfession ab. Die Königl,
Regierung hat deshalb vom 1. Mai den Lehrer Brands von b!<.r
nach Georgenborn und den dortigen evangelischen Lehrer Scheid
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nach Griesheim a. M. verhetzt. Die hiesige Schulstelle,ist somit
frei geworden und wird für die nächsten acht Jahre mit einem
evangelischen Lehrer besetzt werden, welcher zugleich den
Organistendienst an der hiesigen evangelischen Kirche zu »er!-
sehen bat

! Hochheinr 27. März . Gestern abend veranstaltete der hiesige
Evangelische Kirchenchor  rum . ersten Male in dem
neuen Gemeindehaus einen Fama lrenaoend. «err
Konsistorialrat Eibach aus Dotzheim hielt einen Vortrag ub r
die Herrlichkeit der christlichen K,rche Die Vokal- und Jnstrn-
mentalvorträge fanden allgemeinen Anklang. Das vorgefuhrle
Melodrama war vielen etwas 9ceuev und wurde deshalb nnt - -
sonders Jnttreffe verfolgt. Die Veranstaltung fand zum eriten
Male bei Kaffee und Gebäck statt.

! Mörsheim, 26. März . Heute hielt der hiesige V o r.
sLustverein  seine jährliche ordentliche Generalversammlung
m Cartüäuser So e" ab. In eingehender Weise berichtete der

Vorsitz en de üb er das abgelaufene Geschäftsjahr: dasselbe mutz als
^in befriedigendes bezeichnet werden. Er ermahnte die er-
Menenen Genossen, möglichst vollständig die Stammanteil ^ ->n-
zuiableN denn diese seien eigenes Vermögen des Vereins . Durch
ein aroü'es Bereinsvermögen würde die KredktsähigkerE gesordert
und W Zutrancn zu demselben gefestigt. Der Vorsitzende des
NniNcktSiMesS -rr Fr . Keller, erläuterte eingehend die Tätigkeit
hJai'lrr!?* ' Di - Revisionen haben zu keinen nennenswertenAus-
stelli naen V ranlsi ng Scgeüem Die beantragte Entlastung

schäftsumfimĝdes ^ er̂ Utsbeiitbbedeiltender̂ist̂ — derGesawtumsatzschastsumfang des Veremc i ^ Bedürfnis für ein

Dienst und Serr Glasermeister Mitten, wurden wwdergewahlt., „ M og März. Herr Direktor W. Galt von

5SÄ » *"5r,Ä ,T«"? SXi ?"»
S ô̂ c n^ eine diesjährige Wanderversammlung ab, welche uber-S - 6l-s„cbt war Die auswärtigen Teilnehmer wurden
aus zahlreich besucht war^ ^ abgcholt und nach demFest-
um r/z4 Uhr Mit Milsir am I ganze Verlauf der

'L »" »L"L? S/a' -fw g ?' „glKSi
unD6f!sie6ertaW" 1'(inUcn oü°S -'M den Gästen istien
Aufenthalt ?u einem recht angenehmen zu -gestalten.
Unfenthait zu einem ^ ^ Dorsch»  ß v e r e i n .
, «T „f | 9,  hielt "am 26. März d. I . die alljährliche. Genera -e. G. m. ii. y -, ) t ««atbaufe ab. Ter von dem Kassierer Hof-LSr -sMiERML
betrugenil •> , * ^bnto beträgt in Einnahme 12 824 M. unsWMtzLMMM
ZMMMZMW
S °rrn «udwig Lieber Landwirt Friedrich Hofmann neugcwahlt.

S Limburg. 26. März . Mit 1. April ist bekanntlich der Bor-
steher der hiesigen Eiscnbahn-Hauptlvcrkstätte, Herr Regierung!.'-
rat Kliwberg,  aus sein Ansuchen nach Kreuznach veAeyt- .
Gestern abend nun wurde dem Scheidenden von dem Eisenbahn¬
arbeiterverein, dessen eifriger Förderer er, war , ein solenner
F a cke l zu g gebracht. Ein Kommers versammelte. daraiif die
Teilnehmer und Freunde des Herrn Klimberg noch einige Stun¬
den im großen Saale der „Alten Post".

n «oirfi a Rh.. 26. Mürz. Die Baukosten des,hier neu er.
richteten El °'k7r i z i t ä t S w e r k e s belaufen sich °w rund
Go non M Als Kraftmaschinenkommen in der Zentrale 2 Gas-
motoren ' von 48 Pferdestärke mit Sanggasanlagen zur Auf¬
stellung An dieselben sind zwei Dynamomaschinenangeschlosftn,
von denen jede imstande ist. gleichzeitig HM sechzch.ckerz,ge
Lampen bei 220 Volt Betriebsspannung zu speOen. der ge¬
ringerem Stromverbrauch übernimmt eine ckckumulatorcw
battcrie die Stromlieferung allein. Dieselbe ist imftande, 4-10
seckzehnkerziae Lampen drei .Stunden Gng mit Strom , -
i»rae'! Die Straßenbeleuchtung besteht aus ca. 62 Glnh- be»w.
Nttnitlamven von 30 und 102 Kerzen Leuchtkraft. Die Privat-
belenckituna besteht aus ca. 2200 Lampen und nm,aht ferner
7 Elektr-moioren — In den Vorstand des hiesigen Winzer-
- e r e i n̂ wurde an Stelle des verstorbenen Vorsitzenden
Philipp Verabo Herr Valentin Perabo 2r gewählt.

uns .'»fe W «MAESÄSSS SW. S , Sfc
für die ° eF>rcr mit der Anerkennung für den -rleiß der Sryuler
— Das Budget  der Stadt Nastätten schloß 1904 in Einnahmen
und Ausgaben balanzicrend mit 60 500 M. ab, der Boransch.ag
iür 4805 sieht in beiden Positionen wieder balanzierend 79 000 M.
vor. Der St -uersutz beträgt 90 Proz . auf di- Ginkommen,temr
und 130 Proz. für sämtliche Realstcuern.

Ir Uüngc«, 26. März . Der Zudrang zu der hiesigen «nt
dem Seminar verbundenen P r ä p a r a n d e n a n st alt war
in diesem5>ahr wieder recht bedeutend. Zn der am Freitag abgr-
haltenen A. mahmeprüfung hatten sich mehr f,S eL ?,^aesnnden. Von diesen wurden 28 in die dritte Klasse an ge¬
nommen. einige weiter«, für die Klassen2 »nd 1. -zn DiesemKrübiahr macht fiib hier e,ne rege Bau ln st bemerlc-ar . Wegen-
wärtiq sind vier Neubauten von Wohnhäuser» vor drei ver¬
schiedenen Stadttoren in Angriff genommen worden.

* Homburg, 27. März . Uber den neuen Ob  et » '« r g er -
meisten  von Homburg, den jetzigen Stadtrat Matz m Stettin,
sagt die dort erscheinende„Ostsee-Zeitung : Herr Stadäiat Matz
ist ein Sohn unserer engeren Heimat, was er bekanntlich auch
dadurch bekundet hat, daß er aus Geschichte und Sage Pommerns
den Stoff zu mancher «»sprechenden Erzählung schöpfte und dann
vommerfche Art und pommerjche Anschauungsweise>n sprechender
Korm zu verkörpern wußte. Als Assessor arbeitete er beim
hiesigen Magistrat, war dann Ratsherr in Stralsund und wurde
daraus vor einigen Jahren von den Stettiner Stadtverordneten
als Stadtrat gewählt. ..,

* Aus der Umgebung. Lehrer Groß zu R c ckc n r o t h über¬
nimmt mit 1. Mai eine Stelle in Sindlingen . . . .

In A umenau  wurde Herr Kaufmann und Gastwirt Hciii-ricb Müller zum Bürgermeister gewählt.
Herr Obev-Postpraktikant F . Heuß in E l t » i l l e wird am

i April unter gleichzeitiger Beförderung zum L-ber-Postic»retar
nacb Lanacnbcrg lRheinIand) versetzt. _ _ .. ,

Bei Erbach  lRheingäus wurde iw Rhein die , männliche
Leiche eines neugeborenen Kindes geländet. Die « cktion hat er¬
geben, daß das Kind nach der Gebnrt gelebt hat.

Dem Gemeindewalbwärter Papst in F i s chb a ch wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. ._

Uermischtrs.
» Sitzend«; Lebensweise. Eine ebenso originelle und

Praktische wie einfache Erfindung wird seit einiger Z-cit
von der Firma Gebr. Greßner , Schöneberg-Berlrn \V.,
in den Handel gebracht die für alle zu sitzender Lcoens-

weise genötigten Herren ,und Damen um so mehr Inter¬
esse Haben muß, als dieselbe dafür geschaffen ist, Er¬
sparnisse zu machen, Arger zu vermeiden und Bequem¬
lichkeit zu bereiten. Sehr gilt Weiß jeder Bnreau -An-
gestellte, daß seine Beinkleider durch beständiges ,Sitzen
bald glänzend werden und bei Benutzung eines unge-
Polsterten Stuhles , in kurzer Zeit durchgescheuertsind.
Für einen dünnsleischigen Ntcnschen kann das permanente
Sitzen schließlich zur Qual werden . Wohl sucht die spar¬
und sorgsame Hausfrau dem entgegen zu treten , indem
sie selbst ein Sitzkissen««fertigt . Diese entsprechen aber
nur selten ihrem Zwecke, ihre Anfertigung erfordert
viele Mühe , und ferner ist ihre Haltbarkeit selbst sehr
eng begrenzt. Die oben erwähnte Erfindung bezieht
sich auf eine „Sitzauflage aus Filz für Stühle und
Schemel, D . R .-G.-M." und stellt eine wirklich ideale
Sitzverbesserung -dar, deren Vorteile auszuzählen sich-
wohl der Mühe lohnt. Aus sieben Gründen sollten alle
Personen mit sitzender Lebensweise, oder solche die dabei
interessiert sind, die geringen .Kosten für Anschaffung
einer Sitzauflage nicht scheuen: 1. sic bedecken die Sitz-
fläche des -SitzmSbels vollständig, 2. sie sind luftdurch¬
lässig, 3. sie verrutschen nicht, 4. sie verdecken schadhafte
Stellen in Rv-Hrsitzen, 5.  sie sind unverwüstlich, 6. sie
ermöglichen ein angenehmes, -nicht zu hartes und nicht
zu weiches Sitzen und last not leasi sie verhüten das
Durchscheuern° und Glänzendwerden der Beinkleider,
wodurch eine -Ersparnis .von 60% erzielt -wird . Die
Tatsache, daß Behörden und große, sowie kleine ange¬
sehene Etablissements die Sitzauflagcn aus Filz für ihre
-sämtlichen Kontor-Sitzmöbcl angeschasst haben und daß
die Fabrikanten ein Buch mit den Anerkennungsschreiben
füllen könnten, welche sie seit der verhältnismäßig kurzen
Zeit des Vertriebes von den Benutzern der Sitzanflagen
erhalten Haben, beweist vollkommen, daß es sich um
etwas -wirklich Gediegenes handelt. Anfragen -und Be-
siellnngen sind an die Firma G-ebr. -Greffner , Schöne-
berg-Berlin W ., zu richten, wobei es sich empfiehlt, eine
Papierschablone der Sitzfläche der in Frage kommenden
Stühle mit einzusenden.

* Humoristisches. Nachbar: „. . .. . Gestern abend
hat Ihnen ja Ihre Frau einen-Blnmentovf an den Kops
geworfen, -als Sie nach Hause kamen!" — Ehemann sv-er-
legen): Fa , ja . . . . da hatte sie nämlich den Haus¬
schlüssel dran gebunden!" (Flieg . Bl .)

Fatale Situation.  Schlosser : „Den Küchen-
schrank soll ich öffnen; haben Sie denn den Schlüssel ver¬
loren ?" — Dienstmädchen-: „Neins aber die Mädame
schließt alles -äb, wenn sie spazieren geht . . . und heute
stand mein Schatz noch- drin !" (Megg. Bl .)

Dleiu§ Chronik.
Bcrrrnglückte Arbeiter . In der Kesselschmiede Ber-

ninghaus in Herne würde der Kesselschmied Völker von
Zn er Gisenplatte totgedrückt, ein zweiter Arbeiter erlitt
schwere Verletzungen. — Auf der Bremerhütte in Geis¬
weid bei Siegen stürzte bei Auswechselung von App-aral-
röhren ein Monteur aus einer Höhe von 20 Meter zur
Erde und war sofort tot.

. Wieder einer . Nach der „Franks . Ztg." wurde ln
das Landgerichtsgefängnis Schwein'furt der Pfarrer
Föhann Englert von Städelschwarzach eingeliefert : er tst
auch eirrcs Sittlichkcitsverbrechens beschuldigt. Pfarrer
Englert stand vor kurzem auch in Beziehungen zu einer
Schwindlerin , die sich in seinem Orte als vermögende
„Gräfin von Gretzeustein" niedergelassen hatte. Die
Schwindlerin , eine .Tagwerkstochter Stock, wußte unter
der Maske großer Frvmsmigkeit sich beim Pfarrherrn so
in Gunst zu setzen, daß sie im Pfarrho ' wohnen durfte.
Die Verhaftung erfolgte wegen Vergehens gegen die
Tochter eines angesehenen Bürgers von Stadelschioarzach.

Flüchtiger Pfarrer . In den dem katholischen Pfarrer
Holweck in̂ SchafHauscn bei Straßburg auvertrauren
DarlehnsTasseu fehlen über 12 000 M. Die Gelder sind
unterschlagen und der Pfarrer ist geflüchtet. Mit ihm
zugleich ist ein Fräulein ans der Gemeinde verschwunden.

Ein Mt von Nndnldsamkcit hat unter der Bevölke-
rnng des' Dorfes WalleUörück im Kreise Herford große
Erregung hervorgerufen . Einem dort verstorbenen,
durchaus kirchlich gosinnten Heuerling wollte der
Kriege roerein , dessen Mitglied der Verstorbene gowelsen
war mit Bereinssahne die letzte Ehre erweisen. Darauf¬
hin 'lehnte, nach der „Fraükf . Ztg.", der Dorsgeistliche,
der evangelische Pfarrer Jellinghaus , trotz der Bitte der
Witwe iegliche geistliche Handlung im Sterbehause sowohl
wie am Grabe ab, und die Beerdigung fand dann auch
ohne M-itwir 'kung des Geistlichen statt. Die Witwe hat
sich mit einer Beschwerde an das Konfistorium zu Münster

Flüchtiger Rechtsanwalt. -Eine Mäuvlgerver, -aürm-
lung in Sachen des flüchtigen Rechtsanwalts Poppen-
bieck ans Wolfenbüttel , der wegen Unterschlagung von
Mündelgeldern verfolgt wird , stellte 265 000 M . Schulden
irnd nur 15 000 M . Vermögen fest.

Ein Pantofselheld wurde am SonutagfMH in
-Erfurt polize'ilicherfeits im Glacis h-ur-chn-äßt und
zitternd vor Frost aufgegrifsen und nach der Polizeiwache
gebracht. Man fand 18 SParkassenVü-cher bei ihm vor>
w'ic die „Dorsztg ." berichtet. Klagend bat der Mann,
man möge ihn vor seiner Frau schützen. Dieser fei er,
unter M'itnalM-e der Bücher, am Freitag entlausen. Die
bald ' herbeigerusene „bessere Hälfte" erging sich, re-d-ebe-
flissen. in einer ernsten Philippika und nahm den w-cinen-
den Mann mit. Dieser rief wiederholt laut : „Frau , tu
mir üichts es soll nicht wieder Vorkommen!" Was zu
f>ctu§ aeschah, darüber schweigt des Sängers Höflichkeit.

Nnterscklaanngen. In der Bisknitsabrik von de
Beükela-er in Antwerpen haben drei Angestellte wahrend
eines Zeitraumes von nahezu fünf Fahren den Arbeitern
geringere als die verbuchten Löhne -ausbch-ahlt. Die
unterschlaacue Sumwe beträgt eine halbe -Million . Einer
dw Desraudanien beging -ans Rene Selbstmord und enr-
Mllt in einem nachgelassenen Schreiben den Betrug.
Hieraus erschoß sich auch ein zweiter der Defraudanten.
^ G?«ß aus Kamerun. Was das Herz eines Neger-
knaben -bewegt, waS ihm besonders lecker erscheint, zeigt
die Karte eines jungen Kameruners vom- Lta-mme der
Duala , der einst in Berlin üM-eilt und nun von Zeit zu

Zeit feiner ehemaligen Pflegerin Frau Anna Gstlw
feine Wünsche-vorträgt . D-as Monstrum lautet : „Liebe
Mutter . Bitte dürfser Sie mir Ihren wehrten Eataia
für Pomade und allerlei Poim-aöenmüster; denn ich möch
gern lJhre Pomaden B-estehlung zu aufangen werde an
ende des monats märz. Zl-ber senden Sie ihn mit b-ilig,
Hochachtungsvoll Ihr Martin Ngando Joüdo Bonadibou
Duala Kamerun ." Wenn die Duala mit uns Deutsche«
so aus dem Kriegsfuß ständen wie mit nuferer Sprache,
würden sicher 6000 Manu und ein General Trocha nichts
gegen sie ausrtchte« .

Lustmord. Der ISjährige Arbeiter Heitmann v-er»
gewalti-gte in Mekjend-orf (Oldenburg ) ein noch- Nicht
schulpflichtigeskleines Mädchen und versuchte es dann
zu erdrosseln. Er wurde hierbei von den Eltern der
Kleinen überrascht und fsstgenommen. Das mißhandelte
Kind ist infolge der -Strangulation gestorben. Heitmann
wuöö-e zunächst zur Beobachtung seines Geisteszusta-NöeS
nach der Irrenanstalt zu Wehneu überführt.
. Im Irrsinn . Aus Algier wird gemeldet: Ein plötz¬

lich irrsinnig gewordener Reservist bemächtigte sich eines
Nweijähri-gen Kindes , schnitt es in Stücke und warf diese
den Hunden vor.

Scheue Pferde. Bon dem unbeanffich-tigten Fuhrwerk
einer Großs-abrik in Posen gingen Vorgestern mittag die
Pferde durch; sie rasten durch stark belebte Straßen . Ein
Tischler wurde getötet, zwei andere Personen trugen er¬
hebliche Verletzungen davon.

Glück «nd Glas . Kürzlich hat ein junger Artist, der
in Berlin austrat und sich im Degen- und Glasröhren-
fchlucken produzierte , bei der Ausübung seiner Knust
einen schweren Unfall gehabt. Die meterlange Glasröhre
-war abgebroch'en und 35 Zentimeter davon waren im
Atagen und der Speiseröhre stecken geblieben. D-er junge
Artist wurde in die Königliche Klinik in der Ziegelstraße
gebracht und dort von zwei Aüzten einer Operation-
unterzo-gen, die glücklich verlausen ist. Der Bauch wurve
ausgeschnitten, der Magen geöffnet und die Glasröhre
ohne Zurücklassungvon Splittern entfernt . Jetzt befindet
sich der Patient frei von Schmerzen. Die Arzte hoffen,
ihn in etwa drei Wochen als geheilt entlassen zu können.
D-as undankbare Gewerbe, des Glasröhrenschluckens aber
dürfte dem jungen Mann einstweilen verleidet sein-

. Schnee. Samstag morgen herrschte in Bad Herkn-gs»
dorf ein starkes Sch-n-eege-stöber. Die See war heftig be¬
wegt. Der Schnee lag dicht auf ö-c!m Strand und der
Straße.

Jugendlicher Lebensretter . Im Bürgerpark in
Oldesloe fiel ein fünfjähriger Knabe in die Trave , die
dort recht tief ist. Ohne sich zu besinnen, legte sich ein
sechsjähriger Knabe lang hin , -ergriff den schon Ber-
sin-kenden und . rettete ihn so vom Tode -des Ertrinkens.

Wachhunde. Der -Ruf der Braunschweiger im Dienste
der Polizei stehenden und von ihr dressierten Wach-
hunde ist Vis ins Ausland gedrungen . Jetzt sind zwei
Wachhunde, die -her 'kaiserliche Hof in Petersburg gekauft
hatte, dorthin gebracht worden.

Daß ein Blinder die Reifeprüfung eines Gymna-
sium's mit guten» Erfolg besteht, dieser seltene Fall ist
diesmal am König Albert-Gymuasium zu Leipzig vor-
gekommen. Wie schriftlichen Arbeiten hat er mittels
Sch-reibm-aschin-e versaßt.

Die großen Festlichkeiten am Simplontunnel , zu
denen der König von Italien geladen ist, werden, wie
geschrieben wird , erst im -Herbst, unmittelbar -vor Über¬
gabe des Tunnels an den Verkehr, stattfinden, also nicht
am 2. Mai . Das für die Arbeiter und Beamten geplante
-Fest soll dagegen am 2. April gefeiert werden.

Der Diamantenhündler V. de Joug aus Paris ist
unter Hinterlassung von anscheinend über 1 Million
Frank Schulden verschwunden; fein Vermögen dürfte
etwa die Hälfte d-er Schulden betragen . Berlin soll mit
-einem erheblichen Betrag in Mitleidenschaft g-ezo-gen sein.

Raubmorde . Die Stadt Bachmut ist infolge mehrerer
Freitag abend verübter frecher Raubmorde in äußerster
Erregung . Fast -gleichzeitig sind nämlich -ein Händler
in seinem -Laden und -ein Bäcker und ein Bauer auf der
Straße ermordet Worden. Eine Stunde vorher hatte
eine bewaffnete Bande die Wohnung -eines Kaufmanns
überfallen.

Rach neunjähriger mühevoller Arbeit ist es bei Lüb¬
theen gelungen, in 206 Meter Tiefe ein S -akzlager zu
erschließen und durch einen eisernen Ringschach-t zugäng¬
lich zu machen. Wasser und schwimmendes Gebirge hatten
bisher die Versuche kurz vor dem Erfolge vereitelt.

Spsrt.
* Erfurt , 26. Mcirz. Der „Allgem. Anz.-" meldet: Für das

vom 28. bis 80. Juni hier im Schüp.enhause stattfindcnde fünfte
deutsche P i st o l e n - B u n d e s s chi e ß e n übernahni der
Kronprinz das Protektorat . Auch einen Ehrenpreis hat der
Kronprinz gestiftet.

-I. Fürstlich« „Trapper". Aus New N o r k wird englischen
Blättern berichtet: Nach zweimonatlichem Aufenthalt in den fest-
eingcfrornen Gefilden des Jukongebietes haben sich der Fürst und
die Fürstin Colloredo-Mannsfield aus Österreich wieder auf dev
Heimweg gemacht. Viele Köpfe und Felle verschiedenerArten
Wild, Jagdtrophäen aus dem Nordrvesten Nordamerikas, be¬
finden sich ans dem Wege nach Österreich und werden dann in dem
Palast der Colloredos in Wien und in ihren Schlössern in
Dobrisch, Opoceno und Zbirow untergebracht werden. Der Fürst
und die Fürstin verließen iui Dezember Bancouver und fuhren
in Begleitung eines Führers mit dem Dampfer „Jeffcrson"
nach Skagwny und oon dort mit der neuen Kleinbahn nach ö-m
Örtchen Cnribon in den Bergen. Nachdem man Hunde und
Schlitten gekauft hatte, legten -die Fürstin und ihre Jungfer
Schneeschuhe an und gingen damit 16 Kilometer weiter bis zu
einer Hütte in den schneebedeckten Bergen, wo man viel Wild
finden sollte. Diese war aus Blöcken erbaut, und die Spalten mit
Moos angefüllt. Das Dach war mit einer Erdschicht bedeckt, auf
der im Sommer Gemüse gezogen wird : jetzt aber lag vier bis
fünf Fnß hoher Schnee darauf. Die Fürstin besorgte fast alli
Hausarbeit und kochte allein, wobei sie die Tafel mit selbst,
erlegtem kleinen Wildpret versorgte. Mit ihrem leichten Gewehr
erlegte sie Schneehühner nnd kleine weiße Kaninchen zu
Dutzenden. In diesem Lager blieben die fürstlichen „Trapper"
-drei Wochen: als sie dann weiter bis zum Bennett-See vor.
dringen wollten, bahnte sich die Fürstin mit ihren Schneeschuhen
den Weg. Die Kälte war sehr groß, aber sie trug sechs Sweater
und fühlte sich durchaus nicht unbehaglich. Der Fürst inachte mi,
einigen Indianern einen JagdanSslug, während die Fürstin i».
zwischen Rot- und Silberfüchse fing. Nach drei Wochen kehrre
daS Paar -dann nach Caribou zurück. Am letzten Tage noch ent^
ging die Fürstin mit knapper Not dem Geschick, in der gefrorene«
Wildnis von einer Schneewehe begraben zu werden.
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Raubmörder gesucht.
Bom Berliner Poliizei->Prä 'sibin>m werSe« wir um

«̂ «W ^̂ Î r̂ öe BerbfsenÄichung gebeten: Der bei felgend
«DgMWete HauKRener, auch Kellner Alfred Ramm , gev.
10. 8. 1870 Hierselbst, rvohnumgslos, ift dringend ver¬
dächtig, am Samstag , bat 11. März 1905, morgens etwa
Pü. 1Ähr, in der SchwnEivirtfchÄst von Grabow, hier,
DchSnHmtfer Allee 83, einen EinD-rnchsöieVstahf verübt
und Hierbei zwei Kinder des Brabvw im Alter von 16
und 11 Jahren , vermutlich mit einem Messer, schwer ver¬
letzt zu Haben. Das jüngere Kind , Hans Grabow , ist
nach einigen Stunden seinen Verletzungen erlegen . Fest¬
nahme und Machricht. Beschreibung: 1,72—1,75 Meter
igroß, schlank? Statur : kräftig? Haare : schwarz, kurz ge¬
schnitten? Bart : kurzer schwarzer Schnurrbart ? Stirn:
Aochgsmdlbt? Augenbrauen : schwarz? Augen: braun?
Nase: schmal, spitz, nach rechts geneigt? Zähne: defekt?

.Schwarzer, wahrscheinlich steifer Hut, dunkler Abzug
NNd schwarzer überziehLr . Kennzeichen: Blaue Kontu¬
sion am linken Oberarm ? unterm rechten Schulterblatt
hellbraunes Mal ? hervor trete über Kehlkopf.

MtzLe Nachrichten.
Dt. Johann -Saarbrücken, 27. März . In einer Versammlung

des evangelischen Bundes  wurde gestern einstimmig
folgende Resolution gefaßt: „Gegen 1000 im Saalbau in Saar¬
brücken versammelte Männer und Frauen aus den Saarstäöten
sprechen ihre Meinung dahin aus, daß sie es als eine Preisgabe
und Verletzung wohlerworbener evangelischer Interessen ver¬
sehen würden, wenn der Herr Kultusminister die in dem
Preußischen Abgeordnetenhauseausgesprochene Absicht zur Aus¬
führung brächte, dem hiesigen Ludwigsgymnasium seinen histo¬
rischen und rechtlichen evangelischenCharakter durch Anstellung
katholischer Oberlehrer zu nehmen. Sie bitten daher den Herrn
Kultusminister dringend und herzlich, die beabsichtigte Maß¬
nahme nicht ansznführen, beziehungsweiserückgängig zu machen.
Den berechtigten Wünschen der katholischen Bevölkerung, wolle der
Herr Minister in anderer Weise Erfüllung gewähren." — Als
Gründe führt die Resolution an, daß das Gymnasium seit seiner
Begründung stets eine evangelische Schule gewesen sei, und baß
haö Provinzialschulkollegiumund das Kultusministerium wieder-
Holr ausdrücklich den evangelischenCharakter des Gymnasiums
^anerkannt haben. Werter beruft sich die Resolution auf das klare
siind deutliche Recht, wie es durch de,r StiftungSbrtef des Grafen
.Ludwig am 10. Dezember 1620 festgelcgt sei. In diesem
^Stiftungsbriefe wird bestimmt, baß sämtliche Lehrer der Anstalt
herAngsburgischcnKonfession angohören, und das; alle Erben und
iErbnehmer des Grafen an die Bestimmungen dieser Stiftungs-
Urkunde gebunden sein sollen.

wb. Mannheim, 27. März . Die hiesigen Tapezierer¬
geh  ü l f e n sind heute früh in den A !I s st a n d getreten. Nur
einig« kleinere Firmen haben die Forderungen bewilligt.

ffsisiGielsfeüe
Nationalbank für Deutschland. In der am Samstag statt-

gehabtcn Generalversammlung wurde die Dividende auf 6 Proz.
fesigesetzt, zahlbar vom 27. d. M. an. Über das laufende Ge¬
schäftsjahr wurde u. a. mitgeteilt, daß das erste Vierteljahr ein
durchaus zufriedenstellendes Ergebnis gebracht hat und die
Geschäftsverbindungen seien in steter Zunahme begriffen. Die
neuen Beteiligungen bieten gute Aussichten.

Neue japanische Anleihe. Endlich ist die nun schon seit
2 Wochen schwebende Angelegenheit zustande gekommen,
ohne daß die deutsche Bankwelt offiziell dabei beteiligt ist. Die
von dem durch die Deutsch-Asiatische Bank geführten Kon¬
sortium. gestellten Bedingungen ließen sich, nicht erfüllen. Die
neue Anleihe ist 4V*proz. und wird 30 Millionen Lstrl . um¬
fassen. Garantiert ist dieselbe durch das Tabakmonopol und
aufgelegt wird sie kommende Woche zu 90 Proz. in New York,
London, beim Schweizerischen Bankverein und der Amster-
damschen Bank, eventuell auch in Brüssel. Weitere Einzel¬
heiten bleiben abzuwarten . An der Frankfurter Börse hat der
endgültige Abschluß der Anleihe der Börse einige Anregung
gegeben, obgleich Deutschland nicht beteiligt ist und an der
Börse die Meinung vertreten wurde, daß eine solche nachträg¬
lich auch nicht mehr zu erwarten sei. Die Wirkung des Ab¬
schlusses äußerte sich besonders auf dem Fondsmarkt, der im
Abschluß in London und Paris feste Haltung zeigte. — Für die
neue Ü/aproz. japanische Anleihe sollen nun doch in Hamburg
Zeichnungsstellen errichtet werden. Wie die „K. Z.“ bemerkt,
hat die Erwartung, daß Japan bald als Sieger den Frieden
schließen werde, offenbar einen starken spekulativen Zuzug
*u der neuen Anleihe hervorgerufen, denn es wird schon jetzt
'von einer vollständigen Unterbringung derselben berichtet. Im
übrigen scheint aber, daß nicht einmal die deutsche Börsen¬
spekulation, die infolge ihrer genauen Beobachtung der inter¬
nationalen Märkte am ehesten in der Lage ist, ein spekulatives
Wagnis zu übernehmen, sonderlich Neigung trüge, die neue

japanische Anleihe zu übernehmen, da eine proz. Anleihe
bei einem Zeichnungskurs von 90 Proz. keine sonderlichen
Aussichten auf Preissteigerung mehr eröffnet.

Hessische Bank für auswärtigen Handel. Der Abschluß für
das Geschäftsjahr 1901 ergibt einschließlich des Vortrages von
393 668 Rubel einen Bruttogewinn von 2 803 205 Rubel gegen
2 467 628 Rubel für 1903. Zur Verfügung der Aktionäre bleiben
2 272 710 Rubel gegen 2 028 666 Rubel in 1903. Die Ver¬
waltung schlägt eine Dividende von 9 Proz. vor.

Priedenserscheimtngen. Lebhafte Umsätze fanden ver¬
gangenen Samstag in Schiffahrtsaktien statt . Die Aktien des
Norddeutschen Lloyd waren angeregt auf die Meldung, daß
weitere Vercharterungen für den Rücktransport russischer
Trappen zu erwarten stehen. Auch gaben die aus London ver¬
breiteten Friedensgerüchte zu einer weiteren Befestigung der
Aligemeintendenz Anlaß.

Deutschlands Außenhandel im Januar . Infolge des Streiks
im Kohlenrevier hat die Ein- und Ausfuhr Deutschlands in
den beiden ersten Monaten eine wesentliche Verschiebung er¬
fahren. Es betrug die Gesamteinfuhr laut amtlicher Statistik

79 168 621 Dz. und überstieg die der gleichen Periode des Vor¬
jahres um 15 013 981 Dz., die des Jahres 1903 um 16 779 935 Dz.
Die Gesamtausfuhr betrug 53 947 238 Dz., sie blieb gegen 1904
um 3 697 814 Dz., gegen 1903 um 5 654 603 Dz. zurück. Die
Verschiebungen sind, wie eingangs erwähnt, in der Hauptsache
auf die Kohlenarbeiterbewegung zurückzuführen . Die Einfuhr
von Brennstoffen stieg um mehr als 13,7 Millionen Dz. gegen
das Vorjahr und die Ausfuhr von Brennstoffen blieb um zirka
5,6 Mill. Dz. gegen das Vorjahr zurück.

Entschädigungfür die rumänischen Bentenhe-sitzer. Im
vorigen Herbst ist bekannt geworden, daß auf Anregung ver¬
schiedener Blätter hin die rumänische Regierung sich ent¬
schlossen habe, die durch falsche Losziehung geschädigten
Rentenbesitzer durch Zahlung von je 26.75 Frank auf jeden
Titre zu entschädigen. Es wurde auch ein diesbezüglicher Ge¬
setzentwurf bereits vorbereitet, aber die liberale Regierung in¬
zwischen gestürzt ; die neue hat sich nun wohl der Sache im
Drange der Geschäfte bis jetzt noch nicht annehmen können,
ln neuester Zeit aber wurde zur Kenntnis gebracht, daß binnen
kurzem der Gesetzentwurf eingebracht werde und jedenfalls
auch Annahme finde.

KoMensyndikat. Das Syndikat hat sich in der letzten
Sitzung der Zechenbesitzer entschlossen, die Beteiligungs-
ziftern für Kohlen, Koks und Briketts für das 2. Quartal von
80 auf 77 Proz. zu ermäßigen. Die gegenwärtige Einschränkung
sei zu gering, da noch immer englische Kohle in reichem Maße
in Deutschland vorhanden sei.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten März-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb [146 535
Frank , + 2153 Frank . Die Gesamt-Einnahme seit 1. Januar
bis 20. März aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt ,1090 357 Frank , — 34 795
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Kameruner EisenbahngeselJschaft. In Berlin wird dem¬
nächst mit einem Kapital von 17 Millionen Mark, wovon 6 Mill.
Mark 3proz. Vorzugsanteile und 11 Millionen Mark Stamnl-
ar.teile sein sollen, eine Kamerun-Eisenbahngesellschaft, und
zwar als Kolonial-Gesellschaft gegründet. Für die Stamm¬
anteile soll das Reich eine 3proz. Verzinsung und Einlösung
mit 120 Proz. binnen 86 Jahren garantieren. Dazu steht eine
Gesetzesvorlage bevor, nach deren Genehmigung die Gründung
erfolgt. Bei der Finanzierung ist die Berliner Handelsgesell¬
schaft führend. Beteiligt sind ferner die Darmstädter Bank,
Diskonto-Gesellschaft, Nationalbank, Scbaaffhausen, S. Bleich¬
röder usw. Der Bau soll von der Deutschen Kolonial-Eisen-
bahnbau- und Betriebsgesellschaft in 9 Baujahren ausgeführt
werden ; sie wird von Duala (Bonaberi) nach dem 160 Kilo¬
meter entfernten Manenguba-Gebirge führen, den Urwald
durchquerend.

Hamburg-Amerika-Linie. Die Aktien dieser Gesellschaft
haben seit Januar nahezu 25 Proz. gewonnen. Das neueste
Gerücht, das über dieselbe verbreitet wird, geht dahin, daß
zwischen ihr und dem Norddeutschen Lloyd eine Interessen¬
gemeinschaft vorbereitet werde. — Diese Nachricht scheint
uns jedoch sehr wenig wahrscheinlich zu sein.

Gesellschaft mit beschränkter Haltung. Seitens der
preußischen Regierung besteht die Absicht, die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung zur Einkommensteuer heranzuziehen.
Der Verein der Industriellen des Regierungsbezirks Köln sprach
sich gegen ein derartiges Vorhaben aus, weil eine Besteuerung
dieser Gesellschaften für das wirtschaftliche Leben sehr nach”
teilig sein würde und der sachlichen Berechtigung entbehrt.
Der Vergleich mit der Aktiengesellschaft, von welcher die
Regierung ausgeht, nämlich, daß die Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung im Grunde genommen dieselbe Organisation
sei wie die Aktiengesellschaft, treffe durchaus nicht zu, da die
Ferm der Gesellschaften mit beschränkter Haftung nur einen be¬
schränkten, bei der Gründung festgelegten Kreis von Teil¬
nehmern habe, während die Aktiengesellschaft auf rein kapita¬
listischer _Grundlage beruht und beliebige Teilhaber besitzen
kann . Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung werde auch
keineswegs für großkapitalisch® Großunterneiirnungen vorzugs-

' weise angewandt, da von den rund 7400 Gesellschaften über
5900 nur ein Kapital bis zu 300 000 M. hätten und nur 370 eie
solches über eine Million.

Deutsches GuHiöhsensyndikat. Dieser Tag® fand eine
Sitzung des Syndikats statt, in welcher die Verlängerung des¬
selben erörtert wurde. Wenn der allgemeine Wunsch, das
Syndikat zu verlängern, realisiert werden kann, was zwar an¬
zunehmen, aber noch nicht entschieden ist, so wird dasselbe
auf 3 Jahre verlängert werden. Der Beschäftigungsstand bei
den Syndikatswerken ist befriedigend.

Zement-Industrie. Wie gemeldet wird, ist so ziemlich in
allen Teilen Deutschlands die Bautätigkeit eine rege und es
sind daher auch die Aussichten für die Zement-Industrie recht
gut, zumal die meisten Werke in Mitteldeutschland, Hannover
und Westfalen mit verhältnismäßig geringen Lägern in das neue
Jahr eingetreten sind. Der Bedarf in Zement steigt und die
Werke haben es nicht mehr nötig, zu den früheren Schleuder¬
preisen Abschlüsse zu machen, im Gegenteil, sie bemühen sich,
von Fall zu Fall höhere Preise zu erzielen. Unter anderem
steht fest, daß selbst bei recht großen Submissionen der Wett¬
bewerb an Schärfe nachgelassen hat . Allerdings, die Portland-
Zementfabrik Hemmoor zu Hamburg klagt in ihrem Geschäfts¬
bericht noch sehr und stellt auch die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr nicht gerade als günstig dar. Sie meint, daß die
Bemühungen, ein Unterelbisches Syndikat zu schaffen, ge¬
scheitert sind, und „deshalb sind wir gezwungen, auch in diesem
Jahre einen erbitterten Konkurrenzkampf weiterzuführen.“.

Sur indnstriallen Lage. Die Rombacher Hüttenaktiengesell¬
schaften teilen mit, daß sie nach wie vor gut beschäftigt sind;
— Die Deutsch-Luxemburgische Bergwerksgesellschaft kündigt
an, daß sie durch den Bergarbeiterstreik im Januar und Februar
Ausfälle erlitten hat , deren Einfluß auf das Jahreserträgnis
zurzeit noch nicht übersehen werden kann . •— Die Zucker¬
fabrik Kraschwitz hat jetzt schon die Mitteilung in die Öffent¬
lichkeit gelangen lassen, daß sie für das am 30. Juni d. J. ab¬
laufende Geschäftsjahr voraussichtlich über 20 Proz. Dividende
(i- V. 10 Proz.) verteilen wird. Die Aussichten für die Zukunft
seien günstiger und die Zuckerpreise um etwa 1 M. höher als
der in der letzten Campagne erzielte Durchschnittspreis.

Kleine Finanzchronik. Die Rheinische Kreditbank in
Mannheim erzielte in 1904 einen Reingewinn von 4 460 390 M.
gegen 4 1.88 982 M. Es sollen 61/* Proz. Dividende wie im Vor¬
jahr vorgeschlagen und 670 310 M. vorgetragen werden. —•
Die Westfälische Bank in Bielefeld erzielte in 1904 einen Rein¬
gewinn von 766 513 M. (724166 M.) ; hiervon sollen 6 (5 Proz.)
Dividende verteilt werden. — Der Aufsichtsrat der West¬
deutschen Versicherungsaktienbank schlägt 15 Proz. gegen
17Vs Proz. Dividende vor. — Die Stadt Genf hat an die Union
Fmanciöre eine neue 31/2proz. Anleihe von 14 Millionen Frank
zu 99 Proz. begeben. — Die Herrenstoff- und Tuchfabrik
Friedrich Abel in Lodz ist mit 450 000 Rubel Passiven insolvent.
— Die Allgemeine Deutsche Kleinbahngesellschaft schlägt für
1904 2 Proz. (i. V. 0 Proz.) Dividende vor. — Die Stolberger
Zinkhütten-Aktiengesellschaft schlägt für 1904 9 Proz. Divi¬
dende vor gegen 6 Proz. im Vorjahr. Es ist somit ein wesent¬
licher Aufschwung zu verzeichnen. — Die Verwaltung der
Chemnitzer Wirkwaren-Maschinenfabrik stellt für 1904/5 wieder
eine Dividende von 20 Proz. in Aussicht. — Pie- jüngst über¬
nommenen 3 Millionen Mark 31/2proz. Gieß euer Stadt¬
obligationen werden freihändig zum Kurse von 99.10 Proz. be¬
gehen. — Die Siegener Bank für Handel und Gewerbe beschloß,
6 Proz. Dividende auszuzahlen . — In New York hat die
Standard Oil Co. die Preise um 10 Punkte weiter herabgesetzt.
Als Ursache der Preisermäßigung können angesehen werden
die Erschließung größerer Ölquellen in Kanada, die nahende
Sommersaison und das Bestreben, der europäischen Konkurrenz
ein Paroli zu bieten. — Die Verwaltung der Compagnie Palermo
Tabak- und Cigarettenfabrik schlägt 12 Proz. Dividende wie im
Vorjahr vor.

MsMftlicheZ,
ist bas beste Morgen--
getränf für Magen-
unb ® a r ntl ei b e tt b c.
Erhältlich in Apotheken,
Drogen- nsw. Gesch. F4

Sax ielimes ,,s JHisssy adi J &bi ©s
S itter 1wasser , ein Naturproduct ersten
Ranges , ist seit Jahrzehnten von den
Aerzten und dem Publikum hoch ge¬
schätzt . Das glückliche Verliältniss
zwischen Glauber - und Bittersalz , die
zuverlässig , schnell und ohne Kolik¬
schmerzen sich vollziehende abführende
oder ableitende Wirkung , die Möglichkeit
eines längeren , von unerwünschten Neben¬
wirkungen freien Gebrauchs zu häus¬
lichen Kuren , die Gleichmässigkeit und
Haltbarkeit führen ihm stets neue Freunde
zu. Seine beste Empfehlung ist der be¬
währte , von Aerzten und Kranken aner¬
kannte Erfolg . Es kann in jedem Lebens¬
alter gebraucht werden ; gewöhnlich ge¬
nügt für Erwachsene ein Weinglas voll
Früh nüchtern (nicht zu kalt ) genommen.
Kinder erhalten die Hälfte dieser Dosis,
event .mit Milchzusatz . Stopfende ,blähende
und zu fette Speisen sind zu meiden . F53

Rheinisches Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik, fibi

Programme kostenfrei.

IJolierifofiesche
Fl Erbswurst Z

liefert in wenig Zeit , für wenig Geld £§
nur mit Wasser gekocht

eine vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmacherart
Vit Speck, Schinken, Schweinsohren u. ohne Einlage. E2

Dis MoKHen-AnsxKde umfaßt 28  Kritr « .
Leitung: W. Schult« »om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : ff. Sttbexfet;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wie-daden.
und Verlag ist L- Schellen herrschen Hol-Vtichtrucknm in » itMekta,
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Montag,
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An diesen 3 Tagen gewähren wir heim Einkauf auf obige Artikel einen Rabatt von

10 % .
804

von

Sputum , Harn , Blutete.
■werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

SCestell 'sngen ia*»<t E*robe *a für mich können abgegeben worden:
Im &ahoratori *ani « Bi&mai'ckring 21, Ecke Bleichstr., Haltestelle d. Strassenbahn (grün),
in der Oraniea -AigjotSielie , Tannnsstrasse 57- gegenüber der Röderallee, in der

Drogerie des Herrn 5®r * Cratz , Banggasse 29.
Spreclistundexas 11—1 im Laboratorium, Bismarckring 21,

6—7 in meiner Wohnung, Kapellenstr. 12, 2.
Fernsprecher : 2755.

Laboratorium 1‘tir medizinische Untersuchungen.
S8r . Sforch.

Ph. Lendle’s Möbelhaus, Polsterwaaren-Fabrik,
Wiesbaden,

22 Stück Taschen-Divans
6
1

85
800
40
13
U)
13
2
2

24

Ottomane und Chaiselongues
Divan und 2 Sessel
Tische, Ausziehtische
Stühle.
Spiegel.
Trümcauspicgcl. .
Kommoden, 110 cm lang.
Waschkommoden. . . .
Kirschbaum-Schränke . .
Mahagoni-Schränke . .
Verticows, Nußbanm

9 Ellenbogengasss N, am SchloMatz.
58—100 80 Stück Bettstellen in Holz und Eisen
33—60 38 „ Sprungrahmm . . .

135 100 „ Matratzen in Stroh, Capok,
6—55 Seegras, Slfric, Wolle, Roßhaar
8—9 30 Stück Deckbetten, Plümeaux

4—30 40 „ Kissen, roth . . . .
40—60 4 Camplette Schlafzimmer. .

k 84 18 Küchenschränke jeder Art .
28—80 1 Kuchen-Einrichtung . . .

k 120 10 Anrichten und Kuchenbretter
L 100 1 Eichen-Büffet.

34—110 14 Kleiderschränke

14- 70
24- 32
6- 80

14- 22
. k 6.50

a 385—450
. 24- 58
. . 190
. 10- 15
. . ' 200

von 22—60

Zu bemchcheudem lirapg iitiä fit Snaiicslc ölige
£35~ Transport frei für Vororte.

NWNuue.
L,ager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

lianggasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

DM » WeigWst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtl.

Kasten- und Polstcrmöbeltt , nur erstklassige
Wnare, unter weitgehendster Garantie. Zahlungs¬
fähigen Kreisen wird Tdcilzahlung gewährt.
Eitlen Uaiirer . Möbclschrcinerei, Scdanplatz 7.
_ Haltestelle der Elektrischen._

Sontsslio rrslM.Solidaria-Fatirrädsir
CEfWimificSa TeilsaMnnSr . .

JAm.2ö, 30,5DM. Abz.8-1SM mon. 'fc* iK4ReichsriMcrV.64M.an, ZubehBr-
StöftteUespottbllUß . PreisUrcsciust '

«J. «J «jt »<3.x*osoJi &r,  Co.
>«?.<->Charlotte ühn re?5, kv>. 249.

Ciilriailii *| iä | i
von . Mk . 15 .-— anfangend

empfiehlt

Langgasse 47. (gfUfiff ä-aaggasse 47.
715? :WD

Total-Ausverkauf.
30 «/» Rubutt
auf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . 544
W. Keymann, Ellenb ogeng. 3.

Wollene Bettdecken
8 läarh bis lß M» rl * per Stück,

Steppdecken von8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- u. Spaciitel-Bettdeckcn
empfehlen 3492

3 . &■ F . § nth , Wiesbaden,
»eä «nspeestrj ». gc , Ecke Jluseumstr.

Re»! Sein Lude»! Rrn!
Billiger «ÄÄ-L . Besser.

Ein Posten schwarzer Mannöhosen Mk. 3,50,
früher Pik.5.—. ein Posten Herren-Anzüge, einzelne
Saccos und Hofen sehr billig, Knnben-Hosen von
70 Pf.an, Schulhoscn,Joppen, Ueberzichcr staunend
billig. Als besonderer Gctcgenycitslauf ein
Posten Kinderschuhe von Größe 30—35 ä Mk. 280
so lange Porrath reicht. Gleichzeitig bringe ich
mein reichhaltiges Laaer in den bekannt'guten
Herren-, Damen- u. Kinder-Schuhen in verschied
Leder und guten Qualitäten in Erinnerung.

Mugaßc 22,1 Stiege hoch.
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Rühmlichst bekannte

Extra-
Angebot

Enfra-
Angebot,

Ztint .' fittor ebnest

* Specialilät:  Ca/elgeräthe und Bestecke jeder Art!
Nützliche, pa««ond« und schön»

Tjochzeits- , Pathen- und 6etegenhevts- 6eschenke
in eleganten Etuis! #

CSegF. 1872. Eigene Werkstätten.

HL Sdfamitt s Möbel-and
Iimenilceoriition,

Telefon 8197 Wiesbaden Friedrlchistr . 34,
Ecke Kirehenreul, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Speclalität: Ausstattungen von iööö—10,000 Mi
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.

fSrüsste Auslage am Platze n . Fmgegend in (UeserBraiielir.

Musterzimmer zan  Lift.
Anfertigung von Wohnungs -Einrichtungen nach eigenen und geliefertenEntwürfen.

Sardinen, Decorationen, Teppiche.
Ausstellung deutscher Biireau-Möbel.

ä .Ilelavertretitng der Vinns finhenrath SShne - Barmen.

Speoialität:SelöstöSher in Btlreanscliräniten.Registratoren,Pulten utc.
Vollständig - staubdicht . 458

Concurrenzlos in Gediegenheit, Auswahl und Preis.
BJesäciitigung - erbeten . Man verlange Catalog

Elegante Sportwagen
Grossartige Auswahl. Billige Preise.

Kaufhaus fitirer,
lirchgzsse 48.

Auf Brötchen peftridienu.fürSaucen eine aPpetitrehendeDelicateffe«
In kleinen PortiouSdosen oder Tube« stet» frisch im Verbranch. F 47

Gruppe Nassau
der freien kirchlich-sozialen Konferenz.

des Herrn Pfarrer J . Werner aus Frankfurt a . M«
über:

Soziale Anschauungen der Bibel
und der Reformatoren“

Dienstag , den T8 . März , abends 8 CTss.% im
Evangelischen Vereinshause, Platterstrasse 2.

Eintritt frei. Jedermann herzlich eingeladen.

Special -Geschäft «t
| * I M aus echtem Silber,echtes

Billigste , feste C^ssapreise.
Verkauf nur gegen Bear!

Engros. ^

Detail.

25,Taunusstrasse 25.

Diese Woche und folgende Tage
große Schlafzimmer » und einzelne Betteu -Ausstelkung zu den billigsten Preise».
Nur gediegene Arbeit. 673

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
Willi . ISgtenolf,

Schillcrplatz 1, Telephon 2525.
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Morgen -Ausgabe
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2i Die großen Menschen in der Weltgeschichte baben

gesiegt, weil das Ewige sie begeisterte, und so siegt immer und
H notwendig die Begeisterung über den, der leicht begeistert ist.
« Fichte.

¥¥¥ *9&¥9 * * *? «**¥* »»UUVV »IW » I*
(15. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissin.

Die kleine Baronin sah ein, daß sie etwas sagen
müsse ,um nicht den Vorwurf aus sich zu laden, sie stimnte
mit diesen fremden, vaterlanidslosen Geschöpfen ganz
überein. Sie kam zwar fast nie dazu, eine Zeitung zu
lesen, aber jetzt sagte sie doch, die paar Regimentsdamen
dabei streng der Reihe nach anblickend:

„Nein, das möchte ich doch riicht entbehren . Politik
das Wohl und Wehe unseres Vaterlandes , das bleibt

doch das Höchste! Wie oft sprechen wir nickst nach dem
Abendbrot davon, Egon und ich, und interessieren uns
für jedes kleine Ereignis . Bei der letzten Militärdorlage
haben wir ordentlich gewettet, ob sie durchkäme oder nicht
*— und überhaupt , wenn man bedenkt: kann es etwas
^Besseres, Edleres geben, als in den Sorgen für das große,
schöne Reich die eigenen zu vergessen?"

Alle nickten Beifall . Aber fie hatte so gut ge¬
sprochen, hinzuzufügeir war nichts mehr. Eine Pause ent¬
stand, und Malta lachte, denn sie hatte das Gefühl, daß
sie auch hier vollständig Fiasko gemacht habe.

Zlim Glück erschien jetzt Peter mit Tee und Bier und
Selterswasser . Das Kindermädchen servierte Butter¬
brötchen.

Die kleine Baronin sah aufmerksam zu, wie sie ge¬
gessen wurden, und dachte daran , wie unsagbar schwer eS
ihr heute in all dem Trubel geworden war , eine ruhige
Halbs Stunde zu ergattern , um sie zu schneiden und zu
belegen. Nein, wenn alles fertig war , sah es nach nichts
saus, und niemand ahnte von der Mühe, die es gemacht
hatte . Und morgen mutzte sie nun alles wieder ver-
wahren, Silber und Glas und das Büfett noch einmal
ausranmen zum Zurückschieben— o Gott!

Die Herren tauchten allmählich wieder aus, und die
jAbschieds^ eremonien begannen.

„Wenn Sie gestasten, bringe ich die Damen nach
Hause", sagte Richard, als Julinka ihm die Hand reichte.

Sie dachte nur : „Da wird Malka sich freuen !"
Franzi Norden flüsterte ihr noch ins Ohr : „Wie

lfandest du es? Brillante Stimmung , nicht wahr ?" Es
rat ihr nun doch leid, daß sie sich aus Parteinahme fürs
Regiment :n die Offensive batte drängen lassen.

Aber Julinka dankte ihr herzlich für alles, ohne jede
Ranküne.
s Bis zur Schillerstraße gingen alle Gäste zusammen.
?Sie alle wohnten hier draußen in den hübschen, kleinen
Pillen , die mit anderen Wohnungen nur den einen Fehler
teilten , daß sie ein Zimmer zu wenig hatten.

„Komisch, daß alle Architekten so bauen", sagte die
Stumnie nachdenklich. Sie laborierte immer an diesen:

Problein , denn mit vier großen Kindern in fünf Zimniern
standesgemäß unterzukouuncn, war gewiß nicht leicht.

Der Oberstleutnant ging an Julinkas Seite , er be¬
hauptete, noch einen kleinen Vcrdauuirgsspaziergang
nötig zu haben, und trennte sich nicht mit den übrigen.
Bei jeder Laterne sah er aufmerksam in Julinkas Gesicht,
indem er ein Paar Schritte seitwärts machte, um sie besser
beobachten zu können — für Richard und Malka , die
ihnen folgten, ein schr komisch wirkender Anblick. Aber
er sprach mit solch ritterlicher Zurückhaltung, daß Julinka
nicht darauf kam, daß diese Seitensprünge ihr zu Ehren
geschahen. . _

Sh: per Ecke der Schillerstraße rief Richard einen
Wagen an , und der alte Offizier mußte sich nun wohl
oder übel emvsehlen.

„Es ist eigentlich nicht ganz Sitte ", sagte er und hielt
Julinkas Haird fest. „Aber Sie werden es mir gestatten.
Sie machen einen so verständig fraulichen Eindruck" —
hier zog er Julinkas Finger an die Lippen, und Richard
und Malka sahen amüsiert zu. „Und dann , nicht wahr,
ich darf Ihnen mein kleines Angebinde persönlich über¬
bringen ? Sie würden mir eine große, große Freude
machen, wenn ich Sie Wiedersehen dürfte ."

„Was wird sie nun antworten ?" dachte Richard und
beugte sich schnell vor. Mit ihren großen, klaren Augen
sah sie den guten Oberstleutnant herzlich an und ent-
gegnete ohne Zögen : :

„Wenn Sie die weite Reise zu uns hinüber nicht
scheuen, Herr Oberstleutnant : nachmittags finden Sie
uns immer."

Also sie empfingen auch andere Herren — nicht nur
ihn — nicht nur alte Bekannte, deren Besuch .durch
lange Freundschaft quasi sanktioniert worden war ! Er
half ihnen stumm in den Wagen und kr.och etwas müh-
selig, den Säbel in der Hand, auf den schmalen Rücksitz.
Viel Platz war nicht für ihn.

„Me Glücklicher", sagte der Oberstleutnant neidvoll
und versuchte in den Wagen zu blicken. Aber die Laterne
am Bock erhellte nur sein Gesicht, und die drei sahen über
den starkgewichsten Spitzen des melierten Schnurrbartes
ein Paar scharfe Offiziersaugen , die sich bemühten, einen
welchen, schwärmerischenAusdruck anzunehmen.

„Er machte sein „Photographie "-Gesicht: „Bitte , recht
freundlich"," behauptete Malka , als sie davonfuhren und
ihn traurig und doch von einer unbestimmten Hoffnung
bewegt zurückließeu. Malka sah immer, was .sie nicht
scheu sollte.

„Scht", machte Richard, „wir dürfen nichts gegen ihn
äußern ! Stert Ihr Fräulein Schwester nur halb die
Gefühle des verliebten allen Herrn erwidert ."

„Ich ?" fragte Julinka , die ihr Gesicht zum Wagen¬
fenster gewandt hatte ; nun sah sie durch das Dunkel voll
zu ihm hinüber.

„Ach, tu nicht so unschuldig, du Scheinheilige!" ries
Malka . „Ms wenn eine Frau nicht sofort Mite , wüßte,
instinktiv begriffe, ob sie einem Mann gefällt oder nicht."

„Vorausgesetzt, daß es ihr daraus aukommt, das zu
erfahren ", warf Julinka ein.

„Sie sehen, wie wählerisch meine Schwester ist" , sagte
Malka spottend zuRichard. „Nicht mal ein Stabsoffizier,
ein Herr mit Orden auf der Brust und am Kragen
hängend, ein Kavalier ans der alten Schule, der um die

Dikttsts »,

28 . Wiirz « >03,
»3 . Zahrgaug.

Erlaubnis fragt , ob er seine Verehrung auch in die Alt¬
stadt hinübertragen darf , gefällt ihr — kalt wie Eis !"

„Wirklich?" fragte Richard.
Nur Julinka hörte den leisen Spott . Und plötzlich

begriff sie alles : daß er sie verdächtigte, daß er nicht mehr
an sie glaubte. Weil sie mich ihn einst geliebt hatte.
Weil Jahre vergangen waren , in denen er ihr Leben
nicht hatte verfolgen können und das seine nicht rein ge¬
blieben war . Weil er die kindliche Offenheit von einst
vermißte und dieZurückhattung, die ihre einsameStellung
im Leben sie allmählich gelehrt hatte , für unecht hielt.
Müßte er nicht viel eher für sie fürchten, wenn sie noch
das vertrauensselige Ding früherer Zeiten wäre ? _Oder
nahm er an, ihre Sicherheit und Ruhe sei ans Bittereu
Erfahrungen gemünzt? Aus Erfahrungen , zu denen
das kleine Erlebnis mit ihm die Vorstufe gebildet hatte?

War sie ihm eine Aufklärung schuldig? Würde ec
ihr glauben?

Sie lehnte .still in ihrer Ecke, von wirklichem Grauen
erfüllt . Als wäre sie weit, weit fort von den beiden
Harmlosen dort, zwischen denen es keine Vergangenheit,
kein Mißverständnis gab, und die ihre Freundschaft auf
neuem, sicherem Boden aufbauten.

Die Straßen waren schon öde, das Theater ge¬
schlossen, die elektrischen Bahnen glitten fast unbesetzt an
ihnen vorüber . Von der Brücke aus sah sie im Wasser
lange, goldene Streifen , die von den Laternen am Uker
als großmütige Spende an den dunklenWeg da unten ab-
gegeben wurden ; wie vielen mochte dies falsche Licht als
Fackel znm letzten Gang ans aller Not geleuchtet haben!

Sie war nicht feige. Sie war schon so lange aus sich
selbst angewiesen und hatte nur sich selbst Rechenschaft ab-
zulegen. Zum erstenmal begriff sie, daß nicht nur Not
imd Schuld, daß arrch eine Enttäuschung Menschen m den
Tod treiben könne. Und ihr war , als hätte ihr an nie¬
mandes Achtung, außer an der Richard Engelberts ge.
legen.

„Warten Sie , weim Sie sich trotz des Versprechens
sträuben, es mir zu sagen, so war es also noch viel, viel
schlimmer", hörte sie einmal Mülkas Stimme . „Ich will
es Ihnen vormachen. Sie brauchen dann nur ja vder
nein zu antworten . Also, der kleine, blonde "

„Herr von Thümnen ", warf Richard ein.
„Nun , meinetwegen. Herr von Thumnen hat ge¬

meint, abgesehen von meiner Häßlichkeit wäre ich gar nicht
unnett und gewiß auch reich — denn ihm imponierten
nwme Reisen und mein Brillant am kleinen Finger —
und sehr pikant im Wesen."

„Ja ", sagte der Kapitänleutnant lachend.
„Scheu Sie wohl", fuhr Malka fort , „ich kenne meine

Leute ! Und der andere , der mit dem polnischen Nomen,
findet , ich sei, wie alle modernen Russinnen, überspannt,
zu lebhaft, faul , verwöhnt, wenn man, sich ja auch ein
paar Stunden ganz gut mit mir unterhielte ."

„Nein", erklang es bestimmt von drüben , wo ab und
an ein halbes Profil von draußen her hell beleuchtet
wurde,

„Erbarmung : nein ?" wiederholte Malka . « :e stutzte.
In Richards Ton hatte es nicht gelegen, als sei das Ur¬
teil freundlicher gewesen. Er war imstande, nun die
Wahrheit zu sagen, und ein hartes Wort , von ihm zurück-
gegeben, nein, das wollte sie-nicht hören ! (Forts, folgt.)

Gute , billige Suppen
Man verlange nusdrüSlick, MAG « Is Suppen (Schutzmarke „KrenzNern")

bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren
Zusatz als Wasser mit

Schutzmarke-*m+t
„Kreuzstern“maggis Soppen

Bester als alle anderen!

Gutschein.
Gegen Abgabe dieses Inserates, das mithin reflekNrcndm Falles ausge¬

schnitten werden mutz, gewähren wir aus unsere sämtlichen« chuhwaren crnen
Extra-Rabatt von

RED /o.
Der Rabatt wird auch bei den billigsten Artikeln, also auch bei den jetzt

in ermäßigten Preisen zum Ausverkauf ausgcsetzten Waren bewilugt.
Dieses außerordentliche Angebot hat nur kurze Zeit Gu tigkct und zwar

nur während der größeren Störung, die uns durch die nelen .lmerem tadcn
aufaeführten Bauarbeiten auf dem früheren No unenhof--Terrain entstehen.

Wie sich die Preise nach Abzug der 10"/° jetzt verstehen, ist aus unserem
Schaufenster ersichtlich.

Erster Zrankfurter Schuhbazar.
87 Kirchgaffe 87, gegenüber dtrstaulbrunnenstraßt.

undZähne Ä Gebisse
in bester und billigster Ausführung.

Plombiren schadhafter Zähne ec.
Inn p; a | Dentist,JUb « rlBI,  Rbeinstr. 97, Part.

1
Lager in amerik. Schuhen.

Aufträge naoh Maass. 741
Hermann StiCkdorn , Gr. Bursatrasse 4.

GliMlmgiiW-MiM
von JHmi!

Hermannftrafte 28 ,
empfiehlt sich zum Reinigen von Schaufenstern,
Privatwohnungen, Glasdächern, Thorfahrtcn2c.,

sowie ganzer Neubauten.
Bitte Bestellung per Postkarte.

Grche Versteigerung
lodjfeiner Herren-unö inflien4oit|ectfon.

Heute Dienstag , den 28 . März er., Morgens
ND2 und Nachmittags 2Vg Rhr anfangcnd, versteigere ich im Aufträge
des Herrn C }» Fl JSxiier wegen vollständiger Ansgabe des Laden-
üeschäftes in meinem Auctionslokale

3 Marktplatz 3,
an der Mufeumstratze,

nachverzeichnete hochfeine moderne Herren - u . Knaben - Eon --
feetion, als:

Herren--, Burschen- u. Kuabeu-Anzüge , Herreu-
Sommer -Paletots , Sommer -Lodenjoppen und
Herrenhosen,

meistbietend gegen Baarzahlnng.

Bernfaftril Rosenau,
Tel . so -, 82 « 7.

Auktionator uud Taxator,
Bürean und Aumonssäle: 8 Marktplatz 8

photographisches»„ Georg Schipper
befindet sich nur Laalgasie 3b.

1 Dutzend Bisit . 6 Mk. 1 »Sö Miniatur - -a
Dutzend Catnnet rr Mt. Püotogr .,pi,ien Ulli iVit * 1 . »

Dü so beliebten Oster-Postkarten mit Photographie das Dutzend nur 2.V0 Mk.
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Bekanntmachnng.
Meuhmr des LaNdMhanfes.

Infolge der Wahl des bisherigen Leiters
des LandeZhaus - Neubaues , des Herrn
Regiemngsbaumeisters a . D . Dr . Michel,
zum Stadtbauiuspektor in Kiel ist vom
1 , April d . I . ab die Bauleitung dem Herrn
Diplom -Ingenieur Architekten Trambaner
hier übertragen worden . F305

Wiesbaden , den 24. März 1905.
Der Landeshauptmann:

Sartorius.

VekaimLmachMg.
Dienstag , den 88 . März er..

Mittags 12 Uhr , versteigere ich im
Pfandlokale . Kirchgasse 83 hier:

1 Küchenschrank bestimmt , ferner ein
2-thür . Kleiderschrank , 1 Verticow,
2 Waschkommoden , 1 Schreibtisch und
dergl . mehr,

Nachmittags 8 '/- Uhr:
17 Paar versch. Pantoffel , 22 Paar
Lederschnhe versch. Größen für Herren,
Damen und Kinder

bestimmt öffentlich zwangsweise, sodann
1 Reisekvffer , Kleidungsstücke , 1 Näh-
fchatulle . div . Bücher , Wäsch -, 28 Stück
eis. Faßschwefler u . A . m.

freiwillig gegen Baarzahlung.

ClZLLWMMTG -.
GerichtsvoMichsr kr. ff.

HMz - BersteigermW.

Montag , den 3 . April ! . I . ,
Vormittags l © '/e Uhr anfangend,
kommen im Oberfosbacher Gemeindewald in
den Distrikten Nickel , Buchwaldkopf und
Llndenkopf folgendes Holz zur Versteigerung:
! 12 Stück Nadelholzstämmemit 4,03 Fstm.,

70 „ Rottannen -Stangen I . Klasse,
"0 . » n - .

zvo » » » m . .«« . • iv. ,
roso . . v . .
1278 uh  n  VT . *

Dienstag , den 4. April l . I .,
I® 1/» Uhr anfangend , kommen ebenfalls
daselbst zur Versteigerung:

11 Rmtr . Kiefern -Knüppel,
12 „ Eichen - „

4 „ ■ Kuchen -Scheit,
204 „ „ Knüppel,

10,100 Stück dergl . Wellen . FSM

Obersosbach , den 25 . März 1908.
Haupt , Bürgermeister.

posameMe-
md UmzWEaren-
Versteigermg.

Heute Aeasteg,
den « K. mtoh mrnmtmt»  v -/> ,, « d Rach-
Mittags A' /, Nhr beginnend . versteigere ich im
Aufträge der Herrn Wr.  Era «t Hilbotter
wegen Ansgave de» Ladens

47  MAllkcheßr.47
die noch vorhandenen Waarenbcstände und Laden-
Einrichtungs -Gegenstände:

Möbelkordrl , DecorationSfranfen , Gallerie-
Rouleauxfransen , Boryanghalter,und

Deco
Tress

rationsborden,Schutzborden , Ornamente

Corset -Stäbchen und -Schließen , Gummi¬
band , Nadeln , ferner Laventbeke mit
60 Schubladen .2,80x65 , Real mitSchirb-
thüren , 4x8,26 , 2 Schaufenstergcstelle
mit Glasplatten , 1.80x80 , 2 Stellleiter,
verschiedene Laden -Utcnstlicn

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
»estchtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Auctionator und Taxator,

27  Gchwalbachcrstr. 27,

Große
MWK -Lecheigermß.

Wskerr Wegzug einer Herrschaft nach Südamerika versteigere ich
tmttc  DieNstKg, 28. März , tu  MrtiwÄch , 4>en
29 . MAärz jeweils Morgens NV- und Nachmittags 2 ^ Uhr
beginnend , in der Wohnung

P wilhelmpratze W,
1. Etage(Wer dem Cafe Hohenzollern),

das gnt erhaltene Mobiliar ans 8 Zimmern und Nebengelassen freiwillig
meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausgcbot kommen:
Salon -Einrichtung , Nußbaum mit Gold, best, aus: Salonschrank, Spiegel
mit Trümeaux , achteck. Tisch , Sopha und 4 Sessel mit gelbseid . Bezug , Plüsch-
Portieren und Gardinen , elegante Vitrine , Mahagoni mit Bronze¬
beschlägen, Salon-Garnitur, best, aus Sopha und 2 Sesseln mit ©eiben*
bezug , 2 sehr gute schwarze Pianinos , Harmoninm , complete
Schlafzimmer - Einrichtung , hell Nußdamn ^ bestehend aus:
2 Betten , Spiegelschrank , Waschkommode mit Spicgelaufsatz , 2 Nachttische,
2 Stühle . Garderobe - und Handtuchstäuder . 2 engl , eiserne Betten , Nußb .-
Spiegelschränke , ein - und zweithür . Kleiderschränke , Waschkommoden mit
Marmor und Spiegelaufsätzen , Nachttische , Kleider - und Handtuchständer,
Eichen -Borplatztoilstte , Nußb .-Bücherschrank , Verticows , Ottomanen , Etagoreu,
Sraffrlei , AuSzieh - , Nipp - und andere Tische , Stühle , Spiegel , gesammte,
sehx schön» Welsuchtnngsksrper für Gas und Elektrisch,
Teppiche , Vorlagen , Portieren , Gardinen , Pcndule mit Eandelaber , Bücher,
Noten , Figuren , Nrppsachen , Samowar , Krystall , Glas , Porzellan , Eßservice,
Waschgarnituren , vollst . Küchen -Ginrichtnng , Küchen - und Kochgeschirr,
darunter Nickelgeschirr , Eisschrank , 3 vollst . Gesindezimmer - Ein¬
richtungen, Rohrmöbel, Sitzbadewanne, 3 Kmder-Schreibpulte, Kinder-
Spielsachen , worunter eine compl . Eisenbahn , und noch viele andere Gebrauchs¬
und HanZda ' t'.mgsgegeuständc aller Art.

Besichtigung am VerfteigernngStagc.

Wilhelm üelfrich,
__ Scüwalbachersiraße 7 . Auctionator nnd Taxator.  _

8 rche MMr -MßetzeriiW.
Im Aufträge versteigere ich heut « 28 . fflflütfa  ök . ,

Normittags 10 und Nachmittags SV« Uhr beginnend , in meinem Auctionslokale

Adolfftraße3
folgende gebrauchte Mobilien:

1 compl . elegante schwarze Salon - Einrichtung in rothem
Plsrfch mit reicher Holzschnitzerei, I achter Florentiner Salon»
spregel ; 1 eompl . Eßzimmer -Einrichtung in Eichen , hochfein;
1 compl , SchlKfzimmer - Einrichtung » elegant , sowie diverse
Betten , Polster - Garnitnren , Bücher - und .Meidcrschränke,
Schreibtisches Pianinos , wovon eins sehr werth 'ooll, 2  Kinver-
Gchreihpnlte , 1 AhgifesonWe , l eis. Blumentisch mit Aquarium,
1 Eisschrank , mehrere große elegante Spiegel , Bilder aller
Art , t  Wirthschaftsbüffet , 1 Zadeneinrichtnng , 1 großer eleg.
Waschtisch mit Kalt - und Warmwasserleitnng , 1 Wade,
einrichtnng «. v« A . mehr.

Deflchtiguna am WnetionStage.

MH. « lotz Nachf. (Aug. Mhn).
beeid . rr . öffentlich augesteNter Uuetionator.

MAZ8GZ °» Z? ' Lbir « I ' Ä .MLW.

«Beate Wncliß , wei neue Meisen.

Ausgestellt vom 26. März bis 1, April 1905:

Serie I : <* • Cyclns .)
Serie II : © stafräli « . Bin Besuch unsere»

Kegierungs -Plantagen.
Eine Reise 30 Pf . ^ Beide Reisen 45 PA

Schaler 15 n. 25 Pf . — Abonnement.

Koitfws*
verstrigemng

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Kon«
knröverwnlters versteigere ich am Mittwoch,
den 29 . März er . , vormittags 11 Uhr bu
ginnend , int Hofe

31 HeLlnmnÄstraße 31
das gesammte zum Konkurse ^ riovei gehörige
FnhrwerkS -Fttventar , als?

1 hr , Wallach -Pferd , Federrolle mit
Paientachfe ( wen . aebraucht ) . eompl.
eik-.sv . Pferdegeschirr , Pferdedecken,

aferkasteu « . div . sonst . Fnhrwerks-
nienstlien

meistbietend gegen Barzahlung.
Gesichtiguag am Lage der Versteigeruug.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstrahe 7.

imr-WerPkH-
Wegen Nnsgabe deS Geschäfts läßt

Herr Echremcrmelfler Mkeli am

Miwch. dm LS. My
NchrMMg B Ahr

beginnend , im Haufe

1 HmnnlöhWe7:
8 Hobelbänke mit Werkzeug, 6
Böcke, Fügböcke, Schreinerkarrcn,

vurnier»
ariner»

Ofen , ca. 60 versch, Kehlhobcl, Schweif -,
stinken-, Gehrungs - und andere Sägen,
lupven , Raspeln , Säge - und Holzfeilen,
' ' ranbzwingcn , Sergeanten , Dechsel,

peifstein. Glaspapier , 2 Doppelleitern.
. Lichen polirter Sarg , einthitr . Schrank
und dgl. m.

freüvMg meistbietend gegen Baarzahlung versteigern
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrieli,
Auctionator und Taxator,

Schwalbacherstrahe 7.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„MllLL ' GZLW " .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Slbfärben und Einlaufen der LvLsche,

di-
wnr

erhält
Wäsche wund
welch, macht die toe
bttzschneü bkenl
weist und gfebt
derselben einen höchst an-

frtfi

wollene

* - ?
ende

der-
berfefl

genehmm frischen
Geruch.

„Eurela"
wird von den

bedeutendsten HauS,
frauen -Aeitungenrc.
alS „ bestes

WM » M Kr GegemoU"
empfohlen und sollte daher in keinem_ daher

Haushalte fehlen.

„ISureka 66
kostet pro

allen besseren Eeschä^
Engros - Vertrieb : »5. &

in
zu haben.

A.  SBuppert.

cket 15 Vsg . und ist
ästen

Gartenfreunde!»n,nicdr.veredelt,I»Sorten,25 St.3,50M.,
dahlicn -Knollen , neue Form .. 25 St . 3,50 M .,

Mkäiolns , grohbluni ., 25 St . 1M ., Ricsen -Ünollcn-
Begonien 25 St . 2 M ., winterharte Blumenständen,
grötzte Cultur bei Berlin , in viel. I » Gort ., 100 St.
4 M ., Buschobst, tragbar , 10 St . 7 M .. zroßfrücht.
Erdbeeren 250 St . 3,75 M . u. s. w. Verlangen
Sie m. hochinterefl. Gratis -Cultur -Anleit , B105

Ern «t B4 ocii , Zehlendorf b.  Teltow.

Ko
ÄS, 8 « I»'

mlchen,
.eililipbcr,

6 Minuten trocken, ohne
"'eißlutt , ohne Apparat.
Schwalbacherjtrahe 8ö,
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Osmen-Oonfeolion1 .̂Cohn , Grosse Burgstrasse 5.
Anfertigung nach Maass englischer

und französischer Costnmes.

Goldene Goldene Medaille

Staats -Medaille Berlin 1883.

W. SPIHDLER
Goldene Kaiser -Medaille Berlin

Beriin 1880 1879

Färberei * Chem .Waschanstalt.
^ Laden:

Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse.
AnnahiHestelien s

WeMstraa 20, lei Benlarfc KoM BielricI,Marti« 43, tai Marias Faj. Me ,Mtstrasse 12,MFtriU Laiy.
UW WW -

OLeüien-Verein, Wiesbaden.
Dienstag , den 28 . März , Abends 8 Uhr:

Geimmiprobe. rsgs 3®TraserfäQen«SL'n>
Hl

A» » WMM
sollten Ihr H»upt»ugenmerk auf eine absolut zu¬
verlässige Bereifung ihrer Wagen richten, denn
dadurch wird mancher Schadenu. Unfall verbötet.
Erfahrene Sportleute gebrauchen daher nur

Peter’$Mo« W-?m« aS
■■■■■■ „Simplex"
4er «Hsetreiclit !n Konstruktion und Qualität ist . Man frage Fach¬
männer und fordere illustrierte Prospekte von der Mitteldeutschen
Steramtararsflfabrik in Frankfurt a. Main oder deren Filialen.

Man achte auf nebenstehende
Schutzmarke und weise minder¬

wertige Nachahmungen zurück.

und Sie erhalten sofort beispiellos billig Auswahl in:
Trauer - Hlouseu , Schwär *©
Trassier - Costiime , Schwarae
Trauer -Hüte , Schwarae
Trauer - Crepe , Schwarze
Trauer - Handschuhe , Schwarze
Trauer - Cravatten , Schwarze
Trauer - Taschentücher . Schwarze

Schürzen,
Kleiderstoffe,
Bionseustoffe,
Brechen,
Ketten,
liavalliers,
Besätze . 466

JSt Simon Lartggasse,
J Ecke Schützenhofttr.

Wirthfchafts-Uebermahme.
Men Freunden und Bekannten , einem geehrten Publikum , sowie der geehrten Nachbarschaft die

gefl. Mittheilnng , daß ich die

Restauration zum Rheingold,
Ecke Helenen - und Wellritzstratze,

ab 1. April er. von Herrn Hetnrirti Biranse übernommen habe.
Für gute Speisen und Getränke werde ich bestens Ss ^ge tragen , und bitte rch, mich rn meinem

Zederbetten.
Deckbetten von 9L0 Mk. an bis zu den feinsten

Daunenbetten . Kiffen von 2.25 Mk. an.
Garamtirt neu » Feder « , doppelt gereinigt.

BF AllerMWe preise. 33
Jahrelang heue Aundschast.

Ebenso in Bettdecken » Bettstoffen , Bett¬
bezügen und Betttüchern re.

vortheilhaftefte Angehote.
Große Koste» Steppdeckenn. Gardine« .

Lachs, waarenlager,

Unternehmen aütigst unterstützen z« wollen.
Garantrrt reine Weine nur erster Fiarmen. Hochachtend

^gml! Wagner.

M . Singer,
2 Ellenbogengasie 2.

650

la rote Ringofensteine
SSJjT* Radial-, Kanal- und Formsteine . ■*”| jPS$

Taunus- Daeipf-Ziegelwerke6. m. b. H.»
Hahn (Taunus ) .

IDisenibwlin - Anschlussgleise.

Für WöGlmeriMen und Kranke:
Wasserdichte Blett » fi-’in-

l « X« n  von Mk. 1 .50 bis
Mk. S .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlingea. Patentgummiu .Leder.
Urach blinder.
Beitpfannen.
Urinflaschen.
Brustbütchen.
Milobpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser und Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnebmelöffel.
InhalaHono - lpparate.
Ozonlampen.
Bpucka-IBaer.
Taschen-Spuckgläser.

Irrlgratore , compiet, von
Mk. 1.40 an.

Injeotions«prätzen.
Nasen-u.Obren-Douchenu. -Spritzen
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Jtt IyStiers i.ritiren von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerin spritzen.
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt.
Yerbandgaze, Lint.
Verbandbiuden
Gnttaperichataikt.
Biilrotb Battist.
M*seifte Battist. . . .
Huftlrfssen , rund und eckig.

lueibhinden in allen Grüssen und
Preislagen.

IForhea liettbinden.
Leibumsohläge ]
Balsnmschläge 1 nach Priessnitz.
BrustumsolüSg6 '

är,her - 'ärberm » Mieter.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
UV« rin fluschen v. Gummi und

Metall.
Leiijwärmer.
Motliverbnud -Hasten für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungenund Preislage

Tascben-Apotbeken.
®eise-Apotheken.
MedicinischeSeifen.

agen.

Geiundheitilifndea , Ia Qual
litS.t.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 50 JPf . an.

Suspensorien.
Desmfeetionsmittel, wie Lysol,Lyso-

form, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stasafurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Ficbtennadel-Extract.
Badesohwämme.
Zungenschaber. 8787

Beste Waare!

Telephon 717. Chi *. TsiUiser f

Billigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6.

H ygienlacheBe «! arfsartlkel,
Gummiwaren aller Art, empfohl. von viel.
Aerztenu. Prof. Äpoth. S . Schweitaers
Fabrik hygien. Präparate , tierlln O .,
Bolzmarktitr . MS. (Bag2823) F103

Am 87. März , 1*/* Uhr nachts,
verschied unser lieber Junge,

Eduard,
nach kurzer Krankheit in, Alter von
12 Jahren.

H . Saedtier . Maker,
nebst Famtir ».

Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 30. März , nachmittags 2 Uhr.
vom Leichenhanse aus statt.

Darrkfagirng.
Allen Denen , die meine nun in

Frieden ruhende Gattin , unsere lieb«
Mutter,

Mlhelrmne Klem»
zur letzten Ruhe geleiteten , auch
Denen , die durch Kvanaspenden und
Trauerkarten und sonstige Spenden
innigsten Anteil nahmen , sprechen wir
unseren herzlichen Dam aus . Hanz
besonderen Dank meinen Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen der A.Flach ' schen
Fabrik für die Kranzspenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Cent Klei « , Ww.
Carl Klein.
W ' Ui Klein.
Wma Klein.
Gulit Klein.

Wiesbaden . 26. März 1905.
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Nur

ffeufe imdWlorgm
sind BltlSCMSioffs ausgelegt .

Jede BluseM*5, M. 6, M1Z
iV»r reelle und moderne  Ware.

Seidenhaus TUOP@hilft
42  Langgasse 42 .

8451

Freie evangelische Vereinigung.
Donnerstag , den 3 ®. März , abends81/* Uhr, Mitgliederversammlung im

Hotel„Grüner Wald ". Referat des Herrn Pfarrer Ideber über:
„Staat und Kirche".

Was  träumen 0le?
Ein fesselndes Buch umsonst!

Die zipüff gedeutet durch Cräanse.i' 4«L
wie: Napoleon, Wellington, Washington , Göthe, Bismarck, Nietzsche. Madame
Blavatzky und andere, glaubten an die Wirksamkeit der Traumdeutung . Beinahe
ein jeder ist der festen Überzeugung, daß Träume eine Bedeutung haben, und
viele gelehrte Personen haben sich eingehend mit diesem Thema beschäftigt. Nach
der Meinung dieser gelehrten Traumdeuter hat jeder Traum eine Bedeuttmg, und
das , was wir träumen , kann irnmer verschiedenartigausgelegt werden- Das hier
in Frage kommende Buch verkaufen wir nicht, sondern verschicken es vollkommen
kostenfrei, und selbst, wenn die in demselben enthaltenen Auslegungen nicht den
Tatsachen entsprechen, so enthält es doch eine Menge interessantes und lesens¬
wertes . Unser Buch enthält Deutungen über mehr als 2000 Träume, und ist es
kaum artzunehmen, daß irgend etwas geträumt werden kann, worüber tn dem
Buche nichts enthalten ist.

Sie haben nur nötig, uns eine Postkarte (mit 10 Pf . frankirt) zugehen zu
lassen, und unser Universal-Traum-Buch zu verlangen. Auf dieser Karte bitte auch
Geburtsdatum anzugcben. Schreiben Sie sofort an : -Alliance , 231. ftrays -ian -road.
London , England.

Gäste, auch Damen, find willkommen.
Der Vorstand.

Professor W . Fresenius,
Vorsitzender.

P 541

anram -Reiniger
Kl . nt . 1t . BS.

Kiroligasse 38, S. Telefon 747. Kirefigasse 38,1.
Reinigungen ganaer Wohnungen , Teppiche, Polstermöbel,

Matratzen, Betten, Vorhänge. Wandbespannungen, Bilder, Gobelins,
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Saugluft in bisher unerreicht
vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort
und Stelle.

= Billigstes rationelles Verfahren , =
Keine Stauhaufwirhelung.

Ohne jede Störung. Nichts wird von seinem Platze entfernt Zarfeste Behandlung.
Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und Oewebe,

entfernt Motten und Mdttenbrut . Yerbessert die Zimmerluft ganz
erheblich.

Der Vacuurn - Steiniger löst dis brennende Frag © der
Wohnungs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Mapn für Hotels, Villen ete.
Tn unserem Werk , Kleine Schwalbaeherstrasse 1®, lassen wir
Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Die Abholungv. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.

Bekanntmachung.
Da viele meiner werthen Kundschaft der Meinung sind,

daß ich mein Geschäft

Bismarck-Ring 22
bereits abgegeben habe, theile ich denselben mit, daß sich mein
Geschäft noch bis nächsten Sommer dort befindet. Gleichzeitig
mache darauf aufmerksam, daß ich dieses Frühjahr und Sommer,
was solide Waare und billige Preise anbelangt, etwas WzHer«
gewöhnliches bieten werde.

Wilhelm Pütz,
Zchuhwaaren-Lager,

MismcrrcK-Hling 25 , Acke Ml 'eichstpcHe. 67*

Goldene
Medaille Bruchleidenden W

empfehle meine solid uud dauerhaft gearbeiteten

GirrteLbrnchhänder ohne Fevern,
Leib- u. VorfalPinden , Geradchalter , Gummistrümpfe usw. Zahlreiche Anerkennungsschreiben . Mern
langjähriger erfchrencr Vertreter ist wieder mir Mustern anwesend in Wiesbaden Sonnabend , l . u,piu,
9- 3, Hotel Union . 563

L « BMdligcilsabrik, S tutt gart

Wiesbaden, März 1905.

M leine verte KnÄschO!
Wie bekannt , ist die Dotzheimerstraße (die Zufahrtsstraße zum neuen Gnterbahnhofe ) in

einem kaum passierbaren Zustand, sodäß sogar ein Teil der Fuhrunternehmer beabsichtigte,
durch Streik oder Boykott des Bahnhofes dir Wiedereröffnung des alten Bahnhofes zu
erzwingen. Auch die Spediteure haben gemeinsam bereits alle möglichen Schritte getan und hoffen,
daß auf ihre jüngste Eingabe hin der Magistrat einen Erfolg bei der Eisenbahndirektion dahingehend
rrzielen wird , daß wenigstens ein Teil der Waggons auf dem alten Bahnhof bereit gestellt wird.

Mittlerweile mutz jedoch mit den äußersten Anstrengungen und unter Mus.
Wendung grosier Kosten die Straße benutzt werden wie sie eben ist. Verzögerungen
4nd dadurch jedoch unvermeidbar und ijt der Zweck dieses, meine werten Kunden und Auftrag¬
geber im Borgus um Entschuldigungz» bitten, wenn in nächster Zeit die Bedienung nicht mit ge¬
wohnter Schnelligkeit vor sich gehen sollte.

Ach werde astes aufbietn , um über die kritische Zeit, bis die Stadt die vor¬
gesehene», und in Arbeit befindlichen provisorischen Zufahrtsstraßen fertiggestestt hat,
hinweg z« kommen, bitte aber bis dahin um Nachsicht.

Hochachtungsvoll

1L. Hettesamuyer,
Spedition , Möbeltransport , Lagerung.
(für Waggonladnngen) im Güterbahnhof mit gedeckten.
und offenen Verlade - und Lagerhallen (mit Geleisanschluß)

Mittellnii
Konzert Heydrich (Loge Plato)
kann htute Dienstag nocii nicht stattfinden u. findet dasselbe

am 13 . April bestimmt statt.
SB. Herr Haydrioh Ut noch erkaltet und kann nicht reisen.

Bensdorpfe

; . Kh 'VSSiäid
KŴ WUZWMWWWRWVWRĤ^WwlwS«

Hochfeine frische Landbntter zum Essen. per Pfd. 1.13.
Prima . . **08 *
Hochfeine Süßr.-Tafelbutter im Block und Packet 1.26.
Allcrfeinste Qualität aus pastcurisirtem Rahm im Block und Packet „ „ 1*30.
Fxische Eier . . . . per 10 Stück 48, 48, 83, 60, 63 Pf.

Aeutzerst billig! Extra große, frische Eier
im Origin .-Sortimenr . per 10 Stuck 60 Pf.

iteffetef Oscar Milet,
Hauptgeschäft,

10 Blsmartfring 10
Telefon 8331.

Lieferant
des

Beamten - Vereins.

Filiale:
13 Faulbrunneustr . 13.
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Leoi - ^ Ii© *

flührt Muskeln und Nerven . F53i

JScliiilraiiseii!

Grfimrto  ln »w » !il . IJ ! 8I Iĝ nte Prelse<
offerirt als Speoialität

A.  Irticlier !, Faulbrnnnenstras #« * ©•
Reparaturen . 149

ZarüekgeseMe

Teppiche
■weit unter Preis.

RütkerskrgMarf,
Marktstrasso 8 . W2

Möbel.
SO Kleiderfchräuke von MV. 18 an.
20 Verticows 99 99 22 99
10 Divans 99 99 45 99
IO Waschkommoden 99 99 15 99
20 Nachtschränke 99 99 6 99
50 Bettstellen , 1>/»■

nnd 2 -schl. 99 99 15 99
IO Küchenschränke 99 99 18 99
IO Sviegelschränke 99 99 0© 99
1« « Spiegel „ ,. 2 „
Zimmer - nnd Küchen-Tische von

Mk . ».80 an,
Waschkommoden mit Marmor von

Mk . » 8 an.
Büffets von MO Mk . an.
Große Answahl in kompletten

Schlafzimmern in Eichen nnd
Nußbanm von 280 Mk . an.

Da wir nur gute Qualitäten führen,
so ist unsere Offerte ganz besonders
beachtenswerth.

ieh. WeigandL Ce.,
Wellritzflraße 20.

Fahrräderu. sämtliche
Zubehörteile

liefert billigst

W>  HansCrome, Ei 599 ck
Vertreter gesucht . Katalog gratis . F52

Flechtenkranke,
auch solche , die nirgends Heilung fanden , ver¬
lange » Prospekt und beglaubigte Atteste gratis

Apotheker C . XV.  Bolle,
Altona - Bahrenfeld , Beethovenstrasse 19.

pro Centncr
Mk . 1.20.
pro Centncr

Mk . 2 .20,

Abfaüholz
Anzimdehslz
BrikeLs Und KshLeo
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . ®rH«l Wwe ««
HchchM . 4 . *Ä”

_ 56C|

An FlechtenkrarrLe-U
trockene, nässende Schuppenflechten und das mit

!diesem Uebel verbundene , so unerträgliche Haut¬
jucken , heile unter Garantie (ohne Berufsstörnng)
selbst denen, die nirgends Heilung fanden , nach
langjähriger , praktWer Erfahrung . Auf das Her-
ftellüngKverstkhrm ruht Deutsches Reichspaterrt
Nr . 1S6823. R . Grgppler , St . Märien -Drogerie,
Charlottenburg , Kautstr . No. 97._F2

Pfund 15 PfennigZwiebeln

Biquets
Lecithin»

Eiweiss-
OSDSW

depp , so nahrhaft wie Fleisch. FB3

California

Ulafaro
mild -saftiger Botwein , garantirt naturrein

Mk. 1.— p. Fl . exol . Glas . F *9
Aug . Si ortbener , Nerostre eso 26

Jtaäetplj’s
Speeial --TZssZ

von vorzüglichem Geschmack
No. I . 50 gr Mk. —25.
No. II . 50 gr Mk. —20.
No. III . 50 gr Mk. —15.

Yon 1 Ffd . ab entsprechend billiger,
ln gew.  umer . Kippentabuck

Pfrsnd Mk . —.80.
Cigarren Juan«

Theodor AMstzh,
Adolfstr . 1, neben der Laudesbank.

Garantirt reiner

| Postk. 9*/*Pf.fr.p.Nachn. Ji ©.—
* b * I « s * Ö»~

Vni ßroasiston beaond. Preise.
1Grsss-Mkerel Asiäa, MaiHlnr. s. P51

tt Tages-Tmikeier"
garantirt frisch, mit Datum - nnd GutSftempel ver¬
sehen, versendet in Cartons zu 60 Stück

Geflügelzncht Schloß Rieneck
bei Rieneck, Mnterfrauken.

Frische SleVeier
schwere Waare , 2 Stück 11 Pf ., ISO Stück

5 Mk. 40 Pf . E " Telephon 2734.
«ntn  Hi niieliia f b , Schwal baKerstraste 71,

BrnLeier,
gelbe Orgingto « ,

hervorrag . Stamm , Dkv . 8 Mk.
_ Meramer.  Webcrgaffe 3, S . I. P.

Feinstes

gntoiistefdö!
das Kgi*. 3SIk. H.AOg empfiehlt

Deutsches Kelonialhaus,
Dünrg -strstssü . JS.

gehtfte toWufcbermlö Pf.
©efor . ElaStemer,

Luxemburgstraste 8 , Schierstein erstrasie 1,
Rn ei -ist raste 78 , Adolsstraste 1.

60 Ruthen , zu verkaufen
Kiichgasse 56.^,SpiNÄt, _ ^ _

Blauweißeu Gartcnkics
der Bergbar »-Aetie »»gesellfchast Friedrichs-
segeu , in 4 Körnungen , empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter 680
_JL . ^ ettenmaycr.

Ia hMMsche Torfstreu. I
Bruno .gBandowsSii , Duisburg <t . Rh.

Suchen 61s Üifer?
ier Mlßkt?

für Geschäfte aller Branchen . Fabriken , Häuser»
Grundstücke , Villen , Pensionatc , Güter»
Mühlen , Ziegeleien , Brauereien , Hotels»
Gasthöfe re. beschafft rasch und verschwiegen

Alliert ; Müller,
Frankfurt a. M .» Lrrdwiqstraße18.

Filial -Bureau für Hessen.
Din kein Agent ! Daher ahne Provision!

Streng reelles deutsches Unternehmen!
Ohne Konkurrenz ! Besuche und Rück¬
sprache kostensret! _ F53

"Wervetaffe nach Uebereinlunft zu oerkairfem
Näheres im Tagbl .-Vcrlag . _ TU

Feineres
Specialgciaiäst . Consumartikel (keine
Lebensmittel ), in sehr frequ . Lage, zu
verkaufen. Bietet Käufer gesicherte gute
Existenz, auch für zwei Damen cvent.
passend. Nöthiges Capital 28,060 Mk.

O . Engel . Adolfstraße 3.

Bier-Dchot zu verkunfen
mit großem Umsatz an solventen Mann . Offerten
n. « . W . postlagernd Berliner Hof.

Ein gutgehendes .Coloiti .rtwaarengeschätt
Krankheit batder zu verkaufen. Offerten unter
© ; ©48 au dm Tägbll -Pcrlag.

Ochsen- n. Kalbsmetzgerei,
altes Geschäft, veränderungsbalber zu verk. Off.
unter V. «44 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

ßrvh- n. feinlito! n. Conhitorel,
bedeutendes Ladengeschäft , täal . ca. 80 Ltr . Milch.
20 Liter Wasser, 2 Ofen Brod ', zu verkaufen. Zwei
Eonditor sind beschäftigt, Näh . durch A.  5 ‘ rnjjr,
Mainz , Heidelbergerfaßnasse 11

Mhelos gewinnbringendes
sofort umständehalber zu verkaufen.

wLjiyjtjl Erforderlich 2600 Mark . Offerten
unter SS. « 4L an den Tagbl .-Berlag.

Gutgehendes Butter -, Gier -, Obst , nnd
Grmütegeschäst,

geeignet für einzelnes Fräulein oder jüngere Leute,
sofort zu verk. Abzahlung nicht auSgeschlofsen.
Offerten u. Sil. Bia an den Tagbl .-Verlag.

Schottischer Schäferhund,
1 Jahr alt , rasserein, selten schöner Thier,
verändernngshalber aus Privatbesitz zu verkaufen.
Näb . «-» MX,  Schicrsteinerstrnße 20, Seifenladen

Pinscher , 1 I ., zu verkaufen Vormittags
Kaiser -Friedrich -Rina 20, 1. __

Zug - od. Hofhund Aldrechtstr . 13, P
Dämenhu -,dchen (Zwcrafpitzchen) billig zu

verkaufen. Webergaffe 84. _
Nngar . Hirteuhündin billig zu verkaufen

Bertramstraße 16. V. r.
. „ 28 junge Leghorn -Hühner , Selbst¬

zucht, zn verkaufen. Näb . durch
Kirchgaffe 61

Kou .-Weibch, z. v. Bahnbofstr . 6. Presber.
Junge Kanarienweibchen zu vk. Kirchg. 26, 8.

'S-  Sorgen Sie ^
S  für die Küche. ZS

Wir empfehlen » Möbel- Cattune, rotbe
Köper od. buntgestreifte Congretzstoffe zu Gardinen,
Meter 36, Putztücher in I» Qual . 4 St . 1 Mk.,
Wachstuche in ricstger Auswahl Meter 68.
Linoleum für Küchentische Meter 1.20, Wand»
schöner mit Inschrift 3 Stück 1 Mk., Küchcn-Hand»
tüchcr von 20 Pf ., Gläser - nnd Tellertüchcr Stück
16 Pf ., Staubtücher 10 Pf ., Spültücker 10 Pf .,
Küchen-Schürzen , blau . Meter 60, fertige Küchen-
Schürzen m. D .-Drnck oder Siamosen zn 70 Pf .,
Küchen-Kleiderstoffe Meter von 60 Pf ., Markt¬
taschen, schwarzes Leder, zu 50 Pf.

Giigsrenlieim& Marx,
Schlotzplatz.

Damenkleider , von 5 Mk. an , Blousen , Posten
Herrenstiefel , Gclegenheitskanf , sehr billig Goldg . 1b.

Gute Herrenkl . zu verk. Kaiscr -Fr .-R . 43 , P . .
Evnfl -Anzug , neu, bill . Walramstr . 37, P . 1.
Sch . eleg. Dame », -Stiefel bill. zn verkaufen

Körnerstraße 6, Miktelb . Part ._
^unkfffnifll * aller Art , Cravatten,

Hosenträger , Wäsche u.
Portemonnaies empfiehlt in bester Qualität

«l » v . esvnpplmr , Michelsberg 2.
Sch , kupf. Port m. Zflb . Rbcinff r. 31, P . l.

Elektrakerze,l,
b .GuMeiÄtbefchüd . ,
per Dtzd . 80 , 78 , « 3
und 110 Pf .» rinne »,
nicht , rieche »» nicht,
tadelloser Brand.

Hier : Droq . Sanitas , Ma »»riti »»sstr . F106

l ® © ! ’ # © € 5SI ^ I © ll!
L-chöner neuer Brillant -Ring mit großem

Saphir zu verkaufen. Preis 860 Bik.
niidi - riicli , Wilhelwstraße 48.

CmwermtioNslez'iLsN
(Meyer und BrockhauS ) , sowie BrehmS
Thierlebe », , elegant geb., wie neu, billig abzua.
Fernr . 2925. ,V3ori *z n . VS «i ->v.« ! . Wilhelmstr .62.

Circa mm
alle Bücher
straste 34 , 1

zn vcrkanfrn Adelherd-

r « tü t,!a lflitue , gebraucht , gut erball .,
pr -jSwenh zn verkaufen. ®eff.

Anfragen unter S? > « 48 an den Tagbl .-Verlag.
Vorzüglicher Phot , Apparat umstände¬

halber billig zu verkaufen. Anzusehen Dotzhcimer-
straße 10, 1, 6 ' /»—7 Ubr Abends. _

Laschen-Klapp -Kodack , 8—107 '-
Nk verkaufen Kaiser - Kr . - Ri26

"Laschen -Klapp -Kodack , 8—107, . fast neu, für
Mk. zu verkaufen Kaiser - Fr . - Rmq 2, Laden.

Ein großer Postkarlen -Automal v-.ll. zu verk.
Offerten u. ns. « 4L mi den Tagbl .-Vcrlag.

- -ay

von ^ jirsiwegrer , wenig gespielt , mit
Zubehör , zum lionkurje Klina « »» gehörig
(Restaurant „ Malepartus " », sofort billig
freihändig zn verkanf -n . Näheres bei

XV,  BBelfrici », Schwaldacherstr . 7.

üis | Mefs
Lecithin-

Eiweiss«
€ii ©e ©Iacie

nahrhaft wie Fleisch . F 68

g»pm

Wenig gespieltes rt
neues vorzügliches
weit unter Preis abzug . Norkstraße 18, 1 l.

;i
Eichen, antik, auch im Einzelnen,
zu verk. Biebrich , Wilhelm-
straße ?>, 1. fis7 ;

Snifatc
empfehlen wir bei Ginkanf ihrer Möbcl -AnSftststmg
auch unser Möbel - Lager zu besichtigen. Wir
empfehlen als besonders billig lack. u. pol. Kleider-,
Bü « cr-, Spiegel - u. WeißzeMchränke , Verticows,
Trümeau -, Sopha - nnd Toiletrenfpiesel , Divan»
und Ottomanen , Schreibttfche von 88 Mk, an,
engl. pol . Schlafzimmer von 380 Mk. an , Büffets
140—200 Mk., lacktrte n. polftte Wafchkommsocn,-
Nachttifche, Tische jeder Art , Stühle , Bilder und
alle andern Möbel äußerst billig . Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Preisermäßigung.

Oobn - ITdülIfä Hellmnndftratzr 2S,
ÖGSia . ivyasa y , r.afce Bieichsirane.

Willig zu v«rk. ganze Zimmer -Einrichtli
auch einzeln als Garnitur , Bette « , Spiegel-
schränke, Waschkommoden mit nnd ohne
Spiegel , Kommode , Kleiderschr«, Oelge«
mälde , Ulurtoilette , Pianino « . Kasienschr.
Herma »»nstrast« 12, 1 St.

Nen eröffnet
Heümundftr . 43.

M " Sehr günstige Gelegenheit für  Brantleutr»
Pensionen u . f. w. '

Gmpfehle folgende Möbel zu billigen Preisen»
Schlafzimmer -Emrichttrngcn von 825 bis 700 Mk,
Büffets von 160 bis 230 Mk., Verticows von 4»
bis IM Mk., compl. Küchen-Einrichtungen von 80
bis 200 Mk., compl. Betten von 80 bis 230 Mk.,
Kleiderschränke von 16 bis 150 Mk., polirte und
lackirte Waschkommoden, Iiachttiscke, Schreibttfche,
Bücherschränke, Spiegelschränke , polirte nnd lackirte
Tische, Garnituren , einzelne SsphaS , Divans,
Ottonmncn , Vorplatztoiletten , Pfeiler - nnd Sopha-
Spiegel , Stühle , Bilder , Oelgemälde und ver¬
schiedene andere ^ llöbel.

.,4 .Hellmnndstr . 48,
»1 , Gckr Weltritzstr.Joh. Ernst,

Billiflstc Äaufgclczcnhcit
ftir Brautleute

in compl. Ausstattungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke. Schlafzimmer v. 260 Mk. dis 450 Mk^
Divans v. 58 Mk. an , Ottomane v. 27 Mk. an,
vol . Verticows v. 48 Mk. bis 88 Mk., Trümeau«
piegel v. 34 Mk. an , compl. Kücheneinrichtirngen

von 75 Mk. an , comp!. Betten v. 80 Mk. an,
Kleiderschränke v. 16 Mk. bis 180 Mk., sowie
Waschkommoden,Nachttischc,Bücherschränke,Sptegel-
schränke, Garnituren , Vorplatztoiletten , lack. u. pol,'
Tische, Spiegel , Stühle , sowie alle Llrten Möbel
zu denkbar brlligsten Preisen.

WkZZsSSlSA HESZMSSSN,
Ecke Bleich- u. Hclenenstr .. Eingang Bleichste.

_ Eigene Werkstätten.

GWtW ÄstzelezesW
für Brantleutc , Pensioncr » re. in comvlette«

Einrichtungen , sowie einzelnen Möbelstücken.
Ec,iip !. Scht -tszimmer , echt Rustb . nd . Sat . ,
v . 480 Mit . «« , Betten m. Spr . n . 3-th. Matr.
von 56 Mk. an, Spiegelschränke , Nnßh . n . Eichen,
von 88 Mk. an , pal . Kleiderschränke v. 56 Mk. an,
Waschkommode v. 18 Mk. an , Nachttische v. 7 Mk.
an, nußb . -pol . Vertieow vorr 48 Mk . -rn,
Kameltaschensopha v. 60 Mk. an , Büffets , Herren-
u. Damenschreibtische, amerik. Schreibpulte , Tische,
Stühle , Spiegel , Bilder , sowie alle Arten Möbel.

Nur solide Arbeit , weitgehendste Garantie.
JPJk«

1© Bleichstraße IS», Telefon 2712,
.. . «Utrstes Möbelgeschäft des Westends.
Bitt e genau auf Mirnn » nnd  No . 10 zu achten.

Glu sehr 8U! erhaltenes öiüariJ
(aus einem Herrschaftshause ) zu verkaufen. Näh.
bei Meine . f «-r . Taunusstraße 86._

Pkanmos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen.

»e. Sckwalbacherstr . 3.

P
ianinos , gr . Anzahl gebrauchter, wie
neu herger., v. Kaps , Mand , Blüthner,
Dörner ». And ., von 280 Mark ab.
Heiuricb Wulff , Wilhelmstr . 12.

<8ut erh. Pianino  bill . z. v. Bülowstr . 7, 1 r.
Piano » gut erhalten, Mk. 240 zu ver¬

kaufen Bismarckring 4, Hpt
Kon-crt-Zitbcr , kl. Phot. App ., 6x9 , mit Zud .,

kl Handkoffer billig zu verk. Adlcrstraße 18, 1 r.

Gut gearb » Müvni , m . Handarbeit , w.
Ersparnist d . hob . Lader : miethe sehr bill . zu
verk . r vollst. Betten 40—160 Mk.. Bettst . 12—5SMk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk., Verticows (yol .) 34—70 Mk.. Kom.
26—84 Mk., Küchenschränke 28—38 Mk., Sprung»
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok, Afriku . Haar 10—60 Mk., Deckbetten 13biS
30 Mk., Sopdas , Divans und Ottomanen 26 bis
76 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
AuSzuatische 16—26 Alk., Küchen- tt. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfeiler»
spiegel 4—40 Mk. u. f. w. Eigene Werkstätten»
Wrllritzstrasie 37 und  Franrerrstraste 19.

W 1 Täfelchen (5 gr) ersetzt auJiiihr-
wert 1 Tasse Cacao. F5ß
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MsheL-AttsverkMt?.,
Da mein Laden in 8 Tagen geräumt sein

Muß, verkaufe ick zu jedem annehmbarenPreise.
Wellrii,Kratze 87 ._ _ _ _

Schönes 2-fchiäfrigeS, fast neues Mngbett,
sowie verschiedene1'/--schläir., Tophas , Eichen-
Btüh c. Ottomanen , 12 verschied. Tische, ein».
^fi £iiL .^!2^_alL5.er̂ nufeM AdolfSa llec6, Hinterb.

Drei Ringbetten mit hoh. Haupt ». 2 eiserne,
8 Kleiderschränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
wenig gebraucht, b. zu v. Wellritzstr 37, Vdb. 1 l.

Wegen AufgabUesHaÄüälrs billig zu verk.:
Bett , Spiegel, Tische, Sopha , Stühle , Schranke,
Kommode, 1 Waage, Holzkoffer, Schließkorbu. V.
Schnlberq 15, Hth Ir. _ _ ._ _

Zwei massive Betten m. Sprunar ., eis. Bettst.,
Küchenschr, N.-Bnffet, Kleiderschr., k. Port . m. Z,

u. Bratofen rc. bill. Rheinstr. 81. P . l.
" ». BM , Mt). Kleiderschr.. H'Kjchsophä,
Koffer, 2 gute Roßhaarm. b. v. Riehlür. 22, B. l

GekegeNheitskarr?.
.Zwei prachtvolle englische pol. Satin -Wetten

«E Rachtschrimk, sowie Berticow, 1- u. 3-thür.
LAeiderschr., Waschk, Stegtisch, ewzl. Wollmatr,
8-lh, Küchenschrank rc. umständehalberausnahms-
chesse sehr bill ig zu verk. Ora nienstr. 27, P . rechts.

-tßAt  Tßft neue Betten, ein kleiner Tisch,
_ IM zwei Waschtischchen, eignen sich z.

Verrniethen, billig zu verk. Dorkstraße  83 , 3. St . r.
" Auflösüngsh. gutes vollst. Roßh.-Bett, sch. 2-

:u. ein 1-th. Kleiderschr., Kanapee, Nahm., Küchen-
einrickt. b. Göbenstr. 8, 1. Thars., von 2—7 Uhr.

Ein pol. hochb. Bett mit Rvßhagrmatratze
'u. sonst. Betten, 1 Waschtoilette, 1 Waschkommode
im. Marmor, H.- n. D.-Schreibt., ein 8-eck. Salont .,
1 Singer-Mbmasch., pol. Kleiderschränke, Küchen¬
schränke, bersch. Spiegel in allen Größen mit und
ohne Trümeaiix, 2 elcktr. Lüster, Tischeu. Stühle
aller Art. Anzusehen Metzgergasse 25, Neubau._

Sofort zu verkcksen:
Pol . n. lack. Betten mit Haar-, Seegras- u. Woll-
matr., Berticow, Kleider- u. Küchenschr.. Deckel-
‘breiter, Sophas in Rips- und Taschenbezug,
lTrümeau-Spiegel, Servirtische, Biicherbr. (schwarz),
.Kommode, Waschkommode mit Marmorplatte, do.
Nachttische, Sopba mit Lederbezug , compl.
Schlafzimmer-Einrichtung, eisernes Kinderbett,
Tische, Stühle und Spiegel find spottbillig zu ver¬
kaufen. Näheres

.WeilriWratze 44, MP.  r.
Tut 'erl). Kinverbett «I Mnserstühi billig

M verkaufen Weilstr. 8, Bdh. 8.
1 Bett uTWt,  IB -tt 18 Pik, 1 Bett., comp!.,

86 Mk., Küchenschrank 18 Mk., Schüsselbank und
Anrichte 8Mk , 4-schubl. Kommode 12Mk., Sopha
16 Mk., speisezimmer-Sopha , wie neu, 65 Mk.,
Waschkom. m. Marm. 86 Mk., Svieqelschr. 75 Mk.,
Gich.-Eßt. 25 Mk.. Badew. 12Mk, Eisschr. 18 Mk.'
Gast. 80 Pf . in viel. A. sys, z. v. Eleon orenstr. 8, P-

Zwei fast neue Betten , bestehend aus Bettst-,
Sprungr ., Keil, Deckb. u. 2 Kissen, h 50 Mk., auch
einzeln, zu verkaufen Porkstraße 2, Part , r._

BerLndeer .ngShatver find sofort sehr
b« M verk. : 2 schöne polirte hochhäuptige
Betten , 2 kl. Sophas , 12 Stühle , Sspha-
Tisch , gr . « . kl. Spiegel , Büffet , Eßtisch z.
!-A « sz. , WurtoilcLte.

Blücherstr . 8, Part.FMeiv Gerhard,
T erh. K.»Bettst. b. z. v. Walramstr.33, E. r.

Eine zweischl. Bettst. mit hohem Haupt, Spr .,
Wollmatrcchen. Keil 85 Mk., eiserne Bettstelle nt.
Fkderbesp. und Matr . 7 Mk., versch. Stühle , gr.
n. kl. Küchenschr., einz. Bettstelle m. Spr . 15 Mk.,
Mnder-Bettstelle4 Mk. IS Hochstätte 19.

»vllMatratzen , 8-tbei!., 26 Mk.. vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon 2828.

B ismarckri ng 88.
" _ Dreith.Roßhaarmatr. z. vk. Alörechtstr. 46, H. 2,

ÄtrfthfSfbs » b. 5 Mk. an in allen Größen
gJlUUJlltrot borräthig Bismarckring 83.

| Sfreii reell! !
| Möbel jeglicher Art, ^
r esmpLete KetteN

liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

ZU verUttseN
rothe Sammet-Ottomane, 2 einfache Kleiderschränke,
2 einfache Waschtische, 1 Tisch, 8 Nußb.-Bettstellen
mit Matratzen, 8 Nachtkästen Abeggstraße 2.
' Uhaiselougue , groß, stark, Rückwand, soff
billig zu verkaufen Weltendstraße1, 2. Stocks_

Wegen Umzug ein 3-th. « opba
_ und 1 acht. nußb.-pol. Salon¬

tisch, sehr gut erhalten, billig zu verk. Friedriche
straße 31, 3, gradcauS, nur Vorm. 9' /-—l0l/v.

Möbelfabrik
unt . conlantesten Bedingungen und
strcnFter Discretion auf Ratenzahlungen̂
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise. Langjährigê
Garüirtie firr Solidität. Offert, unter
v . 527 an den Tagbl.-Verl. § 48 |
Tafchendi va n (neu) 68 Mk. Uorkstr. 81, L.
Schönes Kff«,sUafGen ?opha , neu , bill.

m  verknusen Oranicnsiraße 10, 8 ®t
Sopbn u. 2 Polsterst, zu v. Oranienstr. 34,2 l.
Gelegenheitskauf . Neuer Taschendivan 48,

Ottomane, neu, 20 Mk. Rauenthaler straße 6, P.
Laiei-en'opvasTneii, zu vcrkl Jaynstratze li >, 1

Totaler 'Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Möbelgesch. verk. w. von

heute an weit unter Selbstkostenpreis1 hochmod.
Nußb.-Büffet (Dnmkstck.) 1' 8 Mk„ 1 nutzb.-pol.
Bücherschr. 56 Mk., nnßb.-pol. Betten mit Sprung-
rahmen 60 Mk., Rrchb.-Schreibtisch 45 Mk., 1 mod.
Kuchen-Einrichtung (compl.) 140 Mk., 2 Flur-
toiletten 20 und 24 Mk.. 2 Trümeauxspiegel mit
Stufe 35 u. 38 Mk.. 1 ar. Pst. Stühle v. 1,80 Mk. an.
1 gr. Posten Spieqel v. 2 Mk, an, Nähtisch 15 Mk.,
2-tb. lack. Kleiderschr, 38, 1-th. lack. 18, Mchenschr.
28 Mk., Tisch8.50 Mk, Wellritzstratze 47. LÄ. 1 r.

Büffet,
dazu passende Anrichte in Eicken, sowie Divan,
vollständig neu , billig zu vcrkaufm. Offertru
unter W. «SS8 an den Tagbl.-Verlag.

Billig zu verk. eine Konrmöds » Sopha und
2 Kinderwagen Dotzheimerstr. 72, Hth. 1 St . r.mg“' Sassenschrank, Doppel-Stebpult
und einfaches Stcbpult billig zu verkaufen
Luiscnstratze 86, Part , links.

Wegen Umzugb. z. vk, Berticow 25 M., Küchen-
u. Kleiderschr. 12 M., Tisch rc. Westendstr. 6, Pt.

Kleider- urtb Küchenschränke, 1- und 2-thür.,
Betten, Waschkommoden, Nachttische, SopbaS,
Ottomane. Sessel, Spiegel, Tische, Stühle , Damen¬
schreibtisch, Eisschrank, Badewannen, Gasherde,
Kuchenbretter, Federzeug, div. kleine Schränkchen,
Alle? gut erhalten, billig zu verkaufen

Schwalbacherstraste 80 , Gartenseite,
linkes SiuterbanS.

Ein gebrauchter zweith. Kletderfchrank
billig zu verkaufen Blücherstr. 10, Hth. P.

Kleider- und Küchenschränke, 1- und 2-thür.,
Belten , Waschkommoden, Nachttische, SophaS,
Ottomane, Sessel, Spiegel, Tische, Stühle . Damen¬
schreibtisch, Ersschrank, Badewannen, Gasherde,
Kuchenbretter, Federzerig, Spiegelschrank und c!s.
Bettstellen, Alle? gut erhalten, billig zu verkaufen
SchwalvaKerstrasie 30 , Gartenseite , linkcö
Hinterlrans » Eingang großes Tbor.

Mcheu- Md Kleiderstzranle
sehr bill. zu haben Querfeldstr. 1/8. Eig. Schreinerei.

Küchenscheank , fast neu, für L6Mk. zu verk.
Adelheidstraße6, Part , rechts.

Zu wtfmhm
Adelheidstr. 64, 2, wegen Umzug: 1 Küchenschrank
(180 orti lang), 2 Sessel mit seid. Damasse-Bezug,
1 fünfarmiger Gasglichlicht-Lüster, braun m. Gold,
1 eiserne Bettstelle.

Für Bäcker oder Konditor schöner Schrank
zu verkaufen Rauenthalerstraße 7, Part . r.

Zn verkaufen 1 gut erhaltener Nußbaum-
Salontisch, 1 Nußb.-Büchergestell mit 4 Regalen,
2 Balkontische und Stühle , 1 grobe Pctr .-Hänge-
lampe, 1 Sitz-Badewanne. 1 Wring-Maschine,
1 Gießkanne Adolfsallee 67. 8.

Ein pol. Schreibtisch , 1 Schrank , 1 Tisch
zu verkausen Luisenstraße 86. 2.

Schrsibtisch-
Nußbaum, gilt erhalten, billig abzugebcn bei

' W . Msraft , Dotzheimerstraße SS.
Ein zweisitziger Schreibtisch für Bureau, ein

Tapeziererwagen, ein weißer Sitz- und Liegewagen
mit Gummirädern und eine größere Kinder-
badewanne zu verk. Schiersteinerstr. 18, 1 rechts.

Umzugshalber 1 gr. Spiegel mit Trümeau
billig zu verkaufen Marktstraße 21, 1.

Sechs Sessel, runder Tisch. 2 Ausziehtische u.
8-fl. Gaslüster zu verk. Raucnthalerstr. 7, Part . r.

Gebr. Möbel weg. Umz. zu vk. Älcichstr. 16,1.
Diverke Möbel zu verkaufen Jahnstratze 84,

1 reckts. Anzusehen Vormittags von 9—12.
Weilstr. 9 gut erh. Küchenbr. 3.50 Mk. zu vk.
Thl iiarkOllfMI v^ r eyerne Gartenstuhle
All llUllMjUt ö Mark , ein Drahtvogel-

rorb (54x61 ) 2 Mk. Emserstraße 87. 1 r.
«HP « » Neue Nähmaschine (3 Jahre

Garantie ) und ein Damen-
Uabrad ( auch gegen pünktliche Raten-
zahtnng billig zu verkanfen

W -ttritzstraße 44 , HttzS. Part.
Singer-Nähmaschine, Garten - Möbel. Brand-

kiste wegen Mangel an Raum b. z. verk. Goldg. 15.

Mestapparate ffLAL
empf. bill. E' . Wellritzstratze 6.

Ladcn-Eiurichtnug,
ganz neu. passend für Delicatessen-. Eolonialw.-
Gesch. u. Drogerie, best, aus 2 ischränken, Theke
mit Marmorplatte, 3 Meter lang, u. Eisschränke
sofort oder später billig zu verkaufen. Offerten
unter «iS ® an den Tagbl.-Verlag.

Spezcrei -Knnrichtung » Ladentheke , lack«
Kleiderschrank , Waschkammsde . gut siearv .»
fedr bittia . Marktstrasie 12. 8p » ei>.

Laden -Einrlchtnnq für Butter-, Bäcker- od
Eonditorgcsch.z.Spottpr . z. v. Scharnhorststr.4,P . l

ES werden so), verk. Tnschensoplm mit 2 Sessel
85 Mk., Taschensopha 50 Mk., Ottomane 15 Alk.,
Polstersessel5 Mk., 2 Berten mit Sprungrahmen,
Matratze u. Kerl k 85 Mk., 3 Betten mit Sprung-
rahmen L 15 Mk., 2 Betten h 25 Mk., 10 Deck-
btäiert 10 und 15 Mk., qr. 8-thür. lkleiderschrnnk
80 Mk., Nachttisch3 Mk., neue Strohsäckeä 4 Mk.
Schnrnborsistratze 4,  P . I. .

Braunes Sopha , i Ottomane , gebrauchtes
Wüschtouapr sehr billig zu verkaufen Iahu-
Kratzr3, HtchP. r.

must diese Woche geräumt werden . Eine
Ladmthcke 15 Mk., cinschl. pol. Bettstelle, Spr .,
Roßhaarmatr. u. Keil 40 Mk., dito mit Seegras¬
matratze 20 Mk., 3 zweithür. Kleiderschr. v. 23 Mk.
an nutzb.-pol .Kommode 22 Mk., Waschschränkchen,
Waschtisch7 Mk., ar. u. kl. Küchenschr. mit und
ohne Glasaufsatz v. 8 Mk. an. Blumentisch8 Mk.,
Ausziehtisch 12 Dir., kl. u. ar . Küchentifche ein
gutes Kanape, gr. u. kl. Spiegel v. c>Mk. an,
Leckb. v. 6 Mk. an u. dgl. in. 16 Hochstatte 16.

HW" Verstellbares Nickel-Erkergestell,
Stäbchen mit Beschlag., Spiegel rc., nahezu neu,
zu verkaufen. Anzusehen im Bureau LLuckslt'
Sator , Rhcinstraße 26.

Mehrer « Schilder z« verkausen.
Schlosser Plant , Webergasss 49.

Vollst. Marquise b. zu vk. Albrechtflr. 13, P.
Ein Break , neue u. gebrauchteF-ederroven

zu verkaufen Dotzheimerstraße 85.
$r?| gSP®s. 1 Halbverdeck, 1 Kandaner,

i Omnibus , 1 Kastenrotte
und 1 Schneppkarren billig zu verkaufe» .
Näh . Ndelheidstrasie 37 , Part.

Ein Einspänner -Wagen und Mist ist zu
verkaufen Bierstadt, Hintergasse 9.

Eine gebr . Federrolle , 40—50 Ctr.. 1 neue
Federroll «, 15—20 Ctr.Trag!., 1 gut erh. Break,
1 gut erh. Geschäftswagen und 1 gebr. Küfer¬
karren zn verkaufen Schachtstraße 5.

Federrolleu. a. Küfcrkarr. z. vk. Oranienstr. 84.
Ein fast neuer Feder-Handkarren , für

Hotel oder Flaschenbierhandlung geeignet,
zn verkaufen Göbenstrasse 3» Lasen.

Echrcinerkarrnchen zu verk. Luisenstraße 34.
Ein Handkarrenf. Tüncher, 1 Fcderhandwagen,

wie neu, s. b. zu verk. Adlerstraße 49, 2. H. P . r.
Mobil avk für ein kleines Fuhrwerk billig zu
*C/tllsltl verkauf. Moritzstr. 8, Hth. 1. St . r.
Vier gebr. Fuhrw.-Räder, 2 gebr. Ziehkarren-

Räder, 1 gebr. Jagdw ., Mnilord, Phtzaton, 2 gebr.
Milchw. u. 1 neue Federrolle billig zu verkaufen
Herrnmüblgasie 5.

kl. Krankenfahrsinbl zu ver-
wvVl*  kaufen Oranienstraßc 34, 1 St.
Ein Kinderwagenzu verk. Hermannstr. 23, ö.
Ein besserer Kinderwagen mir Gummircif,

fast neu, für 80 Mb, ein Sportwagen für 5 Mk..
ein Kinderstühlchen mit Polster 8 Mk. zu verk.
Blückcrstraße9, Vorderb. Part.

G. erh. Kinderw. z. vk. Hermannstr. 15, S . 1.
G. erh. Kdw. (G.-R.) Hermannstr. 15. H. Ir.
MI - Gut erhaltener Kinderwagen bill.

zu verkaufen. Näh. Moritzstraße 47, Mtlb. 8 r.
Fast n. Kinderw., G.°R., sLudwigstr. 1, 2 St.
Fast neu.Kinderw. z. vk.Schiersteinerstr.24,P . l.
Ein neuer Kinderwag. zu verk. Lehrstr. 16, 3.
Ein Kinderwagen und Stüblchen billig zu

verkaufen Dotzheimerstraße 98, Vdh. 1 r.
Ein Kinderwagen bill. zu vk. Bleichstr. 7, 6 r.
Ein g. erhalt. Kinderwagen n . Stühlchen

zu verkaufen Stiftstraße 15, Frontsp.
Ein guter Kinderwagen mit Gummirädcrn

bMg zu verkaufen Castellstraße2, Part.
E. n. K.-Sportwagen f. 12 Mk. u. kl. Küchen¬

schrankf. 5 Mk. umzngsh. z. vk. Michelsberg 20, D.
Sportw ., f. n , b. zu v. Walramstr. 37, V. 1.
Ein gut erhaltener Sportliegewagen billig

zu verkausen. Näheres Aorkstr. 13, 1 l. Vorderh.
Neckarsulmer Motorrad, Anbängewagen, noch

neues Fahrrad , Grammophon mit 10-Pf .-Einw. f.
Wirthe sofort zu verkaufen Blücherplatz8, 2 l.

«»» «»»» «Rad , fast neu, billig zu ver-
kaufen Bleichstraße 27, 2 r.

Damenrad fÄS «,»
Wilhelm- und Rheinstraße, beim Portier.

Damen-Rad, hochelegant, wie neu. verhältniffe-
haiber zu sed. annehmb. Pr . N. im Tagbl.-V. Or

f Fahrräder , 1
!A nur erstklassige Marken, als : Panther , "
-> Presto, Stoewer's Greif rc. rc., empfehle zu §*
■3 Fabrikpreisen mit 1-jnhr. Garantie. %
& Morrow-Freilaufm.Rücktrittbremse(Modell 3

1905) Mk. 20.—, sowie sämmtlrche Ersatz-
£■  u . Zubebörtheile. — Pneumatiks per Garni- S
£  tur (2 Decken, 2 Schläuche) v. 15 Mk. an. ~

. Lanfdecken4, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk. g-
■S- Luftschläuche8.50, 4, 4.50, 5 Mk. |
~ Billigste BezngSgnclle für alle technische"
Z Weichgummi-Fabrikate, besonders Abfüll - Hl
X und Gartenfebläncke , Flaschenscheibenrc. S

i  Fritz Schmidt HSÄ ?' 5
.E Fahrrad - u. Gummiwaarenfabrik-Niederlage. 2.
K Eigene Reparatnr-Wcrkstätte.

Sehr gutes Adler - Fahrrad mit neuem
Freilauf zu verkaufen Dotzheimerstr. 18, 1 I.

Fahrrad , gut erh., zu verk. Bertramstr.22, V.
Mz/- Adler -Fahrrad , ff., mit Freilauf zu

verkaufen. Pfälzer Ho ?.
Victoria -Rad , gut erhalten, billig

abzuqeben Hellmnndsiraße 41, H. P.

von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 , gut
erhalten, verkauft die I, . ‘tdiel ' fBbers ’iehe

erc *5. Wiesbaden.

Gebr . Herd , 1.40x70 cm, in. KupferscMft u.
Rohr bill. zu verkamen Leberberg 5.

Ein Küchenherd , comvlet, mit Rohr für
80 Mk. zn verkaufen Friedrichsir. 10, Mittelbau.

Wegen Umzug ein guter tarne»
WWW portabler Herd , 90 cm lang,

64 cm breit, m. Rohr, Klipferschiff, Messingkrahnen
und --Stange , sowie ein Schüler -Schreibpnlt
(Gradsitz) villia zu verkaufen hei

Luisenstraße 36, 2.
Hübsch. Herd bill. zu verk. Blücherstr. 12, 1 r.
pip - Ein n. g. erh. Herd m. Kupfcrschiff zu

verkaufen Römerberg2, Eckladen.
Dreiflamm. Gasherd f. 7 Mk. zn verkausen

Dotzheimerstraße 26, Part.
Äli'gelofcnn. Tisch b. z. v.Hermannstr. 16,11.
Wenig gebr. Koblen -Badeofcn m. Misch¬

batterie, sowie 8 Gaslüstcr , 3-fl., billig zu ver¬
kaufen Friedrichstraße 10, L. P . r.

Fast neue Badew. m. Abfl., Zinkwaschtopf u.
Kindcrscklitten billig zu verk. Btsmarckring21,8 r.

Hydraulischer
mt von der Maschinenfabrik

Auszug,
ibrik Wiesbaterbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,

2 Meter 20 Emtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewichi. billig zu
verkaufen. Besicktignng und Näheres bei

Schlossermeister Weyer*
Goldgasse8. *

"MMrimgs -Rdrper
aller Art für Gas und elcktr. Licht zu enorm

billigen Preisen.GgZdllde-, | e!]- M Kch-AWKale,
BadewaßKeK.

Nur beste Fabrikate. — Modernste Ausführung,
M*  SraiMlstätter,

Jnstallationsgeschäft,
ß-M - jetzt Bärenstrotze ff, 1. Et . ,

nicht mehr Marltstr . 23 . _ _
Sandsteintritte,' FeuftergewAnd^

^ ^ eich. Treppen, Fensteru. Thllren,,
sowie mehrere große Bogenfenster, des. für Sale
geeignet, compl., mit Rollläden, bill. zu verkaufen.

tercli , Dotzüeimcrstr. 118. .
Reine starke Kisten billig zu verkaufen.

Waenmeher & Co .. Schützcnhofstr. 2.
Packlisten zu verk. Sckubwaarenh. lkirchg. ö,

BÄNM'KlksLems
sind vom Abbruch des alten Postgebäudes, Luisen»
straße 8/10, vreiswerth abzugeben.

kauft
Merthümer jeder Att

lieigeisnwn , Taunusstraße 49.

Alte Bücher
vom 15. Jahrh . bis zur Neuzeit zu kaufen gef.
Off. erb. unter SS. «S -s an den Tagbl .-Perlag,

Die desten Preisen zahlt
Frau SS« -,-«-» », . Metzgergafle 25 , für grrt-
erhaltene Herren- u. Damen-Garderoben, Schuh-
Werk, Möbel, ganze Wohnungs-Einrichtungenund
Nachl., Pfandscheinen von Gold-, Silbcrsachen n.
Brillanten. Aus Bestellung komme in's Haus.

Wer zchii wirklich am beften?
nur Frau er « « iiBt , Metzgergaffe 27» für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kmder-
kleidcr, Schuhwerk, Möbel, g. Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkarte,

GglHEe 10,
j Telefon 894.

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- unb-
Damenkleider, Uniformen,Möbel, ganze Wohmmgs- /
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber!
und Brillanten. Am Bestellung komme ins Haus^

IM §MkI,

§m  lii MeWrW 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bit te überzeugen Sie sich Ver Postkarte.

fr. WWW WWW 2,
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herren-
nnd Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze
Wohnungs-Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten, Antiquitäten rc, Be¬
stellung per Postkarte. Komme ins Haus. _

Elegante Herren - u . Damen -Garderove«
nach auswärts zu kaufen gesucht. Offerten untv

©SS an den Tagbl.-Perlag._ _

Getragene Kleider
Schuhwcrk, Möbel jeder Art, Gold, Silbcrß
werden angckauft und gut bezahlt,ÜL Katikel

Silbcrsache»

Hochstätts
19.

Die Kcrhöchstcn Preise zahlt
Frau Dl- Mctzgergaffe 14, für gctr.
Herren-, Damen-u.Kinderkleider,Schuhwerk,Möbel,
Betten, Waffen all. Art, Gold u, Silber, Juwelen
u. Pfand sch. Auf Bestellg. komme pünktl. ins Haus.

Bezahle sehr gnte Preise
für gut erhaltene Herren- und Damen-Kleider,
Möbel, Stiefel, Gold- und Silbersachen, sowie
ganze Nacklässe. Bestellung per Karte genügt--itle Barmiinn 9 Metzgergasse 7.

_ _ Inh . Frau 8 . J!»a » c.

AusnühHlveis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
ant erhaltene Herren -, Damen - uns Kinder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. _ K-'r . i -isi'tia.  Goldgnffe 15.

Em A.

gebt. Zimmer - n.
abzugeben. Näh.

Gut erhaltene, neu abgeüobclte
Eich. - Treppenstufen nebst

Flügelthüren, gut erhalten, billig
Bäubüreau Frankenstrabe 8, 2.

Geßei; fofortiße Me pe|a!)lims
übernehme einzelne Möbelsiticke »ganze Ztmueer-
« . Wohnnngs -Einrrchtnnge « u , dcrgl. Auch
werden sei rauchte Möbel gegen solid gearbeitet»
neue Möbel eingetauscht.

Jacob 2' ralip.
Gordgaffe 13. Telephon 2737.

gebrauchter, Kassenschrank)
owie kl. gebrauchter Bade¬

ofen billig zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter 8S. ©41 an den Tagbl.-Verl,

Eiu alter Glasschrau!
für Nippsachen, sowie ein Schreibtisch wird zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten unter C. «JiSa
an den Taqbl .- Verlag. __

" WoiüteiWeiNW ZüWsiZ
Offerten unter A,' . ©4 »̂ an den Tagbl.-Berlag.



So . 147. M <wseK -A « - S « b - . 2.  KlE. MlesdaLsrrsr Tagblalt. VkerrstaZ . 28 . MLx ; 1K0L.

1 Theke All MkMWlütte n . Regal
fir CalWüllv.-Gefchaft

B» kaufen gesucht. Offerten n . 3.  W . ß . ao
postlagernd.

Gesucht gebrauchter HerrnschrerbtisÄ,
womöglich Diplomat. Off. au vom a 'icUiBci »,
Wallnferstratze 11.

Gut erb. mitteigr. Dauerbränb
, «,—d od.Regul.-Füllofen, desgl.
verd u. Piär .mfen zu kauf. qes. Off. ui. Pr .-Ang.
-Nendorferstr. 8, 1; das. Wcllcnbadschaukel zu verk.

<Äut erhall. Break zu taüseiHst Off. mit.
3>. « 33 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei gebe. Waagen u. L! 1-flamm. EaSlampen
für Laden zu kaufen gesucht. Angebote mit Yrcis-
langabe unter yk. « 18 an den Tagbl.-Verlag.

PferSekr >ppe zu k. gesucht Adolfsattee 40.

Adlerftraße 27
'werden Lumpen , Knocken , Papier , altes
Eisen » alte Metakte , Flaschen ic.  rc. zu den
kwchsten Preisen angekauft. S"k°. L-ieO.

All pkiicu, Lumven, Knochen, alte Metalle ec.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich RBoms,
Hellmundstr. 29. Aut Wunschf. pünltl. ins Hans.

Weiß- und Rothweinflaschcn, sowie Sektstaschen
kauft fortwährend ^ isg . iä »»»»» ;», Btoritzstr. 72.

Gebr. leere Weinflaschen, "größere Parlhie"
direct aus den Kellern zu kaufen gesucht. Näheres
Kleine Langgaffe 6._

KGWerhMAs,
gut gezogen, zu kaufen gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe ü. CH. H . ©4SS an den Tagbl^Verlag.

ftstttreMU «** m vtzkmfm*
UWMWMM

|ri| f?enferf!r. 10:
P Zimmer, Centralhcizung. elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Lcssingstraße 10.

Billa Frmiksilttcrstr. 29,
hochmodern, neu erbaut, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.

0000000000 «.» » » »»

| mVaL Wühefmstrassef
H ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,
0  äusserat Tornehm eingerichtete, <&
^ für weitgehendste Ansprüche genügende <?% Villa neueren Datumsi

— bebaute Fläche über 800 qm — ♦

% km  verkaufe ! * . |
5 3 * Meier , Agentur, T' s»Mm»iiS?itr . 28 . 00 0

Die Villen^cssrnnstraße 26
u. sfrank ' nrtcrstrastc 87 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermietdeu. Näheres Biktoriastraße48 oder
Schlichterstraße 10.

Villa GeiSdektzstr. 44 mit großem
Garten, Grundstücksgröße ca. 2700 qm, zu
verkaufen. Näh. durch Wohnungsnachweis-
Bürean k-lo » & Cie, , Friedrichstraße 11.

K̂ sasp ir  Schöne Billa , Kuranlagen, passend
WEM sur Kaffeewirtbschaft, mit kleiner An¬

zahlung zn verkaufen. Näheres Bleichstraße 12,
1.  Stock rcchrö, bei LLe»>».

Blnuirnstr . 0, hcrrschaftl. Billa, 10 Wohn-
ränme, elegant ausgcstattet, Ccntralhcizuna, elektr.
Lickt re., schöner Garten, zu verkaufen. Auskunft
Luisenplatz7, im Baubürean.

in ŝchöncr freier Lage, 6
an den

LaNdlmNs
arten, zu verkaufen. Offerten unter C.

7 Zimmer, mit kleinem
)fferten unter C. «88

agdi.-Verlag.
p §T" Glrgant « Diva , - ÂUH

vordere Mainzerstraße. 11 Zim., elektr.
Licht, Ccutrnlbeiz., sehr preiswürdig zu
verkaufen, « tto Wmexel, Adolfstr. 8.
Telephon 540."'.

gKESESSSSrZHSaESSBOTMZSSSMmMSmm

Größe herMasil. Po,
Sonnenbergerstratze 37,

15 gr. Räume (Speisesaal), aller Comfort,
Versonenlist, Garten, zus. 14 Ar, abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

Verkaufe meine schon gelegene, solid gcb. Di 'ia
mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter Lv. « 33 an den Tagbl.-Vcrlan.

| Vcrothal , schönster Th eil, kl. Villa, tz)
8 10 Zimmer rc., preiswürdig z» verkaufen, fl
W « tto Kegel , Adolfstraße8. S

Hshenlohstrasze7f
Ecke Abeggstraste,

herrschaftl. Billa , der Neuzeit entsvrechcnd
eingerichtet, mit 8 Zimmern nebst reichlichem
stuoehör und Garten zu verkaufen. Näh.
vaalgassc 20.

ipff. mtt . » . LS Postamt Vkl'lsiisp Hof»

In bevorzugstcr Lage Wiesbadens belegen
ist eine sehr solid erbaute hochelegante Villa
mit 10 Zimmern, vielen Nebenräumen, auSgc-
stattct mit allem Comfort der Neuzeit, Nieder¬
druckdampfheizung, elektr. Licht re. rc. sehr preis,
Werth unter günstigsten Bedingungen zu verkaufen.
Anfragen erbeten unter Chiffre sip. BA. l » l
hauptpostlagernd.

00000000  00000000000000

♦ Die zum VOrRäUffi stehende 0

I Villa |
| Frankfurters!?*. 19
0  enthält ausser Mansarden n. 'Wirtschafts* -
A räumen 9 Zimmer, hat Zentralheizung J
H und geschmackvolle Innendekoration.
0  8 ^ilrk;l»er «Ne ?»:r !1 BUGS qm«
❖ ÄJeSer , Agentur, Taunutair . S8 . j
0000000000000000000000000000
Eine feit vielen Jahren bestehende, ant eingefnhrteFremdenperrfton,

dinct am Kochbrunnen, ist mit Inventar sofort
verkäuflich. Näheres

•*. B4. ESJJrmier. sfricdrichstraße 86.

Capitalicn ans fch» gute solide
Obfeete zur 1. u . 2. Stelle werden
gesucht durch ,ü. Cäir . CwiUckiici ».
Wilhelmstratze 50,

Zn verkaufen od^ per sof . preis¬
wertst zrr vcrmtetsten die Billa Nero-
bcrgftrastc 20 , circa 12 Zimmer, Bad u.
Zubehör. Garten — vollständ/g renovirt.
Näh. nur durch die Ammodilienagentnr
von Ji.  4 ’i»r . «Slücjiiicii , Wrlhelm-
st raste 50.

Zu verkaufen erstllassige gutgehende
Fremdnchension in feinster Kurlage, An¬
zahlung mi 80,000.— (sichere Existenz)
durch «£. €hr . UWeUllch,  WilhtlM-
stratzs 50*

Zn verkaufe « herrschafMche ML«
Mozartstr. durchL . Clrr . ClkUvNItoi -,
Wilhelmstratze SV.

Z « verkaufen rentables Etagenhaus
NicolaLstiaßc, sehr preiswertb, durch

COr . ßlUdilicli.
An verkaufet » die Billa von der

Capellen , Sonneiibergerstraße b>>, durch
L . i h «*. tfÄ3s5cklif?S».

Zu verkaufe » prachinollc Villa im
Nerothal, Preis ca. Mk. 175/00.— durchJI. Clir . CaUckHi !>.

Zn verkaufen Villa am Lebe,borg,
als Pension gecignct. mit fämmtl. Inventar
durch JJ,  CI »r . Ctliicliiicli.

Zn verkaufen die Villa Cicanrbria
in Eltville am 8!h., schönste Besitzung im
Rheingau, ca. 18 Morgen Park, durch

JI. CEjr ) £31 Hebttrls.
Z » verkaufen Billa , vorderes Nerv¬

thal, gr. Garten, rechte Seite, zur feldgcr.
Taxe, durch JS*  48ir . («lUcblls 'H,
Wilhelmstrabe 60.

Zn verkaufen fl . F -nnMenvilla
mit schönem Garten, zwischen Kapellenstr.
n. Nerothal, durch Jl . a Ist-. Cüiicblirli*
Wilhelmstraße 50.

Zn verkaufen prachtvolle Villa in
Kodurg mit großem Park durch

Jf. €hr , CilllcbMcl »* Wilhclmstr. 60.
An verkaufen prachtvollarrondirte

Bauplötze , Blumeustr., Alwinensir.,
Thesdorenstr̂, Gustav-Freytagstr. u. Bier-
stadterftr̂ durch $•  dir . «»Mobitz -,Ir»
Wiihelmstraße 50.

WegzugSyalber DiKa mit Stall sehr
preiswerth zu verkaufen durch

3.  Clir . « lUchlioh , Wilhclmstr. 60.
Z » verkaufen mittlere Kapellenstr.

Villa zu Dlk. 65.000.— durch
3.  Clir . Oliicblich , Wilhclmstr. 50.

Capital in jeder Höhe zur 1. und
2. Stcllc bei mäßigem Zinsfuß zn vergeben
d. J3. Clir . cntäeblicii , 2BilMmftr. 60.

Zn verkaufen per sofort familien-
vcrhältniffehalbcrprachtvolles rentables
Etagenhaus , 4- und 0-Zimmer-
Wostnungcn (Lnremburgplatz), mit, gr.
Dos, Bad. in jedcr Wohnung Parguet, jeder
Comfort, sehr preiswerth durch die

Jmmobilien-Aaen-ur von
3.  CS»r. «Jliicblic -Ii, Wilhelmstr. 60.

Zn verkaufen weazugöhalver
Nstcinstratze rentables Etagenhaus
mit kl. Anzahlung durch

3.  Clir . CUtlcbUclhi, Wilhelmstr. 50.
Z » verkaufen per sofort in guter Lage

v. Mainz samilicnverhältnissehalbcr kleine
Conditorei mit Cafe , mit vollständiger
Conditorei, Backstube, Backofen für 4000 Mk.
Aäh. durch die

Jmmobilien-Agentnr von
3.  dir . OliäcUtieii , Wilhelmstr. 60.

Billa
in erster Lage Wiesbadens , solid gebaut,

10 Zimmer u . Zubeh ., Garte « , sofort
beziehbar , für 88,000 Mk. verkänstich d.
Scnf .il es . rr8 ' r--»er , shricsrichstr . 88.

Kleine Billa L
kaufen . Offerten unter 25. 4 » Postamt
Berliner Hof.

Villa , Uhlandstr., hochfeine Ausstattung, 10Z. rc.,
Garten, zu verk. I . Dollhopsf, Maucrg. 8,1.

Kleines Geschäftshaus , beste Kurlage, zu verk.
Offerten unter äs . Utas an den Tagbt.-Vcrlag.

Ein rentavk . .Hans ( südl. Stadttheil), gut« Lage,
wo Lüden georochen werden können, für 186,660
Mk. zn vcrk. durch

,15. Ä c » Finnenlclit Hellmundstr. 63.
Vcrhältnisseh. in guter Lage ein HauS mit altem

gutgehenden Colonialw.- u. Deukat.-Gcschäft zu
verkaufen durch

Jf. & C . FirrnrniGii , Hellmundstr. 63. .
Ein Hans (fübl. Stadttheil ) mit Hinterb. und

dopp. 3-Zimmcr-Wohnungcn für 126,000 Mk.,
mit Uebersch. von 1200 Mk., zu verk. durch

jg.  chi C, rjimenicii , Heümppdstt. 53.

Fux Geschäftsleute.
Gut gebautes Hans in der Oranicnstraße. in

welchem sich noch zwei Läden, sowie Werkstätten
krrtchtm lassen, bei einer Anzahlung von 18- bis
20,000 Mk. zu verkaufen. Sehr niedrige Mrethen.
Offerten unter 3. « » » an den Tagbl.-Verlag.
Vermittler verbeten.

Hochherrschaftliche» sehr rentables
Etagenhaus in prima Lage zu ver¬

kaufen. Agenten zwecklos. Offerten unter
V . W . 85 Post Bismarckring erbeten.

Haus mit Geschäft , Kurlage, unter günstigen
Beding, zu verk. Geeignet für Anfänger. Erstca. Mk. 8000.

S». Kraft , Agentur. Tammsstr . 17.
W f ÄifitaaÄ mit Garten (Philippsbcrg)
Sb -E» zu verkaufen. Näheres

s . « . postlagernd Schützenhofstraße.
Hans Tannnsftr. (Siinffcitc)

zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Zi
Wesen anderer ßlnlmehWngen

beabsichtige ich mein zu verkaufen.

A fSsüMlr Hof. Photograph,• M 9 Museumstraße 1.

jÜMtefr 66/68  B 15 Ä!
im Ganzen ob. gcth. zu Bert. Näh. Part.
Etagenhaus Kw Ring
irt Wohnung, 6 Zimmer, frei, wegzugshalberrentirt

zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlag. i;g

Gwßes SMsrundMld
Dolttzcimcrstr . 88 , gegenüber Hellmundstr.,
m. Baugenehmigung, w. and. Untern, prelsw.
zu verk. Nah. b.  Besitzer Karlstr. 39, P . l.

!USelt.Kaus-GelkM!-ert!!!
, Antritt nach Wun!

1) Ekeg. 4« und ö-Zimmerbaur feit für 215 Mill.
An,. 12 Will. Miethc 13400 Mk. Elektr. Acht,
Eentralh. rin. Borg.

2) Eleg. 2x ^-himmerhans feil f. 125 Mill . An,.
12 Mill. Miethe 7780 Mk. Borg., elektr. Lichst

8) 2x3 -Zimmerhans, Thorst, Hof, Hinth.. Borg.,
feil f. 98 Will. Anz. 6 Mill. Miethe 6970 Mk.

4) 2x3 -Zimiiicrhaus, Thorf., Hof, Stallung , feil
für 78 Will. A.n . 5 Mill. Miethc 4500 Mk.

5) Kl. Villa. ' . Zimmer, Garten, feil für 27 Mill.
Hallest, m Elektr. Dito für 25 Mill. Anz.
2 M0l . Gr. Obsta., auch für Hth. Bauplatz.

6) GeschLftrhanr(Mainz) seil für 90 Mill. Anz.
12 Mill . Miethe -260 Mk. G. Lg.

7) (Lpecnlation) 888 Iluihcn, k 415 Mk. Wiezb.
Gemarkung.

Näheres zu erfragen bei Sensal 3.  Iinorr,
Scharnhorststras .e L. Part.

Ein kl. Landh. v. Sonncnberg mit 8 Wohn. v. je
8 Zim. u. Znbeh., sowie Frontfp . mit 2 Zim.
u. Znbeh. f. 28,000 Mk. zn verk. d.

•8. & C. S- irmenicO , Hellmundstr. 53.

Sottuenberg,
Wiesbadenerstr . 85,

Villa z» verkaufen— oder elegantes Hochparterre,
4 cvt. 6 Zimmer rc., an orbnungsl. älteres Ehe¬
paar ru  ocrmiethen. Mb . daselbst.

IkWMM!
Zu verkaufen Billa Rbcinbtickstr . 7, D

6 Zim., Küche u. Znbeh., Garten, Haltest, ff
d. clektr. Bahn. N. Bankgesch.Wilhelmstr. 9. |

löltillTfp ft / ÖJfl L» Villenviertel 2 neu
WUUlllk 11/W ?. erbaute elegante Ein-

familienhäuser mit Garten, freistehend, je 8 und
7 Zimmer, mit Erntralheizupg und Bad, zu
verkaufen. Wafferlcitung, jkanalanschlnh, elektr.
Licktleikuna voro. Preis 22,0M u.26,000. Näh.
b. Eigcnth. e- er»ö-»>». ki re «„ er . Eltville a/Ry.

V -Is, , 9 Zimmer, Veranda, aller Comfort
V/Iül !, ber Neurcit, elktr. L., Wasser!., Garten,

bill. zn vk., höh. Schulen, Krcisstädtch., Luftkur¬
ort. Off. u. L . Sl45 an den Tagbl.-Verlag.

init Bahnbofs -Nestanrnnt , be-
deutendes Geschäft, Umstände halber

billig zu verkaufen. Offerten unter 8 . Lies
an den Tagbl.-Verlag.

in günstiger Lage. Göbcn-
,vCIISPICI ^ v und Scharnhorststr., fertig

einpelheilt, prcisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Nab. Banbürcau Göbenstraße 14.

Ditlenbaupl . , ca. 74 Wh., bei. a. d. Walkmühl-
straße, in. schöner Aussichta. d. Gebirge, ist zu
verkaufen. Näh. Schützcnstraßc 2.

Bauplätze"
an der Doyhcimcr. und Nkcingauerstraße, für

Wohn- u. Geschäftshäuser geeignet, au verkaufen.
Näh. Banbürcau ffsrankenstraßc8, 2.

MainzerLandstr.,180m Straßcn-
front, für Wohnhäuser, Fabrik n.

Lager, zn verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichicrstraßr 10.

Immobilien ;n kaufen  gesucht.
r Billa

mit Stallung zu kaufen gesucht. AngebotHntcr
3.  S4 . siss Bismarckrmg postlagernd.Billa,

kleinere, zu kaufen gef. Off. an (No.6992) F32
Eo «. Mraae , Mainz.

Ich suche sofort zu kaufen Geschäftshaus, auch
Gasthaus oder Haus, in welchem Geschäft zu
errichten ist, oder Haus mit Platz für Hinter¬
haus, auch Han» zum Umbau od. Neubau, wenn
meine Grundstücke im Wcrlhe von 15,000 Mk.,
im Aukamm belegen, angenommen werden; zahle
ca. 20,000 Mk., cvent. mehr, dazu. Offerten u.
3L. c-3ß an den Tagbl.-Verlag.

0000000000000000000000000000r
♦0

1 Metzgerei mit Hans. %
0  JS . Meier . Agentur, 3'»»»ia, »,a1r , 28 , ,

RentabL»H. ,....
gegen guten Restkaufschilling, ca.80,000Mk., Vh ,l»i

zu kaufe» gesucht. Nur ausführl. Offerten unter
L'' . « Stk an den Tagbl.-Verlag erbeten.

MM- Such « HanS zn kaufen , nicht » b« k
160 .000 Mk., gebe schuldenfreien Acker,
event . nach gnten Rcstkanfsckilling von
15.000 Mk . in Zahlung . Näh . durch
Sensal A. S4. Utimer , FriedriÄlir . 86.

Suche ein Haus in guter Lag « zu kaufen, wo
größere Räume vorhanden oder solche geschafft
werden könnten. Offerten unter L . O0&  an
den Tagbl.-Verlagriag.Kaufe

nachweislich gut rentabl. Zinshaus oder Pension?-
Villa in guter Lage, wenn Ia Hypothek von
ca. 80 Wille und Baaranfgabe in Zahlung
genommen wird. Gest. Offerten unt. A». « 4l«
an den Tagbl.-Verlag.

0 Wäscherei,nachm,rentab.,mit Hans chzu kauf. ges. Otto BSmgrel, Adolfstr. 8. v

Für einen
Fachmann suche eine gutgehe

tüchtig
eine gutgehende

en

?« Vsslskhsn.

ijnnit|Sn|tl)iKB ’ii-füfS
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

ES. Itaer , Fricdrichstraße 19.

Für gute Hhpotheken « . Nestkanfschillinge,
welche fiusstg gemacht werden sotten , habe
stets Käufer . Lensal Hejer a»»»i *i»erg -er
Adelhcidstratze 6. — Telefon 524.

Auf 1. Hypotheken,
aus 2. HhpoLhsken

Brivat-Tapital zu begeben durch
" ‘ " - ‘ % Webergl .mlwlg 3 »tel, laff« IS. L

STypotheken
vermittelt

Gl &lckSIc î,
33 Tuu » u «i (; < 83.

Bank-Hypotheken
durch Uebernghme der Vertretung einer erstclaff.

Hypotheken-Pank sind Hypotheken und Bau--
Capitalien zur 1. Stelle bis 60"/« der Architectcn»
Tare zu 4—4'/«°l» auf feste Jahre mit u. ohne
Amortisation zu vergeben. (M.-No. F16296)V4
Wiesbaden . Sedanplatz 6.Krücken.

>yp. auezulelLen.
auptpostlagernd.

«lt,000 Alk. nnd 40—50,000 Mk. sind »m

80,000 Mk ., auch gethcilt, auf
Offerten unter Ivr . sr . « 3

1. Juli gegen 1. Hypothek, sowie verschiede»»
Beträge zur 2. Stcllc auSzuleihcn durch

iViniOer , Bahnhofstraße4.Auf 2. Hypothek
möchte ich 50,000 Mk., die auch getlieilt ab¬

gegeben werden. anSleiyen und erbitte Offerten
unter O . K2L an den Tggbl.-Vcrlag.

Mt. 30,000 bis Mk. 50,000
auf L Hypothek sofort oder später zu vergebe«
durch CnS -wi * ,i »tel , Webergafle 16,1.

PW - 80,000 Mk ., auch getheiit, aus 1. »der
2, Hypothek per 1. April auszuleihen. Offerte»
unter M . « S8 an den Tagbl.-Verlag.

28,060 , 17,606 u . 15,606 Mk. sofort aus«
z,'.leisten d. Joscpii Stern , Goldgaffe 8.

p ®r 25 - 85,000 Mark auf 2. Hypothek aus-
znlcihcn. Näheres im Tagbl.-Verlag.

M . 28,000 n . M . 80,000 —
<2̂ letztere auch auswärts — auf gute
jw  2 . Hppotst. auszuleiben durch

Otto Cing -ei , Adolfstraßc 3.
20.1.00 Mk., ganz od. geth., Auf. Biai anszul. Op.

U. 34. an 31» ,»>>en «teln £c Vogler hier.
15,060 Mk . auf 2. Hypothek auf
1. April auszulcihen. Näheres im

Tagbl.-Verlag. Bs
15.000 Btk. hinter der LandeSbank , bis zu

60 4« der Taxe, per 1. April auszulcihen. Näh.
Geschäftsstelle des Laus « und Grundbesitzer-
Vereins, Delaspecstraße1. F431

10,000 , 40 - 50,000 , 45,000 und 70,000 Mk.
an 2. Stell « per 1. April od. sofort, 20,000 Mk.
per 1. Juli zur Beleihung an 8, Stell« zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle de» Haus« und
Grundbesitzer-Vereins. F431

C«VitrtHntt« leihen gesucht.
Capitalistc« K'.!!'"

guter Hhpotheken nnd Restkaufschittinge.
Sensal 33eyer «ul/Iierger , 2lde !heidstr »6.

95,600  Mk . Ä SMS
im Centrum der Stadt per 1. Juli gesucht.
Offerten unter 30. « 4 « an den Tagbl.-Verlag.

70,000 Mark zu 4'/° auf 1. Hypo-
thek per 1. Oktober gesucht. Taxe

110,000 Mk. Evcntl. wird kl. Provision bezahlt.
Off. u. Chiffre » . « LS a. d. Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,000 Mk. per gleich. Das Haus
bcfindcr sich hier in bester Sage . Offerten
unter Ll. « 33 an den Tagbl .-Verlag richten.

48JHW Mark
1. Hypothek aus neues Wohnhaus (Nähe Ring,

gesucht . Off. u. « . « 3 » a. d. Tagbl.-Berl.
Ui 000 auf prima1.Hypothek
lJ,WO  wHt gesucht. Offerten unt.
C . « 38 an den Tagbl.-Verlag.

(Ältlflie !" r mein Haus 30,000 Mark zweite
vypotheke. Nur S -lbstgeber mögen

,hre Adresse untcx V, « « " im Tagbl.-Drlag



K-Ee 16. Dienstog , 2H.  MLvx 1905. Wiesbadener TaglrlM.
J,  ft HÄÄ | §WS K 2. Hypotb. sofort gesucht
■KWflflfll w J * ♦ n. d. Landesb. Offerten
/ unter Eg. ©18 an den Tagbl.-Verlag.
60.000  Mt .. IÄÄÄ
h Offerten unter W . ©38 an den Tagbl.-Verlag.
£8 - 28,00 ©Mk . t . Http. n. b. W. gesucht, 4'
t Offerten unter s». « 18 an den Tagbl.-Verlag.
Suche ans neues Object, nahe bei Wiesbaden,

88 —28,000 Mt . 1. Hypothek, 60der  Taxe,
/40 -—4?U°/o . Offerten unter w. ®3 © an den
/ Tagbl.-Verlag.

Mark auf 2. Hypothek
» * V gesucht. Offerten unter
/ IS. « « an den Tagbl.-Verlag.
fSH““ 16,000 auf 1. Hypothek zu 4 ' /- Ho gesucht.
/ Offerten unter O . ©4 © an den Tagbl.-Verlag.
Zweite Hypothek , 18,000 Mk ., nach 50"/o der

Landesbank gef. Offerten nur v. Sclbftdarleiher
? erbitte unter Sa. Sia an den Tagbl.-Verlag.
12 —14,000 Mk. auf sehr gute Nachhypothek

auf gleich oder später gesucht. Offerten unter
«». 601  au den Tagbl.-Verlag.

«2,000 Mk. gegen prima - 2. Hypothek am
Geschäfts !,aus (E -kyaus ) , nahe beim
Kochbrunnen gesucht. Offerten unter

su 9©“ postlagernd Berliner Hof.
10.000 Mk . 2. Hypoth. gesucht, b °/°. Offerten

unter ül . ©ns an den Tagbl.-Verlag.
8—12,000  Mk.saar -K ?:

von vermög . EigenthÄmer u . promptem

CZtnsz. auff. rent. Han»im KurvOff. u . „ W. «4. postt . Berliner
M . 4000 vorzügl. 2. HYP. innerh.

60 "/» d. Taxe stehend, 5 °/o verz, zu
cebircn gesucht. Otto Kng -eL Adolf
straffe3. — F . Geldgeber kostenfrei _

gegen volle Sicherheit und
Accept zu leiden gesucht

für st» Jahr . Offerten erb. u. 4 . Jf. S©äs©
haupkpostlagernd.

MSSft ». 1200 —1.400 Mk . gegen Sicherheit
ßeMM gesucht. Offerten unter JF. M. * 8
postlagernd Sckiitzcnhafstraffe erbeten.

nxrem
0. «es.
rHof.
b- <
t - VI.
1. >

MvstlNMpsckKft rentabel,ohncConcurrenz,
MlrllUstcjllllljl , kann Theilhaber als Mit¬

arbeiter mit 1800 Mk. eintr., demselben wird bei
guter Führung w. vorgcr. Alter des Besitzers dass,
bald, übertragen. Off, u. M. 4 . «5 hauptposti.

KelcillWz
mit

30,000 Mir.

sucht Kaufmann an einem
nachweisbar

rentablen
Unternehmen. Näh. Angaben
hauptvostl. M. 189 « .

Theilhaber
«ah eine gute Zukunft die
« —« 000 Mk . '
an den Tagbl.-! __

' Agenten gesucht

still o. tätig, für
$ lief , eingeführtes

bietendes Geschäft mit
Offerten unter IT. « 40

*ut Dertnitteluna des Verkaufs eines
viefigen Unternehmens. Offerten unte
Kauptpostlagernd. __

kleineren
unter 2014

leiht I . 80 Mk. ? Rückgabe
■> Jvl nach Besprechen. Off. bitte unter

Pl . « . postlagernd Schützenhofstraße.
30 Mk . aus nobler Hand gegen dtscrete

Sicherheit zu leihen gesucht. Off. 4 . A. aoo
/postlagernd Schützenhofstra ße.

Körrigl. Theater.
, Sehr guter Platz, 1. Ranggallerie links, erste
Meihe, AbonnementA, für den Rest der Saison
iübzugeben Mainzerstraße 36.

Umzüge werd. gemacht Uorkstr.  17 , V. P . r.
besorgt 81- itter , Raucn-

WM/ZUgr thalerstraße 22.
Klavierstimmr « , Rcpar. w. gut u. b. aus-

gefsthrt Rauenthalerstr. 11, Mittelb. 1 St.
lotiren u . Wichsen v. Möbeln, Reinigen

der Bö den. Bleichstraßc 89, 2 St . rechts.

Parquetböden tÄ
TFr. I,Müler ». Frotteur , Bismarckring 36, H. 1.

Schneidert « sucht Kundschaft in und außer
dem Hause. Oranienstraße 22, Stb . Part.

Schneiderin empfiehlt sich zum Kleidermachen
und Aendern. Geisbergstraße11, V. 1 St . r.

Erfahrene Schneiderin, versch. Jahre in ersten
Geschäften von Berlin -und hier, empfiehlt sich in
u . außer  dem Hause. Philippsbergstraße 1, Frtsp

MW- Tüchtige Näherin empfiehlt sich zum
Ausbessern von Kleidern u. Wäsche, pro Tag 1,50.
LI. 'iS., Friedrichstraße 28, Marftnheim._ __

Hüte w. v. 80 Pf . a. garn., a. a. Tüll , Chiffon
Tastet nebst F,»;on neu angef., Getragene modern.

N. V'as, «», Walramstraße 88, Frontsp. r.
Die billigste Gaufrier- u. Plissöbrennerei be

ndet sich Gchwalbacherstratze 18, 8 St . bei
rau Hartin » » « . _ _ __

TärdinenWaschen u. Sp . dar Blatt 50 Pf.
Weißn. er. Vors. Beh. Schwalbachcrstr. 85, H. P.

T . Büglerin s. K. Scbachtstr. 81, 3. Enge l.
"Tuckit. B>D7s . noch Kunden. Sawchtstr. 3, P.

«Kd Spanne« von Gardinen,
jeder Art Wische, auch ÄuSöessern

le mich zur kommendenSaison im
Waschen. HAx 'Lwre». .
«rd Wt u«d prompt besorgte

Achtungsvoll Frau
Bestellmrae« bei » « " », Tapeziermeister.

Lkillmnidstraßt 46, Part.  _
flßnfrttfc n . Herrfchaftswäsche wird an-

geuommc». Näheres Feldstraße 18, tzinrerh. P .,
oder auf der Bl eiche Kellerstraße 15/1"

'Wäschez. Waschenu. B. wird äugen. Werder-
straße 8, Stb , P . Das, werden Gardinen gesp

L. u. Büg. w. angcnom.Herren -Lvaschc %■ W. r
^otzhelmerstraße73, Mtb. P.  _

Wäschez. Fein- u. Glanzbügeln" wird äugen.
sink und piinktlick besor at. Albrechtstraße 37, 1.

Stärkwasche z. 88. u. Bügeln w. stets ang.
fll ?» z,Sedanstr.  6 , Vvh. 3 r.
' Geübte Frls7 n" n. D. öH ^ ftchgässc 52, 3.
4*”~T6« Ws . n. Han . Rauenthalerstr. 16, Tsp.

11 . stammen könnte, ich mutz genau
wissen, ob es von Ihnen kommt. Seien Sie
deutlicher! — Ich will wissen, ob Sie noch unter
Umständen auf mich rechnen- sonst fällt der Würfel
rettungslos gegen Sie.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert, Abends
:■>Uhr: Concert. _ „

KSntaliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Fidelio.
Westdeuz- Ttzeater. Abends 7 Uhr: Der Kilo»

melerfresser.
-Wakliaika-Theater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Waki-alka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
^eichsSaffen -IßeKler . AbdS. 8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarmee. Abds. 8' /»Uhr: Oeffentl. Veriamml.

Versteigerung von Posamcnterie» »nd Surzwaaren
im Laden Schwalbacherstraß» 47, BsrmtttagS
gst, Uhr. (S . Tagbl. 147 S . 10.)

Vcrsteigt'
im

, von Herren»und Knaben^
uctiönslokale Marktplatz

96'. Uhr. (S . Tagbl. 147 S . 9.)
Mo

Vormittags

Versteigerung von Mobilien rc. im Haus«Wilhelm«
straße 10, 1. Et ., Bormittags öft, Uhr. (G.
Tagbl. 147 S . 10.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionslokale
Adolfstraße 3, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 147 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der schmiedeeisernenStraßen -Einfriedigung nebst
den zugehörigen Thoren für den Neubau der
Oberreäischute am Zictenrirg , im städtischen
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, Vorlnittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 24 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Pfandlokale
Kirchgasse 2L Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 147
S . 10.)

Friseusen. n. e. K. an Bismarckring 20. P . r.
Hebamme S4.reu «el wohnt

SW -«# 1 jetzt MichelSberg 18.WWUÄiELL
übern. Moritzstraßs 62, Part.

Chiromantie LL-SL fr-
PhresroLoain SXbÄDistlug. TÄmeu Äi !

o. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme) Offerten unter « . S9M
an  den Tagbl.-Verlag.

f- Auf . Rath biScret. I
fl titelt 8rr<w Brand , frfißcr

deutsche Oberhebamme
Uermers me SpiMW 75. Fio4

wird in gute Pflege genommen.
»w $ ¥! ?,» Näb. Sedänstroß" 15, i links.
Ein Kind wird in gute lrebevolle Pflegt

aenommsn Schiersteinerstraße 19, Seitcnb. Part.
Ein Kind wird direkt von Geburt an liebe¬

volle Leute als Eigen abgegeben. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. ' Os

Eine mH. fangt Am.
in guten Verhältnissen, wünscht zu geselligem Ver¬
kehr, Begleitung auf Spaziergängen, Theater rc.
mit gleichalt bist. Dame bekannt zu werden. Ver¬
gütung wird gerne bewilligt. Gest. Anerbieten mit
Bild unter A. SJA5 an den Taabl .-Vcrlag.HciraWarthicn
jeden Standes werden reell und discret vermittelt,
Erfolg sicher. Bessere reiche Wittwen wünschen
Heirat mit best, älteren Herrn. Angebote unter
5«. « 44 an d, Tagbl.-Verlag. Anonym zwecklos.

Gcbild. älterer Herr, Kaut,
üyNv 14 mann, sehr vermögend,

wünscht die Bekanntschaft einer netten, tiebens-
würdigen Dame von tadellosem Ruf zu machen.
Anonym zwecklos. Offerten unter iKerimr
postlagernd Wiesbaden.

sucht Waise, 23 Jahre , Ver-
cPCiltClA mögen 240,000 Mk., m. Herrn,

welch, sich ein glückl. Heim gründen will. Vermög.
nicht erforderlich. Ebrenhafte Angebote unter
SS. M . 8 Berlin ST. 54 . (E. B.5845) F160

wünscht Fräulein , bürg, erzog., >
«JpCIlßl Vermög. ca. 800,000 Mk., mit

solid. Herrn, w. auch ohne Vermög. aber m. Häusl.
Ges. Näheres u. .8. M.. Berlin N. 4. F161

Wittwe, 30 I ., katb., e. 8-j. Kind, hübsche
stattl. Erscheinung, w. Heirat mit Herrn in üch.
Stellung. Anonym zwecklos. Offerten unter
ES. «AS an den Tagbl .-Verlag.

Solider Mann, 30 I ., knth., Fuhrwerksbesitzer,
w. Heirat mit tücht. Mädchen mit etwas Ver¬
mögen. Anonym zwecklos. Off. unter O. « 45
an den Tagbl.-Verlag.

Heirats-Gesuch!!
Junger Mann, evanq., 34 Jahre alt, solider

Charakter und von angen. Aeußern, der in bälde
ein Geschäft übernimmt, möchte auf diesem Wege
zwecks Heirat mit besserem Mädchen, welches
etwas Vermögen besitzt, bekannt werden. Offerten
mit Bild unter « » « an den Tagbl.-Verlag.
Discretion zngesichert, audt verlangt.

Inn «. Wittwer ohne Kind, wünscht mit brav.
evanq. Biädchen kDienstm., Näher, rc.) zwecks spät.
Heirat in Verbindung zu treten. Gcfl. Offerten,
wenn mögl. mit Photogr., unter -W. « SS an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Lcbenslüstiqe junge Dame,
musikalisch, sucht Cavalier kennen zu lernen zwecks
Heirat. Off. u. ®». dt . *®0 postl. Schützcnhofstr.

Msvg -rr-A«ss «ve, 2 . Klatt. N « . 147.
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Verein Lredit -Aelorm . Nachmittags 5 Uhr:
General-Versammlung.

^urn -Heselkschaft. 6—7' /» Uhr : Turnen der
"Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr Turnen der
Männer-Abtheilung.

f«rn -^ erein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
'und Borturnerschule
»ruppe Nassau der freie« Kirchkich-soziaken

Eonsercnz. Abends 8 Uhr: Vortrag.
jäcisren-Nerein Wiesbaden . Abends 8 Uhr:

Gefammtprobe.
ficchter-NererniM -ug WiesSaden . 8- 10 Uhr:

Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.
Wiesbadener Aechtckuv. 8- 10 Uhr: Fechtabmd.
Känner - ffnrnverein . Abends 80»Ubr: Ricgen-

turnen der activcn Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabcnd.

belangverein Wiesbadener Männer - « kub.
Abends 8'/» Uhr: Probe,

s-vangelischer Männer - « . Iüngkings -Werein.
Abends 8"» Uhr: Jugendabtheilung,

ttemm - «nd Aina - tzlnS Kthletia . Abends
8V» Uhr: Hebung. " _

iftemm- und Ningckub HinigKeit. Abends
8' /» Uhr: Uebung.

Wiesbadener tttbketen-Ekub. 8' h Uhr : Uebung.
k» «»arl . Arbeiter -Verein . Abends 8'/, Uhr:

Zitherspielprobe, „„
fbrlbticher Werri« jnngerMänner. S'/«Uhrr

Bidelbesbrechuna.
längerchor Wiesbaden . Abends 9Ubr : Gesang¬

probe. VereinslokalThüringer Hof.
vchuSert-2 !nnd. Abends 9 Uhr : Probe,
firieger- und Wikitär -Kerein . Abends 9 Uhr:

Gesanqprobe.
!M>seten-ernb Deutscheß-iche. 9 Uhr : Hebung,
gtenotacknarapben - Verein , ,Gng - Schnell" ,
' Wiesbaden . 9—10 llfir : Uebungsabend.
Ülbseten-Werei« Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.

traft - und Spartckub.
iecknikcher Hierein Wii
Abend.

acsrdia . 9 Uhr: Probe.
Abends S Uhr : Uebung.

skaden. 9 Uhr: Vereins-

Kanfmännikcher Verein Mattiacum. Abends
9U» Uhr : Versammlung.

lerein der AriscurgehülfenWiesbaden 1904.
Llbends9"ft Ubr i Versammlung,

klänner-il-ekanaverein Hilda - Abends: Probe.
Inder -Lkub Wiesbaden . Abends: Uebung.

Muri H8
Meteorologische r

dev Station N
ieovnchtnngrn
liesbnden.

25. März. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*/ . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkcit(“/°)
Windrichtung . .
Nicdcrsclilagsh.(mm)

749.5
6.8
7.0

94
SO . 1

2.0

750.1
9.8
7.2

80
W. 1
3.5

749.7
8.0
7.2

90
NW. 1

1.0

749.8
8.2
7.1

88.0

t/ktcuitjun-xxyjLt.yiuiiij
Höchste Temveratur 10.1. Niedr. Temper. 6.8.

26. März. !7 Uhr !2 Uhr 9 Uhr !M?ft/ei
iMorg. Nachm. Abds.

748.6 749.2 758.4 750.4
6.5 9.3 5.9 6.9
6.4 6.7 5.6 6 2

88 76 81 81.7
W. 1 W. 2 still —

0.7 1.3 0.0 —

Barometer*)

Rcl.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Sftcdcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 10.4. Niedr. Temper. 5.9.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reducirt.

C.

MotLrr-Kreicht
de« „Miesbadrner Tagl»I«rtt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa ' te in Hamburg.

(Nachdruck veriioti-n.'»
29. März : wolkig, vielfach Niederschlag, sehr windig,

ziemlich kalt.

Auf- und Untergang fn« Ksnnr (®) «nd
Mond (C).

(DurSgLNj, der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit ./
II ® C

März. /im Süd .' Aufq. Unterg.nAufg. ! Untera.
iphr Min. Uhr Min, ÜhrMinftlhr Min . Uhr M m.

^ 29. 12 32 ! 6 14 >6 51 3 10P . 12 23 M.

Ksstdemk-Theotee.
Direction: 0r . püil. K. Unttch.

Dienstag, 28. März . 196. Abonnements-Vorstellung.

Dsr Kilsmsterfr-Asser.
Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz.

Regie: Albuin Unger.
Personen

Otto Kugelbera . . . . .
Minona, seine Frau . . .

Trude, j deren Mchten ^ ^
Hans Förster, Mary« Mau«
Fritz Frerich-Frtborg . .
Cäsar Secfeldt . . . .
Alexa, seine Frau . . .
Felix Rem bald . . .
Brömser, Chauffeur . .
Minna,Dienstmädchenb.Förster
Auguste, Dienstmädchen bei

Seefeldt . . . Wally Wagener.
Ort der Handlung: Berlin.

Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, 29. März. 197. Abonnements-Vorstellung.
Die Brüder von St . Bernhard.

Gustav Schultz«,
"oste Schenk.

’e Noorman.
y Arndt.

Rudolf Bartak.
HeinzHetebrügge.
Reinhold Häger.
Bertha Blanoen.
f  ans Wilhelmy.heo Obrt.
Sybilla Rieger.

KörUgttchs BSch rnl spiele.
Dienstag, den 28. März.

87. Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonnement ES.
Große Ouveiture (No. 3) in 6-stur zur Oper

„Leonore" von L. van Beethoven.
Frdelro.

Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke.
Musik von L van Beethoven.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Don Fernando, Minister . . Herr Winkel.
Don Pizarro , Gouverneur eines

Staatsgcsängmsscs . . . . * * *
Florestan, ein Gefangener . - Herr Kalisch.
Leonore, seine Gemahlin, unter

dem Namen Fidelio . . Frau Lesflcr-Burckard.
Rocco, Kerkermeister . . . . Herr Elmblad.
Marzellin«, seine Tochter. . . Frl . Hans.
Jaquino , Pförtner . Herr Henke.
Ein Hauptmann . Herr Berg.
Erster Staatsgefangener . . . Herr Schmidt.
Zweiter Staatsgefangener . . Herr Wimchel.

Staatsgefangene. Offiziere. Wache. Volk.
Die Handlung geht in einem spanischen Staats¬

gefängnisse einige Meilen von Sevilla vor.
* * * Don Pizzarro : Herr von M-moff vom

Stadttbeater in Mainz al« Aast.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schtck-
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nttzsche

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9V» Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, 29. März" 88. Vorstellung. 40. Vor»

stellung im AbonnementW. Kandels Gardinen¬
predigten. Der zerbrochene Krug. Die Dienst«
boten.

HurliDUK W iesfoad .© !! »
Dienstag, den 28. Mfirz.

Abonnotnents-Konzerta
da» städtischen Kur-Orcheeters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lflstner.
1. Ouvertuie zu „Die Zauberflöte“ Mozart.
2. Vibrationen, Walzer . . . . Joh . Strauss
3. Ungarische Tänze No. 15 u. 21 Brahms.
4. Variationen aus der Coppelia-

Suite . . - - Delibes.
5. Schlesische Lieder, Original- _

melodien Mir zwei Violinen . Lilsc.
Die Herren Konzertmeister

Jrmev und v. d. Voort.
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . Wovor.
7. Seleotion aus ^Die Gondoliere“ Suluvan.
8. Einzug der Gäste auf Wartburg

aus , Tannhäuser“ . Wagner.
Abends8 Uhr

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmen
1. Amazonen-üarsch - - 1"- V0T1 Lion
2. Vorspiel zu flRomeo und Julie Gounod.
3. Walzer aus dom Ballet „Dorn¬

röschen“ . TschaikowsKji
4. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt“ Grisg.
5. Danse slave . . . . . . . Chabner.
6. Nachldänge von Ossian, Ouver-

tur © . . . . Gsüee
7. Cavatine aus „Torquato Tasse“ Donizetti.

Trompete-Solo: Herr Sohwiegk.
8. Potpourri aus „Orpheus in der

Unterwelt“ . . . Offenbaf .

Wiilliiilln-TlitiUtr
Vornehmstes und grösstes Specialitäten-Theater

Wiesbadens.
1. grosses Frühjahrs -Programm vom 16.—31.Mär*,

Süe. Warguerite,
genannt , ,I8ie S ü .ionbraul “ , mit ihren8 Liiwcn 8.
Wilde Dressur. Serpentintanz im Löwenkäflg-

Fütterung.
ITIiai vjssie -ITrio»

englisch- deutsches Gesangs-Terzett.T5»e Adras,
phänomenaler equiHbristi‘cher Wunder-Akt.William ScliääiS', Klavier-Humorist u.

Reoitatorseiner eigenen Diohfungen aus d.Stegreit
ü. cs Verrats phänomenalster Kraft-Akt,

Tlier -se Sehilß '*» eUna»
Vortrags-Künstlerin.

Meniry Kaiser , Öhampion-Jongleur.
SSacada , Cornet- u. Xylophon-Virtuose 1.Rangt

!L,,i »-- Seliü 'r « r , Soubrette.
Preise der ä*SiUae wie gewöhnlioh.

Vorverkauf au den bekannten Verkaufsstellen,
sowie von 11—1 Uhr an der Theaterkasse.

Vorzacakarten «an W rochealage«
gliHig,

Kassenöifnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr,
WaihaIlii - Ha »«n*ra»a4;mrKnt .

TiiffllcS » Aliends 8 Ihr ab:
S" l«l ^ nrmonlarhe C «»«accr 4*5

des WTIeaier G»,L« m - «Vrrbaat « »»»
Uofihtoinn  kßnsflarisoh« Mosik. _ __

Tägllah waohsalndes Programm. "Witz
KntrV -n frei . Kastr * « frei.

Wslhalla -Theare * . Mauritiusstraßri «.
Specialitäten-Dorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Rerckslrallen -Thoatrv , Stiftstraße 16.
Specialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaifer -Nan » ram -r , Rhetnstratze 87.
Diese Woche: Seriell Pyrenäen. — Seriell:

Ostafrika.

Arrswiivtitls Thsatsr.
Frankfurter Ktavttyeater. — Schauspiel¬

haus . Dienstag: Der Kanadier. Die Tochter
der Semiramis. '
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Morgen - Ausgaks.

3. Blatt*
ViksbsdeM Ts Dl - rrstas.

28 . Mörz 1905*

53 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
injW;e§hghtzn un5 Umgegend ist seit 1852 hm

Wiesbadener Tagblatt.

Mgemein verlangt StSSSt
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

'Vlf/iAtMAttt von den Vermiektzern , insbesondere
♦UICfvlHvIll vvllU ^ l fien Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

U-Kersichtttch gesvd«et « sch Ar-t rmd Größe des
; « Vexmiethsrrderr Raumes*

Miet-VrrtrSge —Tsgblstt - Vtrlgg.

Jeder liether
verlange die Wolm « ngslirten deg

Haus- u.Grundbesitzer -Vereins
W.  v.

Geschäftsstelle: J®elasr >eestrasse S.
Telerton 439. F431

L - W L'̂ üsr
LR°Königlicher Hofspoditeur

fettOTmaycp

Stadt - UMiztl § re.

Uebea *sie <i @l unsren
von null nach auswärts.

.Auf bewahrungen
für kurze m.  längere Keit.

Verpac ! 5Hia ^ eii 9
Spedition von Hüinterlassen*
«cliaCten , Aussteuern etc . etc.

■S5~ Ä5S -~ä
BUrcan : 81  Blheinstrasse
(neben der Sfanptpost .) 6

Dar

WllhMllSSMllBklS-WMI
Lion sc Lie.

9
Friedrichstr. 11 — Telephon 70»,

empfiehlt sich d-n Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmödlirten
Bitte «»- und Stagenwohnungen
GeschLftSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

«Hött Victoriastraf !« 1» bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenraumen auf sofort
oder später zu vcrmiethen. Nah . « chuchter-
straßelO . P . d. m S . IViederspahu . 891

Billa WalkMühlstraße 2 best, aus 7 Zimmern
reichlichem Zubehör , groß . Garten , per l -.-äprn
1905 zu vcrmiethen . Näherrs ber Frau Dnektor
»Lo °r. , Walkmühlstraße 4, 2, Vorm . 11- 1
und NachmittoaS 2—4 Uhr . 1110

Billa Weinbergstr. ß,
elegant ausgestattet , mit Cmtralheizung . 12 Zrm .,
ist 1. Avril zu vermiethcu oder zu verkaufen
Näh . Taunusstraße 33/35 . . .„ .'s

Zwei neuerb .» elegant einger . Dillen zum
Meinbew .. 9 Zim ., Gart ., Centralh . m gei.
Lage, preisw . zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr . 4. Bef . tägl . von 11- 2

Eine Villa in feinster Kurlage , für PmstonSzwecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher , zu
vermiethen oder zu verkaufen . Nab . bei 29/

Welser , Schützenhofstratze 11.

Ctagcn-Villa Ö» 9,Ä2 &|
freie Lage. Off . u. A. ® . vostl . Berliner Hof.

Zn oermietbenr
Hochherrsch . Eckvilla Adolfshöhe . Wiesbadener

Allee 80, mit 7 selten schönen Wobnz .. 4 D>an, .,
Stallung f. 2 Pf . u . gr. Obstg . Eins . v. 1- 4.

Fremdenpension
mit guten Möbeln preiswerth zn vermiethen durch

A . M . MSrner , Friedrichstraße 86.

1

HUUn »g3 * r* v rte.

Villa Hemrichsberg 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central

Heizung und schöner Gurten , ist auf 1. April w
verkaufen o. zu vermiethen . Nah . daselbst. 800I Mainzerstr.Villam.10 Zim.undZubeb .. Centralfteiz . , elektr. Licht rc. zu

vermiethen. AMI» Engel , Adolfstr . 3. „
illa Möhringstraße 8 ganz oder getheilt au
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 294

MoSbachcrstraste 5 Ackergrundstück nebst Wohn-
häuschen . Brunnen , ca. 180 Ruthen , sofort
zu vermiethen . . 1238

Zum 1. Oktober ist die Billa Parkstraße 20
ganz oder getheilt zu vermiethen . Feinste Kur¬
lage, Ceutralheizung , Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen . 1- 07

PMerstr. 66| jg "fÄ f“
geeignet, zu vm. ^r. Platterstr . 68, P . 1204

Villa Victoriastraße 13
Hochparterre , 7 Zimmer , Gas , elektr. Licht,
Gartenbenutznng , reicht. Zubehör re., per
sofort oder später zu verm. . 296

Aogn *t ILi tsartls , Architekt,
Bismarck-Ring 10 oder Ellenbogengasse 8.

G- schaftslolrale etr.
Adelheidstraße 6, Part . , 4 große Zimmer,

für Rechtsanwalt , Notar , Arzt sehr ge¬
eignet , per 1. Avril zu vermiethen . 179

Adelheidstraße 34 Parterrewohnung, 3 gr. Helle
Zimmer , sehr für Bürcauzwccke geeignet, z. v.

Albrechtstraße 44 Laden m. 2 Zimmern , Kiich
und Zubehör sofort oder auf 1.. April , für
Geschäfts - oder Äiireauzwecke billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Bureau Hinterh . 817

Arndtstraße 10 Sode«« n . Laden,immer,
auch Bureau im Souterrain , zu verrmethen.
Näheres daselbst bei Me »«. 1. 298

Dertramstraß « 11 1 Werkstätte, ca. 43 lH-Mtr.
groß , auf gleich oder später zu vermiethen.

Bertramstraß « 21 gr. h. Werkstätte m. Bor-
ttnm (Gas u. WO v. 1. April zu vermiethen.

Bismarckring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer , anschließendem Büreau
und Lager - rc. Räumen , zu!, oder geteilt auf
sof. od. später zu vm. N. das. P . l . 1177

BismarSring 30 ist .noch ein
mit Ladenzimmer zum 1. Juni oder später zu
vermiethen . Näh . 1. Stock. . , 993

Wleichstraße 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen. Näh . daselbst oder
Göbeustraße 7. Bclieid . 242

BleiÄsteatze 29 sch. Heller Laden mit Wohn ., f.
jed. G -sch. pass., p. gl. o. gl. o. sp. N. 1 r. 1241

Blücherplatz 2, Eckhaus, kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen . N. Adelbeidstr . 10. 811

Dlücherplatz 8 große Helle Werkstättep. sof. od
sp. zu verm. Näheres im Papiergeschäft . ^ .

Blüchervlatz 4 schöner großer Ladenp. lo .Ma«
zu vermiethen . Näheres im Büreau . . 1161

Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Bureauraume,
ev. mit Wohnung , auch für Laden lehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. , . 301

Clarenthalerstr . 6 Laden, welcher sehr geeignet
für Büreau oder Friseur , auch Crgarrengeschaft,
ist zu vermiethen . Näh . 1 St . links. 931

Dotzheimerstraße 10 ist der Eckladen auf 1. ^ulr
zu vermiethen . Näheres 1. Stock. 2o2

Dotzheimerstraße « 8 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer , ev. mit Wohnung , zu verm. 6,3

Dotzhcimerstr*74, SÄ
laden , Sonterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock. 1086Drewüdmtt. 85S }A, ?r !S5

Dreiweidenstraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wobnung . Näh . das. Part . lks. 11

EKenbogengaffe 10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum 1. Oktober , cventl. früher , zu vermrcihen.
Näheres Neuqaffc 4, Schuhgeschäft . 92c>

Eltvillerstr * 0 große Werkstatt zu vm. Nah. das.
Frankenstr * 13 Werkst, a. 1. Juli zuv. N. V. P.
Friedrichstraße 40, ®S tcSf'

Laden(jetziger MietherI . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain, zuml. August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei »b Uiieii»
«asser A Co . 11,8

Gneisenaustraße 10 ist ein Laden mit Ladcnz.
und3-Zimm.-Wohn. per1. April zu vermleth.
Näh . Vorderh . P . r. _ „ 110

Göbenstr. 12, SSÄÄ
fauch als Werkstätte für ruh . Geschäft geelgnet)
per 1. April zu vermiethen. Näh . daselbst.

. .. ... 83 schöner Laden jjn
vermiethen . 1131Weisenaus.

Gödenstraße 15 ca. 85 qm gr. Lagerräume
ober Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . E . Schmidt . 206

Helenenstr * 22 kl. Werkst, oder Lagerr . zu verm.

Hellmundsteaße 58 , Ecke Emserstr.,
Neubau , große Helle Souterrainraume,
auch für Werkstatte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. Ä. Emserstr . 22, P . 804

Herderstratze 38 Werkst, zu verm. Näh . Vdh. V
Kaiscr -Friedrich -Ring 47 , P . r ., 2 Bureau-

Räume mit oder ahne Laaerraum zu v. 1192
Kaiser -Friedrich -Ring 55 sch. gr. Ecktaden mit

gr. Nebenraum als Büreau billig zu vermiethen.
Näh . Waterloostraße 3 (am Zieimring ). 7,5

Ktrchgaste »
Baden mit oder ohne Wohunng per
1. April zu vermiethen . 1068

KirchgMe 27
großer Kaden mit Sousol zu verm.

Krrchgasse 27, 1.
Näheres

311

In unserem Neubau,

Lniseustraße 18,
««eben der Reichsdank , ist das Zwischen¬
geschoß (Größe ca. 210 Quadratmeter ) zu
vermiethen . Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte oder
Berwattungs -Büreans . Centralhcizung
und eleft. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt noch
berücksichtigt werden . Näh . F431
Harts - ii . Gritttdbesttz .-Bereit »(G. B . ) ,

Geschäftsstelle': Dclarpeestraße 1.

Lmemtmigplatz" ES
und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf April,
ev. März , b. zu verm. Näh . Part . l. 700

Lnremburgstraße 11 schöne helle Werkst, mit
Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder größ.
Wohnung zu vermiethen . N. 3. Et . links . 503Mainzerstr. «»->L'.,K°L
zu vermiethen . Mb . Büreau.

Metzaergaste 33 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . No. 81.

Michersverg 8 Laden mit Ladenzimmer und
3- -zimmer-Wohnung per 1. April zu verm. 946

Moritzstr . 9 Werkstätte z. v N. i . Lad . 1198
Moritzstraße 41 Laden , event. mit Lagerraum

oder Wobnung , zu vermictben. 313

Mmtzstraße 44 tfSJÄS
auf gleich oder später zu vermiethen.

Moritzstraße 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 314

Niederwaldstraße 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nebenraum , Keller und Bierkeller
auf gleich z>l vermiethen . 1007

Nicolasstraße 12 sind 2 Räume (Parterre ) für
Möbel einzustelleu, event. Büreau , Lagerräume,
gleich, eventl . 1. April , zu vermiethen . Näheres
Kapellenfiraße 14, 2, bei « eorg » hier . 189

Nicderwaldstr . 6 Werkstatt , event. mit 2 großen
Zim ., an rub . Leute zu vni. Näh . das. Part . r.

Niederwaldstraße 7 , nächst Kaiser-Fricdrich-
Niug , geräumiger Laden mit 2-Zim .-Wohnung,
event. in groß Lag .-Räumen , für jedes Geschäft
passend, sof. preisw . zu verm . Näh . P . 316

Parkstraße 13 , Gartenhaus.
Die bisher von demMeliorationsbauamte benutztenBüreauräume

find vom 1. April 1905 an anderweitig zu ver-
miethen. 6 Zimmer , Küche. Preis 800 Mk. 828

Philippsbeeqstr . 16 sch. Werkstätte zu v. 1130
Ouerfeldstraß « 7 ist der Eckladen auf 1. April

zu verm. Nah . Oucrfeldstraße 3, 1. 123
Onerseldstratze 7 großer Raum nebst Comptnir

auf sofort zu verm. 928
RauLUthalerstr . 14 schön. Laden , Ladenz . u gr

Lagerr ., a . als Bür ., sof. Pr . 500 Mk. 1237
Rheinganerstraße 7 schöne Helle Werkstätte oder

Lagerraum . Gas - und Wasserleitung vorh ., ev.
mit 2- oder 3-Ztmmer -Wohmmg zu vermiethen.
Näh . Eltvillerstr . 12. Carl Wiemer . 782

Rhetnaauerstraße 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, event. für Büreau , per sosort.
Näh daselbst Part , rechts. .

Rheittstraße 42 Lagerraum zu vermiethen . Nah.
daselbst bei Frau ä»>n »n , Wwe.Rheittstraße 48,

Ecke Oranienstraße . großer Ecktaden mit Wohn .,
3 Zimmer , Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm. Näh . 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich -Niug 78, Baubür ., Sout . 157

Im itei&mi Lcke Rhein-
ftratze und ttirchgaffe

auf 1. Juli zu vermiethen : Ecklnde »! mit
Souterrain und Gntrrsol , zusam. circa
560 Qmtr . Bodenfläche, event. auch in
getrennt . Thcilen . Näh . bei A.  KlJlIer,
Kaiser -Friedrich -Ring 59 * 1191

Nüdesheimerstraße 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. o17

Rüdesheimerstraße 23 schöner hoher Eckladc«
mit oder ohne Wohnung zu vcrmtethen . 998

Saalgasie 10 Lagerräume od. Werkstätte per
sosort. SSHilier , Laden . 318

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder 1. April zu vermiethen.  993

Neue Laden
Schiersteinerstraße 4, geeignet für jede
Branche per April . Näh . beim Hausverwalter
oder Eigenthümer , Rüdesheimerstr . 7. 1117

Schierst einerstr. 13 h. Lagerraum od. Werkst, z.v.

Schiersteinerstraße 14 , Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring 89, vorzügl . Lage, gr .Laden
mit Lagerräumen für Haushalt .-, Mobel-
gcsch., Eisenhandl . u . s. w., per sof. zu vm.
Näh . Kaiser-Friedrich -Ring 52, Part . l. 44

Schiersteinerstraße 20 , Part ., Souterrainladen,
auch als Büreau od. Werkstätte , zu verm . _1184

Schiersteinerstr . 22 Part .-Räume als Bureau»
Lager, ruh . Werkst, od. z. Aufbew . v. Nt . zu v.

SckwaLüacherftr . 3
großer Kaden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung jc . x .,
per 1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 266

Schwalbacherstr.41,P.
3 Zimmer als Verkaufsräume od. Büreau zu v.Schmlbachciür. 47, L .AL
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 4405

Kl. Schwalbacherstr . 8 Laden zu verm. Äc.bei
Herrn «Äeri »» rdt . Mauritiusstraße 3.

Seerobenstr . 10 kl. Laden sof. od. spät. z. v. 9o8
Walramstr . 13 s. d. Parterre-Räume,, 3 Zrmmev

u . K., der Eingang von der Straße , f. geschaftst
Zwecke auf 1. April zu vermiethcu . 27197 Laden mit Zimmer, auch

WlltlllMsll * Ai  zu Büreanzwecke« ,per
sofort zu vermiethen.

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 938

Waterloostraße 3 , am Zieteuring. gr. üelle
Wer kstatt zu verm. >v9

Wedergasse 39 ein Laden mit Nebcn-
raum zu vermiethen . fltäh. bei 1209

Wal ». JidolF Weygandt.

Webergass . 50 schöne Werkstättea. 1. April z. v.
Westcndstratze 10, Hinterh. Neub., 1 Lagerraum

ca. 30 qm , 1 Bierkeller 14 qm, zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Part.

a #
0

#♦
WiShelmstrasse,

der IViilte BJurgstras

Ijadem
mit 4 Schaufenstern, ♦

ganz oder geteilt, eventuell mit grossen ^
oder kleinen Magazinen, zu vermieten.

JJ„ Meier , Agentur , Tsunmstr . 38 . »
0000 000000000000000000000000
LWorkftraße 20 helle Werkstätte, 76 lH-Meter,
iyjf  mit Hofraum f. 320 Mk. auf 1. Juli.

Dsrkftratze 23
schöner Laden mit Ladenzimmer u. Lagerraum , co.

auch Wohn ., zu verin. Näh . das. 1. Et . l . 934

Ladett Zreiett-Ring 4,
für Büreau ob. Lagerräume geeignet, preiswerth
zu vermiethen. Näh . daselbst Part , links . 1238

Laden sofort zu vermiethen Bärenstraße 1.

Großer Laden , TmfS
Lagerraum per 1. April 1905 zu verm . Näh.
Blcichstraße 2, 1 St . 4m <iSouterrain-Laden mit Nebenräumen(circa60 qm) und großem Keller, auch als Büreau
oder Lagerraum geeignet, auf gleich oder spater
zu vermiethen Erbacherstraßr 4.



K - tt - 18. Dirrrstag . 28 » MSvx 1905. MesZmdsrreV TsgbLaLL. MoNgsrr-Arrsgahe » 8 . KlaSt. Ns . 14V.

Wcrksti », jedm

Ladsm
Lade«

vermiethen.Laden

«v paffend, mit electt. Lickt«. Kraft, groß.

|er l̂ . 8̂Igäl 1905  zu vcrrniech«,.
Di - von uns seither benutzten Geschäftsräume,

Dri .aHSe «stratze 1, ffnd wegen Verlegung
Mtferer Bitrean -RämnRchkeitrn in unseren Neu¬
bau per Mai d. I , ev. später , anderweitig durch
uns zu vermiethen . Nah . in der Geschäftsstelle
-es HauS - rr. (Arundbesitzer -Bereius E . SS. ,
DelaSpeestraße 1. F 431

TSladen nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen . Näh . No. 80, 1. Et . 42N

WeMtKtte oder Geschäftsraum mit zweifimmern(Büreau re.) Friedrichstraße 12,mterhaus Bart ., sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres 4). L4k»liti >ree »»er.

GeErrw. Lagerremw
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm , ganz oder
getheiit , preisw . zu vermiethen . Baubüreau
®lom , Göbenstraße 14. 781

Räume für kl. Wäscherei zu verm . Goethestr . 1. 1.
Werkstatt zu Perm. Näh . Hcllmundstr . 56, 2 r.

mit Wohnung per 1. April 05 zu
vermiethen . Näh . 4168

RL. Petri , Herderstraße 8.
mit Wohnung im Hause Jahn¬
straße 46 per sofort oder später zu
Näh . das. 8. Stock rechts . 1284
in der Luxemburgstraße , mit Laden-
zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 50, P . 826
LVünck in verkehrsreicher Straße.
HZ- TW L . WVTW sehr passend für Butter-

nnd Eiergeschäst , per ' sofort zu vermiethen.
Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 74, 8. Etg . 1213

grotzer Laden für sofort
oder spater zu vermiethen.

Näheres Kirchgasse 38, 2.
Grober Laden

leottwald , Kirchaasse 88, 2. 1281

Lagerplatz
an der Schiersteinerstraße , Nähe Niederwaldstraße,

ganz oder getheiit zu vermiethen . Näheres zu
erfragen auf der Geschäftsstelle Luxemburg-
ftratze 13 von 10—11 Uhr.

Marktstr ., beste Lage, 1. 10. zu vm
Näh . Marktstr . 11, Schuhgeschäft
mit Zim . u. Küche Mvritzstr . 24

^/WVT ^Z«. per 1. April zu vermiethen . 280
Kaden zu vermiethen Nerostraße 6.

Grober Laden S&rs
Sie Uz , Nettelbeckstraßc 2. 967

Großer Eckladm K.
bei Kiele », Nettelbeckstraße 2. 866

Gr . Kagcrr . , eveut . Werkstätte , mit od. ohne
3-Zimmerwohnung per 1. April 1905 zu verm.
ßeo »B Sehmidt , Nettelbcckstr. 11, Hochp. l.
Telephon 8188. 1102

SchAer geräumiger Laden.
speziell derLage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh . Rauenthalerstraße 8, Büreau . 827
rörfffatf (Breis 250 Mk.) per 1. April zu

vermiethen Riehlstraße 8 . 868
8 Helle Räume , eignet

VVNUbIsLiMN , sich für Büreau , ist
per 1. Juli zu vermiethen , gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring . N. An der Ringktrche 1, P . 806Schöner EMaden

mit Ladenzimmer , geräum . Keller , event. schöner
4-Zimmer -Wohnung , für best. Colonial - und
Delicatessen- oder Drogengeschäft , Eck« der
Rüdesheimer » und Räuenthalerffratze per
gleich oder später zu verm. Näh . das. P . 830

Geschäftsräume zu vermiethen.
In meiner Besitzung Schlachthausstr . , gegen¬
über dem neuen Persoueubahnkof , find noch
zu verm. : 1 Parterreraum , fta . 860 P> m
WodeuffSche , 1 Kanin im 2 . Odergeschotz,
IGO Bodenfläche . Dampfheizung , elektr.
Beleuchtung , Gas - u. Wasserleitung vorhanden.
Dampfkraft kann mit vermiethet werden . Näh.
C . M » SIcl>reianer , Friedrichstraße 12.

Weberg . 14 ganz od. geth.
mit od. ohne Wohnung per

sof. o. sp. z. v. Näh . b. Kappes , Kl. Webern . 18.
Werkstätte auf gleich o. sp. z. v. W -llritzstr. 37.

«IM MkM'DSllMk
m. Büreau , Stallung , — gegenw . Brodfabrik,

— sehr geeign. zu: „ BSSereivetr . » d. Cats -,
Zwieback -, Choeöläds - und Maeeqrorti-
Fabr . " u. dergl .. ev. auch zu jed. andermBetr .,p.
Oft . z. v. SSvI «. Ä » e *eb )er , Norkstr. 2,1 . 959

.Heiner Mm. faprriitie,
sowie große Helle Werkstätte » auch getrennt , zu

vermiethen . Näh . Aorkstr. 81, Laden . 338
In einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eine

Speisewirthfchaft mit großem Erfolg betrieben
wurde , ist ein neu hergerichtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen . Näheres
im Tagbl .-Berlag . 1145 Xn>

Paffeud für Buchbinder,Drucker
oder Lithographen sind im Zentr . der Stadt
groß « Räumlichkeiten zu vermiethen . Näh.
im Taghl .-Veriag . Op

Mittelgrößer schöner Laden
ir sofort oder später zu vrrmicth . Bei

Laden Im Westend, zwei Schaufenster, g.
Lagerräume , geeignet für j. Gesch.,

m. od. ohne Wohn , sofort od . spät , zu verm.
Offert , unt . J . ©SS an den Tagbl .-Verl.

Gmstige Gclegeuheit.
Ein Laden

in der belebten Sauptverkehrsstratze in
Offenbach , in w. sich seit Jahren ein sehr
gutgeh . Gesch. befindet, für jedes Gesch. passend,
m. oder ohne Wohn . Umständehalber z. 1. Juli
oder später zu vermiethen . Anfrag , an Bücher¬
revisoren metaier , Wilhelmsvlatz 8, Offen»
Vach a . M . (Man .-No. F17285 ) F 5

WohnMDn « m 8 »md mehr?
Ztmmevn»

Adolssalccll MÄL'L 'KK
Badezimmer , elektr . Licht , List , Lanf-
trevve nebst reichlichem Zubehör , per

Mtt,, , verm. 886

Taunusstratze 41 , 3. Et ., S-Zimmer -Wohnung
(Personenaufzug ), passend für Arzt , per April
oder später zu vermiethen . 1158

In bester Kurlage,
für einen Arzt passend, Wohnung , 1. St ., besteh,

aus 8 Zimmern , Badezimmern , Mansarden , für so-
fort od. später zu verm. Näh . Löwen -Apotheke.

Herrschaftliche

Vel-Etage,
16 Zimmer,

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen . 956
Billa Kapellenftraße 49.

Die an der Adolfsallee beleg. Part .-
Wohnung , Ecke Herrngartcnstr . 18, best,
ans 8 Zimmern u. Zübeb ., ist per Jan.
"X später zu verm. Näh . daselbst. 8""

Billa Fritz Rsuterstraßelv : 8 Zim ., Central¬
heiz., elektr. Licht, M . 3600 (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lessingstraße 10. 784

Hildaftr . 8 , in nächster Nähe d. Kurparks , hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre n. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . «3 . SSirU,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 341

Herrschaft!. Hochpart .,
«vHIHPOlvl 8 Zim . u. reichl. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 8M3
Kaiser - Friedrich - Ring 32 , ES « Adelheid-

stratze , ist die 1. Etage , best, ans 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und ö Zimmern , mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später preiswerth zu vermischen. Anzusehcn
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 15. 342Kuiser-MdriWing 44
2. St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad , Gas,
elektr. Licht. Centralheizung sc. Näh . 1. St . 881

Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist die 8 . Etage , bestehend au » 8 Zimmern,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen . Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis 94on & Cie . 1054

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker n. reichl. Zubehör per sof. zu verm . Näh.
das. bei dem Eigenth . W . iUmmel . 848

Kaiser -Friedrich -Ring 78 , 2. Etage , ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzcst versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Wosets , Fremdenzimmer nebst reichl. Zubehör

Mshrnntgsn von7 MmüHvrr.
Tldelheidstraste 58 ist die schöne 2. Etage , besteh,

ans 7 gr. Zimmern , Badez ., Veranda , oder
das Parterre aus dito 6 gr. Zimmern und
Vorgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Lanaqasse 26 bei Herrn Juw . Ce » - », 852

Adolfsallee 82 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. April zu vermiethen . 354

Adolfftr . 4 , 2. Etage , 7 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh . Rheinstr . 32, 2. 866

Babnllosftratze 2 , Hochparterre , ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst .Zubehör , auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnhof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2' /» bis 7 Uhr Nachmittags . 785

Balmllofffraste 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf 1. Zlpril 1905 zu ver¬
miethen . Näh . bei C . Menher . 211

Billa

. für ..
Lage Kirchgasse.
an den Tagbl .-Verl.

Offert , unter K.
Beste
®2S

EinFriseuWeschiift
in pr . Lage, mit compl. neuer Einricht . Umstände
halber sofort oder später zu verm. Zur Ueber-
nahmc sind 2000—2500 Mk. Kapital erforderl.
Offert , mit . ». ©ZG an den Tagbl .-Verl . 1181Waldffratze
®eri|lltfiim. Saprtliinien

in 3 Etagen , ganz od. gethcilt, für jeden Betrieb
ö° !̂l!net (Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vernüethen . Näheres im Bau ober Bau¬
bureau Göbenstraße 14. 835

von 11—1 und 3—5 Uhr . ’ ' ' 154
Kaiser -Friedrich -Ring » « ä> Rüdesheimer»

strafte 2 gelegene Wohnung , 3. Etage , bestehend
aus 8 Zimmern «. reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Ring¬
kirche 1, Parterre . 806

Kirchga??e4Z,1 . Etage.
Mrrschaftl. WshNttUgm moderner Aus-

a  Zimmer , Badezimmer,
Gas und elektrisches Licht,

reichliches Zubehör , besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft , sofort oder auf 1. April
zu vermiethen . Näh . 8. Etage . 889

Niederwaldstr - 7 (nächst Kais .-Friedr .-R .) hoch
herrschaftl . S-Z .-Wokn ., neuzeitl . hochel. Innen
decor. u . Einricht ., Parkett u . Linol .-Bel ., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N . P . 345

Niederwaldstr . 8 1. Etage , 10-Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör , zu vm. Näh . Part , rechts. 4268

Niederwatdstratze 10 , Ecks » leiststraft «, sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reichl.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 1009

Echans Nüdeshelmerstraße 23
(Süd - und Ostseite), Beletage , 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermftther !. 997

TannnSstrafte 87 ist die hochherr-
fchaftlich eingerichtete 2. Etage , 9 Zimmer,
1 Badkzinimer , 2 Garderobezimmer , 1 Küche,
1 Speisekammer u. reichliches Zubehör , auf
1. Mai oder später zu vermiethen . Außer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohnung Haupt - u. Nebentreppe , Personen¬
aufzug und Dampfheizung . Näheres Bau-
Bürcau Dstzheimerstr . 4l . 1172

9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
ißtfcimföli ?. m  Herrn, 849

Biebricherstr . 18 2 hochherrfchaftl.
Wohn , h 6 , ev. 10 Z ., zu Herrn.

Dambackitllal 38 eine 7-Zimmer -Wohnung auf
1. April 1905 zu vermiethen . Wb . Dambach-
thal 18 bei Architect Wer *. 859

Dotzlleimerstrafte 35 Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern . Küche und Zubehör , per
1. April cr. zu vermiethen . Miethvreis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn . v. 11- 1 Uhr Mittags . 231
DstztzKimerfiraße 68

Wohnung , 7—8 Zimmer , mit reichl. Zubehör , zum
Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zu
vermiethen . MH . daselbst. 987

Neubau Emserftr. 11,
Südseite , Haltest , d. elektr. Bahn , 2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftszim . m. Erker , mehr.
Balkonen , Bad , Küche, Speiseschr ., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centtallleiz «, elektr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgas u. reichl. Zubeb ., z. 1. April , ev.
früher , zu vm. Näh . daselbst. 901

Bill «» Kerinerweg 1, Kurlage , Hochpart ., Wohnung
von 7 Zimmern , 2 gr. Balkons , ev. Garten-

Wbenutzuna , a. 1. Aprjl zu vm. Mh . i Tr.  1033

GoeLhestratze7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 864

Herd ^ str . 2 > 7—8 Zimmer , Küche, Bad , reich!
Zub ., per 1. Avril zu vm. Zum Möblirtverm .,
b. jetzt m. gr. Erfolg betr . Pr . 1500 Mk. 4253

K .-Fr . -R . . P .. 7 Z .. 1600 M . N. T .-P . 1224 6»

Iaiser-Friedrich-Miig 80»
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrfchaftl.
eingerichtete 1. Etage , .7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Kirche mit Speiftkammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fallrstulll , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 872

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftlich»
1. und 8. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör , zu vermiethen . 370

Rerothal 13, KLLZLK
zu vermiethen . 375

Orarrienstrafte 42 , 3. Et ., 7 Zim ., Balk . und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Parterre . 736

Pagenstecherstratze i, 2 Tr ., 7 Zimmer , Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf 1 . April oder später
n verm. Näh . nur Pagcnstecherstr . 7, P . 1002

„einstr. 58,
mit reichl. Zubehör , Balkon , Bad . Gas , elektr.
Licht sof. od. 1. April zu verm. Bis 1. 4. 1906
erheblicher Nachlaß . Näh . das. Hinterh . Part,
hernstrafte 65 , 1. Etage , 7-Zimmer -Wohnung,
Balkon , Bad nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu verm. Näh . Part . 1043

Rheinstrafte 76 , Alleeseite, 3. Etage , neu her.
gerichtete 7-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Rah . Part . 977

Rheinstr . 86 ist die 1. Et ., enth . 7 Zim ., Badez.
u. reichl. Zub ., Abreise halber auf 16. April od.
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt . gewährt . Nab . das . P . 1198

Im Neubau Ecke Rhei « strafte t».
Kirckgaffe auf 1. Juli , event. später , zu
vermiethen:

3 yerrslhüflürhe Mchnnnnen.
bestehend aus je 7 Zimmer « , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Person «« »
« « sz« g , CentralheiMNg , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A.  Minier , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 1190

Aiser-Friedrich-AiW 31
ist dis zweite Etage , bestellend
aus 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtaulaae , 2 Man¬
sarde « , 1 graften Frontsstitre,
geräumigen Kellern , 2 Balkons,
1 Erker , « mstättdehalber zum
1. April 1905 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
iiion , Friedrichstratze . 866

Schierstelnemtr . 8 , 2. Stock, herrschaftl.
'Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. Badeeinrichtung und reichl. Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu Term. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

Schiersteinerstrafte 8 herrschaftl . Bel -Stage von
7 Zimmern . Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf 1. Avril zu vermiethen . Näheres Schier»
steinerstraßs 10, Part . 93

Tchlichterstratze 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v
7 Z . incl . Badez ., ans 1. April zu vermiethen.
Näö. das. 3 Tr . hoch. 499

Mlls ßmüendergerIa^ 37
hochherrfchaftl . Wohnung , 7—8 groß«
Zimmer, Spcisesaal«., aller Comfort,
Personenlift , zu vermiethen.

n iilhelmstratze 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
8 Znnmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

Kaiser -Friedrich -Ring 41 , Neubau , Bel -Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm. 367

Kaifer -Frredrrchri « K48 , I . Et ., No . SO, 8. Et .,
7 Zim ., Bad u . Zubeh ., p . 1. April 1905 zu
verm. Näh . Part 368

Kaiser -Fr . -Ring 54 , Pt ., 7-Zimmer -Wohnung
zu vermiethen . Mb . Goethestraße 1, 1. 230

Kaifer-Friedr.-RiNg ©5
sind hochherrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Eetttralheizuttg u . reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiser-Friedr .-Ring 74, 3. 871

Kaiser - Friedrich -Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung , hochherrschastl. Ausstattung , von
7 gr . Zimmern . Bad , Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . SSe!», »-» »»!*. 1066

In der Billa KaMenstr. 49
herrschaftl . Etage von 3 , event . N Zimmern mit
reichl. Zub ., Loggia , Bad , Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 873

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. April n . I.
zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 374

TarrnusstrMe
eine 7-Zimnier -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift «. Kohlen¬
aufzug auf 1. April zu verm . Näh . Part . 671

Wiltzeimstr . 5 sehr schöne Wohnung , 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reichl.̂ Zu¬
behör, event . mit der darüber befind!. Giebel¬
wohn ., zu vm. Näh , zu erfr . Kreidelstr . 5. 688

Ifteltiflrale 15
Wohnung- 7 Zimmer,
Bad tt. reicht. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1. April 1NGZ zu ver-
mieLhen. Näheres Bnn-

Hbüreau daselbst. iss
Wörthstr . 9 , dicht an der Rheinstr ., sch. 7-Zim .»

Wohn ., 1. Et ., sof. od. sv. preisw . zu vm. 123z

Hochherrs chaftli che

Erste Etage
(7 Zimmer)

per 1. Juli oder Oktober zu vermiethen
Kaiser -Friedrich -Ring 71,

Motzittmgerr vmt 6 Zimmern.
Adelheidstr . « 5, 1. Et . , 6-Zim .-Wvhn ., Balkon

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre . 783

elheidstratze 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei UMrk , Hausverwalter . 381

Mlheidslr.76,Mt  SchierfteiMr.
1. »r. 2 . 3 . Etage , je 5 große n. 1 kl. Zimmer
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reichl. Zu¬
behör, sofort billig zu vermiethen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 793

M4delheidstr « 83 6-Zimmerwohnung , 1. St ., zu
v. Näh . daselbst od. Oranicnstr . 54, P . 883

ASelheidstrafte 85 ist die 1. und 2. Etage , je
6 Zimmer mit Zubehör , s. gr . Veranda , per
1. Avril oder 1. Juli zu vermiethen . Näheres
bei Eiacnth . Arndtstr . 6, Part , links . IMS



AS . 147. Msrgrir -Airsgabe, 3. AlaSt. Wiesvaderrrx Tagbialt. Drerrstag . 28 . Marx 1903. Sette LS»
Lldolfsallee 41 ist Parterre oder Bel -Etage von

6—7 Zimmern zu verm. Näh. Part . 1187
Ecke Adolföallee « . Sllbrechtstraße 17 ist die

Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. April zu
vermiettzcn. Näh . das. P . r . 1072

«lwinenstratze 1/3 , Bel -Etage . 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich ob. später zu verm. Näh.
bei «. Ion und Lehrstraße 15, 1. 1084

r Biebricherslr. A:% Bel-Etage, herrschaftliche WohnungS
H von sechs Zimmern und Zubehör (Central - H
* Heizung re.) vom 1. April 1905 ab anderweit <>
♦ zu verm. Näh . Part . 10—12, 3—5. 335 £

Bierstadterstratze 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erst . Institut Schaosbaf . 886

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wohmrngen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 387

DOOOOOOOOOOOOOBl Grosze Mrrgstr.13g
T ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis .
^ (Sonnenieite ), best, aus 6 Ziminern , Küche re., H
^ im Seitenbau , mit separat . Aufgang , 2 gr . ^
v Mansarden , kühle, trockene Kellerräume rc., v
0 per April zu vermiethen . Durch seine centrale g
T Lage auch zu Pensions - und Geschäfts - ,*
ö zwecken sehr geeignet. Näheres bei 889 U

^ Singel , Wilhelmstr . 9, 2. Q
nooooo oooo ooooa
Dotzyeimerstraße 33 , l Etape , Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver-
~ • 1200 Mk.miethen. Preis 96

Dotzheimerstr . 36 Herrschaft!. 6-Ziinmer-
Wohnuug (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu verniiethen . 609

Etis -rbethenstraße 81 ist die Bel -Etage , besteh,
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammern u. Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen . Nah . Elisabethen-
straße 27,' 1. _ _ g

Emserstratze 22 , Neubau, herrschasü.
Wohn ., 6 Zimmer . Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. April , auch früher , zu vcnniethen.
Näh . Part . 090

Ems «rstraße57 Landhaus , berrschaftl. 6-Zim .-
Wohuunaen mit Erkei , Veranda , Balkon , zwei
Maus ., 2 Keller, Kohlenuufzug, per gleich oder
später zu verm. Näh . daselbst. 740

Für Aerzte it. Spccmlärzte.
Friedrich str. 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr vr . Lahnstein)
per 1. Oktober , event. früher , zu verm. Näh.
Wilb . « » «ser & Co . , 1. Etage . 864

Goethestraße 2 , 2 St ., Wohnung , 6 schöne große
Zimmer , Bad , Küche mit reicht. Zubehör , auch
Balkon u. Gartenbenutz ., a. April zu vm. 1122

Goethestr . 8 , Paisterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock. _ 392<b— bm i■wiiimi« mmf muimwwiHMag

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1094 !|

Herrrrgartenstr . 17 herrsch. 6-Z .-W . p. gl . z. w
Näh . das. u . Bismarckr . 9, b. W . Noll I . 1165

Herrngarierrstraße 5 vollst. neu hergerichtete
herrschaftliche 6 - Zimmer - Wohn , mit reich!.
Zubehör per April zu vermiethen . Näh . Lang¬
gasse 15a . Porzellangeschäft . 1088

Kaissr -Kricdrich -Riuü 1« , 2, große 6-Zimmer-
Wohnung mit reicbl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Kai?er-Fmdrich-MW 19
ist die vonAerrn Geh. Ratb Hildebrand
innengchabk bochherrschaftlich eingerichtete
2. Etage , 6 Zimmer , Küche mit Speise¬
kammer. 1 Balkon , nebst reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli 05 zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Schützenhofstraße 11. >m
Baubüreau fflehbold . 1200

Kaiser - Friedrich -Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver-
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 399

Kaiser-Fmdrich-Ning 72,
Bel -Etage , 6-Zimmcr -Wohuung nebst Bad und

reichlichem Zubcbör zu vermiethen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbacherstraße 5. 4(1

Kaiser -Friedritki -Ritrg 88 , 1, 6 Zimmer . Bad
und Zubehör zu vermiethen . 741

K . -Fr . -Rg . W , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub ., elektr. L., p . gl. o. sp.
zub . Anz. zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 1059

Kapelleustraße 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit cntspr .einger . per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres Leyrstratze 15 , Parterre,
oder Geisbcrgstraße 4 bei C . Wer ». 17

»lapellcnstratze 31 ist der 1. u. 2. Stock, bestell,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
und reiflichem Zubehör , auf 1. April zu verm.
Näh . d. Architekt Wen , Dambachthal 18. 4243

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad , Balk ., Erker , Maus . u. Keller per sof. ob
später . Näh . 1. Stock. 402

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
Gcrheim iuuegehabte Wohnung im I . WohmmgL-
stock, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer,
Kücbe mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comptoir v. «». SS. Jung . 24

Lanzstr. 16 (Ncrothal) hochherrschaftl. moderne
6 —7- Zimmer -Wohnung in Etageuvilla . Nach
Lanzstraße 14, Pari . 10^2

Langgasse 15 » , 3 Treppen , Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zu
vermiethen . Näheres Kaiser-Friedrich -R (ng68,2.ESr. 8ade . 8/6

Luise », strasts 22 hocheleg. eingerichteteWohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Apnl
zu y-'rm. Näh . das. im Tapet enfleschäft.  40c,

Marktstraße 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. April zu vermiethen . Näheres bei
»4 . Meier , Nicolasstr . 81, Part . l. 1064

lloriizitraoe » I , 1. Kt., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden , 1 Kämmer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per gleich o. sp. preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres beim
Bigentkümer Parterre . 407

6 Zimmer , Balkon, Bad, Küche und allem
Zubehör , auf gleich oder später zu vermiethen
Schiersteinerstraße 2, Part . 1217

NicolaSstraße 26 , 3. Etg., neu hergerichtet,
6 Zimmer , Balkon, Bad und Zubehbr, auf
sofort zu verm. Näh. Hochparterre. 1203

Neubau Rbeirrstr. 43
schone 6-Zimmer -Wohnilnaen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , List, 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh . das. Blumenladen . 276

NheinstrHe 91 ML S -S
Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1236

Rübesheimerstraße 15
ist eine schöne Part .-Wohnung , 6 Zimmer , nebst
reichlichem Zubehör , sofort oder später zu verm.
Näh . beim Wohmingsinbaber.

Schieesteinerstratze 10 herrschaftliche Bel -Etage
v. 6 Zim ., reich!. Zubeh ., z. v. N . Part . 87

Schlichterstr. 7, SS  »
parterre , ie 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2.

Schlickterstraße 10 ist
411

die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf tof. o. später zu v. Näh . Part . das. 742

Schttchterstratze 18 , 3, schöne 6-Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 412

Taunusstratze 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmcr-Wohnimg, mit allen Neuheften aus-
gestattet , auf alcich zu verm. Näh . Part . 672

Vewbcrgstraßr 18,
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft crtheilt Herr Marti « Fischer,
Weinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
l,nd »vig 5stel , Wcbergasse 16, 1. 418

Wilhelmstr.44.LS '-.LL °E
elektrischer Lichteinrichtung und allem Zubehör
zu vermiethen . Näheres bei Herrn «-och im
Jnwelierladen Gr . Burgstraße 2.NerothaL.

Villa Wilhelmineustratze 35 , nabe Beausite,
ist die 2. Etage , 6 Zimmer , Küche, Bad re. per
1. Oktober, ev. früher zu verm. N. das. 1208

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aud

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit 9 Jahren vonHrn . ©r *med , May anamn
bewohnt wird , pr . 1. April nndertveit . zu v*

el̂ oZki'ad . ty'alpiÄis , 82
Marktstras ê. Ecke der Neugasse.

W»hmrrrgeir von 5 Zimmer».
Marstr. 22 » , „Villa Minerva", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel -Etage , 5 Zunmer,
Bad re. nebst reich!. Zubehör per 1. Juft oder
1. Oktober zu vermiethen- 1212'« LV'tSd'Ak'rESl

AdelI,Ä!lr.7ö,MeSlhiers!eimstr.
1. , 2. u . 3 . Etage , je 5 großeu. 1 kl. Zimmer.
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reich!. Zu¬
behör, sofort billig zu vermiethen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 797

Adelheidstraße 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb . Adelheidstraße 79. 1 St . 4ia

Adolfsallee 4 5Ä5
per 1. April zu verm. Anzus . 10—12, 8—6.
Näheres 3 Treppen . , 416

Adolfsallee 17, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Näh . Part . 20Adolfstraße1

5- und 3-Zimmerwohnungen im Vorder - u. Hinter-
banse, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
April zu vermiethen . "94

Alexmrdrasiratze 15,
in ruhiger Etagenvilla , 1 St , 6 Zimmer nebst

Fremdenz . u . Zubehör zu vermiethen . , 10^0
Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwohn. mit 3 Balkons

Bad und Zubehör zu vermiethen . _ , 419
Arndtstr . 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad

2 Balkons , zu verm. Näh . das. Part . r . 420
Arndtstraße 8 schöne5-Zim.-Wohn»ng zu verm.Rilla Riilümststerstrstüe 14

BisMarckriAg3
ist die Bel -Etage von 5 Zimmern u . Fremdenzim.

mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kami früher bezogen werden .) 422»miteins9, SfeSr-

Bismarckring 16, 2) Et., schöne Wohnung von
6 zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
spater zu verm. Näh . 1. Et . rechts. 424

Brsrnarckririg 28 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus , ist der 8. Stock, bestehend aus
5 Zimmern , Küche. Bav , 3 Balkens , Gas,
Kohlenaufzug . 2 Mansarden . 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näh . 1. Stock. 924

Bismarckring 30 , 2. Et., 5 Zimmer mit reich!.
Zub . per 1. April zu verm. Näh . 3. Et . 427

Bulowstr . 2, Eckbausa. fr. Pl ., schöne Wohn .,
Zimmer , Küche, Fremden - u. Badez . ,

2 Balk . u . Zubeh ., in ich. 5zause, freie ges. Lage,
Nahe des Waldes , d. Neuz. entspr . reich ausgest.
(Gartenbenutz .) N . P . r . 40

Elarenthalerstr . », b. d. Ringkirche, nahe Halte-
stelle d. elektr. Babn (kein Laben u. k. Hintdrh .),
ünd Herrschaft!. Wohn ., Part ., 1.. 2. u . 3. Et .,
best aus je 6 ger . Zim ., Bad . Erkr ., Balkone,
Küche m. Gasherd , am 5kochherd angeb., Speisek.,
Koblenaufz ., elektr. Licht. Leucht- u . Kochgas,
2 Maus ., 2 Keller, z. Preise b. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Wh . das. 428

Dotzheimerstr. 8 schöne5-Zimmerwohnuug mit
Balkon versetzunqshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst/ 13

Dotzheimerstr. 11 schöne sonnige F-Jimmer-
wohnung auf 1. April zu vm. N. 1 Kt. 680

Dotzyeimerstratze64,3 , schöne luftigeä-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Aus¬
losung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen , event. mit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Pari . 432

Dotzheimerstr. 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 6-Zimmer -Wobnung mit allem
der Neuzeit entspr . Zubeh ., 3. ©t., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1018

Dotzheimerstr. 106 große 5-Zimmerwohn., mit
allem Comfort der Zetztzeft ausgest ., preisw . 5

| Elisabetfieostrasse|
4p renoviertes Hochparteire , 5 Zimmer etc . <tz»
# F . Meier , Agentur, ’Famraiisstr . SS . <K

Eltvillerstratze 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern it: Zubehör aus 1. Juli oder später
zu verm. Näh . Dotzheimerstr. 74, 1. 1205

OA schöne freund !. 5 -Zimmer-
Wlstsllsll . Wohnung mit Balkon

(Hochparterre ) auf gleich zu verm. 1215
Emserstr» 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. Näb . Pari . Einzusehen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr . 689

Aserslr. 36. LsÄhms.
freiliegende gesunde 8 -Zi « »mer -Woh « ung mit

allem Zubehör zu verm. Näh . Part.
Friedrichstratze 7, Ecke Delaspeestraße, Wohng.

von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zu vernl. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25Friedrichstraße7, Öä » !:
5 Zim ., Küche, Zubehör , per sofort oder später
zu verm. Näh . im L-chuhgeschäft daselbst. 1243

Friedrichstraße 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6  Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Göbeustraße 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad re. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1083

Göbenstraße 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1 St . l . 442

Goethestr. 14 schöne5-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubeh ., auf 1. April zu verm. Näh . Parterre.

Ecked. Moritzstr ., 2. u .3. Et ..
JLÖj je 6-Zim .-Wohnu »gm. reicht.

Zubehör sehr preiswerth zu vermiethen . 1141
Goethestraße 21, 2. St ., 6-Zimmer-Wohmmg

mit reich!. Zubeh ., Balkon , Gas . Näh . Part . 444
Goethestr. 22 , 2 St ., 6 Zimmer, Küche, 2 Keller,

2 Mansarden, neu hergerichtet, auf gleich oder
1. April zu vermiethen . Näh . Part . 1175

Goethestr. 23 Parterre-Wobmmg, 6 Zimmer,
auch als Büreau , zu vermiethen . 86

Goethestraße 23 , 3, 5 Zimmer, 2 Mansarden,
2 Keller u. Zubehör zum April zu verm. 272

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zubehör , auf
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 446

Goethestratze 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestebend aus 5 Zimmern , Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. Avril zu vermiethen
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei

Einzusehen von 10—12
4272

Etage ««-Billa,
ruhige bequeme

. . , . . Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz

oder 1. April.
448

Pli . L . Schmidt.
und 4—6 Uhr.

Hainerweg 10
Kurlage , nahe Kurhaus , Tt

und Gartenbenutzung , für sofort
Näh . Parterre daselbst.

Ak!!NMRMk 44 ^Küch^l k̂eller usw?,
auf 1. April zu vm. Ernzuieben alle Tag e.

HMmMetze 58,
Neubau Ecke Emserstr ., 5-Zimmer -Wohnung'
Part ., mit Balk ., Leucht- u. Heizgas zu ver-
miethen . Näh . Emserstraße 22, Part . 796

Herdrkstraßt 3 sch. b-Zim.-W. m. Zubcbör, der
Neuzeit entspr ., zu verm. Stüh. Part . 449

Herderstr. 31 S-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
perl . April preisw . zu vm. Näh . Part . r . 952

Jdsteinrrstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen . 1170

Kaiser-Fr .-Mny 30 ist d. 2. u 3. Et., je 5 Z.
m. r. Zubeh ., ios. o. sp. z. v. Näh . P . l. 248

Kaiser -MiLdrrch -Ning 45 Part ., 1. u . 2. Stock,
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf
gleich o. sväter zu verm. Näh . Part . 1. 456

Karistratze 24 , 1 St . hoch, b-Zimmerwohn . mit
Zubehör a. 1. April zu vm. Näh . dai . 2. 145

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 1. Etage,
5 Zimmer , 3 Balkons , Schrankzim ., Bad,
Warmwasserleitung , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . Nah . Wallufer¬
straße 3, Part , und Bismarckring 82, 1.Müller . 454

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
6—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.,!
auf gleich oder später zu verm. Wh . 1 r . 45»

Knpkllenstraße 37 Hochparterre-Wohnung, fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an stille
Mietber für 1. April zu vermiethen . Nähere»
Kapellenstraße 35, Part . 201

Kapelle, »strastc 89 , Part. u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort un !>
Centralhcizung , auf 1. April zu vermiethen . Näh.
E8 . R4saeij >$, . Goldgasse 9. 683

La «rzstras ;e39 , unweit Nerotbal , unmittelbar an«
Wald , in berrschastlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Ziinmer , zu vermiethen . 404

Lchrstraße 5, 2, an der Bergkirche. 5 Zim. mit
Zub . p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 461

Lttxembuegpllrtz 4, 1. Etage, 5-Zimmrrwohuuua
zu vermiethen . Näheres Parterre l. 33

Lüxemburgstraße 1 5-Zimmer-Wshmrng mit
reichlichem Zubehör . 2. od. 3. St ., per 1. Avril
zu vermietM . Stäheres 2. Stock . 813

Luxemburgflr . 7 1. u.2. Et., 5Z ., 2 Balk., Erk..
d. Neuz. entspr . ernger. Räh . 1. Et . r . 4223

Marktüraße 13 , 2 St ., 5 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenladen . 463

12 , 2. Etage , 5 Zimmer
mit allem Zubehör auf 1. April

zu vermiethen . Näheres Parterre .ß 497
Morttzstraße 21,1 . Etage links , 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu verm . Näb . Kirchgasse 5.  193

8  Morttzstraße 27,1 . Et ., ganz neu her- U
8  gerichtete elegante 5-Zimmer-Wohnung mit W
g| elektr. u. Gaslicht sofort zu vm. Näh . Part . W

Morttzstraße 28 ist die 3. Etage , bestehend aus.
5 Zimmern , Badekabinet , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1905 zu
vermiethen . Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 962

RerÄhergstratze 10,
Hochparterre, 5—8 Zimmer, Bad, Schrank»

zimmer u. reichliches Zubehör , Gartenbenutzung,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. § 431

Niederwaldstraße 5 schöne herrichaftl. Wohn. v.
6 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit aus
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 469

Niederwaldstratze 9,5 -Zimmerwohnungen nebft
Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts. 4267

Ora ««ienstr . 14 ist die 1. Etage van 5 Ziminern,
großem Badezimmer , Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort oder 1. April er. zu verm.
Näheres daselbst 2. Etage bei M » rch 6  ober;
Hinterhaus Comptoir . 1003

4 -»^ straßs 24 eine 5 - Zimmer . ,
VjrüIttClt Wohnung zu vermieth . 470
Oranienstraße 38 ist die 2. Etage von 5 Zim.

u. Zubeh . auf 1. April zu v. Näh . H. P . 193
Oratrienstr. 4V Wohnung, 5 Zimmer, Küche,

2 Mansarden , 2 Keller, Bad , Balkon , mit elektr,
Lichtairlage , per 1. April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. Etage . 28

Orarricristratze48 ist die1. od. 3. Etage, 5 große
Z . m. Balk ., sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 471
Oraniettstraße 52, 2,

per 1. April 5-Zimmcr -Wohnung , 2 M ., 2 Keller,
zu vermietheii . Nähere « Parterre rechts oder
bei BAiees , Morttzstraße 37, Laden . 1101

PKilippsbergstraße 9 , 2. St ., 5 Zimmer mir
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres im Laden . 4249

Philippsbergstraße 27 , 3. Etage , 6 große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen. Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stieae.  964

mms

NMentlmlerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zünmern , Schrank - und

r, elektr. Ächt , Leucht- u . Koch-Badezimmer,
gas zu vermiethen.

.Näheres Parterre.
(Kein HinterhaWJ

473

5-Zim .»

Wohnung mit^relchkichenl Zubehör per sofortMvermiethen . Näheres daselbst. 1125
LUI.«r»errthalerst «atze 11 Wohnungen , 5 Zun.
»¥%■ t elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 474
Rauenttzalrrstraße 20 , Parterre ünd 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Comfort u. Centralheizung
per sofort od. sväter zu verm. Näh . Patt . 982

Rheingauerstratze 8 , bei der Ringkirche, Herr¬
schaft!. Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Speisek ., Bad , 3 Balk ., Erker , Gasbadeofen,
Gasherd , Kohlcnaufzug , elektr. Licht rc. (ohne
Hinterh .) per sofort oder später . Näheres
Parterre rechts.

3 Rheinganerstratze 10
^ «»„ d Ecke Ettvillerstr . sind Herrschaft !. £

5 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit ^
^ entspr . eingerichtet, per sofort oder 1. April d»
3 zu verm. Näh . d. P . I. u . im Laden od. b. » •
2 Elgenthümer W . «. »11, Albrechtstr . 22. 282 d

R !reir »str « tze 18 Wohnung , 5 Zimmer u. Zubeh .,
2 Treppen hoch, per gleich oder später an ruh.
Miether abzugeben. 1218
Neuhau Rheimsir. 43

schöne 5-Zimmcr -Wohnimgen mit 2 Treppen , Gas,
elektr. Licht, Bad , 8 Balkons u. r . Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen . 275

Rheittstr . 53 . Bel -Et ., 5 Zim .. Balk ., 2 M ., 2 K.,
1. April z. v. N. das. 2 Tr . Anz. 10—1,3 - 5. 4231

Rheiustr. 76, frÄKff
Rhernstraße 82 , Bel -Etage , 6 Zimmer und Zn-

bcbör auf gleich od. später zu vermiethk . 477
Nlietnstraße 84 die 2. Etage , 5 Zimmer , Küche.

Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1. Okt.
zu vcnnielhen . 47g

Rhet -rstr . 105 , 2. Etage . 5 Zimmer , Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermirchen . 4282
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Rhsinstr. 111. 1,SS
5 große Zimmer mit 8 Erkern n.  Balkon , Bad,
Giebelz . u . Zubehör , sofort oder später zu ver¬
miethen . Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr . 480

Rüdesheimerstraße 18 , Ecke Raucnthalerstratze.
Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Centralheizung , elektr.
Licht, Kohlenaufzug u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. ' 1063

Eckhaus Mhesheimerstraße 23
(Süd - und Ostseite) , elegante Wohnungen van
6 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 999

Tcharuhorststr . 18 , 2, 5-Zimmerwohnung , der
Neuzeit entspr .. sof. preiswertb zu verm. ' 482

Scheffelstratzs 2,
am Kaifer -Friedrich -Rmg , 5 Zimmer nebst Zubch .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 4216

«OlM 8. r-MsW»
zu vermiethen . Näb . 1. Etage rechts. 1045

Schiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwohmmgen,
neu hergerichtet, Balkans , 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April . Näh . bei i . inn & Co » oder Eigen-
tbümer Rüdesheimerstraße 7, 2. 223

Schiersteinerstraße 13 , Bel -Etage , 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller-, 2 Mansarden , Bad , elektrisches
Licht re. ec., zum 1. April oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 1051

(Lchiersteirrerstraße 16 , 2. Stock , 5-Zimmcr-
W »' Wohnung , der Neuzeit entsprechend, Central-

heizung und Zubehör , sofort oder später zu
vermiethen . Näheres daselbst 1. Stock. 1156

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn ., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

Schierste,merstrastr irr 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schlichterstk . 11 , Bel -Et ., 5 Z ., reich!. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . 920

Schlichierstr . 17 , 2, sch. 5-Zim .-Wohn . mit Balk .,
Bad u. lreichl, Zu b. per 1. Avril z. 8. N. V. 434

SchützeNhofstraße 14 und 16
Hochstart .« n . S Bel -Mage -Wohnungen,
best, aus je 5 Zimmern , Bad , Cabinet , Balkons
und Zubehör zu verm. An'zus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr . Wh . Schützenhofstr . 15 oder 13,
Banbüreau . 485

Schöne Aussicht 22,
5 Zim ., Balkon , Bad , elektr. Licht rc., zu verm.

Schtzaalbacherstr . LS, 8. Et ., 5 Z . ec. z. vm. 31
Serrobenstraße 8 ist die 8. Etage , bestehend aus

5 großen Zimmern , Küche, Bad , Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od. später zu verm. Wh.
daselbst 1. Etage . 486

Seerobe,istr. 38 (?;„f 'S;
8. Et . von 6 schönen Zimmern (ev. mit Front-» und reichlichem Zubehör auf1.April zu

ethen. Näheres Parterre . 4204

KeerMevArG 32, Elke SictenriHO,
schöne 8-Zimmer -Wohnung , ev. 4 Zimmer
mit Bad , elcctr. Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh . Part . 709

Billa , SslwsstratzK 3,
die Bel -Etage von 5 bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Gartmbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh . daselbst oder Part , und
NicolaSstraße 12, Part . 487

Tiwrmsstraße Z7,1 ,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küchê Speisck.,

Bad und Zubehör , per sofort , dieselbe Wohnung
im 2. St ., per 1. Juli zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oramcn -Apotheke. 746

Bictoriaftr . 27 Kf
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten-
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
-/-II —'/-I Uhr . Näb . Lessmqstraße 10. 747

Walluferstraßc 1
geräumige 5-Zimmer -Wohmmg , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kein
Hinterhaus , großer Garten . N . das. 1 l. 1142

Wallttferstr . 2 , Eckhaus, 5-Zim .-Wohmmgen mit
reicht. Zubehör zu verm. Näh . Part . r . 4284

SBrtttttfWßMfte 8 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. H . leni , Part . 748

HWallNsersiraße 8 , Bet -Ktagc , 5 -Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort , sowie zwei

kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen . 693

Weißenburgstr . 8 schöne neuherg . 5-Z .-Wohn .,
Part ., a . 1. April zu v. Näh . No. 5, 3 St . l. 488

Wilhelmin «nstratze 1, Etagen -Billa , Neubau,
nächst der Haltestelle der elektr. Bahn , ist die
Herrschaft!, eingerichtete 1. Etage , 5 Zimmer,
Bad und reichl. Zubehör , auf gleich oder später
W verm. Näh . das. 10—1 oder 3—5 Uhr oder
Dotzheimerstraße 41, Part . l . 1193

Wilhelminenstr . 2 Partcrre -Wohn ., 5 Zim . u.
Zubehör , an ruh . Fam . zu verm. Näh . daselbst.Wörthstraße 4, 'L.LL'
Parterre -Wohnung , 6 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . Näb.  daselbst . 232

Zietenring 3 prachtvolle 5-Z .-Wohn.
in herrsch. Hause sofort od. später zu verm.
Vorgarten u. Straßenaartenanlagen . Groß¬
artige freie Lage. Nah . das. 1159

Wotznnng , 5—6 Zimnier , 3. Stock preiswerth
auf 1. April . Näheres daselbst Kl. Burg¬
straße 1. VorrMMüden . 1070

Schöne3'ZiMN'KsIiMz
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör , Kohlen-
aufzug , Gas und elektrisches Licht,

Krarrz-Ahistratze 12,
Hochparterre , Vorgärtchen , Blick nach Nerothal
und Kapelle, per April 1905 an rnhige kleine
Familie zu verm. Näheres im 1. Stock oder
Langgafse 16, 1. 1226

Landhaus mit Garten , enth. 2 Wohnungen von
je 5 Zimmern , Küche und Zubehör , für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näb «. im

Schöne 5-, 6- od. 10-Zimmer -Wohnuug,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sof.
oder später zu vm. Näh . Herdcrstr . 10,1 . 4 J

Fünf - eventl . 3-Zimmerwohmmg 1. Etage , schöne
große Räume , vom 1. April billig zu vermiethen.
Näheres Walramstraße 3t , Laden.

Schöne ö-Zim .-Wölmung mit Balkon , 2. Et ., n.
d. Bahnh ., 800 Mk. zu vm. N. Tagbl .-Verl . V

MohUMtgeK oorr 4 Zimmer » .
Adelheidstr . FL» 8 St ., schöne l -Z 'M.-Wahnung

wcgzugshaKer sof. od. spät , zu verm. N. das.
Adotsstraße 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,

Küche und Zubehör , auf April zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 32. 2. 4280

subreckitstr . 84 geräumige hübsche4-Zim .-Wohn.
(Pr . 600—660) sof. od.' sp. zu verm. Näh . 2 l.

Alvrechtstratze 86 schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 515

Arndtstratze 6 » 2. Etage , eleg. 4-Zim .-Wohnuug,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reichl.
Zubehör , per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4169

Bachmayerstraße 10 , P ., 4-Zimmer -Wohnuna.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155

Bahnhosstraße 8 , 3. Stock, ist die Wohnung,
besteh, aus 2 Zimmern u. 2 großen Mansarden,
Küche nebst Zubehör auf 1. April d. I . zu verm.
Täglich anznsehcn u. Näheres zu erfragen , außer
Sonntags , ans d. Büreau Bahnhofstr . 2, Part .,
von Vorn, . 8—1 und 2-/-—7 Uhr Nachmittags.

Bahnhosstr . 16 , 1, Eckw., 4 Zinn »., Bad und
Zubeh ., zu verm. Näh . bei CjwI  Hoch . 260

Bertramstr . 3 , 1 , neu hergerichtete 4-Zimmer-
Wodnung mit reich!. Zubehör auf sofort oder
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . Baubüreau
HiWner , Dotzheimerstraße 41, Sout . 518

Bertramstraße 8 , 1. neuhergerichtete 4-Zimmer-
Wohnung (große Räume ) auf sofort oder später
preiswerth zu vermiethen . Näheres Dotzbeimer-
straße 41, Part , links . Wohnung eignet sich ev.
für einen Arzt . 1188

Bertramstr . 4 , 2 . Et . , schöne 4-Zim .-Wohnung
mit Balkon u. reichl. Zub . wcgzugsh . zuvm . 666

Bertramstr . 16 , 8. Stck ., sch.' 4-Z .-Wohn . sofort
billig zu verm. Rah . im Laden . 1005

Biedricherstratze 4 » 4-Zimm .-Wohn . zu verm.
Anzuseben von 11—1 Uhr. 705

Btsmarckeing 1 4- event. 5-Zimmer -Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Näb . 1. Et . r . 1163

Bismarckring4, ML.
fortzngSyalder schöne geräumige 4-Ztmmer-
Wohn . mit Bad , Balkons u. sonst. Zubeh ., sowie
allem Comfort z. 1. April zu verm. Bis Juli
Preisermäßigung . Näb . Part , links.

BiSwarckring 11 Wohnung , 4 Zimmer mit
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen . 519

BißmarS -Ring 12 sine 4 - ZitNiner - Wotz « .
zu vermiethen . Näh . Laden . 279

Bismarckring 1.6 schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit reichl. Zubeh . sogl. o. sp. N . Laden . 1225

BiSmarSring 17 ist eine große Bier -Zimmcc-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 520

BiSmarckring 38 , im 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . BiSmarckring 24, 1 St . I. 611

Biüchervlatz 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . eiliger., p. sof.
oder später zu vermiethen . Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 623

BlÜcherstlatz 8 4-Zimmer -Wohnung und Küche
nebst Zubehör , per gleich, eventl . später , zu ver¬
miethen . N. Baubüreau Blücherplatz 4. 524

Btücherplatz 6 » Ecke Aorkstraße , schöne Bier-
Zimmcr -Wobnung auf gleich oder 1. April zu
veriniethen . Näheres im Bäckerladen . 4286

Blücherstraße 17 , Neubau, " sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 525

BlüDerstraße , Ecke Scharnhorststraße , schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimfl,er -Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät , zu vm.
Näh . daselbst 1 rechts. 526

WMswKr . 3 . P „ 1. u. 3. St ., 4-Z .-Wohn . z. v. 527
BNowstr . 11 sch. 4-Zim .-Wohn ., d. Neuz. entspr .,

auf gl. od. sp. bill . z. vm. Pr . 750  Mk . 1074
ElarettthaleLstraße 1 eine sehr schöne gut aus-

gestattete 4-Zim -W . auf al . od. sp. zu v. 1148
Clarerithalet 'stratze 8 . (bei F . Lutz) 4 Zimmer

und Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entspr .,
per 1. April zu vermiethen . 1110

Ckarentftalerstr . 8 herrschaftl . 4-Zim .-Wolui .,
billig , auf gleich oder später zu vermiethen . 529

Dotzheimerstraße 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Dotzheimerstraße 81 , in allernächster Nähe des
BlSmarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
vermiethen . Räh . Parterre links . 631

Dotzheimerstr . 62 , Part . od. 1. St ., 4-Zimmer-
Wohn . m. Zubeh ., sof. od. sp. N. Part . L 632

Neubau Dotzheimerstraße 63 herrschaftliche
4-ZiNlmer-Wohnuugen gleich oder später zu ver-

. miethen . Näheres daselbst und Clareuthaler-
straße 6 bei . 674

Dstzheimerstr . 71 schöne 4-Zimmerwohn ., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Kodlen-
zug ec. auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 144

Dotzheimerstr . 72 sehr schöne4-Z .-W . (750 Mk.)
wegzugSh . auf April zu vm. Näh . 1 St . 707DreiweLVeRftratze4,

3. Et ., 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon , Ga §, Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 887

Dreiweidenßr . 8 , Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche
und reichl. Zubeh ., comfort , eingerichtet, auf
1. April , event . früher , zu v. N. P . I. 94 l

Dveiweiveustr . 8 , 3 St -, 4 Zim . mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . das . 1 St . r . 47

Dreiweideustraße 10 schöne 4-Zimmcr -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 8. Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Druvenstr . 4 , 2 St ., eleg. Wohn ., 4 Zim ., Balk .,
2 Ma »>̂ 2 KL . sof. f.  680 Mk. zu vm. 1222

Mtvillerstrahe 17
Herrschaft!. Wohnung , v.

und reichlichem Zubehör zu ver¬
miethen. Näheres Parterre rechts. 637

Gtbisicrstr. 18, S#Z%&tgZ
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 588

ErbaKerstr . 8 4 °Z . -We >hn . , der Neuz. entspr .,
sof. zu vm. Nah . daselbst 1 St . Friedrich . 539

Friedrichstraste 8 , 8. Stock, 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. sväter zu verm.
Näh . bei Herrn W »-« ss«!s«»k im Hofe. 852

Friedkichstratze 44 , 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet , Küche mit Koblen-
Aufzug , Mansarde , 2 Keller auf 1. Aprii 1905
zu verm. Näh . bei SNslnDiv » inn ^ . 4407

ckTSneiseuaustratze 7 prachtvolle 4 -Zimmer-
MI Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 181
Gneisenaustb . 8 , Ecke Uorkstr ., moderne Vier-

Zim .-Wobn . zu verm. Nab . das. Baubüreau . 830
^ ^ tteisöttauftratze 20 4-Zimmer -Wohmmg , der
w Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬

miethen . Kein 13s-ä-v>s. 1075
ckr- neiftnausti -aste 21 sehr fchSue große
w 4 -Zimmer -Wohnuugen mit Bad , Erker

u . Balkon , ohne vi»-ä-v!s, preiswerth zu verm.
Näheres Parterre daselbst.

GneiferrKIZsiraße 27,
Ecke BiilowKr . , herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei 158S«ie. 543

4-Zimmer -WshNUNg
Göbenstxatzr io , Eckhaus, herrschaftlich aus-

gestattet , zu vermiethen . 544
GSbenstraste 12 » Ecke Werverstr . , sind schöne

Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. Jan . 1905, ev. früher , zu
verm. N. das. od. Krrchgasse 4, Eckladen. 545

GSbenstratze 18 mehrere 4-Zimmer -Wahnungen,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen¬
aufzug , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 546

Soebettstr . 17 geräumige 4-Zimmer -Wohnung
m. r . Zubehör gleich oder 1. April preiswerth.
zu vermiethen . 1047

Gttstav -Adolfstr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon,
Küche, Mansarde , auf April zu verm. 60

Heklrnttudstr . 8 schöne 4-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 1183

Herderftratze 8 , 1. und 9. Etage , 4 Zim ., Erker,

Kerderstratze 12 , Ecke Luxemburgplatz,
3. Etage , 4-Zim .-Wolm ., Balk ., Bad , reich!.
Zub ., per sofort zu verm. N. daselbst. 549

S 1

Herderstratze 13 vier Zimmer mit Zubeh . weg-
zugsb . auf gl. oder 1. April zu verm. 650

Herdcrstr . 21 4 Zim ., Bad , Küche u. Zubeh . pr.
1. April zu v. Pr . 800 Mk. Näh. 1 l. 1098

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u. 5-Z.-Wohn. in neuerb.
Landhanse (auch z. Alleinbewodn .) , angenehme
Höhen!, mit g. G . Näh . PhilippSbergstr . 36. 795

Kaiser-Friedrich -Ring 41, Neubau, herrschaftl.
4-Zimmer -Wohnung , 8. Etage , zu verm. 849

Kaiser-Friedrich-Ring 86 , Ecke Moritzstraß-,
Hochparterre , 4 Zimmer , Küche, Badezimmer
nebst reichl. Zubehör , auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr . Näheres
Kaiser-Fried rich-Ring 78, Baubür . Sout . 156

Karlsteatze 26 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnnng,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh . Dotzheimerstraße 29, Laden . 1081

Karlstratzc 29 , 1. Et., sckiöne4-Zimmer-Wohmmg
sofort zu vermiethen . Näheres 2. Etage . 1232

Karlstr. 31 sch. 4-Zimmerw. (1. Et.) m. Balk.,
K.-Aufz ., 2 Mans ., 2 Keil., preisw . z. v. N . P . r.

Kredeichsrstraße7 eine 4-Zimmer-Wohmmg mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät , zu verm. Nah . dorts . P . F365

KirÄgasse 10, 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnuug mit
Zubehör per sofort zu vermiethen . 558

9  Bel -Etage, 4—5 Zim.
mmU » VtV+  mit Balk. u. Zubehör

auf gleich o. spät , zu vm. Näh . 1. Etage . 659
KSrnerstr. 8, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Zub.,

der Neuzeit mtlpr ., per sofort . Näh . Pt . l . 561
Lahnstratze 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-

Wohnungen , der Neuzeit entsprechendausgestattct,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen . Nah . Baubüreau , Part . 564

Lttxemvurgplatz 4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reichl. Zubehör zu verm. Näh . P . l . 565

Luxemburgstr . 7, 1. Etage r., eleg. Herrschaft!.
4-Z .-W . m. a. Z . d. Neuz. sof, z. v. N. das. 566

Lurtmburgstratz « 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 694

Movitzsträße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
W . Miminel . Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 567

Moritzstraße 87 , 3 , 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 1010

Moritzstr . 60 , 1. Etag-, Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 568

17, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
Wtf*  Illjpi mit Zubehör per 1. Avril zu ver¬

miethen . Näh . im Eckladen bei 677
Bitter Mia , Neubauerstratze 4,

ist das Hochpart , per sofort od. 1. April zu verm.,
best, aus 1 Salon mit Erker , 3 gr . Zim ., ein
Balkon , Speiseaufzug , El ., im Souterr . 2 Zim .,
Küche, Bad , Speiset ., Keller, Closet . Einzuschen
von 10- 6 Uhr. Näh . 1. Stock.

RiederWerldstraste 4 sind 4- und 5-Zimmer-
Wohmmgen mit Bad , elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1008

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch-
herrschastl . 4-Zimmer -Wohn ., Parkett u . Linol .-
Bel ., spec. Speisez . m. Lincrustasockel, Bad u. elekt.
Licht, neuzeitl . einger ., preisw . sof. N. P . 571

Niederwaldstratze 9 4-Zimmerwohnuugen nebst
Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts. 4269

Nisderwaldstrckste 10, Ecke Kieiststraße, sind
Wohnungen von 4, 8, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh . auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrrch -Ring 74, 3. Et . 885

^ >r «nli «nflraße 22 schöne4-Zimmer -Wohn . mit
/! *» Balkon und Zubehör auf gleich oder spater-

billig zu vermiethen . Näh . bei Be »t . 1194

«lö 5-Z .-̂Wobn . °nü£
Balkon , Bad , 2 Mans . u . Zubeh . in fein, ruh,
Hause p. 1. April 1905 z. v. Näh . das. L. 153

Poxkweg 1, Part ., 4 Zim . u. Zubeh . a. l . April
zu verm. Näh . Rheinstraße 52, 2.

Philippsbergstratze 4 » Part ., Wohn ., 4 Zimmer
u. Zubehör , auf 1. April zu vermiethen . IW

Ptzilippsbergstratze 17/19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. April
billig zu verm . Näh . 2. Etage r. 250'

PtziliUpsbergstr . 36 (Neubau ) schöne4-Zinnner-
Wohnungen mit Balkon , Badabtheil . u. f. w.. freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . daselbst. 573

Platterstr . 68 Wohnung . 4 Zim ., Küche, Balk .,
reichl. Zubeh ., zu verm. ' Näh . Part . 1206

Rauentüalerstr . 8 schöne4 Zimmer -Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgest ^ttet,
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Rauentftalerstratze 18 4-Zimmer -Wohnung mit
Centralheizung rc. zu vermiethen . 13

Rarrsrrthnlerftv . 20 , 1. u. 8. Etage , 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 981

Rtzeittgaucrstratze 2 , verlängerte Rheinstraße)
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reichl. Zubehör , der Neuzeit
entspr . modern eingerichtet, per 1. April zu vm)
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzet
Carl Rtrcimer , Wellritzstr . 27. TOI

Rtzeingauerstr . 3 rr. 8 (bei d. Ring !.), geraum)
4-Z .-Wohn . m. reichl.Zub .. Bad , Erker, 2 Balk . iC
herrsch, einger., z. v. Näh . No. 3, Hochp. 677

Rtzeingarterstratze 8 , hint . d. Ringkirche. 3. Et .)
4 Zimmer , Küche, Speiset ., Kohlenaufz ., Bad)
3 Balk ., Gas , elektr. Licht, Maus ., Keller, sofort'
zu vermiethen . Pr . 650 Mk. N. 1. Et . r . 1183

Rheinstr . 31 . Hth ., sch. 4-Zim .-Wohn . zu verm.'
Rdeinstr . 43 (Neubau ), Gartenhaus , sch. 4-Zim .->!

Wohn . m. Gas , Bad , Balk . u. Zub . p. 1. April
zu verm. Näh . das. Blumenladen . 265^

Rhemstr . 62,
Bad , Küche u. Keller , ohne Mansarden , per sof.
oder später zu vermiethen. Näh . daselbst. 1211

Rtzcittstraße 107 , Südseite , große 4 -Zimmer-
Wnhnuna in ruhigem Hause mit reichl. Zub .,
Balkon , resp. Erker , Gar tenben._ 1144

Rheiuaauerstraße 10 und Eck« Elt»
vrllerstraße find herrsch » 4 -Zim .-Wohn . ,
der Neuzeit entspr . eingerichtet, per sofort
od. 1. Llpril z. v. Näh . d. P . l. u. i. Laden
od. b. Eigenth . iS . Kiill , Albrechtstr. 22. 264

Mehlstr . 16 , Ecke Herderstr ., 4-, ev. a. 3-Zimm « ,
Wohn ., der Neuzeit entsprech., 2. und 3. El ., per
sof. od. spät , zu verm. Näh . Part , links. 580

Riehlstratze 17 Wohnungen von 4 Zimmern)
auch mehr , der Neuzeit entsprechend, zu ver-i
miethen. Näheres daselbst 1. Etage . 581

Niehlstr . 18 , nahe am Ring , schöne g. 4-Zim .z
Wohnung , der Neuzeit entspr ., sehr preisw . am
gleich oder später zu verm. Näh . Part . l . 582

llitehlsir . 22 , nächst dem Kaiser-Friedrich -Ring)
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. Erker, Alles
der siieuzeit entspr ., sof. od. sp. zu verm. 4223

Ecke Röder - und Rerostratze eine schöne Vier^
Zimmer -Wohnung mit Balkon , Küche und Zu¬
behör, ganz neu hergerichtet, per sofort zu verm,
Näh . Nerostraße 46, im Laden . 1188

Ecke der Röder - r». Stiftstratze , 3. Etage.
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . im Metzgerladen . 32

(Srfftirtltiä Rüdesheimrrstr . 28 (Ostseite)
elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmern u. Zubehör zu vermiethen . 1000
Scharnhorststr . 2 schöne4—5-Zimmer -Wohnuna

auf 1. April zu vermiethen . Näh . 1. St . l . 584
Scharnhorststr . 8 schöne aer. 4-Zimmer -Wohn.

per 1. April zu verm. Nah . 2 St . I. 101!
Scharntzorststr . 12 Wohn . v. 4Z . p . sofort 585
SchsffelAr . 8 (am Kaiser-Friedrich -Rmg ) Hochp.

v. 4 Zimmern , ev. 6 Zimmern , zu verm. 586
Schiersteinerstraße 12 eine herrschaftlich«

Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr . eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen . 273

Schiersteinerstr » 18 , Neubau , 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . 587

Schiersteinerstr . 22 herrschaftl . Wohnung , von
4 Zimmern u. reichl. Zubehör zum 1. April zu
vermiethen . Näh . Part , rechts . 583

Schiersteinerstr . 24 gr. 4-Z .-Wohn ., Gas , Bad,
elektr . L. (8N0Mk .) l .' Juli zu v.  N . P . l. 1129

Schwalbacherstr . 30 schöne 4- Zim .-
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause. 1483

Sedanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer , Küche, 1 Mans.
li. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh . daselbst 1. St . 235

Sedanplatz Z
eine schöne 4 -Zimmerwohnnng mit Balkon,

Badezimmer , Küche. 1 Mansarde u . 2 Keller zum
1. April zu verm. Rah . Part , rechts. 258

Scdanstratze 1, 2. Etage , schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu ver¬
miethen. Näh . Part . 4244

Seerobenstraße 17 eine Wohn , von 4 Zimmern
nebst Zubehör , 2. Etage , mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen , auf 1. April zu
vermiethen . Näheres daselbst oder Wellritz¬
straße 40. 1. 715

Seerobenstr . 19o , Ecke Dmdenstr ., Neubau,
schöne 4-Zimmer -Wolmungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh . das. im Laden . 592

Seerobenstratze 22 schöne 4-Zimmer -Wohnung
auf 1. April a . c. zu vermiethen . 788

Seerobenstraße 28 , 2. u. 3. St ., 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 759

Stiftstratze 13 schöne Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon , Küche u . Zubehör , zu vermiethen . 130

Taunusstraße 29 , 4. Stock, Wohnung von vier
Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock . 1115

Walluserstraße 6 , nahe Kaiser -Friedrich -Rina,
ist eine 4-Zimmerwohnung , Parterre , mit reichl.
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Gröf»
Bachmayerstraße 7. AL
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Walluferftr . 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wobnungen mit

reicht. Zubehör zu verm. Nab. Part . r. 4285
Walramstrafie AI, Stb ., 4 Zimmer, Küche und

Keller zu 30 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh. im Laden. »95

Walluferftr . 7, Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Vordcrh. Hochparterre. 597

Waterloostr . 3 (bei der Zietsnschule), Neubau
fiotthardt , sehr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225

ÜHpfntthflr A Nähe Ring, gr. comf. 4-Zim.-
pflti0u9 |[l < 4 , Wohn, zu vermiethen. 599
Wilhelmine »>stratze 3, 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
ver miethen. MH, Part . .

Wilhelmstratze 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Aerzte geeignet,
sind per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re., .mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Nah. Bür.
Hotel Metropole « 601

I
Nortstratze 3 schöne moderne 4-Ztmmcr-Wohn.

auf gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r. 602
Norkstratze 84 -Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör

auf 1. Äpril 1905 zu verni. Näh. Part . 7
gorkstratze 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. 6t .)

mit allem Zubeh., Herr!. Lage, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschäft. 882

Zielenring 1 u . 3 Herrschaft!. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
Mit Linoleumbelag versch. Muster, Veranda,
Bulkon, elektr. Licht, Bad, Aufz. u. r. Zubehör.
Vor- u. Hnsgarten, sofort preisw. zu vm. 6053ittenring6herrschaftliche4-Zjmmer-Wohn„alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu mit. 4228

ünt Centrum der Stadt . Marktstraße, schöne
Wohnung (2.St .) von 4 Zimmern, Küche, Keller,
Mansarden rc. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder später. Näheres Kaiser-Fricdrich-
Ring 25, Part . 1214

Wohnung von 4 Zimmern mit , Balkon und Zu¬
behör in ruhigem Hause auf 1. Juli zu ver-
miethen. Näheres Riehlstraße1, 1. Stock.

Wer - Zimmerwohnung mit 2 Kellern und
Speicherkammer, im Mittelbau (Preis 450 Mk.),
per sofort zu verm. Näher, bei «#« Bender,
Riehlstraße 11, Mtb. 2 r.

Schöne 4-Zimmer -Wohnnng sofort zu verm.
Näh. Stisrstraße 17, 1. 1242

Schöne geräumige 4-Zimmer »Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. jp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 606

Wer Zim . (2 St .) , Balkon u . Znb . sofort
für 68V Mk. zu verm . Deudeustratze 4.

Wohnungen von 3 Zimmern.
ölaestr . 18 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad it. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdesheimerstr. 11, Baubüreau. 608

Aarstratze 17» Landhaus, sch. 3-Zim.-Wohnung,
j Gas, Bad, per 1. April ju vm. Näh. daselbst.
ttzFarstratze 18, 2 St ., Wohnung von 3 Zim.,
■d  Balk ., Mans. u. Zubehör auf gleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part . 951
Adelheidstraße1, Parterre,

8 große sch,. Zimmer u. große geschlossene Veranda,
davor kleiner Garten und Zubehör, sofort oder

, später umständehalber preiswerth zu vermiethen.
«ldelheidstr . 6 , Part ., drei große freund!. Zim.

mit Zub., Badeeinr., herrl. Batk., Gas u. elektr.
, Licht p. 1. April z. v. Näh. i. Bür . lks. 180
Adelheibstratze 81, Hinterh. 1. St ., eine Woh¬

nung, 3 Z. u. K. per 1. Äpril zu verm. Näd
Alexandrastraße1, V. 67

Adolssallee 24 (Frontspitze) 3 Zimmer und
Küche per 1. April an ruhige Leute ohne Kinder
zu vermiethen . Näh . 2. Etaae . 4229

Bachmaherstratze 8 c. sch. Wohn.gl. Erde, 8 Z.,
Kücheu. Zubeh., a. 1. April. Näh. 1 St . 914,

Biömarckrina 27 , Frontspitze, schone große
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. April zu verm. Näh. Bleich¬
straße 41, Büreau, Stb . r. 1098

Bismarckring 33 schöne3- Zimmer-Wohnung
mit Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

Blücherplatz 2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 4178

Blücherstr » 17, P „ schöne8-Zimmerwohn. per
sof. od. sp.. zu verm. Näh. daselbstP . r. 182

Bülowstr . , Ecke Zietenr., sch. W.. 3 u. 4 Z„ a.
sofort o. sp. Näh. das. u. Bismarckr. 9,1 l. 613

F^ larenthalerstratze 1 sehr schöne3-Zimmer-
’B » Wohnung zu vermiethen. 1!49
Clareuthalerstr . 3 3 Zimmer u. Küche im Hth.

1. St . per 1. April zu vermiethen. 170
Dotzheimerstr . 11 Mans.-Wohn., 3 Zimmer, im

Hinterhaus zu verm. Näh. Vdds. 1. Et. 679
Dotzheimerstr . 12 Wodn., 3 gr. Z . u. Zub., gl.
DMcimerjlnift 84,

8-Zimmer -Woynung » Hochparterre, Schieb-
thüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfetister und
Doppelthüre am Balkon, Bad k ., auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 954

Dotzheimerstr . 66 , 1, mod. 8-Zim.-W. in ruh.
Hause Umirändeh. s. preisw. zu v. N. 1 l. 1124

Neubau Dotzheimerstr . 68 herrschaftl. 8-Zim.-
Wohuuuaen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clareuthalerstr. 5 b. Bildner . 675

Dotzheimerstr . 68 wegzugshalber sch. 3-Zim.-
Wohu. mir all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. 1221

Neubau Dotzheimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr .»
sind 3-Zimmerwobnuugensofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 615

Dotzheimerstr. 76,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotzheim erstratze 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnuvg auf 1. April zu verm. R. Part . 814

Dotzheimerstratze 88 , Bdh. 1 r„ Dachwohnung
(Mittelb.), 3 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich
oder später zu vermiethen. 1199

Bord. Dotzheimerstr. 3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 758
Eck« Dotzheimer » und Kiedricherstratze 2

(Neubau) find 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links. 619

Dreiweidenstr . 5» Part . , Wohnung v. 3 Zim.,
Küche uns Zubehör auf 1. April er. zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring6, Hochp. 161

Dreimewenstratze 7 geräumige 3-Zimmer-Woh-
nungen zu vermiethen. 90

Drudeustratze 10, Vdh., 3-Zimmcrwohn. zu o.
Eleonorenstr . 1,1 , wegzugshalber frdl. 8-Zim.-

Wohmms <mi 1» April | u verm. 4184

Ellenbogengasse 8, Vorderhaus 1. St ., kl. sehr
freund!. 8-Zimmerwohnungz« 480 Mk. 682

«lleubogeng , 8 8 Z., 1 Küchea. 1. Apnl . r04
Eltvillerstr .' 8 3-Zimmerwohn., der Neuzeit cm-

gerichtct, auf 1. Juni zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Scheffelstraße4. i239

Eltvillerftrütze 6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausqestnttet, auf 1. Mai od. spater
zu verm. Näh. das. od. Scheffelstr. 4,,P . 1202
Neubau Eltvillerstraße 7,

Vorderhaus, 8-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. Ausstattung, per 1. Juli oder früher zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Schierltemer-
straße 22, 3. 1220

Neubau Eltvillerstratze 7, Stb ., 3 Zimmer u.
Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 3. 1219

Eltvillerstratze 8 , Neubau, schöne große 3-Zrm.-
Wohnunfien zum 1. April zu vermiethen.

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere^8-Zimmcr-
Wohnungen zu vermiethen. Näheres bet
Wilhelm 1*5!«®, Parterre rechts. 622

Emserstratz « 78 8—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen. „ 117

Erbacherstr . 4, Beletage, 3 Zimmer, Bad, Balkon
und Zubehör per 1. April oder später zu verm.

Erbacherstratze 8 Drei-Zimmer-Wohuung prcrs-
würdig auf 1. April zu vermiethen. 8v4

Erbacherstr. 7
Friedrichstratze 8 , 2. St .. 8 Zimmer, Küche,

2 Mansarden rc. per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 9—12 unb_2—4 Uhr. MH. bet
Herrn Kremser im Hofe. 853

Friedrichstratze 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,
Küche und Keller per 1.Äpril an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Bremser daselbst. 851

Friedrichstratze 14, Vdhs„ 3 Z., Küche, Znb.
per 1. April. Näh. 1. Etaae. »40

Friedrichstratze 44 , Vdh. 1 St ., 8 große Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenanfzug. auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres bei Heinrich Inn « . 4266
iufe ietepii. für DrMMürP

Gueiseuaustraße 5 , 1 St ., 3 Zim.. K., Mans.
sof. od. ,'v. zu verm Daselbst können die g.
neuen Möbel u. Küchensachen bill. mit über¬
nommen wcrd. N. das. od. Scdwalbacherstr. 9,1.

Gueiseuanstratze 16. P ., 8-Z.-W. (Gartenhaus)
auf 1. April o. sp. Aftermiethe gestattet. 1128

Gneisenaustr . 28 sehr schöne8-Zim.-W. (Hochp.)
mit Veranda zu vm. Besch, das. 1. Et . r. 1132

Gtttisenaustratze 28 schöne3-Zim.-Wsbn., freie
Lage, per 1.-7. zu verm. N. 1 I. Anzus.11—8.

Göbenstratze 8 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprech. 3-Zimmcrwobn. mit Bad, Balkon k.
zu verm. Näh. bei Mappim « , 1 St . 1037

jfänfiottftf )r\  3 l., 3 Zimmer mit reichem
Wllul -irsll . *Jf Zubehör per 1. Ävril um¬

ständehalber nbzug. Näh. das. W. Ottmüller.
Gübenstratze 7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 8-Zim.-

Wohnung aus gleich od. 1. April zu vermielbn
Näh. 8s . « clleiii , Göbcnstraße7. 680

Göbenstr . 7, Vdh. 2. sch. 3-Zim.-Wokmung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Reinmuth. WO

Göbcnstratzc . 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2.U.3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April
eventl. früher zu vcrmieth. Rah. daselbst. 1069

Göbeustratze 14, Frontspitze, 3 Zimmer und
gr. Küche zu vermiethen. 1230

Gvethestratz « 24 , Parterre und 2. Stock, schöne
3-Zimmerwohnunq mit reich!. Zubehör auf
l . April zu vermiethen. Näh. 1. St . 899

GUstav -Adolsstr . 16 schone 3-Zimmcr-Wohn.
m. Zub. p. 1. April zu v. Nah. Part . Lad. 184

Herderstratze 1 3 Zimmer. Balkon u. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 45

Herderstratze 8 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Etage links. 74

Herderstr . 21, 2, 3 Zim.. Bad, Küche, Zubeh. p.
1. April. Preis 650 Mk . Näh. 1 lks. 1097

Aorstorstr 3. Etg .» eleg. 3-Zimmerwohn.,
fjElOCtSlU JöO, der Neuzeit entspr., in f. ruh.

Haus. Näh. Hochparterrer . , 886
Hcrmannstr . 18 3-Zimmer-Wohnung mit Man¬

sarde p. 1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen.
Herrngartenstr . 8 vollst. neu heraerichtete Drei-

Zimmerwohnungmit reich!. Zubehör p̂er Aprrl
zu v. N. Langg. 15», Porzellangeschaft. 1107

Herrngartertstr . 17 Wohn., 8 Zim. m Zub., auf
gl. od. sp. R. BiSmarckr. 9. Wilh. Noll. 633

Jahttstr . 8, 2. St .. 3-Zimmerwobn. per 1. April
„ zu verm. Näh. Oranienstr.  54 , P . l.

I Jahnstr.17,2.Etg.,3-Z.-W.M.Zubeh.per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg. ob. das.

Kaiser -Frtedrich -Rtng 39 , Hochp., ist eine höchst
3-Zimmerwohn., mit allem Comf. der Renzert
auSgest., an einz. Dame oder Herrn zu vernr.
Näh. daselbst. _ . Ä^ 1196Kaiser-Friedrich-Nmg 62

3- und 4-Zimmer-Wodrmnam mit reich!. Zubehör,
d. Reuz. entspr., p. 1. April zu verm. Anzusehen
bis 4 Uhr Nachm. N. das. 2 r. -99

Kiedricherstratze 10 , Neubar » Biemer,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , ,Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Kirchgasse 29 , Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung, 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst bei 1079Wilhelm «iasser & Co.

Lehrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmcr-
Wohn. per sofort oder später zu vermlethen.
Näh. Lehrstrabe 14. 1 l. ^

Luxemburgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende
3-Zinuner-Wohnung mit Zubehör bis 1. Apru
zu vermiethen. , 169

Luxembnrgstratze 9, nächst Kaiser -Frirdr .-
Ring , herrschaftliche Wohnung. 3 Zimmer, Bad
und reichl. Zubeh. wegzugshalberper April, ev.
später äußerst preisw. zu vm. Näh. Hochp. IkS.

Moritzstratze 47 , Hth. D., 3 Z., Küche, Keller
per l . April zu v. Näh. Mtb. P ., 9—12. 87

Moritzstraße 60 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeh., p. 1. April zu vm. N. das. 3 l. 251

Mühlgasse 17 , Hth., 8 Zimmer, Kücheu. Zub.
per 1. Avril zu verm. Näh. S.  Hauh . 70

Rerostr . 34 , Bdh. 1. St ., Wohnuna. 3 Zimmer.
Kücheu. Zubehör, per 1. April zu verm. 855

IfmSftVrtfia A 9 Bdh . , Wohnung von 3 Zim.
WllvsllUß !, u_ Küche auf gleich zu verm.
Nettelbeckstratze 8 3-Zimmer-Wohnungen zu

vermiethen.  6 )9

NiederwalÄstraße3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 98

1 St . b. d. 4-Z .ÄS. groß « Terrasse.

OranttnstelüL , tzth«. Part ., 3-K ^ -Wohmmg
;n vermiethen. Nah. Mittelb. Part . r. 879

PKMpp - berastratz « 88 schöne neu hergerichtete
3-Zimmer-Wohnung auf g>. o. sp. zu vm. 643

Phmpptzberqstratz « 36 schöne8-Zim.-Wohnnng
zu verm. Näb. daselbst im Baubüreau. 1152

Piatterstratze 188 schone Frontsvitz-Wobnung,
ev. 3—4 Zimmer, direct am Walde, Endstation
der elektrischen Bahn Unter den Eichen, zu
vermiethen. *> »<31.lan « . 1240

Orrerftldstratze 7» Ecke PhrlivvSbergstr., schöne
8-Zimmcr-Wahnuna mit Zubehör per sofort zu
vermretheu. NSH. daselbst im 1. St . l. 1218

Raueathalerstr . 12 8 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone, Bad. 647

Rauenthalerstratz « 22 find schöne3-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 938

Rtzeingauerstr . 7, Hth., schön? 8-Zimmerwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,
Cnrl Wlemer . 1139

Mleblstr . 9, 1 r., 3- ''simmcrwobn. a. 1. Juli z. v.RlehLstr. iM,  Neuhau-
schöne3-Zimmer-Wohnnng mit Erker, 2 Balkons,
Bad, Gar , elektr. Licht u. r . Zubehör sofort zu
vermietlien. Näh. daselbst. 1164

Moorrstratze 20 3 Zimmer II. Küche sofort oder
1. April zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133

Nsonstr . 22 , an Bülow- u. Seerobenstr., schöne
8-Z.-W. p. 1. April zu v. Näb. 1. St . r. 877

Saalgasse 4(6 , Seitenb. 1 St .. Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu vm.

Kststsststssp 2, drei Zimmer. Küche,
'© UUiUUIfe 14 , Zubeh.,a . l .Aprilz .verm.
Eckrachtstratz« 22 . Hinterh., 8 Zinrmer, Küche u.

Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 1121
Sajaibtstr . 20, 1, eine schöne3-Zim.-Wohnung

verketzungSH. per 1. April zu Perm. Näh. Part.
Scharnfiorstflratze 14 ist grobe 3-Z.-Wvhnung

auf 1. Juli zu verm. Näh. Mtlb. Part , links.Sckarnhorststr. 15- I,
8-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Näh. 3 St.
bei Saenmrnnn «-. 833

SAarntzorftstratz « 22 , 1, eine schöne8-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermiethen.

SMerststnerstratze 80 zwei3-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. Avril
zu vermiethen. Näh. Part . 827

SÄiersteinerstratz -r 20 3- und 2-Zimmcrwohn.,
auch als 5-Zimmerwolmungmit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part . 1185

Sthützerrstr . 8 3 Zim.. Küche mit Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Sekr. SToaek , Part.

Schulderg 19, im 1. St ., 3 Z. n. K. nebst Zu¬
behör zu verm. Näh. Hinterhaus 1 St . l. Au-
zusehcn Dienstags und Freitags Nachm. 4261

Schwaldachirstratz « 3, 2, schöne3-Zimmcrw.
mit Mansarde, Keller rc. p. 1. April zu v. 902

Schwalbacheestratze 41, Hth., 3 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen. Nah. 1. Et.

SKwaldaHerstratze 41 , P .. 3-Zim.»Wohnung
mit 2 Mansarden zu vermiethen. Näh. 1. Et.

Scdiniplatz3, IkiStlTifi,“’
Neubau Noll, Geerobenstr . 10, Wohnung (8—4

Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zu verm. Näh. das. o. BiSm.-Ring 9, 1. 663

S ««rabenstratze 17 eine Wohn, von 3 Zimmern
nebst Zubehör (Part .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Wellritzstr. 40. 1. 716
Seerobenstratze 27,

1. und 2. Stock, eleg. 3-Zimmer-Wobnungcu mit
reichl. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näb.
daselbst Gartenb. 1 bei Spit *. 4193
Seerobenstratze 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 656

Steingafle 23 3 Z., ff., ff,, Abschluß, zu verm.
Steirrgass « 26, Hinterh., Mansardwohn., 3 Zim.,

Küche, auf 1. April zu Vermietyen. 1140
Stlftstrertze 10 eine schöne Wohnung, 8 Zimmer

niit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10, Part . 916

Sttstpr «tze 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermietben.
Näheres Stiftstraße 10, Part . 917

Tarmrt - str . 19, 3 St ., 3 Ziimner, Küche undäubehör zum1.April zu verm. Wh.daselbstackmittags oder Seitenbau 1 St . 4240
Waterlosstrstze 8 (b. der Zietenschule), Neubau

Gotthardt, sehr schöne §-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Wb . daselbst. 4326

Wetzergass« 89, Ecke Saalaafle , ist in der zweiten
Etage eine 3-Zinmler-Wohnung mit Zubeh. auf
1. April 1905 zu vm. MH. im Ecklad. das. 220

Weiltzratze 18 drei», t*. 4 -Zimmer-Wohnuug m.
Zub. per 1. Oktober 1205.

Werderstrstze 8 schön« 3- Zimmer. Wohnungen
mit reich!. Zubehör, Mcs der Neuzeit entspr.,
zu  verm. Näheres daselbst Part . l. 657

Mtzk- Neu »«« « ar. stoo S, Merderstrasie 5,
LZinmicr-Wohnunaen mit reichl.Zubehör, Bad
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

MLeftendstraß « 1«, 3 l., 8-Zimmer-Wohnung
per 1. Juli zu verm.

Westendstr . 8», 8 r., schöne 8 Zimmer mit
Balkon p. 1. Juli . Näh. daselbst. 1004

Wilhrlmtn «nstr «tze 1, Part -, 3 Zim., 5küche u.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. MH.
das. o. Baubür . Hilduer, Dotzheimerstr. 41. 659

Uorkstratze 11 bill. schöne8-Z.-Wohnung nebst
reichl. Zubeh. auf gleich oder spater zu verm.
Näh. das. oder Kurzwaarengeschäft. 1229

Norkstrntze 7 8-Zimmerwohnungmit aller» Znb
auf 1. Juli zu vermiethen.

Norkftr 'Kße 8 3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zu verm. Nah. Part . 49&

Yorkstr . 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., pep
1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 50

Dorkstratze 15, Mb ., Dreizimmerwohnungmrt
allem Zubehör auf 1. April 1906 zu venu,
Näh. Parterre links. ' 756

Uorkstr . 18 schöne große 8-Zimiuerwohu. (8,Sü)
aus 1. April billig zu vermiethen. 762

Yorkstr . 19 3 Ziiü., Kucke, Mans.. 2 Kelll, Bad,
Warmwaflerl. pr . 1. Apr. z. vm. Nah. Lao. 718

dHorkstratze 20 , Bel-Etage, 8 Zimmer, Küche
tjß  u . reich!. Zubeh., d. Neüz. entspr., auf 1,Juli.
Aorkstratze 31 3-Zimmer-Wohnungen mit reichl.

Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

tl ?t ^ tft *t ff schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und reichl. Zubeyör per
1. April zu v. Näh. daselbst1. St . l. m

Zietenrtng 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohnnng zu Venn. Näh. Baubüreau düs. 1178

Nmständctzalber schöne 3-Zturrurrwohnuug
mit reichl . Zubehör aus 1. April zu vor«
miethen . R . Gneisenaustr . 8 , 1 l . 1056

Schöne Z-Z.-Wohn. mit Balkon u. Bad. z. Preise
v.500Mk. Neubau « tele «. Nettelbeckstr. 2. 11Ä

3-Zimmer -Woh « . , Bad, ^ eisu
HäPvVfjjv kammer, zwei Balkon, zwei Keller,

ein Spcicherverschlaa, im Preise von 520 bis
580 Mk., auf 1. April zu verm. Näh. Neubau
«Liier . Nettelbeckstraße5 oder No. 7 Mam
büreau R. Stein ).

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

fgenry . Nettelbeckstraß« 7, 2 I.
Moderne 9-Zimruer -Wohuuua zu verm«

Nettelbeckstr . 11, Hchp. l . 80
DM- Eine schone3-Zimmer-Wohnung mit großer^

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 668

W'ritn  SnnU , Platterstraße 104.
Schönes Souterrain,

8 Zimmer mit Z.,^auch als Büreau geeignet, b.
zu vorm. Näh.

Schöne 3-Zimmer--, . ^ ,.
verm. Näh. Korkstraße 33, P.

MohiriMserr von 3 Zimmer«.
Adrlheidstratze 46 Mansardw., 2 Zinn, Küche,.

Keller, zu vm. N. b. Fra « Iielchar . Mittelb.
Adlerstr . 8 3 Zim. u. Küchep. 1. Mai zu vm.
Adlerstr . 18 2 Zim., Küchef. kl. Fam^ 18 Mk.
Mlbrechtstr . 7 Mansardw., 2 Zim. u. Ztüm auf

April an kl. Familie zu verm. Näh. 2. St . r,
Villa Bachmayerstratz « 14 2 Zimmer «. Küche

an eine Dame zu vermiethen.
Bleichstratze 28,1 . Etage, 2 Zimmer u. Zudch.

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Bleichstr . 87 , Hth. P ., Wohnung, LZimmer«nd

Küche, auf 1. April zu vermiethen.
Bülowstr . 12 8 Zimmer u. Küche, schöne Bartz»

Wohnung, nur Vorderhaus, mit oder ohne Man¬
sarde zunr 1. Juli zu veWicthru.

Dotzhrirnerftratze 78 kl. 2-Zinmrer-WohmMg zu.
vermiethen. Zn erfragen Part.

KMeimerßioft 84 8.
sofort zu verm. Näheres Parterre.

Dotzheimerstraße 105 sehr schöne 2.Zimmer«
Wohnungen mit reichl. Zubeh. im Vdh. und
Mittelbau auf sofort oder später zu Perm, j

Mtvillerstr . 2, Bordechau«, sind Wohntmam
von 2 Zimmern und Zubehör auf t . Juli ober
später zu verm. Näh. Dohheimerstr. 74, 1 St,

Eltvillerstr . 5, Bdh., 2-Z.-W.. der N«rz. entspr,
emger., a. 1. Juni zuv. N. das. vd.Scheffelstr.4,

Eltvillerstr . 5, Hinterhaus, 2 Zimmer u. Küche
u. 1 Z. u. K., auf gleich zu verm. Näh. daselbst.

Neubau Eltvillerstr. 7,
Mittelbau, SfSÄÄ
zu verm. Näh. das. oder Schierstelnerstr. 32, 3,

Eltvillerstr . 8 , Frtsp ., 2 Zim. u. K. b. zu verm.
Eltvillerstr . 12 schöne 2-Zimmerwohnung zu

vermiethen. Wh . Borderh. Part , rechts. -
Erbacherstr . 9 fchöue2-Zim.-Wohn. r. Seitenb«

p. gl. zu vermiethen. Rah. daielbst Souterrain,
Faulbruuueustratze 9, 1 St ., 2-Zim.Mobmiug

ohne Küche, sowie eine Mans.-Wohm. 2 Zim. u.
Küche auf 1. April zu verm. Näh. Part , l.

Friedrtchstr . 12 2- event. b-Aimmer-Wohnunz
mit Küche und Zubchör sofort zu vermiethen,
Mheres Ualkbrenner,

Friedrichstr . 14 2 Z., Küche, Cab^ Zub. 1, April.
Goethestr . 18, H., eine Wohnung, 2 Zim., Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P,
Heleuenstr . 25 » 1, 2-Zimmerwohimng, Küche u.

Zubehör ans 1. April zu verm. Näh. Part . r.
Hellmundstr . 88 Mans,-W., 2 Z. u. Zub. zu v.
Herderstratze 21 , Stb . 3, 2 Zim., Mche, Keller.

800 Mk. per 1. April. N. Dorderh. P . links. ^
Serverstr . 33 2-Z.-W., Hth. Näh. Vdh. Part.
Hermanustratze 6, P ., 1 Dachwohn.. 2 Zimmer,

große Küche und Keller, zu vermiethen.
Hermannstr . 18» Vdh., Zwei-Zimmer-Wohuung

mit Maus, per 1. Juli zu vermiethen.
Hochstätt « 8 eine Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,

auf 1. April zu vermiethen.
Jahirstr . 20 , P ., schöne2-Zimmer-Wohm (Hth.)

sofort zu vermiethen.
Karlstr . 40 schöne Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer

u. Küche, wegzngrhalberb. zu vm. Räh. l St . r.
Kellerstratze 10 2 Zimmer, Küche und Keller

per sofort oder spater zu vermiethen.
Kellerstr . 17 zwei Zimmer u. K. auf gl. zu verm.
Kiedricherstratze 8 2 Zimmer, Küche, Keller aus

1. April zu verm. Näheres daselbst Parterre.
Q 'trifMütff ** 1A 2 Zimmer. 1 Küche(Front-
4llIU ) Uunk Dl) spitze) sofort zu vcrimcthen,
Lansgasse 8 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstratze 14 2-Zimmer-Wohnung per 1. April

zu vermiethen. Näheres daselbst1 links.
Lubwigstr . 2 2 Z. u. K. zu vorm. Näh. Laden.8ubwigstratz«8schöneL-Zim.-Wohuuugzu vermiethen. Näh. 1 St . l.
Marttstratz « 12, Vdh., 2 Zimmer und Küche.

Näh. bei SläoH'nmnn . Vdh. 2 r.
Marktstr . 12, Hth., 2 Zim. u. Küche mit reichl.

Zubehör. Zu erfr. b. Haffmann . Bdb.
MetzgerGasse 88 2 Z. u. K. zu v. Näh. Nr. 31.
Morktzstr . 48 . Stb . 1, 2Z . «. K. z. l . Apr. z. v.
Nerostratze 3» P ., Mansard-Wohnung. 2 Zim.»

Küche und Keller, zu vermiethen.
Nerostratze 28 , H., schöne Wohnung, best. «Äs

2 Zimmern und Küche, zu vermiethe»
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Nettelbeckftratze4 (nur Vorderh . )
schöne2-Zimmer-Wohnungen, Bad, Speise¬
kammer nebst Zubehör, 2 Keller und ein
Speicherverschlag, Alles der Neuzeit entspr.,
eingerichtet, auf 1. Juli zu verm. Daselbst
ist eine schöne Frontspitzwodmingvon zwei
Zimmern u. Küche mit Abschluß auf 1. Juli
preiswerth zu verm. Näheres Hicbard
Stein , Architect , Nettclbeckstr . 7 , Baubür.

Rtederwaldftr . 6 2 große Zimmer, ev. mit Werk¬
statt, an ruh. Leute'z. verm. Näd. das. Part . r.

Oranienstr . 8 , Bel-Etage, 2 ineinandergehende
Zimmer auf 1. Mai zu venu. Näh. Part.

Philippsbergflr . 13 2 Z., K. n. Kam. sof. z. v.
Ptatterstraße 38 schöne2-Zim.-Wohnung nebst

Zubehör per 1. April zu verm.
Platterftraße 4» 1 schöne2- und 3-Zimmer-

Wohnung sofort zu vermiethen.
Ranenthalerslr , 7 2 Jim . u. Küche(Dach) z. v.
Ranenthalerstr . 11 Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, z. April zu vermiethen. Preis 800 Mk.
Röderstr . 3 eine kl. 2-Z.-Dachw. 1. April zu v.
Römcrberg 8 2 Z.u. K. a. 1. Apr. N. b. C. Debn
Saalgaffe 8 , Laden, Sout .-Wobn., 2Z. n. 5küchr.
Saalgaffe 18, V. D., Wohnung, 2 Z„ K.. Keller

auf 1. April od. sp. an ruh. Leute zu vermieth.
SchaÄtstraße 11 zwei Zimmer und Küche auf

1. Avril zu verm.,
Scharnhorststr . 2 , 1, 2 Zim. u. Küche zu vm.
Scharnhorststr . 8 Frontspitzwohnnng, 2 Zim.,

1 Küche, auf 1. Apnl an ruh. Leute zu verm.
SÄiersteinerstr . 16, Mtb. Dachstack, 2-Zimmer-

Wohnung sofort oder sp. zu v. N. Vdh. 1. St.
Schwalbacherstr. 88 (Zollinger) 2 Zim., Küche,

Keller anderer Unternehmen halber sofort zu v.
Schwalbacherstr . 71 Dachwohu., zwei Zim. u.

Küche, auf 1. April zu verm.
Ki» Schwalbacherstr . 8 zwei Z. m. K. zu vm.
Sedanplatz 6 , P ., Frontspitzw ., 2 Räume,

in best. Hause, an einzelne Pers. zu verm.
Sedanvlatz 6 schöne2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur

ruh. Micther p. sof. zu v. Kaesebier, Forkstr.2,1.
Seerobenstr . 9, Mtlb . Maus., 2-Zimmer-Wohn.

gl. od. sp. zu vm. Näh. 2 St . l. b. Hrn. Becht.
Seerobenstr . 29 2 Z. u. K. i. Abschl. a. 1. April

od. sp. zu vm. Näh. das. Vdh. V- b- Fischer.
31, Stb. Dachgeschoß, eine

Lik» Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu verm.

Steingaffe 31, Hth. P., eine abqeschl. Wohnung
von 2 Zim., Kücheu. Znb. auf 1. Avril zu v.

Stiftstr . 1 sch. M.-W., 2 Z., K. u. Zubeh. a. Apr.
Waterloostr . 3 (am Zietenring) schöne2-Zim.-

Wohnung (Hinterh.) zu vermiethen.
Webergaffe 49 zwei Zimmer, Küche, Zubehör,

Vorderh. Part . Näh. Werkstütte.
Weberg . 89 2 kl. Z. u. K. a. kl. Fm. 1. Apr. z. v.
Weilstraße 6 sch. 2-Zimmcrwohn., Stb., an ruh.

Miether per 1. April zu vm. Näh. Vdd. Part.
Wellritzstraße 31 , Hth., 2 Zimmer und Küche

per 1. April zu vm. Näh. das. od. Vdh. 2 Tr.
Westendstr. 23» Hth. 1. StockL, 2 Zimmer u.

Küche per 1. April zu verm. Näh. Vdh. 3 St.
ZieLeKrmg 3 -L

Wandschr. Speisekammer, per 1. April zu verm.
Zick Eilig 8 , Hth. 2 I.. 2 Z. u. K. p. 1. April.
Zietenring 12, Vorderbaus, 2-Zimm.-Wohnung

zu verm. Näh. Baubüreau daselbst.
Zwei Zimmer, Küche, 2 Keller sofort verhältnisse¬

halber zu vm. N. Albrecbtstr. 35, Hth. 1. Et . l.
Eine Mansard -Wohnung, 2 Zimmer und Küche,

zu verm. Näheres Mäuergasse 14, Laden.
Mansardwohn., 2 Zimmer u. K., per 1. April zu

verm. Näh. bei Kl. Webergasse 13.

Riehl sr raste 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Riehlstraße 9 ein sch. Zim. u. Küche zu verm.
Schiersteinerstr . 19 Mansardzim., Kücbeu. K.
SÄlichterstr . 19 ein Zimmer, Küche, Keller zu

verm. an Leute ohne Kinder. Näheres Part.
Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u.

Küche, an einzelne Person zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 1,  Vordb. Dach, t K. u.

Cab.,1.April.Näh.Ciq.-Lad.das. od.Yorkstr.11, 2.
Schwalbacherstr . 47 Mans.-Wohn.. 1 Z. n. K.,

an 1—2 Personen auf gleichz. vm. Näh. 1 St.
Seerobenstratze LS, Part ., ist ein Zimmer und

Küche, abgeschlossenzu verm. Näh. 1 rechts.
Steingaffe 17 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen.
Walramstr «7 . 1 l.  Maust. 1 Z. u. K. a. l .Apr.
Walramstr . 12 ein Dachz. m. K. 1. Apr. zu v.
Walramstr « 27 ein Zimmer, Küche, Keller zum

1. April 1905 zu vermieMn.
Webergaffe 4S. Itt.

Zubehör 1. April zu verm. Wh . Werkstätte.
W'LUellritzstraste 46 ein Zimmer und Küche
w (Mansarde) zu vermiethen.
äfllts*füllt ih!lr 9A ein Zim. u. Küche zu verm.
tzvlstbiitzsti, . /CJ  Näh . Gartenhaus 2 rechts.
Zimmer und Küche auf April an ruhige Leute zu

vermiethen. Näheres Drudenstr. 7, 2 St . r . ZU
Ein Zimmer u. Küche zu Perm. Schöne gesunde

Lage. LZrLlosseie, Frankfurterlandstr. 8.
Frontspitzwohnnng , 1 event. 2 Z. u. Zubeh.,

auf gleich zu verm. Näh. Goebenstr. 13, 1. St.
Graste 1- n . 2-ZiMM .-Wob « . preiswürdig

zu verm. Näh. Nenban Nettelbeck¬
straße 5 od. Na. 7 (Baubüreau R. Stein ).

Zwei Dachwohnungen, se 1 Zimmer n. Küche, per
1. ?lvnl zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 5, 2.

WstzttMiGeu sffr»r Zimmer -Airgabe.
.Herderstr . 1, 1, geraum. Dachw. f. 22 Mk. z. v.
Lndwigstr . 12 schöne Dachwohnungzu verm.
Riederwaldstr . 8 schöne Mans.-Wöbn. mit Ab¬

schluß zu verm. Näheres Vorderh. Parterre.
Parkweg 1 Frontspitzwohmmgmit Zubehör auf

1. April zu verm. Näh. Rneinstraße 88 , 2.
Röderstr . 28 eine schöne Frontspitz-Wohnuug ans

gleich oder 1. Mai zu vermiethen. Näh. Laden.
Scheffelstr . 2, 2, schöne Frontspitz-Wobnung,

sowie große Helle Werkstätte sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstraße 9 eine Mansard-Wohnung

für 1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.
Kl . Schwalbacherstr . 8 Dachlogis zu verm.
Aorkstraße 8 Frontspih-Wohnung an nur ruh.

Leute sofort zu vermiethen. Näh. Part.
Schöne Frontspitzwohnnngmit Veranda sofort zu

vermiethen. Näh. Zietenring 3, Part , rechts.
ArrswärtK grlegenr Mohnmrgerr.

Dotzbeim , Rheinstraste 49 , schöne3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. Auf Wunsch
kann schönes Gärtchen beigcgcben werden. 930

Dotzheim , WieSbadenerstratze 49 , 1 St ., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 3. Et . 1061

Bisrstadt , Blumenstr. 7, 3- od. 2-Zimmer-Wohn.,
1 St ., mit Wasser u. Gas zu vermiethen.

Zwei schöne Wohnungen mit 3 Zim., Küche,
und Balkon, in schön, gesund. Lage, nahe beim
Wald, im 1. Stock, sind sof. oder zum 1. April
zu vm. N. Maurerm. Karl Kaiser, Hahn i. T.

M»hmmge« oorr1 Zimmer.
Adlerstr . 3 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Hinter der Bachmayerstraße , Feldweg, 1- u.

2-Zimmerwohnung sofort zu verm.
Batztttzofstr . 3, 1, 1 o. 3 Z. m. Küche sof. zu v.
Bleichstraße 41, Vdh. P ., schöne große 1-Zim.-

Wohunng mit Zub., der Neuzeit entspr., an kl.
Familie p. 1. Juli c.. eo. auch früher, zu verm.
Näheres Büreau im tzof rechts.

Blücherstraße 6 ein gr. Parterrezimmer mit
Küche auf 1. April oder später zu verm.

Bülowstr . 11, H., 1 Z . u. K. gl. od. sv. zu vm.
Dreiweidenstr . 3, P . l., schöne Frontspitzmohn.

(1 o. 2 Z.) a. ruh. kinderl. L. v. 1. April ab z. v.
D - tzheimerstr . 83 , B., kl. Mans.-W., 1 Z., K.,

sow. Mtb. 1 Z.. K.. El. i. A., gl. o. sp. N.V. P .r.
Drndenstr . 8 Zim. u. K. zu vm. N. V. 1 St.t ranken str.II1Z.u.Kücke sof.o.spät,zu vlneisenanstraße 8, Hth. 2. St ., 1 Zimmer,

Küche per April zu vermiethen.
Gneisenaustr . 28 ein Z., Kam. u. Küche(Hth.

2 St .) zu vm. Monatl . 20 Mk. Näh. 1. Et . r.
Hellmnndftr . 16 Mans.-W., 1 Z. u. K., zu vm.
Hermannstraße 7, Dachstock, ein Zimmer und

Küche, Keller zu vm. (Abschluß). Näh. Vdh. P.
Jahnstr . 36 , Gth., 1-Z.-W. (Mk. 18). 91  B. P.
Kaiser -Friedrich -Ning 48 ein schönes Frontsp.-

Zimmcr mit Mansarde «. Keller an einz. anst.
Person zu vermiethen. Näh. Part . l.

Kaiser -Friedr .-R . 89 Sout .-W., 1 Z., Küchen.
Keller, per 1. April zu verm. Näh. das. Bür.

Karlstraße 8 ein Zimmer und Küche zu verm.
Sarlstraßr 3 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Karlftr . 6 ein P .-Zini. n. Kücheu. Zub. sof. z. v.
Karlstraste 16» H., ist eine Wohnung, 1 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
16 sch. Mansardz. m. Küche«WSItlpX «. Io sogl. ober später an

ruhige Leute zu verm. Nküh. Part.
Kcllerftr . 17 ein Zimmer u. Küche auf 1. April.
Kellerstr . 28 . 1, 1 Z., Küche, Kell. 1. Apr. z. v.
Ktrchg . 19 Mans.-Wohn., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Kirchgaffe 86 ein Z. u. Küchea. 1. April o. sp.
Langgaff « 8 ein Zimmer und Küche zu verm.
Lttdwigstr . 1 1- u. 2-Zim.-Wohn. p. April z. o.
Ludwiaftraste 14 1 Zim. auf 1. April zu verm.
Luiscnstr . 16 im Stv .. Frontsp.-Wohn., 1 Zim.

u. Küche, p. 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 St.
Marltffr . 12, Hth., Zimmer u. Küche. Näheres

bei Vdh. 2 r.
Manergaffe 14, Laden, 1 Zim. u. Küche zu vm.
O»ai »i«nyraste 60 , Mittelb. Dach, 1 Zimmer u.

Küche, 1. April zu verm. Näh. Vordb. 3. Etg.
Wlattcrstraste 8 , Frontsp., 1 Zimmer, 1 K. und

Keller, zu verm., w. hcrger. Pr . Mk. 16 pr. M.
Platterstraste 38 großes Zimmer und Küche per

1. April zu vermiethen.
Mehlstraße 15a, Mumm, PöflMr!

1-Zimmerwohn. mit Balkon, Gas, clektr. Licht, i
u. Zubehör sof. zu verm. lltäh. daselbst. '

Motzmrrrgstt.
LDTdolfsaAee 32 eleg. möblirte Etage zu ver-

miethen. Näheres Parterre.
Bismarck -Ring 21 el. m. Sal . u. Schlafz. mit

2 B. u. eing. Küche auf 1. Apr. Wh . 1 Tr . r.
Mrankfurterstraste 18 möbl. Etage zu verm.
Gneisen -rustraste 8, 1. St ., g. neue , schön

eing. möbl . Wohn-, 3 Ä-. Küche, sof. o. sp. zu
v-rin. Näb. daselbst od. Schwalbacherstr. 9,  1.

pi &Mtefs Simmcv i»«d mSbttrtr
LGrHsNvsr», Kchlafstrürn tU.

Adelbeidstr . 10, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
AveltzeiSstr . 80 , 1, gut möbl. g. Zimmer an

besseren Herrn oder Dame zu verm. (1—2 Pers.)

ÄliklhkÄstraße 8 ^ -leg. Zimmer frei.
MdclhsiSstr . 89 , H. P ., erh. a. j. M. Schläfst.
Lldlcrstratze 60 , Part ., erhalten reinl. Arbeiter

gute billige Kost und Logis.
Skdolfstratze 8, Stb . r . 2 r., möbl. Zimmer an

anst » sol . i. Mann oder Fräulein zu vermieth.
Alvrechtstrast « 6 , h möbl. Zimmer zu verm.
SUbreÄLstraß « 6 , 1, mbl. Frontspitzzimmer zu v.
Albrechtstr . 28 , 9, fein möbl. Z. m. Schreibtisch.
2llbrechtstrasie 86 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
FUdrechtstr » 30 , 3 r., fein möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr . 38 , 2 St ., gut möbl.Zim. zu verm.
Baiinksfftraste 3, 1, Schlafz., 1—2 Betten, ev.

mit Salon zu vermiethen.
Bertramstr . 2, P ., g. möbl. Zim. preisw. z. v.
Bertranastr » 6, 2 r., möbl. Zim. m. Dens, zu v.
Bertramstratze 12, 1 St . l., fein möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Bertranrstraste 18 , 2 r., hübsch mbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 22 , £>. 2 r., eins. Zimmer zu verm.
Bismarck -Ring 16, 3 links, finden ein oder

zwei Fräulein gemüthl. Heim mit guter Pension.
Bismarckring 20, P . r., frdl. möbl. Zim. zu v.
Bismarckr . 20 , 3 r., schön möbl. Zim. sof. z. v.
Brsmarckring 31, 2 l., möbl. Zimmer an ein

auch zwei bessere junge Leute zu vermiethen.
Bismarckr . 32 , 3 r.. a. m. Z. f. j. Kfiu., Beamt.
Riämai ' kkring 38 , Part , l», möbl.Zimmer

au einen Herrn zu verm.
Bismarckring 3« , 2 L, sch. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstratze 7, 3 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstraße 13, 2 l., möbl. Zimmer zu verni.
Bleichstraße 16, 3 links, möbl. Zimmer zu vm.
Bkeichstraki« 31, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
BleichstraRe 38 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
laiitriwtlfri 'b A 1*Etage recht«, möblirtes

rr , Zim, zu verm., mit od. ohne
Pens. Gut .MittagStisch 80Pf .u. Abendtisch60 Pf.

Blstcherplatz 6 , 3, eleg. möbl. Balkonz preisw.
lüchrrstratze 4 , Part ., schönes Zimmer mit

einem oder zwei Betten zu vermiethen.
lücheestratze 7, Part ., möbl. Zimmer mit
' 1—2 Seiten, mit Pension, zu vermiethen.

Blücherstr » 18, 3 l., möbl. Zim. zu v. 16 Mk.
Blücherstr . 84 , 2 l.. m. Z. m. K., 16 Mk. mtl.
BiÄcherstr . LS, 3 l.. möbl. Zimmer zu verm.
DotzheiMLLsir. 8 , 1,1 —2 m. Z . mit u. a. Pens.
Dotzheimerstr . 8 , Gth., g. möbl. Krt .-Zim. sof
Dotztzeinrerstr . 1« , 1, gut möbl. Zimmer zu vm.
DotzUei'Merflr . 11, H. 3, eins. mbl. Zim. zu v.
Datzheienerstraste 12 2 gr. möbl. Zimmer, ab-

acschl., 1—2 Betten, gl. zu vermiethen.

Dotzhrimerstratz« 18, 1 l„ hübsches kl. Zimmer
mit Frühstück an solides Geschäftsfräul. zu vm..

Dotzüeimerffr . 24, 1, 2 sch. M. Z. (sep.), 1—2 B.
Dotztzeimerstr. 62 , 3 St . rechts, in rnlr. b«ff.

Hau ?« schön möbl . Zim » bill. zu verm.
Dotzveimerstratze 88 , 2 l., sch. möbl. Zimmer

für eine oder zwei Pers. sofort zu vermiethen.DreiweideMraßs 4
zwei gut möbl. Zimmer mit Erker und Balkon zu

vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben werden.
Drudenstratze 8, P ., sch. möbl. große? Parterre-

Zimmer gleich oder später zu vermiethen.
Estenbogengaffe 18 möbl. Mansarde an einen

jungen Mann b. SeU v̂eltzer.
Eleonorens ??. 7, 1 r., ein möbl. Zim. zu verm.
Eleoriorenstr . 8 , 3 r , möbl. Z. für Frl . billig.
Elisadethenstr » 10, 3, eins. m. Z. sof. b. zu v.
Eltsabethenstraße 19, 2 St ., schön möblirte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu verm.
Eltvillerstratze 14, B. 3 r., möbl. Mansarde an

ein auch zwei a. s. Leute zu vermiethen.
rankenstr. 7, V. 1 St ., ein möbl. Z. b. zu v.

„rankenstr » 9 , 2 r., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.trankenstr.18,2l.,m.Zimmer zu vermiethen.rankenftr . 23 » 1 r., möbl. Mans. a.  j . Mann.
i?tz,rankenstratze26 , 2, sch. möbl. Zimmer oder

Schlafstelle bei Frau Würschln &er.
Frankenstratze 28 , 2 St . l., ein sch. möbl. Zim.

mit Pension zu vermiethen.
riedrichstr. 14, H. 1 r., g. möbl. Zim. zu vm.

,,-riedrichstratze21 . 1, möbl. Zimmer zu verm.
ss-riedrichstr. 38 , V. 3, ein möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr. 86 , 1 r., möbl. ,Frontsp. -Zimmer,

event. mit 2 Betten, an Fräul . zu vermiethen.
£Srtl >hrtrflfh * aß Gartenb. 8 St . hochr.,

DVf  möblirtes Zimmer an
einen feinen Herrn zu vermiethen.

Friedrichstr . 43 , 3 L möbl. Zim. m. P. z. vm.
Frledrick-straste 44 , Vdh. Frontsp., m. Zim.
friedrichstr . 80 , 2 r., e. gut möbl. Z. m. Pens.
GelSbergstr. 16, P„ e. möbl. Mansarde zu vm.
Gi>eilkm>»ßr.20.
Göbenstratze 1. P. l., hübsch möbl. Balkonzim.

(Parterre ) an bessern Herrn zu vermiethen.
Gövenstr . 6 , Bäckerl., gut möbl. Zimmer zu v.
Goetstestr. 1, 1. m. Z. an Frl. 18 Mk. zu vm.
Goethestr. 1 möbl. Zimmer(Woche3.50) zu vm
Goettzeffr. 1 möbl. Mans. zu verm. Näh. 1. St.
Goethesteatze 1, 1. möbl. Mans. an Frl. zu vm.
Häsnrrg «rffe 3, 2, erhält anständ. junger Mann
~Kost u. Logis für 9 Mk. die Woche.
»artittgstr»' 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee8.50 p. W.
>c!enertstr. 8 , 1,  erh. anst. Arb. Kost u. Logis.-
wleuenstraste 29 , 1, Ecke Westritzstratze,
schön möbliertes Zimmer zu vermiethen.

Heklmttndstr»2 . 2 l., 1 gr. sch. m. Z. a. best. Hrn.
Htttmundstr . 3, 2 X-, möbl . Zimmer zu verm.
HeNmundstr. 4, 3 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Heklmrtndstrckste4 , H. 1, erbalt. Arb. Schläfst.
Hellniundstr . 6, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 11, 2 r., sch. m. Zim. zu verm.
Helimundstr . 32 , 1, möbl. Z. perl . April zu v.
HeNmundstr. 82 , 2, schön möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 48 , 3 l., srdl. möbl. Zim. zu vm.
Hestmitndyr . 36 , 2 r., sch. m. Z. m. u. o. Pens.
Herderffr. 1, P . r., schön möbl. Zim. zu verm.
Herderstr. 16, 2 l., möbl. Zim., event. mit Pens.
Herenannstr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N. P.
Hermannstr . 30 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
.Hermounstr» 21, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Herrnaorterrstraste 8, 2 r., eleg. möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu verm. Anzus. Vormittags.
Herrngartenstkittze 14, 1, eleg. möbl. Wohu-

und Schlafzimmer zu vermiethen.
Kirschgrabe» 22 » 1, ein gut möbl. Zim. zu vm.f aftnstraste3, Part.,möbl.Zimmer zu verm.aynstr . 14, 1, gut möbl. Z. an Herrn zu vm.
Iastnstratze 19, S . 1, erhält ein Arbeiter Logis.
Jahnstr . 19, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Fatznstraße 28 , P. l., sch. möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr . 26 , B., 2 möbl. Z. m. P . 48—60 Mk.
Jahnstr . 36 , P ., freie Lage, groß. sch. möbl. Z.
Kapekieustraste3» P ., scb. m. Maus. sof. z. vm.
Karlstr. 16 , P., nahe Rbeinstr., mbl. Z. zu vm.
Karlstraste 20 , 1, gr. eleg. m. Zimmer zu vernu
KarMr . 26,1 r., einfach möbl. Zim. an Herrn.
Karlstratze 38, 2. Et. rechts, ein schönes, großes

möbl. Balkonzimmer(Südseite) zu vermiethen.
FL^ ^ stratze 39 , 1, schön möbl . Zimmer
«Pli 4 biuig zu vermiethen.
Kettcrstr. 7» 3 !., möbl. schönes Zimmer zu vm.
Kirchgaffe 11, 21., qr. gut m. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 19 , 1, elegant möbl. Zimmer zu vm.
Körnerstr . 7, 1 r., schön möbl. großes Balkon-

Zimmer zu vermiethen.
Langgaffe 6, 2, großes Zimmer mit 2 Betten

u. g. Pension an israelit . Fräulein zu verm.
Lehrstratze2 , 3, f. möbl. Eckzimmer zu verm.
Lehrstratze 33 ein möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Luisenftr . 8 , Gth. 1, sep. möbl. Zim. mit Pens.
Kuikenstratze8, G. 2 r., m. Mansarde zu verm.
Luisenftr . 14, H. P ., erb. reinl. Arb. K. u. Log.
Lursenftratze 24,1 , eleg. möblrrteS Zimmer

mit 2 Betten zu vermiethen.
MauritinSstr . 1, Ecke Kirchgaffe, 2. Etg.. b.

Hurtig » sch. möbl. Zimmer per sof. zu verm.
MauritinSstr . 3, 2 l., ein gut möbl. Mn . z. v.
Mauritiuöstr . 7» 3 r., möbl. Zimmer zu verm
Manritiusstr . 10, 8, sch. möbl. Zim. bill. zu v.
Michelsberg 9 2, möbl. Zimmer zu vermieth.
Woritzstr . 8, Stb . lks., möbl. Zimmer zu verm.
Maritzstratze 10, 1, möbl. Wohn.- und Schlaf¬

zimmer mit sep. Eingang bei kinderlosen Leuten
auf l . April zu vermiethen.

Moritzstratze 13, S . P . l., k. br. B. Schlst. erh.
Wnnrirsil ' 99  2 . Etg., zwei sch. mobl.
Rtlvitslltl . uu f Wohn - u. Schlafzimmer

mit separ. Eing. n. Wasserleitung bill. zu verm.
Moritzstr . 23 , H. 1 r ., erh. 2 anst. j . L. sch. L.
Maritzstr . 30 , 2, gut möbl. Zimmer preisw.
Moeitzffratzt 38 , 2, eleg. möbl. groß. Zimmer

per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Moritzstr . 39 , H. 3 r., erh. reinl. Arb. Logis.
Moritzslriißc 4V. 2,

oder 1. April zu vermiethen.
Moritzstr. 48 , Hth. 2 r., erh. j. Mann K. u. L.
Moritzstr . 80 , Stb. 2, möbl. Z. (1—2 B.) zu v.
Moritzstr . 84 , 1. Et., ich. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 64 , Hth. 1 St . l., möbl. Zim. zu v.
Mühlgaste 13, 2 , gut möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgaffe 17, 3 Tr., hübsch möbl. Zimmer an

Herrn zu vermiethen.
Nerostratze 12» 1, reinliche Schlafstelle zu vm.
Nerostraß « Ist» 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostratze 28 , 1. Etage, sind schön möblirte

Zimmer niit 1 u. 2 Betten frei.
Nerostr . 39 möbl. Zim. (v. W. 3 Mk.) zu verm

Orauienstr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log
Oranienstr . 6, Vdh. 2 l., möbl. Mans. zu verm.

11, 1 (Nähe des Gerichts).
»OiUllltll schön möbl. Wohn- u. Schlafzun.

mit Schreibtischu. Bücherschrank auf gl. zu vm.
Orauienstr . 18 , 1, sind m. Z. zu vm., a. s. E.
Orauienstratze 18, 2, ein möbl. Zimmer(zwei

Betten) mit Pension per April zu vermiethen.
Oranienstr . 22 , Stb. V.. möbl. Zimmer zu vm.,
Orauienstr . 25 , Hth. 1 L, Zim. m. 2 B. zu v.
Oranienstr . 34, 3 L, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35 , Mtb. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 86 , 1, sch. mbl. Z. mit Pens, zu v.
Oranienstr » 42 , H. 3 r., ein m. Zimmer zu v.
Oranienstr . 48 , P., g. möbl. Z. a. gl. zu vm.
Oranienstr . 58 , Mtb. 1 r., sch. möbl. Z. zu v.
Philippsvergstr . 10, 2 l., ein großes freundl.

möbl. Zimmer billig abzugeben an geb. Damen,
PhilippSbergstr . 1.7/19 »8 r., gut möbl. Z . z. v.
Philippsbergstr . 3«, P . r., gut möbl. Wohrr«

und Schlafzimmer für 3b Mk. zu verm.
Mheinhahnstr. 2, 2,

großes Balkonzimmer und daneben SchlaftSimer an Herren preismätzig zu vermieth,nstraßs 24 , 2, schöne große Zimmer srcl.
Riehlstr . 22 . P., schön möbl. Z. zu v. auf sof.
Rsderallee 18, 1. gr. möbl. Zimmer zu verm.
RöDerstr. 3, Laden, ein möblirtes Zimmer zu v.
Röderstr . 37 , 1, neu eingericht. Zimme«

für zwei Freunde vistig zu vermiethen»
RSmerberg 8 , 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 B. zu v.
Rörnerderg 7, 2 r., ein möbl. Zimmer an einen

anständ. Herrn zu verm.
Römerberg 9/11 , 2 !., gut möbl. Zmi. zu vm.
Römerberg 9—1i , Uhrgesch., möbl. Z. sof. z. v.
Römerverg 10, Hth. D., f. ein Mädch. schläfst.
Römerberg 28 , 3. Etage rechts, möbl. Zimmer

mit zwei Betten zu vermiethen. ,
Römerberg 38 hcizb. Schläfst, a. e. Perl. z. tz
Roousiratze 18, P. L, möbl. Zimmer zu verm,
Dcharnhorststr. 17, P. l., erh. j. M. Kostu. L.
Scharrrhsrststr. 17, 2 l., m. Z. m. 2 Bett. z. v.
Schiersteinerstr . 9. H. 1 l., m. Z. mit od. o. P,
Schlachthausstr . 23 , 2, ein möbl. Zimmer zu v.
Kestuikora 6 2 Tr . hoch, freundlich mobl.
IkUjUtvIttz 0 , Zirnmer mit Pension zu verm,
Schulaaffe 4, H. 3 l., erhält Arbeiter Schläfst-

Schulgaffe 7. 2 l.,
zwei gut möblirte ungenirte Zimmer an Herm

per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Schwalbacherstraße 9, 1 St ., sch. möbl. Zrm.,

auch 2 incinandergeh., sof. o. später zu verm.
Schwalbacherstraße 9 , 2 St ., ein kl. mobl.

Zimmer, ev. mit Pension, zum 1. Apnl zu vm.
Schwalbacherstr . 10, 2, möbl. W.- u. Schlafz.
Schwalbacherstr. 28 , Gth. 2 L, m. Z. a. Hrn.
Schwalbacherstr . 59 , 2 r., erh. rl. Arb. K. u. L.
Schwalbacherstr. 65 , 1, 2 möbl. Zun., s-par.,

event. Wohn- und Schlafzimmer, zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 78, B„ eins. möbl. Z. P. fot.
Kl , Schwalbacherstr . 7 Schläfst, an Arb. sof.
Sedaustr . 2 , 2 r.. w.Zim., 1 od. 2B ., sof. zuv.
Seerobe -,sir. 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Seeroveustr . 11, Mtb. 2 l., 1 mobl. Zun. zu v.
Seerovenstr . 24 , 3 l„ schön mool. Z. 23 Mk.
Steingaffe 4 , 1 r., möbl. Zim. billig zu,verm.
Steingasse 4, 8 l., inöbl. Zimmer zu vermrechen.
Steingaffe 6, 1 r., ei,l möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 10 , 1 l., schönm. Zimmer sof. z. v.
Steingaffe 17, 1 r.. freundl. möbl. Zun. zu vm.
Steingaffe 85 möbl. Dachstübchen zu vermiethen
Stiststr . 28 , 3 L, sch. möbl. Balkonz. prelSiv.

Htd. 2 Tr., freundl. möbl,
-M_ Zimmer billig zu vermiethen.
Walramstr . 1, 1 l., e. sch. möbl. Zim. zu verm.
Walramstr . 4, 3 r., f. Mädchen Schlafstelle.
Walramstr . 6 , 3 r., ein mobl. Z. sof. bill. z. v.
Walramstr . 23 möbl. Zim., 2—3 Betten, z. vm.
Webergaff « 23 . 8, möblirte Zim., 20Mk. monarl,

ein gr. mit Alkoven zu 30 Mk., nur an einzeln«
Herren. Auf Verlangen w. a. Frühst, gegeben.

Wcbergaffe 45/47 , 1. möbl. Z. m. od. o. Pens,
Webergaffe 84 . 2, ein gut möblirtes Zimmer

sofort zu vermiethen. ,
Weilstr . 11, 2, gut möbl. Zim. per sof. zu m
Wellritzstr. 5, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 26 , 2, möbl. Z. nt. 2 Bett, zu vm,
Wellritzstr. 27 , 2, erh. 2 Arbeiter Kostu. Loa
Wellritzstr. 32 , 2 l,  erh. zwei a. j. L. K. u. L,
Wellritzstr. 38 , 1, g. m. Z. m. o. o. P . s. o. 1. A.
Wellritzstr. 48 , V. 1 r., sch. mobl. Zim. b. z. v.
Wellritzstr. 47 , 3 r., erb. 2 a. j. L Kostu. Log.
Westendstr. 18 . V. 2 l., m. Z., ev. 2 B., a. G.-Frl.
Westcndftr. 13 , Hth. 2. St . r.. Zim. zu verm.
Westendstraße 18, V. 2 l., schön inbl. Zmr. an

ruh. GeschäftSd., Pr . 15 Mk., mit 2 B. 19 Mk..
u. gr. Maus, an ord. Frau zu vm. Anz. 1—3.

Westendstr. 32 , H. P . r., erh. r Arb. K u.Log.
SSilnelminenstr . 6, P ., m. Mfp .-L , sch-IMI.
Wilhelmstr . 18, 8, ni. Z. „(Mon. 17 Mk.) z. v.
WSrthftr . 9, P . r., fern mobl. Wohn- u. Schlaf«

ziinmer, auch geth., bei einz. Dame zu vermiet!.̂
WSrthftr . 18, 2, ein eins. möbl. Zimmer zu v,
Ztmmermannstr . 3, Hth. 3, erh., rl. Arb. Log.
Zimmermaunstr . 9 , 2, möbl. Zimmer. Pens.
Anst. GeschäftSfr. f. mbl. freundl. Front,pitzzun.
• bei geb. Dame , Lehrerin. Nerostraße 28.
iltni  Zimmer mit und ohne Pension
12) 111 1UUUU sehr preiswerth zu vermiethen.

Neubauerstraße 10, Hochv., n. d. Kochbrunnen.
Ein reinl.Arb. erh. Schlafstelle. N. Scha chtstr.  11.

Hübsches möbl . Zimmer "P '
in der Nähe der beiden Kasernen an einen.

Herrn sofort zu vermiethen. Näh. Schwalbacher«
straße 1, Militär -Effecten-Laden.

Möbl. Z. tag-, mon.-, wochenw. Strststr^26, P.
In sehr ruhiger Lage gut möbl.Wohn- u. Schlafz.,

evtl, auch einz., zu v. Zu erfr. Werlstraße3, 2.
An bess. Herrn unq. möbl. Zimmer mit ,ep. Emg,

zu verm. »4».!«« »-, Weißenburgstraße 4.

In staichfrei geleä. kl. Billa,
Nähe Kaiserhof, sind 1—2 schön möbl. Zim. au
ruh. Mieth. abzug. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. 6«

In einer Villa in der Nähe des Dambachthals
findet ein feiner ält. Herr od. Dame elegant
möbl . Schlafzimmer , Salon mit Balkon
(Frühstück). Off. u. M . « 43 a. d. Tagbl.-Verl.

Schon möbl. Zimmer bei einz. Dame zu verm.
Off. unter tf . « 4 » au den Tagbl.-Verlag.

Bor Sonnenberg , Berastr . 6, 1, ein möbl.
Zimmer an einen Herrn billig zu vernnethen.

ftzvz  ilimnsf , Mmrs-r̂ dr,,.
Kammern.

Adlerstr . 16n ein Z. a. 1. April o. sp. zu vm.
Bärenstr . 2 ein l. Frontsp itzzim. zu vernnethell,
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NahnHofstraß « 82. Metzgerei. 2- 8 leere Man.
färben zum Einstellen von Möbeln zu Verm.

» « •tfcrtjttjlt . 9 , 1 r .. 1 Z ., cd. nt. K., p. 3. Apr,
WiüchervM 6 . 3,  leer . Fkantspitzz , vrcisw . z. v.
ClarenlkiUerstr . 8 , 9 I., sch. hzb. l. Mans . zu v.
DaMhaAthal 80 . 1, gr . leeres Zimmer zu verm.
Dotzbeimcrstr . 31 , P ., 2 l . Zimmer mit fep.

Eingang los. zu verm. N. das. b. Vorm 12 Uhr.
Dotzheimerstr . 4« , Vdb . 8 r .. leeres Zimmer.
Dotzheimerstr . 80 , 8 St ., zwei leere Zimmer

mit Abschluß zu vermicthcn.
8 schöne Mansarde an

ersvn sofort zu vermiethen.
^irmenißlR*

Drndenstraste 8 1 Zimmer zu verm . N. B . 1.
Drudenstr . 8 . 8 l., großes Zimmer u. Küche an

eine Dame oder stilles Ehepaar sofort zu verm.t ranken sir,88,Hth.,großes leeres Zim.zu vm.oethestr. 27 , P., Maus, zum Möbeleinstellcn.
«lenenstr. 4 I. Mans. an einz. Person zu vm.
«tttmm&ftr. 84 sehr ar. Mans. an ruh. Leute,
auch zum Möbeleinstellen auf gl. od. sp. zu Vm.

Hellmundstr . 41, tzth. im 1. St ., ist ein Zim.
per 1. April a. c. zu vermiethen . Näheres bei
«*• Hornung - S: Co . . Häfnergasi « 3.

Heltmundstr . 42 leere» M.-Z. zu v. N. 2 St.
Herderstr. 1. 1. Et.. Mansarde zu vermiethen.
Keklerstr. 14 l. Parterrezimmer mit Kellerz. v.
«ellerstraße 17 Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 11 Frontspitzzimmer zu vermiethen.

. LnKemburgstraße 8 ist ein trockener und heller
Parterreraum zum Einstellcn von Möbeln oder
als ruhige Werkstatt zu verm. Näheres daselbst.

1 oder 2 belle gr. Mansarden sof.
«yiUlU | U . M vm. N. Marktstr . 11, Schuhg.
Moritzstraße 48 , Hth., großes helles Zimmer

zu vermiethen . Näh . Vorderhaus Parterre.
Moritzstr« 52 frdl. beizb. Mans. a. einz. Person
Am Nerothal großes Giebelzimmer , un-

möblirt , zu vermiethen. Offerten unter
3j.  689 an den Tagbl .-Verlag.

Oranienstraße 83, 1 l., Mansarde zit verm.
Näheres Parterre.

Oranienstr . 47 , 1, l. Z . a. ruh . Pers . N. P . r.
Or.tuienstr . 84 gr. Mans. mit 2 Fenst. zu verm.
Oraniensir . 56 , 2. St ., große beizb. Mans. sok.
Platterstr . 82 1 Mans. z. v. N. Ludwigstr. 2.I ist ein großes gerades

Mansardenzimmer vom
zu vermiethen . N. daselbst 3 Tr . l.

Riehlstratze 8, 1 r., eine Mansarde zu verm.
Röderstr . 3 , Laden , leere Mansarde zu verm.
Röderstraffe 20 gr. ung. I. Frontsp.-Z. 1. Apr.
Koonstr . 16 heizb. Mans . z. v. N. b. Klein , jß
Scharnhorststr . 2 eine l. Maus, zu v. N 1. <
Scharnhorststr. 12 l. beizb. Mans. an einz. Pers
Scharnhorststr. 20 sch. l. Mans. zu v. M Lad
Schlichterstr. 17 fr. heizb. Mans. zu vm. N. P
TannuSstr . 58 ist 1 gr. Frontspitzz. n. 1 kl. Z,

auf 1. April an ruhige Miether abzugeben.
Walkmühlstratze 20 zwei leere Zimmer an

bess. Dame oder Herrn zu vermiethen.
Weilstratze 8 zwei sch. leere Zimmer mit Abschl.
Wellritzstr. 88 , 1, h. gr. M. an e. a. P. zu v
Westendstratze 1 zwei Mansarden-Zimmer au

1 bis 2 Leute zu vermiethen.
Westendstr. 18, Vdh. 2 l., gr. Mans. zu verm

Borkstraße 19, 8. Et. l., Zimmer zu vermiethen.
Mansardzim. an anft. einz. Person in ruh. Hause

- zu vermiethen. Näh . Dotzheimerstr . 82, " 8 l.
Gin großes leeres Parterrezimmcr zu vermiethen.

Näh . Körncrstraße 5, Part.
Ein gr. leeres Zimmer (Frontsp .) ist an nur anst.

ruh . Person zu verm. Näh . Seerobcnstr . 25, 1 l.
Frontspitze n. Mansarden , auch einzeln, zum Ein-fellen von Möbelu.Aehnlichem zu vermiethenKaiser-Friedr .-Ring . N. i. Tagst ! -Verl . Ba

vtanmtt . 1

Querstraße
1. April ab zu v

Remisen , KtaUungeu , Kchennen.
Keiler ete.

Dlücherplatz 8 kl. Weinkeller per sof. od. sp. zu
vermiethen . Näh . im Papiergcsch.

Blücherstratze 17 großer Weinkeller mit Faßh.
u. Tontor per sof. 0. sp. zu v. N. dorts . P . r.

Dotzheimerstr. 108 Stallung mit Remise, schön.
Lagerraum od. Werkstatt , wte Weinkeller zu vm.

NeÄM MMerslratze7
großer Flaschenbicrkeller per sof. od. spät , zu

verm. Näh. das. oder Schiersteinerstraße 22, 3.f eldfl«. 1V Stallung mit Remise ansl.Maiz.v.erverstr « 38 Flaschenbierkeller zu v. N. Vdh. P.
-* ^ »»straße 60 «. trockener Keller.

•eSerJCI'f ca. 50 Hj-Mtr „ als Lager¬
keller billig zu vermiethen . Näh . Büreau.

Moritzstraße 9 Remise zu vermiethen.
Oranienstraße 34 Bierkeller zu vermiethen.
Rauenthalerstraße 12 schöner Keller, geeignet

für Flaschenbierhändler , zu vermiethen.Stallung LLN' "

Mllmg flr l  Me.
Comptoir «, große Magazine , Kellen Hof-
raum tc., bisher Molkerei -, Butter -, Eier - rc.
Enaros -Bctrieb , per bald zu vm. Walram-
strage 31. N. bei Führer , K.-Fr .-Rg . 66,1.

Stall f. 1 Pkerd s. z. v. Scharnhorstr . 14, M . P . r.
ML

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt».

Welcher
wäre geneigt, in feinem Haufe , einem Bäcker
mit bestehendem Geschäft «ine Bäckerei ein-
zurichten k Offerten unter » . 616 an den
Tagbl .-Verlag.

Geräumige 3-Zimmer -Wohmmg mit 2 Mans.
»« kleiner Familie zum 1. Oktober gesucht, Nähe
wrgstraße , Webergasse. Offerten mit Angabe der
stiethe u. J . « 4 « an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
8—10 Zimmer nebst Zubehör , electr. Licht u. Lift
fall » höher als I Treppe , in guter ruhiger Lage,
cv. ganze Villa nicht über 4000 Mk.. zum 1. Juli
ober Oktober . Offerten erbeten unter CJ. W.
Hotel Hoyat . Sonnenbergerstraße.«Boiet aaoyai , Eoonncnvergcrnratze._

reichlichem Zubehör und allem Comfort der Neu¬
zeit, Hochparterre od. 1. Etage , in guter bequemer
Loge von zwei Damen auf den 1. Juli od. später
gesucht. Offerten mir genauer Preisangabe unter
w . caa an den Tagbl .-Verlag erbeten.

4—5-$iira0önit9&Ä
nebst Preisang . ». r » « 44 q, d. Tagbl .-Verlag.

"©äffle f. 4 Zim ., K., M . u. K., Pr . 6<k0 Aik.
Offe rten unter 15 . ©45 an den Tagbl .-Verlag.
„ Äung verh. Ehepaar Beamter ) f. zum 1. vmir
8-Zimmerw . im Wcstend zum Preise von 520 Mk.
Gest. Offerten u. « 4 «* an den Tagbl .-Vcrlag.

. Ml. }\mn &A. .5 , 1,
W illaTPanla.

Schön möblirte Zimmer billig ru vermiethen,
t>ar ( en <trasie SO,

K Eing .,

vermiethen . . . .

Sirriiimiic 43,
T *** * «SM

Fremden -Pension . Civile Preise.
Bäder im Hause»

jlBgenelim , Helm mit vorn. Pension
find. Herr oder Dame in gebiid. Familie.

I . niaeniirnsse 64 , 3.
Pe babla espa nol. On parle frangaiB,

llilnhttUtm v. 2—3 Zwimern . Vordere , rat
piUljUUUy qjr. bis zu 500 Mk. 1. Apnl ge,.

Off,  mit Preis ti. *S. 045 an d. Tagbl .-Vcrwg.

KchjßeĉöHitenffiitiilie
einem Ein - od. Zweifamilienhaus f. I . Juli od. sp.
Off , mit Preis uni . «». « 35 a. d.  Tag bl.-Verlag.

Beamter sucht für1. April
1 großes mövl . Zimmer mit guter Pension im
äußeren Stadtbereiche . Norden od. Nordw . bevorz.
Gest. Offerten unt . 4V . 030 an den Tagbl .-Vl.

Eine junge Dame sucht ein einfaches propres
Zimmer mit voller Pension

in ruhig -r Lage und bei ruhigen Leuten . Off. mit
Preisangabe an H . Clanoen , Otzerhättseit
(Rheinland ). Stprumerstr. 24.

Möhl. Zimmer
(mögl . mit Pension ) von Herrn gesucht. Offerten
mit Preis u. 4 . « 44 an den Tagbl .-Verl . 1245

Fränlein sucht möbl . Zmimer . Offerten unter
W . 044 an den Tagbl.-Verlag.

Herr sucht ungen . möbl. Zimmer , am liebsten
Part , oder Sont, , tat südl. Stadttheil . Off . mit
Preisang . u. 045 an den Tagbl .-Verlag.

Im Kurviertel ungemrtes Möbl . Zimmer
mit separatem Eingang gesucht. Offerten unter
w , « 45 an den Tagbl .-Verlag.

Wertttätte
für Schreinerei im südl. Städtheil , 85—50 gm
groß , bi« 1. Juli , cv. 1. Oktober 1905. Offerten
unter H . 040 an den Tagbl .-Verlag.

Restaurant
von tüchtigem Wirth . Gest . Offerten unter
4». 088 an den Tagbl .-Verlag.

Ml !st IMpfi » Main,erste . 14 , nabe Kur-
Wist " Altksb , anlagen und Bahnhofe , gut

möbl . Zimmer , einz. u . »usammenh ., Woche 10 bis
20 M . , PenstüN 8 .80 —6 M . Garten , Bäder.

4,l.Ki!!ie,ÄiiseMs!He4,!.Wgi.
Eieg . möblirte Zimmer mit oder ohne Pension

preiswertb  zn vermietben. _

Miliz« MlWIlli« leim
sär berussthätige Damen . Große schön
möblirte Zimmer mit ein bis zwei Betten.
Borziigliche Mche . Nerostraße 80 , 2.

Billa Rerothal 31
elegant möbl. Zimm er mit oder ohne Pension freu

Heim
für erwerbsthätigc Damen . Oranienstraße 58, 8.
und 4. Stock. Monatspreis : Wohnung und Be¬
köstigung Mk. 65.—, 65.—, 45.—. Tagespreis:
Mk. 3.- . 2.75, 2.26.

Der Vorstand des Cbristl. HospireS 44.
GemitiMches Heim

in seiner Familien -Penston , elegante Zimmer , vor-
ziigliche Küche. Mäßige Preise . Bäder im Hause.
Rdeinbolmstraste 2, 1.

pn «ttilie, iMüttnllte 32,1«r„
drittes Haus von der Taunusstraße , ist ein schönes
großes Zimmer mit 1 oder 2 Betten frei geworden,
nach dem 10. April werden mehr frei, auf Wunsch
and , Küche.__Tairmrsstratze1, 1 l.
elegant möblirte Zimmer zii öermiethen._

Taunusstraße 1 (Berliner Hof ), 8 links'
möbl . Zimmer mit Frühstück zu verm.

Garten zu verpachten. Geisberg-
'*<0  straßc . Näh . „Hamburger Hof"

(ilWviött  zu verpachten , nahe der Zieten-
lltll Schule . Näh . Lahnstr . 22, 1 St ..

^60 Rth . gestückt. », umzäunter Lagerplatzm . gut.
Znfuhrweg zu verpacht. Dotzheimerstr. 106,1 , Becker.

Mainzerstraße
Näh . Hamburger Hof.

Lagerplatz
e und Geisbergstraße, zu verpachten.

Dotzhetmerstraße zu ver-
pachten. Mo8bacherstr . 5, P.

Eltvtllerstraße ein Lagerplatz zn verp.
Näh . Ndolssallee 31, im Büreau.

,ur Vereinfachung des , ,
Verkehrs bitten wir unsere ztehr
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Für ein 16-jähr . Mädchen
aus guter Familie wird
Pensionat gesucht, in

welchem demselben Gelegenheit geboten wird , seine
elementaren Unterrichtsstoffe, als auch in Englijch
und Französisch sich zu vervollkommnen (selbigeS
ist in der höheren Töchterschule nicht gut mit¬
gekommen), am liebsten bei einer Lehrerin , welche
den Unterricht selbst leitet und welche noch eintge
steichaltcrige Pensionärinnen hat . — Sofortige
Offerte, ! mit Preisangabe pro anno , cv. Prospccte
unter A. «48 on den Tagbl .-Verlag.

Pslegefter>eZL.S '«'.,L
Offerten u. M . an den Tacchl.-Vertafl.Offerten u. M . an den Taqbl .-Verlasi.

BLeichstraM' 2^ 2 r., gut MövLirieS
Zimmer m  vermiethen. _ _ _ _

Villa Ĉ raiidpair,
18 u. 15 Emserstrasse 18 u. 16.

ilä <‘n- ä*r-n slo ;i U. nanges.
Eleg . Zimmer , jr . « arten , ISKiler.

Yorr.iiglip.he Ktlche.

ntlsTMeaicir
Wiesbaden,

14 Frankfurterstr . Frankfurterstr . 14.
Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Herrliche Lage, grosser schattiger Garten.
Direkt an den Kuranlagen, der Hauptpost, den

Bahnhöfen und dem Theater.
BRder. Jedwede diätische Beköstigung.

MSssige Preise. Höchste Beferenzen.

«mmllr.22,
Ä WWilümstlche 37

(Nerothal)
hübsch möbl . Zimmer in freier Lage mit und ohne
Penston znm Frühjahr - u. Sommeraufenthalt . In
nächster Nabe vom Walde und der Elektrischen.

Schül . od . f. g. Pens , in geb. Fam.
zu mäß. Pr . Näheres im Tagbl .-Verlag . K

ZWler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie . Beste
Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 61

Wettston
f. Schüler höh. Lehranst . lauch Ausl .) im Pfarr¬
haus mitteld . Residenzst. (alle Schulgattuugrn am
Platz ). Gute Verpflg ., liebev. Bchdlg .. gewiffeuh.
Beaufsicht., ev. Nachhilfe. Gef. Off . u . Wo . 8345
an ( inasenstein & 4 ’ogler A . - « r. ,
Frankfurt a M . _ F 53

lhttmirf )t

Z

tr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns ZU Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Holländisch.
«nie holländische Sprachstunde und Con-

Torsation von einem Herrn gesucht. Man bittet
Offerten mit Angabe des Preises u. der näheren
Umstände unter Bf. 044 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht schwedischer Unterricht . Dame
bevorzugt . Offerten Sonnenbergerstr . 23, 1. Etage,
zu adreffiren.

Mffut St. Mariä,
Merrichis-Md WchMO-Azstall

der ßizllstei Kräillein.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die v »erin,
Wiesbaden , Wilbelmsplatz 3

DMDlWWWle
nnit ptnüojDt,

Wiesbaden , RHeinstraße 28.
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres wirdfränlein8p»»-»aus Gsrlitz die Leitung dernstalt übernehmen . Anmeldungen für dieselbe

nimmt gern entgegen
4, . BiofTmrister.

DieSj. Äbit . ert. Schülern vom
nmnafium oder Realgymnasium

Privatst , bis Ende April . Offerten u. » . «40
an den Tagdl .-Verlag erbeten.

Ev. Fiimüim-MMat
Oberlahnsteina. Rh.

für nur 12 Schüler des
u. der höheren Privatfchnle . _ _ .
Erf . Profp . d. Rektor Pllnginarher.

iumr . Nealprontmm . .
orz. Empf .,

LngUseN,
Vranzösiscli , itniieniiob,

üussisch , Deutsoli.
-—^ Nationale Lehrer, ss—

Privat - und Classen - ffnteirioht.

SerlUz Sebool,
Luisenstrasse 7.

Engl. . ranz , gründl ., Preis mäß., d. erst
Lehrerin , w. r. im Ausl , unterr . Rheiustr , 15, 8,

re»,Nii ««t»oi!» 47»»«« eirIl,I,1 u.  Oonversatioa
erthoilt jKBIws.13oere , Orauienstrass» 58._

Unterricht vo« Guglünderi«
_ — _ ---_ (eii .) Oranienstraße U

P &** Französische« Unterricht gründlich^
Mäßige Preise , tzerderstraße Ä , 1 r . ^

I . Dame g. bill. f»z. « . eu4l « Stünde»
)auch Convers .) . Näheres iin Tagbl .-Verlag . L

Öriindl . fanitizö » isolier Dntenlcht,
Mlle . Werder , fipraohlebrerin . BÖderallee 92,3.

Institutrice Parisieune cUjiltlmea
donne legor.s de littdrature de Grammaire e4
conversations. Friedrißhstrasse 80, II.

üraaneitede,
Concert- und Oratoriensänger,

ertbeilt Gosangunterricht (SpeäaHst in
Tonbildung), Ausbildung für Oper und
Concert. Anmeldung Freitags von 11—3
Uhr Arndtitr . 5 , 1 rechts od. in der
Hofmusikalien-Handlnng von Heinrieli
Wollf , Wilhelmstrasse 12.

KlaviermNterrLcht
erti». gründl . n. best. Mettzod« j. eous. ged.
Musikietzrer. Monatspr . 8 Mk. WSch. 2 Dt.
Gesi. Off, u» « . « 44 an Tagb-l^Berlag^

Nllnkts-il.MreldlehMhM.
IM Rheinstraße MZ.

WterüW-MMl.RWes
für

Buchführung,  einf . ,dopp .,amerik.
Hotel -Buchführung ,
Wechsellehre, Kausm . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten , Stenograp hie,
Maschinen - u . SchSnschreibe« .

N Nächste Woche
Beginn neuer

Drei - , Bier - mrd

Sechs - Mormts - Kurse.
Tag- und Abendkurse.

Der Besuch eines Kursus be-
fühigt junge Leute zur Be¬
kleidung einer Wolontär - oder
Buchhalter -Stellung . Nach Be¬
endigung der Kurse ZeitgniS «.
kostenlose Stellennachweis « ,, «.

Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Änerkenmmgs - Schreiben
früherer Schüler u. Schülerinnen stehen
Interessenten zur Verfügung.

Sonder - Unterricht
im

slyreibell
nach eigener,iahrelangbewährter Methode.

Jede , selbst die schlechteste und unleser¬
lichste Handschrift wird in wenigen
Wochen zu einer dauernd schönen und
geläufigen ausgebildet.

MW- Erfolg garantiert.
Ungenierte « Lernen , auch für ältere

Damenu. Herren.
Pro .pekte toftenfrei.



Sette 584; Dtensrag . K8. MSex 180 S. WissvaderreZi TagdLE» Movgerr -Arrsgake , 8 . KLatt. Ko. 147.

Eheln.-Westf.
Handels- and Sclireib-

LehranstaSt,
KOS Rlieinatr . JtffiSSl.

Buchführung
Rechnen
Weohsel-

« . lehre
^ 'Korre¬

spondenz
Kontor-

arbeiten
Stenographie
Jtfasehinen-

Schön-
schreiben

u. s. w.
Prospekte
portofrei.

Klavier -Unterricht,
_ _ Wiener IHethode,

.erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe Marie Itfabicli , Pianistin,
Herderstrasse 11, 2 r.  _Bügel-KursAs;
. tkrtierricht jm Fei « - u. Glanzdügsln auf

eine sehr leichte und vartheilftafte Art ertheilt
jederzeit gründlich unter Garantie Frau
Bender , Schwalbachersiraße7, Settenb. 1 rechts.

"Mein

Mhjghrs-TlMZ-Kurms
beginnt Montag , den 3« April , im Saale
, .Zum Mohren " , Reugasfe 18. Anmeldungen
erbeten. M. Sohwah , Oranienstraße 27.

. Privatunterricht zu jeder Zeit. Eigenes
Privat -Unterrichtslokalim Hause.

ir Vereinfachung
Verkehrs bittenr

des geschäftlichen
- -----,. . wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener TagblaUs.

Tom!« 11  W 12  MG

. verloren ein Damenpelz in der Wörth- oder
Dotzheimerstr. Abzug, g. Bel. Zimmermannstr. 1, 1.

Ein sehr großer Maulkorb verloren. "Äe^
lohnung Af ioria -Kotel » Sonnen bergerstroße 6.

Junger schwarzer « ater mir rosa Maul
und weißer Brust entlaufen. Gegen Belohnung
abzngeben Emserstraße 12._ _ _ __ __

Schwarze Tümnttertanbe entflogen. M
zugeben gegen Belohnung Metzgergasse 23.

Eine Uachtauve entstogen. Wiedcrbringer erh.
gute Belohnung. Näh. Jahnstraße ö, Hth. P.

vkrlchirdriir

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

. Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
^uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

CMaW. Herr oder Dame,
zu einem großen Unternehmen für sofort als
Theilhabsr gesucht. Offerten unter 8 . 840
an den Tagbl.-Verlag erbeten._ _̂

Theilhaber- Gesuch
Junger , tüchtiger Geschäftsmann, Inhaber

einer altrenommirten, feinsten Wiesbadener Firma,
dem nie wicdcrkchrende Gelegenheit geboten ist,
durch Umzug in In Lage sein Geschäft bedeutend
auszudehnen, sucht zu diesem Zweck

stillen Theilhaber
mit mindestens 86—30 Mille. Suchender ist selbst
vermögend, jedoch ist das Vermögen im Geschäft
festgelegt. Off, u. V. «t-SS an den Tagbft-Verl.

S@0/o üeftnttft
bei Betheiligung an sicherem reellem Betrieb.
Sicherstellung. Gest. Offerten unter 4». « 42
bes. der Tagbl.-Verlag._

Herrenu.Damen
aller Stände , welche sich bei hohem Verdienst
täglich 1 oder 3 Stunden im Hause beschäftigen
wollen, senden ihre Adresse an E . Stein,
Horburg O Glsatz. Retourmarke erbeten. F 53

Eillgesührter Vertreter
zum Besuche von Hotels u. Pensionen f. Bcdarfs-

' "on, evtl, mit Fixum gesuck'
3 au den Tagbl.-Verlag.

ärtikel bei sehr Provision, evtl, mit Fftum gesucht.
Offerten unter O. 63f

MUMMMKUkW"
sucht für Wiesbadenu. Umgegend rührige Mitarbeiter
g. höchste Prob . Off, u. &. &4 -a an Tagbl--Verl,

sofort für jeden einzigen auf
Wechsel, Schuld sch., Hypothek.,

Lebeusversich. Writx  I,8ub8fel , Berlin,
Flotiwellstrnße5. Rückporto. _ _

a «*' MLa 'LStz von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da»
Bürea « . .Fortuna " , Königsberg in Pr .,
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.s«v« Mk. Darlehen gegen gute

Sicherstellung ii. pünkt¬
liche Zinszahlung gesucht. Offerten unt. «7. « KL
an den Tagbl.«Äeriag.

Aelterer verdeir. Beamter s. geg . mehrfache
Sicherheit 300 ♦ geg. gute Zinsen
auf 1 Jahr . Offerten erb. unter kV. « » » an
den. Tagbl.-Verlag._ _ _

n*f  jü bis zu 300 Mk. giebt biScret prompt
MIZPS -LD gegen ratenweise Rückzahlung.

Lrnrier-, Berlin w „, Gitschinerstratzs 92.
Viele Anerkennungen. Rückvorto.  P161
Guter bürgerl. ifraelit . Mittags « und

Abendtisch billigst Langgasse6, 2.
00000000000000 0000  HH44HH
0 0
H Masel «irae «s - Scl «reil »*4rjl»e , 0
♦ Dotzheimerstrasse 29, Part . *3»
E Arbeiten, eiosoh], maftctaineller V
q 'Vervieiriiltigrunsfen , für den ges.
0  kaufm ., tcchn. und priv. Bedarf werden <6>
0  gewässenljaft , «ctmell und tadel - 4»
| los ausgeführt. BJticlaerrevBsionen , 1?
'$  stundenweises Bücherordnen etc. w. unter <z>
-K> strengster Discret. bestens bes. Ia Refer. 0
Xi * * * P0 * 0000Q0 ®00 &000000000Z

und
berraii

Seriös, gcbild. Kaufmann, i. Bankfach versirt
auf d. Effcct.-Markte durchaus bewand., selbst
öĝ , übernimmtBermößens-VemattLM

und ertheilt Rath in Anlage-Papieren. Offerten
sud ,I . « 4lK an den Tagbl.-Verlag.

Ating . strebf . Äanstnann sucht f. Abends
Besch. (Beitr. v. Büchern 7c.) bei maß. Ansprüchen.
Gefl. Offerten u. V. « 33 an den Tagbl.-Verl.

Hochbau-Techniker empfiehlt sich zur Aus¬
stellung vvn Bauabrechrrungenu. Kostenanschlägen,
sowie zur Herstellung von Bauzeichnungenund
Uebernahme von Bauleitungen. Offerten unter
<». « 48 an den Tagbl.-Verlag.

emand zum Dictiren und
, . bfchreiben deutscher und

englischer Schriftstücke, auch billige Schreibmasch.-
Arbeiten für gen. Sprachen erwünscht. Offerten
unter V. « 4 » an den Tagbl .-Verlag._

ein  hiesiges großes Möbelgeschäft
bei bester Bedienung zu sehr billigen

Preisen.
Offerten unter ms. ©ss  an den Tagbl.«

Derla«.

Die Umzäunung re.
für das diesjähr. Gautttrnfest (2. und 8. Juli)
soll vergeben werden. Näheres im Baubüreau,
Nicolasstraße 23, P.

Jm Kr. i» i. Goarshausen an
_ _ ruhigem Orte sucht Wittwe,

welche ein großes Haus allein bewohnt, älteres
Ehepaar oder alleinstehende Damen als angenehme
Mitbewohner gegen kleine Vergütung. Offerten
erbeten unter A, ©42 an den Tagbl.-Veklag.

Ar ßiistzer«.AhmkmrtzM!
f  ferd uud Kutscher für alle Nachmittageoche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)

jahrweise, zu leichten Fahrten in- Und außerhalb
der Stadt , zu miethen gesucht. Offerten nsitPreis-
angabe unter 8b. ©go an den Tagbl.-Verlag.

Porzeüan-Cmaille-Schilder
Malerei Rheinstratze 31._

NmMge
werden prompt ausgeführt rn Stadt und über
Land Adlerstraße 29, Mieiirl . Bestellungen bei
geriri , Wellritzstraß« 48. Postkarte g. auch.

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollen bes. u. Garantie

i &Sram, Rheinstr. 42,
_ ** Electr. Klingelanlagen, sowie Rep. w.^

b, ausgeführt. Näh. Walramstraye 15. LS 001««-

Beiz- ft*Pslir -AnWtt.
Jm Poliren, Mattiren und Beizen der Möbel

empfiehlt sich
« . Jahnstraße 22.

Stühle werden nach wie vor von mir gut u.
billig neu gestochte« , wenn auch erblindet.. War
zur Erlernung 8 I . Zögling der hiesigen Blinden¬
anstalt und sichere nur tadellose Arbeit zu., Best.
«uch per Postkarte an Eimrl Äraft , Gneisenau-
str aßc 14, 2 St . l. Stühle werden abgeh, u. gebr.

% rtrhtitit ! Alle Tüncher-, Sackirer- u.
AUj illsift . Wnstreicher -Arbeiten werde»

billig ausgeführt Helenenstraße9, Hth. 2.

Adolph Schmidt, Tapezirer,
wohnt Jahnstratze 17. Daselbst werden alli
Tapezirerarbciten bestens ausgeführt.

Attfakb « v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Raucnibalerstraße 6, P.

OAscherSMlich,ClmlireNU.6.
Besseren Dame»

ist Gelegenheit geboten, sich unter Aufsicht einer
lang;, ersten Arbeiterin, bestes hics. Geschäft, ihre
Garderohe selbst anzufertigen. Referenzen v.
Damm bester Stände zu Diensten. Näheres
Nietzlstratze 13, 2 links.

Perfecte Schneiderin nimmt noch Kunden in u.
außer dem Hanse an. Aorkstraße 18, 2 St . rechts.

^JCl| !1£lti CT1 It öü Hause an.Bleichstraße 11, H. P . l.
Tüchtige Schneiderin emps . sich in und

außer dem Hanfe . Herderstraße 4 , Frist ».

Taunusstraße 14, 4 St ._
Schneiderin sucht Hauskleider, Blousen und

Knaben-Anzüge anzus. S 'chwalbacherstr. 65, 3 St,
Näherin emps. sich z. Weißzeügnähcnund

Anfertigen von Kinderkleidcheil im Haus. Off.
unter i ?. « 4 «S an den Tagbl .-Verlag.

Modistin empfiehlt sich in und außer dem
Hause Rheinstraße 56, 3.

Äosssedern w. d. Dampsapparat gründl. ge-
zölll reinigt bei Frau Klein, Albrechtstr. 80.
Handschuhe " werden schön gewaschen und

gefärbt bei « . 8e 8e « j> pi « >. Michelsberg 2.

MMMi MeMMlüße 32.
Herrschaftswäsche, speciell Herrenwäsche, wird

noch angenommen. Daß keine scharfe Mittel ver¬
braucht 'werden und gebleicht wird, garantirt.

Nerl-Mscherel■W . « sindt,
Rönrerberg 1»

, ,.A. SpMneret
ran ^VisLs^ o --r7KeL -«str . 82,2.

GardiMN welchen gesp. DöWttncrstr . 29,P.
Wäsche znm Waschen u . Bügeln wirs

attgenommen Hermannstratze 3, Htü . 1«
GSiüfY  SKJrtfh f-vornehme Damen in allen

li ’li * tfülUf FraUen-Angelegenheitcn.
Offerten unter iE. 488 an den Tagbl -Verlag.

Kuranstalt Br. Abend. Rothe, Kgl. Oberamtmann, Wallendorf
(Sehles.). — Gutzeit, Fahr ., Berlin. — Rosenbaum, Fahr.,Essen.

AUeesaal. Jüsgen, Kfm., Köln.
Bayrischer Hol. Laurent , Kfm: m. Fr., Mainz. — Krieg, Frei¬

burg i. Br.
Schwarzer Bock. Sonntag, Fr. Rittergutsbes., Grün i. Vogtl.

— Adler, Fr ., Dresden.
Zwei Böcke. Riel, Stud., Frankenthal.
Hotel und Badhaus Continental. Linden, Kfm., Neuß. —

Linden, Reut. m. Fr., M.-Gladbach. — Engelhardt, Rent.,
Fürth. — Lehmann , Oberleut. m. Fr., Landau. — Gurtius,
Berlin. — Jonssen, Rent., Springendahl.

Dietenmfthle, v. Frankenberg, Major, Stargard.
Einhorn. Schmidt, Fr!., Finnschwang. — Conrad, Aichite-kt,

Essen. — Weil, Fahr ., Bochold. — Stöcker, Kfm., Kassel.
Eisenbahn-Hotel. Suffenplan, Kfm., Köln. — Dörr, Chemiker,

Dr., Stettin. — Jascheck, Kfm., Gharlottenburg. — Geyer,
Kfm., Steinheid. — Uhlmann, Kfm., Mülhausen. — Zapp,
Gen.-Agent, Kassel.

Englischer Hof. Helling, Prof., Dortmund. — Junghändel,
Architekt, Zwickau.

Erbprinz. Bolle, Kfm., Börrstadt . — Walter, Frl., Uterot. —
Freyel, Frl., Bingen. — Dahl, Kfm., Nürnberg. — Bender,
Kirberg.

Europäischer Hof. Machol, Kfm., Berlin. — König, Kfm.., St.
Johann . — Mareks, Kfm., Köln. — König, Cand. jur., St.
Johann . — Damm, Heidelberg.

Friedrichshof. Pott, Musikdirektor, Kiel. Heinz, Kiel.
Hotel Ffirgtenhof. Fetterlein, Kfm., Hamburg,
Hotel Fuhr. Reimer, Rent. m. Fr ., Tilsit. — Derichs, Kfm.,

Koburg. — Fels, Rent. m. Fr ., Karlsruhe.
Grüner Wald.  Mostert , Kfm., Berlin. — Schild, Kfm., Berlin.

— Ziegler, Kfm., Remscheid. — Röter, Kfm., Kirn. — Leye,
Kfm., Witten. —- Feibel, Kfm., Mannheim. — Lupeson,
Architekt, Karlsruhe. — Köttgen, Kfm., Elberfeld. — Hoyer-
mann, Kfm., Bremen. — König, Kfm., Hannover. — Hagen,
Fahr ., Düsseldorf. — Englisch, Kfm., Stuttgart . —- Müller,
Kfm., Frankfurt . — Schwarzdeich, Kfm., Stuttgart. — Koch-
mann , Kfm., Nürnberg. — Hugenstobler, Kfm., Pforzheim.
Dämmers, Fr ., Wien. — Schneider, Kfm., Pforzheim.

Happel. Gilles, Kfm:, Aachen. — Schmalz, Kfm., Kassel. —
Kübel, Kfm., Mannheim. — Paulsen, Kfm. m. Bruder, Ham¬
burg. — Kircher, Inspektor m. Fr., Berlin. — Bauer, Fr .,
Würzburg.

Hotel Hohenzollern. Wechsler, Dr. med., Wien.
Hotel ImpöriaL Gowrand, Brigthon.
.Vier Jahreszeiten, 'Förchhammer, Opernsänger, Frankfurt . —

Geibei, Dr. med. m. Fr., Leipzig. — Wize, Fr . Ritterguts¬
pächter, Jezewo. •— Langner, Fr . Dr. m. Bed„ Jezewo. — von
Römer, Gutsbes., Wilna. — Szirmay, Frl., Wilna. — Ramm,
Direktor, m. Fr., Kopenhagen.

Weiße Lilien. Schröder, Dr. med., Potsdam. — Bürger, Geg.
Kanzleisekretär, Berlin. — Axt, Kfm., Berlin.

Mehlei. Nicolay, Ilauptm., Mülheim a. d. R. — Porella,
Reuthen. — Brockelmann, Oberleut., Lyck (Ostpr.). -— von
Frankenberg und Ludwigsdorff, Major, Stargard (Pommern).
— Hoffmann, Leut., Bitsch.

Metropoleu. Monopol. Bauer, Baden. — v. Löwen, Berlin. —
Coolen, Endhoven. — van Best, Fahr., Holland. — Eckert,
Kfm., Hamburg. — Fehlan, Fr ., Kazmierz. — Gillam, Frl.,
Kazmierz. — Bernhard, Kfm., Nürnberg. — Scheitel, Kfm.,
Kopenhagen. — Borckhardt, Berlin. ■— Frömmelt, Leut.,
Danzig.

Minerva. Buddeberg, Kfm. m. Fr., Bielefeld.
Hotel Nassau. Landau, Rent., Antwerpen. — Uzielli, Fr . Rent.,

Frankfurt . — Simon, Fr. Bankier, Köln. — v. Buch, Fr . Hof¬
marschall m. F., Petersburg. — Tewfik-Pascha, Exzell., Türk.
Botschafter m. Fr. u. Bed., Berlin. — Böker, Fabrikbes. m,
F., Remscheid. — Piersz-Verall, Rent. m. Bed., England.

Nizza-Kurhaus. Loffhagen, Frl., Petersburg. — Neulat, Fr.,
Genf.

Palast-Hotol. Bär, Kfm. m. Fr., Köln.
Pariser Hof. Möller, Kfrn., Marne. — Lübeck, Kfm., Berlin. —

Proepper, Klm. m. F., Halle. — Poppendieck, Kfm., Halle.
— Lückhoff, Direktor, Blankenburg.

Petersburg. Mayer, Kfm., Karlsruhe. — Merzbacher, Kfm.,
München. — Triemes, Künstler, Hannover.

Pfälzer Hol. Meyer, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Forr, Kfm. m.
Fr., Köln. — Schäfer, Flacht. — Windiseh, London. —- Kraus,
Kfm., Köln. — Köhler, Kfm. m. Fr., B.-Baden. — Rauschert,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Ehlmann , Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Quelleahof. Masnong, Kfm., Köln.
Quisisaua. König, Fr. Rent. m. F. u. Bed., Leipzig. — Haulen-

kamp, Fr. Rent., Hamburg.
ReiohsposL Schauß, Kfm., Frankfurt. — Hopf, Kfm., Neu¬

stadt a. H. — Klopfleisch, Kfm., Weimar.
Rhein-Höfel. Buhle v. Lilienstern, Leut., Mainz. •— Pschorr,

Kfm., Nürnberg. — Ilament , Leut., Mainz.
Hotel Rose. Baer, Buchhändler, Frankfurt . — Baer, Frl.,

Frankfurt . — Klingelhöfer, Rittergutsbes. m. Fr., Hilden bei
Düsseldorf. — Klingelhöfer-Horst, Rent., Haus Horst (Rhein¬
land). — Schröder, Kfm. m. Fr., Stettin.

Goldenes Roß. Brenzei, Fr., Homburg. — Margolin, Warschau.
— Jaegeros, Düsseldorf. — Wilse, Düsseldorf.

Weißes Roß. Brückner, Fr. Schulrat, Mühlhausen i. Th. —
Boltz, Direktor m. Fr., Ilmenau.

Hotel Royal. Schaefer, Bankdirektorm. Fr., Schaffhausen.
Savoy-Hotel. Kober, Kfm., Breslau.
Schweinsberg. Kühtz, Kfm., Frankfurt. — Grast, Kfm., Chem¬

nitz . — Erdmann, Kfm., Berlin. — Ilobbe, Kfm., Stuttgart.
— Hoffmann, Kfm., Berlin. — Hochapfel, Kfm. m. Fr., Saar¬
brücken. — Ebner, Kim., München.

Spiegel. Rödger, Riftergutspächter, Wallhausen. — Regens¬
burger, Fr ., Mannheim.

Zuin goldenen Stein. Schneider, Frl., Hachborn. — Bonnet,
Frl., Neumarkt, — Stern, Krakau.

XannhäEser. Knür, Kfm., Düsseldorf. — Noher, Kfm., Prag.
— Kahleyss, Kfm., Eilenburg. — Hilgers, Kfm., Bonn. —
Korn, Kfm., Kr. Heilsbrau. — Eiselt, Kfm., Berlin.

Taunus-Hotel, v. Punstinen , Rent., Finnland . — Berger, Kfm«
Straßburg. — Bioedel, Kfm., Nürnberg. — Ruckein, Leut.,
Münden. — Schneider, Rent., Berlin. — Zeiß, Chemiker, Dr.,
Arnsberg. — Haerten, Kfm., Geldern. — Steiner, Kfm.,
Bielefeld. — Sartorius, Frl. Rent., Bielefeld. — Weber,
Kfm . Hagen . — Mac Carty, Frl., London. — van Ryn, Kfm.,
Haarlem. — Sartorius, Komm.-Rat, Bielefeld. — Schnull,
Reg.-Ref., Bonn. -— Loewenthal, Kfm., Hamburg. -— Vonhoö,
Fr. Rent., Köln.

Union. Eigner, Bamberg. — Müller, Kfm., Frankfurt. —- Göttert,
Kim., Weisel b. Caub.

Viktoria-Hoisl und Badhaus. Carstanjens, Direktor m. F. u.
Bed., Bremen. — Hocke, Bürgermeister, Holland. — Meyer,
Frl., Tönberg. -— Meyer, Hauptm. m. Fr., Bergen. — Chaim,
Fr!., Berlin. — Chaim, Fr., Berlin. — Firchs, Baron, Kurland:
■— Ameis, Krefeld.

Vogel. Zorbach, Kfm., Frankfurt. — Wagner, Kfm., Frankfurt.
— Vaupel, Kfm., Leipzig. — Brugs, Kfm., Mainz. — Carpani,
Klm., Mainz. — Frey, Kfm., Heidelberg. — Kanssen, Frl.,
Aachen.

Weins. Heuß, Frl., Montabaur. — Weiße, Sekretär, Frankfurt:
— Heller, Fr ., Usingen.

Westfälischer Hof. Roesener, Kfm., B.-Baden. — Scheid, Kfm.,
Gietßen. — Stamm, Kfm., Fulda. — Garny, Architekt, Essen.
— Behrens, Kfm., Nürnberg. — Ratschlag, Kfm., Gießen. —
Kummer, Direktor,. Pernau (Livland). — Ruths, Bauunter¬
nehmer, Essen.

Wilhelms. Stacker, Kfm., Dresden.
In Privathäusern:

Villa Beaulien. Pasetti, Rent. m. Fr., Petersburg.
Gr. Burgstraße3. Dämmeren, Leut., Straßburg.
Pension de Brnyn. Ottawa, Frl. Rent., Leeuwarden.
Cäsarawitzch-Hehn. v. Petrasch, Leut., Petersburg.
Flohrs Privathotel. Bauten, Frl. Rent., Hannover.
Villa Frank. Brockelmann, Offizier, Lyck.
Kapellenstraße8. Linneweber, Frl., Hamm i. W.
Pension Kordina. Holland!, Fr. Major, Berlin. — Wrede, Frl;,

Berlin.
Pension von Lengeike. Konch, Justizrat m. Fr., Lontzem. —

Fescatore, Fr. Rent. m. Farn., Luxemburg
LuisenstraBe2, 1. v. Pieschel, Fr. Rittmeisterm. 8., Friedenau.
Villa Monbijou. Weyrather, Kfm., Bonn. — Limburger, Fr.

ra. Tocht., Berlin. •— Weber, m. Farn. u. Bed., Leipzig.
Pension Neroial 12. Pinthus, Fr., Berlin. — Schlesinger, Frl.,

Breslau.
Villa Prinzessin Luise. Cosman, Fahr. m. Fr., Elberfeld, —3

Wülfing, Rent., Koblenz.
Pension Reuter. Jafche, Fr. Rent. m. Tocht., Holland.
Pension Schupp. Werren, Fr. Reg.-Rat m. Kinder, Kattowitz;

— v. d. Osten, Fr, Oberzollinspektor, Nordhorn.
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erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stestenangebote
und Etestengesuche » welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 UAr nachmittags , ist freie Einfichtnahme
des ArbeitsmarktSin den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merklich » V - rsoirerr , dir SteUmrs

Erzieherin
für ein Mädchen, nur mit guten ZLgnissen ver¬

sehen, sofort gesucht. istäh. Neroth 30. •

Erzieherinnen
nach hier n . dem Ausland sucht

Eeutr .-Bür . , Frau Lina Wallrabenste, « ,
Steüenvermittl ., Langg . 84» Tel . 2855.

SteLlemmchMis„BieneÄorls"
Mauergafle 3 , i , nächst dem Rathhause,
sucht Erzieherin, w. französisch spricht, eine
Französin, Köchinnen, Zimmer-, « aus- und
Alleinmabchen. Annie Carne , Stellenv.

Frl . mit Sprachlcnntn., Stutze für
®UU ?C Pension, Kinderfrl., Kindergärtnerin.

Zimmer-, Haus-, Allein- und große Anzahl
Küchenmädchen, Pensionsköchinnen, desgi. für
Nestaur. und Hotel. „ _ .. „ rc,
Frau Karl , Schulgaffe7, St .-Nachwers, 1. Et.

Bernhard Karl , St -llenvermrttlcr.
Gesucht sofort IfflÄ

bild. evel. Fräulein , welches schneidern kann
und kinderlieb ist. Beste Ref. nöthig. Näheres
Nerobergstraße 19, 10—11 und 4—5 1t.hr.

FnngeS repräsentablks und
KWH ' gebildetes Fräulein gesucht, w.

franz. u. engl, fertig spricht und schreibt gute
Handschrift bat, Umgang mit feinstem Publikum
versteht und sich womöglich auch durch Verkauss-
talent -mr Repräsentantin eines Ausstellungs¬
unternehmensan erstklassigem Badeort während
der Monate April bis November eignet. Meldung,
bczw. Photographie erbittet

B . Karl , Stellenvermittler, Schulgasse.

Krsts Verkäuferin
gesucht

für ein erstklassiges vornehmes Geschäft
der Kunstgewerbl. Branche in einer
Grossstadt Süddeutschlands.

Es wird nur auf eine allererste Kraft
reflektirt, gewandt im Verkehr mit feinem
Publikum und in schriftlichen Arbeiten
bewandert. Sprachkenntnisse: Englisch
und Französisch erwünscht. Tadelloser
Kuf Grundbedingung. — Angenehme
Stellung. Eintritt 1. April oder früher.
Angebote unter Beifügung der Photo¬
graphie mit genauer Angabe bisheriger
ThStigkeit und Gehaltsansprüche unter
E . 045 an XKaasenatein & Magier
A .-CS., EüjrjsssBiffssrta . M- F 53

Angehende Verkäuferin für 5kurz-,Weiß- u.Woll-
waaren p.1. April ges. V.Fay Wwe.,Gerichtsnr.1

Verkäuferiu gesucht für Zeitungskiosk vor dem
Taunus - Bahnhof. Schriftliche Offerten mit
Bild an 35. Lücke, Buchhandlung.

Berkäuferim
für Marrmacturwaareilqeschäftges. Off. mit Ge-

haltsanfvrüchenu. 4». K4K an denTacchl.-Ve rl.

Eine perfekte Verkäuferin
mit engl. Sprachkenntnisfen, eine angehende
Verkäuferin . sowie zwei Lehrmädchen
unter günstiger Bedingung gesucht.

Backe & Esklouy,
Parfümerie, Drogerie, Taunusstraße 5.

per sofort tüchtiges Mädchen
MTfNkVT als Verkäuferin . Dasselbe

kann auch angelernt werden. Frankfurter
Consumhaus » Dreiweidenstraße4.

Ein Fräulein sucht Ersatz zur sofortigen Be¬
setzung ihrer Stelle in der Constiuren-Branche.
Zu erir. Walramstr. 5, 3 L, Milt . 2- 2-/- Uhr.LehrmSscke«

^ Webergasse 44, Kurz-, Weiß- u. Wollw.-Geschäft.
Lehrmädchen bei sofortiger Vergütung engagiren

Fett & Co «, Langgasse 33.
Lehrmädchen gegen Vergütung

gesucht. Papeterie S . Black , Webergasse 1b.

Confeetion.
Ein Fräulein , welches in allen Fächern der

CoirfectionSbranche bewandert ist, ebenfalls im
Anprobiren und den Umgang mit seinercr̂Kund-
schast versteht, wird vom I. Juni bis lb . Septvr.
in einen kl. Badeort zu engagiren gesucht. Off.
unter T . 655 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Confeetion WuKKM's.

sucht noch gute Taillen - u . Znarbriterinuen.
Taillenarbeiterin ges. Riehlstr. 12, 2 l.. Jabresst.

Taiüen - und Zuarbetteriuuen gesucht
Kirchgasse 20 , 2. Etage. __

Persecte
Rock- «. Taillen-

Arbeiterinnen
bei hohem Lohn u. dauernder Beschäftigung

gesucht.

V I . Hertz. V
Tüchtige Taillen - und Zuarbeiterrnnen

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister - Bodach,

Gr. Burgstr. 9, 1.

Rgckarbeitermnen
bei Jabresstelle per sofort und später.

Wemmer & Ullrich , Nassauer Hof.■ 1
Zuarbeiterinne « gesucht.

A . Debus . Am Römerthor 5.
tücht » Rock- und Tailleu-
arbeiterinnru . Häfnerg. 18,1.

Rock- und Tailie »rarbeiterinnen auf Jahres-
stellung verlangt Taunusstraße 86.

Tüchtige erste und zweite Taillen-
u . Rock-Arbeiterinnen sofort gesucht
TannuSstrasje 4».

Rock.

TWge mmmt »m
zum 15. April gesucht und zum 1. Mai
erfahrenes
welches perfect bügeln kann. Nur Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden Vorm.
9—11, Nachm. 8—5 oder Abends nach 7 Uhr
Schöne Aussicht 19.

mit guten Zeugnissen, die etwas
w» vW ; lw Hausarbeit übernimmt, gesucht

zum 1. April Biebrichcrstraße 31, 1. Et ., Vorm.
9—10, nachm. 2—3 u. 7—8.

fünfzehn Köchinnen, zwanzig Küchen-,
dreißig Haus-,Allein-u.Zim.-Mädch.

Frau Marie Harz , Stellenv., Langgasse 13.
Suche Herrschafts-Köchinnen,

Alleinmädchen, sowie Hausmädchen, gute Stelle.
Frau KSaler , St -ll-nv., Lniienstr. b, Kth. 2.

MemMmIrs
LkMül-MülilllW-WM
WÄrabeiisteiii,

24. 1. « rfm 2SW.
Erstes Btirea« am Platze,

B u » Taillenardeiterin
„— ^ - - l " gesucht. G . Krauter,

Damenschneider, Oranienftr. 10, Part.Perf. AermekarSeitermnen
für gleich gesucht Taunusstraßc 9, 1 r.
Tücht. Kleidermacherin dauernd ges. Adolfstr. 10, G.
Jg . Mädchen zum Nähen ges. Oranienstraße 8, 3.
Näbmädchenu. Lehrmädchen ges. Bleichstr. 15a, 3.
Näbmädchen gesucht Goldgaffe5, 2.
T . Nahm. ges. Lehrm. k. d. Kleidcrm. gründlich

erl. Kirchgasse 23, 2.
Ein braves Lehrmädchen und tüchtige NSH«

mädchen gesucht Hellmundstraße 53, 2 St . l.
Lehrmädchen aus anständ. Familie für Damen¬

schneiderei gesucht Helenenstraße 80, 1.Lehrmädchen
für keine Damensckneiderei gesucht

Rtzetustraße 2«, Gth . Parterre - echlS.
Lehrm. k. Damenschneid, gründl. erl. Mrchelsberg 38.
Fuuge Mädchen können das Kleidermachen und

Zuschneiden geg. Vergütung erl. Taunusstr . 86.
mr  Tüchtige zweite »Arbeiterin gesucht.

Job . Kipp , Modes, Langgasse 19, 2. ^lehrBiüildien gesucht
JjJsl © «Ä Marktstrasse 24.

Lehrmädchen für Putz und
WLOMK . Verlaus sucht r m

H. Zahn , Schwalbacher,kratze 29.
Tüchtiges Müdcken , welchem Gelegenliett

aebotcn ist, das Kochen zu erlernen , sof.
gesucht Bertramstraste 6 , Restaurant.4f!>eit8a<!ch« f.sMea.?r?E
jllit . O ! Köchinnen (f.Prirat ), Allem-,Haus-
Kinder-, Küchen nifidohen. L8: Wasch-, Putz-,
Monatsfr.. Näh., Bügl., Laufmiidch. » ne «.*« .
4bt 31. A: H # h . Ber « fe . B: SloteSj »er ».
Ö.: C> n *r » i *4cl »e « Ir Hranhenpfle « .
unter Zustimmung d, beid. ärztl .Vereine. 48

SielleNNKchweis
Christl . Heim , Wöstcudstrafze 20 , 1,

s. sof. ii. sp. Köchin., Allein-, Haus-, Zimmer- u.
Küchenmädchen(30 Mk.). P . Kritzer , Stellenv.

Eine durchaus selbstständige Komin
nach Villa Taunusblick gesucht.

Näh. daselbst oder Luisenslraße 12, 2.
GntbürgerNche Köchin und ge-

WSM wandtes Hausmädchen , Beide
bei hohem Loh « , ver sofort oder l . April
gesucht . Gute Zeugnisse . »Melden von
11—1 und 6- fi Uhr Viba Lessingstr. 9.

KaffeeWchiN
gesucht gegen guten Lohn. ^ , .Taunuö -Hote !.

fcrfctic Köchin? rS !“
sucht. Näh. Rlieinstratze 4.

Such - f. b. Köchinnen , Haus - und Sllletn-
mädchen s. kl. Familie b. l». Lohn.

Frau Lang , Stelleuverm «,
Eileubogeugaffc 10, 1.

Suche Köchinnen , perf . Alleiumädche « , d.
tochcu , 25 —30 Btt » Lohn , alt . Kinder-
müdchen , bcsf. u . einfache Haus " >ada >en,
Zimmcrmödch . in »Pensionen (viele Trink¬
gelder ), einfache Landwädck . , stllle in be¬
kannt gute Ttellerr bei hob . Lohn . Frau
»Anna »Müller . St . -B ., Westendstr . 3,1.

W
Frau L . Wallrabenstein , Stellenverm .,

nach England eine gute Herrschafts¬
köchin zum 1. April, Reise frei u.
gutes Gehaltz ferner ein,gesetztes
eins. Kinderfräulein naä)Brasilien.
Herrschaft hier, Fräulein zur Stütze

in feine Pensionen, Kinderfräul., Kinderpflegerinn.,
angehende Jungfern , bessere Stubenmädchen, perf.
Herrschaftsköchmncn, über 25 gute Köchinnen,
Hotclköchinnen bis 100 Mk. monatl., Restaurationr-
röchinnen, tüchtige Köchinnen für Pensionen,
Zimmermädchen in Hotel u. Pensionen, 30 adrette
Alleinmädchen, Büffetfräulein, flotte Servirfräulein,
Kaffecköchinncn. Beiköchinnen, Kochlehrfräulein,
Hausmädchen, 'Servirfräulein in Conditorei, eine
Verkäuferin in Papierbranche nach außerhalb,
Herdmädchen, Küchenmadchen rc.

Besseres qewaudtes Mädchen , welches nähen
und plätten kann, als Stütze in Haushalt mit
grüß. Kindern ges. Kaiser-Friedrich-Ring 70, P.

Cill nusaches junges Mädtzeu
aus anständiger Familie wird für eine ältere
Dame zur Stütze gesucht. Näh. Frau Ernst
BerrMau » Wwe ., Mainz , Rheinallee 20.

TSchtigesMvrrlWiMs
Büffetfrl. ttÄ «"'"“-L

TtMen -Rackweis „ Gerurania " ,
Pgffauteuheim für stelleiisuchende Mädchen,

Rieblstraße 12, Ecke Hcrderstraßc,
sucht auf sofort und Saison , für Privat u. Hotel
erstklassiges Personal : Büffctfränlein, Scrvierfrl .,
Zimmermädchen, (köchinnen, Alleinmädch., Kücken.
Mädchen. Hausmädchen, Frl . zur Stütze für hier
und auswärts bei sehr hohem Lohn.

Mädchen erkalten Kost u Logis zu 1 Mk.
Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

MLScheA,
welches gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

versteht, gesucht Bierstadterstraßc7.
E . tücht . J . Zimmermädchen für ein Privat

kurhaus z. 1. April nach Schlangenbad gesucht.
Einnahme 157—240 Mk. w. d. Saison. Näh.
durchK. Vhrig » Aibrechtstraße 88, 3, hier.

8Mrinmädche :>, welches einfach kochenu. Haus¬
arbeit versteht, zu einz. Dame ges. Jahnstr . 9, 1.

OrdcnNichcs Assel»,«rä»» «« bei gutem Ver¬
dienst gesucht Langgasse 6, 2 Tr.

M » . faub. » Wtzwr ‘i.%ä"'S
Melden Pension Kaiser Wilhelm, Paulinenstr.,
Zinrmer 26. Abends 7—9 Uhr.

Hausmädchen
qesuckt Btentadterstratzc7.Tücht. MäScke«

G lucht für April tüchtiges besseres slllein-
mädchen , das gut kocht und etwas Hausarbeit
verrichtet, Schlichterstraße14, 2.

G «kttcht zum 15. Marz oder später ein anständ.
tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn u. g. Beh.
bei Keutmann » Schwalbacherstr. 14, 1 St . l.

MW—Ein ordentliches fleißiges Mädchen gesuchtz
Stiftstraße 2, 1. . J

Gesuchr zum 15. April ein Mädchen » welcher!
gut bürgerlich kochen kann. Friedrichstraße4,11

«WNm . Besseres Mädchen für Küche und
WiW Laus per sofort oder1.April gesucht^
Zu erfragen Faulbrunneustraße 7, 1. Etage, f

Tüchtiges fierfliges Mädchen für Haus- und'
Küchenarbcit, sowie jüngeres Kindermädchens
zu 2 Kindern gesucht. »Näh. Friedrichstr. 21, 25

Einfaches solides Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kaiser-Friedrich-Rina 3, 2. ?

Ein einfaches Mädchen znmi
J « i 1. April gesucht Rerostratze 3».
Gesucht zum 15. April ein tüchtiges Hans »'

niädcken . Friedrichstraße4,1.
Gesucht für gleich ein besseres, erfahrenes'

ZimmerMädchen Sonncnbcrgerstr. 2. !
Ein einfaches Dienstmädchen gesucht Saal - '

gaffe 16. Tapezirer Weyer » i
MMMi -v, Ein jnngeS braves Mädchen!
MM gesucht Riehlstratze 1«, Laden.
Frankenstr. 1, »P ., saub. Dienflm. sof. ges., 25 M.
5sunges sauberes Mädchen ges. Schiersteinerstr. 24.

»Alleinmädchen sofort oder 1. April ge- '
sucht Kl. Burgstraße 3. ,

Gesucht zum 1. April ein einfaches reinliche»
»Mädchen, w. kochen kann, Häfnergaffe7, Laden.

das gut bürgerlich kocht u.
etw. HanSarb. übernimmt,

gesucht zum 1. April. Mewen Nachmittagszw.
'/r4 bis st-6 Martinstratze 7. 1

Einfaches fleiß. Mädchen gesucht Friedrichstraße 131/*s&*. . .iS '. ^ pm mtff frÄft neflßtt»Du»!fSZ■%* *(*** ein anst. träft . Mädchen gegen hoh.l
Lohn u. sehr gute Behanolg. in ktzi

Haushalt (Wirthschaft). Kirchgaffc 36.
HKUsmädchen-

welches nähen und bügeln kann, gute Empfehlung¬
hat und kinderlieb ist, wird zum 1. April oder¬
später gesucht Wilhelmstraße4, 1. BorstellimL
3.- 4, f - 8 Uljr. . x „1

Junges Mädchen, das sich zu Kindern eignet, für,
AmangSstellunq gesucht Wilhelmstraße 22, 2 <

Ordentliches Mädchen, welches gut kochen kann
und etwas Hausarbeit mitübernimmt, gesucht»'
Näheres Langgasse 37. 9

Gesvcht
besseres Hausmädchen , perfect in ieder Hanr-^

arbeit, sowie im Servieren und Bügeln. Nahen
erwünscht. Eintritt 1. April. Meldungen
Rötzlerstr . 14, Vorm.10—12n.Nachm.4—üUbr.l

Ein Kindermädchen sof. gesucht Albrechtstr. 13, P,
Tüchtiges selbstständiges Hausmädchen gegen

hohen Lohn gesucht Rh-instraße 42, Ir . j
Reinliches Maschen für kleinen Haushalt

gesuchr Niederwaldstraße4, Part , rechts. ^ >
Zu einem 8' /--jähr. Kinde ein sjugendl. Madche»

ordcntl. Eltern für einige Nachmittage wochcntp
gesucht Philippsbergstr. 26, P . l.

Alleinmädchengesucht, das m Zimmerarbeit und
im Serviren bewandert ist. Zu erfragen zw/
4 und 6 Uhr Herrngartcnstraße16, 1.

Dienstmädchen gesucht. Lohn 25 Mk. Nähere«
im Tagbl.-»Äerlag.

AAemmädchen , k-L-»& J
gesucht Kirchgasse 52 , 1.

Dienstmädchen bet gutem Lohn per 1. April
gesucht. Jotz . Kipp , Langgasse 19, 2. -

Tüchtiges Alleinmävchen auf gleich oder/
1. April gesucht Bahnhofstraße 6, 1.Dienstmädchen gesucht.

Ä -ll £P4l | | € g« Bismarckring6, Hochpart.'DieMmadcheu,
welches kochen kann, selbstständig und ordentlich,

arbeitet, gesucht Moritzstraße 15, P.
HaAsmädchen,

für 1. April gesucht Gustav.Freytagstraße 9.\
»Vorzustell. Thclemannstr. 7, 1, v. 9—11 u. 2—5.'

Ein ordentliches iorädchen für sofort gesucht-
Metzger-Laden »Nerostraße 33.

p # - ' Ei » fieitziges »Mädchen findet gute^
Stellung. Kirchgassc 11, 1. St . r . . ,

Besseres Hausmädchen , welches nahen, bügeln!
und serviren kann, gesucht zum 1. Apnlj
Sonnenbcrgcrstraßc49. ,

Fräntrin gesucht zu .Kindern (drei Mädchen) bet
leichter Hausarbeit. Adelheidstraße 73, 3. 1

Tücht. Mädcheng. h. L. sof. ges. Rheinstr. 78 P.
MW- AUeirrmädchsn gesucht rum 1. April

»Adeltzeidstratze48 , 2.
Zuw 1. Aprrt

sucht einzelne Dame tüchtiges »Alleinmädch ««
mit gnten Zeugnissen Victoriastraße29,1 . .

Wer sofort
zu ält. Ehepaar (zweî Personen) ein tüchtiges

., 21.Alleinmädcheu gesucht Rüdesheimerstr. 11, ^ . .
Ein »Mädchen für kleine Familie (zwei»Pcrs.) aus

g-eich oder 1. April gesucht tzellmundstr. 39, 1 r.
Alleinmädcheu, IX.

etwas rochen kann , für kl. Haushalt zm»
1. April gesucht »Aicolasstratze 11» 1. !

Hausmädchen , Kochen nicht erforderl . f. Pension
geincht Stifter . 28. 1. Gehalt 22 M.

Ein einfaches braves Hansmäbche»
gesucht Parkstraße 45 ' ' ~ ' J
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Einfaches junges Mädchen gesucht Rheingauer-

straße 4, Vdh. 1. St . r. (h. 'b. Ringk.).
Ein tüchtiges Alleinmädchen , welches etwas

kochen und nähen kann, zu kleiner Familie zum
1. April gesucht Mnuritiusstraße 4, 2.

Ein braves junges Mädchen für Hausarbeit gcs.
Dotz heimerstraße 72, 1 r.

WU" Sehr zuverlässiges Alleinmädchen für kl.
Familie zu Anfang Mai ges. Gute Zeugnisse
erforderlich. Adolfsallee 47, 8. v- Wickede.

15—17I ., anstellig, als 2. HauS-
Jjliwilfhllf  mädchen gesuchtz. 1. April oder

später bei gutem Lohn. Varzustellen mit Buch
Dienstag Nachm, von 5—7 Uhr.

Frau Dr . Barezewski , Taunusstr . 40,1.
Ein tüchtigeö Hausmädchen gesucht.

Näh. Wellritzstraße 41,  1 . Et.

Km Wtlßs AüemmÄm
bei hohem Lahn von kleiner Familie znm 1. od.
15. April gesucht Fischerstrnße2, 2.

W WN N» Aileinmüdchen gesucht Luxemburg-
platz 1, 2. Et. I.

Ein besseres Aüeinmädchei;,
das kochen kann und die Hausarbeit versteht, wird

gesucht Adelheidstraße 71, 2.
Ssttheres Mädchem.

das Liebe zu Kindern hat u. etwas Hausarbeit über¬
nimmt, ges. Bismarckring 6,1. St .'Stowronnek.

Gin ordentl . Mädchen für seve HanMrbttt
zum 1. April gesucht Fanrbrunnenstr . 12.

Restaurant Pfau.
Ein in jeder Arbeit tüchtiges und selbstständiges
Allcinmiidchci! - *«*£ SHK
gesucht. Nähere? bei

Rocker» Göbenstraße12.
Tücht . Mädchen für kleinen Haush. gesucht

Scheffelstraße5, 1 Tr . rechts.
Gefetztes einfaches Mädchen in kleinen Haus¬

halt gesucht. Näh. Elisabethenstraße4, Part.
DW" Ein braves Mädchen z. 1. April gesucht

Friedrichstraße 47» 8. Et.
Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- und Haus¬

arbeit gesucht Lauggasse 31, 1.
Kräftiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

EmseMraße 11, Parterre rechts.
Alleinmädchen , das kochen kann, f. kl. Haush.

(2 Personen) qcs. Dotzheimerstraße 29, 8 r.
Gesucht aus sosort sSSUS

kann, und die Hausarbeit gründlich versteht.
Will ». Sukzer , Marktstraße 10.

Ein sanb. Lucht. Mädchen,
im Kochen erfahren, das etwas Hausarbeit besorgt,

und ein fleißiges besseres Hausmädchen ge¬
flickt Kaiser-Friedrich-Ring 46, 8.

CfflN Braves fleißiges Mädchen in kl.
Haushalt aeg'en guten Lohn zum

1. April gesucht Sedaustraße 5. Part.
Alleinmädchen zu kleiner Familie per 1. April

gesucht Luxemburgplatzö. 1.
Tüchtiges Alleinmädchen per gleich oder
, 1. April ges. AdelNeidstr . 8, zweite Et «.
Ein ordentliches Mädchen für alle Hausarb.

gesucht Saalgasse 82.
DM " Tüchtiges Küchenmädchen qes. Lohn

30 Mark. Hotel Rsichspost.
Gesucht für 1. April besseres AlleinmäbKen»

das gut kocht und etwas Hausarbeit verrichtet,
ev. Aushülfe, Schlichterstraße 1t , 2.

Ein braves ordentliches Mädchen sofort ges.
Drudenstraße 1, Bäckerei.

Sauberes braves Mädchen auf 1. April oder
später gesucht Hcllmundstraße 58, 1 r.

Ein sehr einfaches älteres.
DWM dnrchaus tüchtiges Hans-

Mädchen » das zu nähen und bügeln versteht
und Liebe zu Kindern hat, bei gutem Kühn
ges ucht Mainzerstraße 82 d.

fESF"  Ein jüngeres eins . Mädchen sofort
gesucht Bismarckring 20, P . r.

MW « Piöfleii,'KMÄ
Hausarbeit versteht, wird auf 1. oder 15. Avri
gesucht Mlhekmstraße 8, 2. Etage.

Jg . Mädchenf. Hausarb . ges. Schiersteinerstr. 6, B.
JUNges K d’m fiefUC!)t 108,
Fleißiges Mädchen für sofort gesucht. Näh.

Geisbergstraße7, 1.
Ein junges reinl. Mädchen für Hm-Zarbeit gesucht.
™ Jf** Ens «l» Seerosenstraße 25.
Braves Mädchen sofort ges. Hellmundstr. 42. 2.
Ein einfaches sauberes j. Mädchen, am liebstenv

Lan de, p. sof. ges. Näh. Friedrichstr. 8, H. 8 r.
W * Alleinmädchen für kl. Familie gesucht

Kaiser-Fnednch-Ring 32, 3 rechts.
Dienstm., d. nah. k., sof. gcs. Schwalbacherstr. 6, 2.
Tüchtiges Mädchen , das kochen kann, zu einer

best. Dame gesucht, 32—25 Mk. Lohn. Frau
Annä Klüver , Stellend , Westendstr. 6, 1 St.

Älechiges Hausmädchen bei gut. Lohn
gesucht Langgaffe 26, 1 rechts.

Eins. Mädchen gesucht WSrthstraße 28, Part . r.
Alleinmädchen für kleinen Haushalt gesucht.

Dietzl, Wilhelmstraße22, P.
für den 1. April ein in allen
Hausarbeiten und im Nähen
gewandtes Stubenmädchen.
Fes « von Lepper - LaM,

Adolik -Allee 33.
Tiicht. sauberes Mätzchen,

welches etwas kochen kann, in kl. Haushalt bei
hohem Lohn gesucht Kirchgsssc 11, 3 l.

Braves Diciitzmiidchcn LSx
Meinmädchen ges. zu zwei Damen Nerothal' ld.
Sofort ein süchtiges Alleinmädchen gesucht zu

ätan Ehepaar RüdeSheimerstr. 11, 2 l.
Zwei Zimmermädchen nach Bad

mm0  Nauheim für eine Pension gesucht.
Näheres Rhernstmße 4.

Ein tüchtiges Dienstmädchen oder Allein¬
mädchen nach Bad Nauheim für eine Pension
gesucht. Näheres Rheinstraße 4.

wrtsfi -ftimhim 0i e’d!  Echt . Mädch.
lUUUUu für Haus und Küche zu

einzelner Dame gesucht. Guter Lohn. Reise
vergütet, kann mitreisen. Vorstelluna 2—4 Uhr
Wtt straße Ist, 1. Etage.

Angehende Büglerin sofort gesucht
Blücherstraße6, 1 St . links.

Eine Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung Emserstraße 75.

Gesucht

Zunge fleißige Büglerin gesucht
Färberei HerrmäNn » Emscrstr. 4.

Büglerin 'Xi tftSSäT
Tüchtige Büglerin gesucht. Lieber » Steingasse 1.
Tücht. Büglerin dauernd gesucht Adlerstraße 11.
Eine tücht. Büglerin gesucht Wellritzstraße 19.
Bügeln l. k. ein t. M. Scharnhorststr. 6, B. P . r.
Eine Waschfrau gejuckt Weilsträtze 28 » Htll.
Eine Waickir. ad. M. f. Besch. N. Bülowstr. 11, H. V.
Ein Mädchen zum Putzen gesucht

Färberei Heeemänn , Emserstr. 4.
Vntzsran gesucht Rheinstraße 81, Part, links.
Saubere Person Samstags für Hausgang zu

putzen gesucht Kirchgasse 11, 3 l.
Gesucht zur Aushülse ' ein tüchtiges Mouats-

mätzck?en oder Fron . Adelheidstraße 73, 3.
Junge Monatsfrau aesuckt v. 10—11 Vorm,

in kinderl. Haushalt Westendstr. 82. 2 l.
Monatsfr . f. Morg. 1 St . gcs. Luxemburgs« . 1, V.
Monatsfrau sofort ges. Lcdanstr. 10, Gib. 1 St.
Manatsmädck. od. Fr .'f. Nachnr ges. Stiftstr . 28. 1.
Tüchtiges Monätsmädchrn für den ganzen

Tag gesucht Friedrichstraße38, SpeisehanS.
Junge saubere unabhängige Monatsfrau gesucht.

Anzumelden zw. 2 u. 4 Nachm, od. nach 8 Uhr
Abends. Frau Dr. Schubert , Taunusstr . 57,1.

Orb. Monatsfrau oder Mädchen von 7'h—11 und
1—4 Uhr sofort gesucht Kapellenstraße 14, 1.

Saubere junge Monatsfrau von 8—11 und
1—4 gesucht Niederwaldstraße9, 2.

Monatsmädchengesucht Sckamborststratze 28, 2 r.
Uüabh . reinl . MonatSfran für den ganzen

Tag od. tückt . Hausmädchen z. 1. April ge¬
sucht Rheinstr. 73. 1. van 9—11 und 4—6 Uhr.

MonatSmKdKni gesucht .Herderstraße 10, Part . l.
Ordentliches Wonatsmädchen ver 1. April

gesuckt Kaiser-Friedrich-Ring 22. P . r.
Mei' otßw Sdchen Morg. 1 St . ges. Moritzstr. 47, g.

Braves sauberes Monatsmätzchen
oder Fran sofort gesucht Rhein¬

straße 28, Gartenbau? Part , links.
Eine Monatsfrau zum Putzen e. photogr. Ateliers

wird aes. Näh. bei H. Engel , Seerobenstr. 25.
Reinl. Monatsm. a. Frau für kl. Familien (zwei

Personen) gesucht Bleichstraße 24) L r.
MonatSmätzchen gesucht Körnerstraße6, 3 r.
Reinl. brav. Monatsm . aes. Dotzheimerstr. 66, 1 l.
Monatsfrau oder Mädchen für Vor- und

Nachmittags gesucht Niederwaldstraße6, 3.
KN " Manatswapchen gesucht von 8—9 Uhr

Kaifcr-Friedrich-Ring 88, 1.
Monatsfrau oder Mätzchen für sofort gesucht

Rbeinstraße 11, Hotel Victoria.
Eine sanb. Monatsfrau oder Mädchen w. gesucht

von 8 bi? über Mittag Nlbrechtstraße 44, 8.
Monatsfrau ober -Mädchen für Vormittags

a-sucht Kaiftr-Friedrich-Hiing 82, 3 rechts.
Monotsstmi“ »Ä 3 r.
Monatsmädchrn von 8—ll Vorm. z. 1. April

gesucht Porkstraße 11, 1 r.
Monatsfrau sof. oder 1. April v 8—11 u. ft-2
. bi» V>4 ges. Biebricherstr. 19, 1. Dorm, anmeld.

Anfwartunft f. 5 Stunden Adelheivstr. 41, P . l.
stzeau zum Brödchentragengesucht Metzgergaffe 28.
Pi ! "' Eine saubere Iran zum Brödchentragen

gesucht Morihstraße 8.
Frau z. Brodtragen sof. ges. Hellmundstraße 56.

LmfmiiditzknS .S t 'äXÜ
Konfektion Nies «Aebereck» Wilhelmstr. 12,

sucht ein ordentliches Lirnfmätzchen.
Laufmadcheu, das womval. leserl. schreibenk., sucht

u. bes. flünst. Bed. Wreschner, Michelsberg9->.
daufmädcheu

MkX  per sofort ein Lanfmädchen,
WAbfUWL nicht über 15 Jabre.

H . Stoltzenberg Nachf .» Moritzstr. 1.
Junges braves Mädchen tagsüber per

1- April gesuckt Friedrichstr . 8, 8. Etage.
Brav . Hausmädchen » das nähen kann, für

leichte Arbeit den Tag über gesucht gegen guten
Lohn Große Burgstraße 8,1 .'

Ei « braves Mädchen wird tagsüber gesucht.
Benbartz Sharhag , Taunusstraße 6, L.

Brav . Mädchen von 7- 3 Uhr o. d. ganzen Tag
sof. gesucht Grabenstraße 26, 3.
HUrWßeZ ptiieii oder Iran

für die Tagesstunden gesrrcht»
Bsettger » Platterstraße 19a, 2.

besseres Mätzchen , welches
nahen kann, tagsüber zu

zwei Kindern gesucht Saalgaffc 86, 1 r.
Besseres Mädchen tagsüber für alle Hausarbeit

aeläckt  Kaiftr -Friedrich-Ring 46, 2 r.
KleitzigeS jüngeres Mädchen»
welches zu Hause schlafen kann, für

Ausgänge und Hausarbeit gesucht.
Molkerei Oscar MüAer , Bismarckring 10.

Jung . Mädch. f- leichte Hausarb . v. Morg. 9 bis
Nachm. 5 gef. Weberg. 14, Ging. Kl. Weberg. 13,1.

properes MStzAert von Mora.
9 Uhr bis Nachm. 8 Uhr zum

1. April gesucht Dorkstraße2, 8.
Unnbhäntzige ältere Frau tagsüber zu einem

Kinde gesucht Luissnstraße 22, Seitenbau 2 lks.
Ein reinl. 'Mädchen, iv. zu Häuft

_ schlafen kann, für einen kl. Haushalt
gesucht Stiststraße 10, Garienh. Part.

Zur AustnIlfL Alleinmädchenv. 1. April bis
1. Juni gesucht Weinbergstraße 8.

E. Drenstmadchen zur Aush. ges. Bleichstr. 24, P.

FlascheiGAermnen
gesucht. WieShsdener Krvnen -Brauerei.

MiterlMa
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

"Wiesbadener
StKniol-u.MetaMapsel -Fabrik

A. Flach, Aarftratz»».

Arbciikniiuc!, WL. Wfo»?
Hetnr . Hcidcmann , Bnrstenfabrik,

Dotzhcimerstraße 62.
Arbeiter innen gesucht.

BeitfÄovnfnbrik » Dotzheimerstr. 111.

Meidtiche Vevfonen» dis Stellnns
ftrche«.

Empfehle Erzieherinnen »Jungfern » Haus¬
hälterinnen » Stütze « , perf . Köchinnen»Simmer-u.Hansmädch. Annie Cärne,ttüenv . „ Bienenkorb " , Manergaffe 8,1.

Eine Dame»
die sehr gut englisch spricht und viel in Südafrika

gewesen ist, sucht Stellung als Gesellschaftsdame,
Rcifebegleiterin oder als Hausdame zu einem
Herrn. Offerten unter O. er r « an d. Tagbl.-
Verlag. Würde auch ins Ausland geben.Perf. KaMrerjungfern

mit ri. ohne Sprackkenntniflen , mit prima
Zeugnisse » , empfiehlt Eenträl - Bürenn
Kran Lina Wattrabenstein » Steüenverm . »
Büreau atterersten Ranges , Lang,
gasse 24 . Telefon 2558.

JiWcs Fräulein,
wünscht Stelle 6et größeren Kindern. Gefl.
Offerten unter » . « SS an den Taqbl.-Vcrlag.

Stantl . gepr. Handarbeitslebreri « , berechtigt
für höhere Schulen, sucht passende Beschäftigung.
Eefl.̂ Off. unter r . « 48 an den Tagbl.-Verl.

Fräulein , w. Handelsschule bes., in Stenographie
u. Maschinenschr. bew., suchtg. Stell , bei besch.
Ansprüchen. Off. m lV. 6 3-8 an d. Tgbl.-Verl.

Gebiltz . Fräulein sucht per sofort oder später
Stellung als s1,.opl.8419) U1S6

Berka uferiu
in Badeort . Gef. Offerten u. »>. El. S84S
an Rudolf Mosse , Leipzig , erb.

Besseres Arl . sucht Stellung in einem Geschäft,
gleich welchcrBranche, als angehende Verkäuferin.
Offerten unter I». « 48 an 'den Tagbl.-Verlag.

Frl . „sucht Stelle als angehende Verkäuferin.
Offerten  unter B*. « 45 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . gebildete? Fräulein m. höherer
Schulbildung, Bnchfilhrung, schöner

Handschrift. Maschinenschreibenu. Stenoaraphie
vertraut, sucht Stellung auf Büreau. Offerten
unter  TT. « 4S an den Tagbl.-Verlag.

Bcss. Frau s. Beschäft. "znm Ans-
bessern der Wäsche in Hotel, Pension

oder Privat . Bleichstraße 14, 8 r.
Suche außer dem Hanse Beschäft. im Nähen und

Flicken jeder Art. Näh. Wellritzstr. 18, 2 links.
Fräulein sucht für Nachmittags Stelle zu Dame

oder Kindern, geht auch halbe Tage ûm Aus-
besfern oder nimmt sonstige Beschäftigung an.
Wettritzstraste 42 , 2.

Äeb . Dame » 30 Jahre , sympathische Erscheinung
in feinem Haushalt durchaus bewandert und
repräsentationsfäbig, sucht tagsüber paffenden
Wirkungskreis bei vornehmer Dann od. Herrn
als Stütze, Gesellschaft, u. Secretärin , ev. Reise-
begleiterin. Off. u. Mj.«4 © an den Tagbl.-V.

Zimmer -Haushälterin gesetzten Alters, mit
langjährigen Zeugn. von Hotels ersten Ranges,
sucht anderw. Stellung gegen maß. Vergütung.
Offerten unter '8\ « Sli an den Tagbl.-Verlag.

?8 Jahre , aus bess. Familie,if * üI *5f IN feine Küche, sowie fernem
Haushalt durchaus erfahr., sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Hotel od. Pension nicht ausgeschlossen.
Erfragen RüdeSheimerstr., Eckladen. Gemmer.

'.£»*» Besseres Mädchen sucht sofort
HP® ®? Steile als Stütze der Hausfrau oder

in der Küche. Fricdr -chstraße 88, Marienhans.
Ein einfache « Kintzerfränlein sucht Stelle auf

1. April. Näb. Friedrichstraße28.
Besseres Fräulein wünscht d. feinere
Küche zu erlernen in Hotel o. Pens,

ohne gegens.Verg. Offerten unter « 45 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.MH. fers. Krlsltz.-BW« >I
mit besten Zeugnissen empfiehlt

Ce»»tr .°Bür . Fran Lina Wattravenstein»
1. Büreau am Plätze»

Slettenverm .» Langgasse 24 . Tel . 2555.

Köchin(eliMgel.)
sucht zum 1. Juli 05 in besserem Privathause

Stellung . Offerten unter « . « 85 an den
Tagbl.-Verlag bis zum 15. April 05.

ILftro die auch etwa? Hausarbeit
NvUjUi , übernimmt, sucht Stelle in

besserer Familie. Biebricherstraße 3l , 1.
HerrschaftSköchin m. b. Empfehl. sucht Stelle»

geht auch aushelfen. Adelheidstr. 9, Frontsp.
Empfehle junge Köchin » perfecte Slttein-

mä -echen, d. kochen» PenfionKziMMer-
mätzchen » best. HansmädÄen , Mutzer - n.
Lantzmätzch .» Alle mit sehr gut . Empfehl.
Fr . Run » Mütter »St .-B .»Westendstr . 8,1.

Selbststän Sige
Offerten unter Er, « 45 au den Taabl.-Verlag.

Lang « Stellenvermittlung,
Ettenbogengassc 10, 1° Telefsn §868.

Empf. tücht. Hcrrschafts-PensionsköcM., Kinder»
fräniein, Stützen, bess. Haus-, Zimmer-, Allein¬
mädchen. Kochaushüife, nur mir gut. Zeugnissen.

Perfekte Köchins. AuShülfSst. Bertramstr. 15, V. 4..
Empf. stets ff.Herrschafts- und Hotelpersonal, dar.

mit 9-jährigen Zeugnisserr.
Frau &i,  Harz , Stellen»., Langgasse 13.

Besseres Mädchen jucht Stell , als Hausmädchen.
Näheres Wielandstraße 4, 1. Etg. rechts.

Ein besseres Hausmädchen , das in allen Hand¬
arbeiten erfahren und schon in besseren Häusern
gedient hat, s. St . R. Friedrichstr. 8, Mtb. 2 l.

Aclteres gediegenes Mädchen sucht Stellung zu
ciiijelnem Herrn. Näh. Oranienstraße 47, P . r.

Suche zum 1. April Stellung als besseres Hans-
rnädchen oder auch in kl. Haushalt als Allein¬
mädchen. Karlstraße 28, Seitenb. 1 St . links.
Mn hravss Mädchen

mit guten Zeugn. s. zum l . April Stelle als Haus¬
mädchen in brff. Haufe. Räh. Bleichstr. 30, Lad.

|g |p| g| | ««ä!>■Einficche « Mädchen sucht Stelle
gPSIp ’ in einem kleinen Haushalt . Näh.

Oranienstraße 17, 8 St ., zw. 2 u. 6 Uhr.
Bess. Mädchen sucht in fein. Hause Stellung, hier,

event. auch außerhalb. Herrngarteustr. 17, H. 1.
SrkttcS Hausmädchen suchr MeW in besserem

Hanse. Näh. Albrecktstraße 30, 3 r.
Ein junges Mädcken vom Lande sucht Stellung.

Näh. Schachtstraßc 1.
Ein anständ. Mädchens. Stelle bei ält. Ehepaar

zum 1. April. Steingasse 34, 3. Et.

Fräulein sucht per 1. Mai Stelle
zu einem o. zwei Kindern. Offerten

unter r *. ©4 « an den Tagbl.-Verlag.
Zwei Mädchen suchen Stellen nach Mainz. Näh.

Stellenvermittlerin Karlstraße 28, Stü . 2. Etage.
Mädchen mit guten Zeugn. s. Stelle. Stellen-

vermittlerin Karlstraße 28, Seitenbau 2. Etage.
Junges bxuves Mädchen sucht leichte Stelle,

mehr auf gute Behandlung als auf Lohn sehend.
Näheres Friedrichstraße2Q.

Ein anständiges älteres Mädchen , welches
gut bürgerlich kochenk. u. gute Zeugnisse besitzt,
s. Stelle auf 1. April. N. Hermannstr. 7, 3 r.

Gepr . Krankenpstegerin (auch im Haushalt
erfahren) sucht passende Stelle bei leidender
Dame oder Herrn. Offerten unter ST. 68®
an den Tagbl.-Verlaa.

Perferte Büglerin ' sucht Beschäftigung.
Blücherstratze 12» Vdh . 3.

T . Büglerin sucht Beschäftigung für Montag,
Dienstag, Mittwoch. N. Adolfstrnße 3, S . P . l.

2t * iPMllCfffft beschäft̂ Rsthlstr'.
E. st. M. v. Lande s. einige Tage zu besetzen im

Waschenn. Putzen. N. Herrngärtenstr. 7, H. 2.
»v, Eine Frau empfiehlt sichz. Waschen

und Stricken im Hause. Näheres
Karlstraße 28, Seitenb. 1 St . links.

Tücht. Fr . s. W.- u. Putzbesch. Adlerstr. 50, 1 l.
Sehr r . u. zuvcrl. Fran sucht Wasch- und Putz-

Beschäftig. Näh. Ecke Jahn - u. Karlstr., Laden.
I . F . s. W.- u. Putzbesch. Schachtstr. 81,3 , Engel.
Frau sucht W.- u. Putzbesch, tzelenenstr. 12, H.P.
I . Frau s. W.- u. Putzbesch. N. Rooilstr. 6, 3 l.
Suche für 1—2 Tage Beschäftigung zum Waschen

oder Putzen. Frau Jung » Alarktstr. 12, H. 4.
Mädch. s. f. 2 St . M. Mst. Herrngärtenstr.7, H. D.
Eine gut empfahl. Monatsfr . sucht Morgens emige

Std . Besch, in bess. Hause. Kellerstratze 22, 3 r.
Reinl. Frau s. Monatsstelle. Rheinstr. 44, Stb . 1.
Eine unabhäng. propre Frau s. Monatsstclle, am

liebst, f. d. ganzen Tag . Stcingasse 27, 1 St . l.
Eine anständige Frau sucht Mouatsstelle Vor¬

mittags von 8—11 Uhr Frankenstraße 17, 4.

Marrnftchr Vers » « «« , die KtMrr « g
finden.

_ »HM tzWHH tägl . können Personen
■iw *84«-^ * jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit, häusl.Thätigkcit,
Vertretung ec. 0,'äheres Erw «rbS -Ceutralr in
Frankfurt a/M . 8 . <ß.  k 1260g) F 96

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Dentschl. Neueste Vacanzcnpost, Berlin IV. 35.

Feine Modebranche sucht
StadtreiseNdsu

gegen gute Provision. Offerten uut. 8 . « 4L
an den Taabl .-Verlag.
BaUtchuikcro. Buchhalter,

gesucht für mein Baugeschäft und Ringofenziegelei,
gew. im Aufst. von Anschlägenu. Abrechnungen
und sllen Büreauarbeiten. Zeugnisse und
Gehaltsansprüche, Lebenslauf unter 38. « -S«
im Tagbl.-Verlag abzugebcn.

Ein tüchtiger Anwaltsgehttlfe
sofort gesucht. Offerten mit Alter- ü. Gchalts-
angabe unter t *. « #8 a. b. Tagbl.-Verl. erb.Gesuch!

Zur Unterstützung in einer Verwaltung wird ein
braver Junge ) welcher schöne Handschrift besitzt,

‘ ~ " " hn gesucht. Kost
-ff

Junger Mann »der  seine ksm. Lehrzeit beendigt

mögt, per !. April gegen Lohn
und Wohnung im Hause.
befördert der Tagbl.-Verla

Offertenu. *1. « 40

hat) von hies. Weinhandlung gesucht. Näh. im
Tagbl -Verlag. 6Z

Wer überträgt gr.
SteNogramme (Ney )?
Näh. bei E . Kahster » Biebricherstraße 11».

Selbstständiger Schlossrrgesette gesucht.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 6n

Bo « schroffer suchen K« & F . Merkelba ch
am Bahnhof Dotzheim.

Mehrere tüchtige
Schreiner (Battkarbeiter)

gesucht. Dampfhodelwerk Siesbaden,
Schlachthausstraße12.

«MB» * . Selbstständiger Schreiner (Bank-
Ul-TtW arbeiter) gesucht Dotzhcimerstraße 82.
Tüäktiger Schreiner gesucht Nerostraße 29.
Tücht. Schreiner <s
Ein tüchtiger Schreiner gesucht Sedanplatz 7.
Maurer und Anstreicher sofort gesucht.

Siegmnnd , Jahnstraße 8.
Anstreicher ges. Karl .Hardt , Hellmundstr. 25.
Anstreichergehülsen OraLL°44.
Llttstrricher gesucht Herrngartenstraße 13.

Tüncher ge?NchL. Fi«7
Otto ffintz, Tünchergeschäft, Grebrich a . Rh,

Mn SatilergehÄlfe
ges. Rossel , Schwarz & Co .»MainzerLandstr.
jür - Suche perfekten Polsterer für dauernde

Beschäftigung.
Ad . Seipel , Rfthlstraße 11,

Spezialist für Sasfianieder-Sitzmöbel.
Polsterer , der auch den Möbeltransport besorgt,

sosort gesucht Ellenbogcugasse 9.
Tapczirergeh . gesucht Bleichstraße4, 3 l.
Tapezirer - Gehülfe « sucht 8 . Christians»

Möbel und Decoration, Morihstraße 18.
Tavezirergeh . gesucht Moritzstr. 26. Batting.
Tüchtiger Tapeziergehülfe gesucht.

.Heine. Schäfer »Taunusstraße 36.
Tapezierergehülfe gesucht Jahnstraße 17.
Ein Tapezierergehülfegesucht Friedrichstraße12.

Acht. TnpezicrgxhAsLll
finden tvegen Streik bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung. (F.ü 5210/3) F105
Arbeitsnachweis der freien Vereinigung,
selbftst . Tapezirer und Möbelsabrikanten,

Frankfurt a . M.
G . Steiner . H . Stock.

Große Eschenheimerstraße 8.
Schneider » Groß- und Kleinstück-
arbeiter, Wochenschneidersucht Arbeits-

KachweiS der Schneider-Innung , Mühlgaffr 5,1.

14»
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i Damenschneider
bei Jahresstelle per sofort und später.

Wemmer L Ulrich» Nassauer Hof. i
Für Schneider. ÄÄ

auf Stück sucht G . Rölker , Luisenstr . 24.
Wochenschneider gesucht Karlstraße2, 1 rechts.
Wochenschneider gesucht Frankenstr, 18, V. 3 l.
kücht. Schneider auf Werkstatt sucht

Spiekermanu , Kellerstraße 7.
Tücht. Wochenschneider auf Kleinstück gesucht.
_ H. Frank » Wörthstraßc 13.
jP lP » . Tüchtigen Rockarbeiter sucht

Chr. Fischer, Schwalbacherstr. 4.
Schneider erh. Helle Sitzplätze Hermannstr. 18, 3.
Für Schneider!
kM - Lehrling für mein Baubüreau gesucht.

Näheres im Tagbll -Verlag . Oi
sucht

A . Limbarth,
Architekt,

Bismarck - Ring 18.
sür Weinhandlung per ersten
April gesucht. Offerten unt.

»i . 643 an den Tagbl .-Verlag.

Näheres nn TagbllLehrlmg

für kaufmännisches
Lehrling gesucht
rännisches Büreau . Selbstgeschr. Offerten

U. « » « an den Ta ^ bl.-Verlag.Lehrling
mit Berechtigung zum Einjährigen findet zu

Ostern in erster hiesiger Weinhandlung Auf¬
nahme . Vielseitige gründliche Ausbildung.
Gest. Bewerbungen unter £ >. « -4 » an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Fleißiger ttedMer Junge als Wliug
für mein kaufmännisches Büreau u. Laaer sofort
bezw. zu Ostern gesucht. Gewissenhafte Aus¬
bildung in allen kaufmännischen Fächern zu-
gcstchert, wobei monatliche Vergütung
gewährt wird. Zu melden Kunstverlag
Ca rl v. d. Boogaart » Karlstraße 87.

§8» "- KausmannS -Lehrling zu Osternf. mein
Eolonialwaaren - und Delicateffengeschäft gesucht.

I . C . Keiper , Kirchgasse 52.
Für meine Tuchhandlung suche ich auf Ostem

einen

Lehrling
aus achtbarer Familie.

Gottfr . Herrmann,
mit guter Schulbildung sucht

«eNril « « H. Schweitzer, Hoflieferant,
Spiel - und Galanteriewaaren.

Lehrlirrg für das Bürearr
eines Jnstallationsgeschäftes für Gas -, Wasser-
und elektr. Anlagen zum 1. April gesucht.

L. Eckstein, Rhelnstraße 86.
Lehrling gesucht.

G . Stritten , Lederbandlung , Kirchgasie 68.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Coutor und Verkauf

gesucht.
C . EichelSheim , Möbelfabrik . Friedrichstr . 10.

Zu Ostern wird ein junger auS
anständiger Familie mit guten Schulzeugnissen
in kaufin. Lehre genommen. Selbstgeschriebene
Offerten sind unter Chiffre « £ * an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

Lehrling gesucht. ,
Julius Bernstein , Kirchgasse o4.

Zwei Lehrlinge können unter günstig.
Beding , eintreten , ebenso ein Schülknav « für
einige Stunden Nachmittags od. Abds . zum
Austragen von Packetchen.

Backe & Esklony,
Drogerie u. Parfümerie . Taunusstr . 5.

Lehrling ges. gegen Vergütung . Hr . Retchard,
vorm. F . Alsbach , Hofvergolder , Taunusstr . 18.

Lehrling
für Büreau und Bnchdruckerei gesucht.

Rnd « Bechtold <& Comp.
Zu Ostern suchen wir einen Lehrling für unsere

Setzerei . Carl Schnegelberger & Cie . ,
Buckdruckerei, Wiesbaden.

Suche gegen sofort . Vergütung einen Lehrjungen
für meine Druckerei. K . Müller , Mauergasse 10.

Schlosserlehrling gesucht Helenenstratze 8.
Schlosserlehrling gegen Vergütung suchen

K . & F . Merkelback , Dotzheimerstraße 62.
Gchlosserkenrling gesucht Dchackttstratze 9.
Schlosserlehrling gesucht Hellmundstraße 8.
Schlosserlehrling gesucht Dranienstraste »8.
Schlosserlehrling gesucht Walramstraße 25.
WWMpA» Schlosserlehrling gegen Vergütung
WWW gesucht Adolfstraße 10, G.

Schrosser '« LLL -.
Schlosser-Lehrling gesucht Saakgaffe 30.

Schmiedelehrjunae gesucht. Chr. Wirfler,
Schmiedemeister , Uorkstraßc 15.

Lehrling KLL -
Adolf Schneider , Moritzstraße 6.

E. br. Junge zu Ostern in die Lehre gesucht
Jnstallatiousgeschäft Karlstraße 6.

j f P ft fc Ein Lehrling für Gas- u. Wasier-
IMW ' aulagen , ein Lehrling für electr.

Anlagen zum 1. April gesucht.
L. Eckstein, “T"

Schreinerlehrling gesucht L-erderstruße 33.
Ein Küferlehrling gesucht Feldstraße 24.

Braver Imine
Carl Zorn . Biebrich , Schlotzstr. 5.

&t € V s &Ĉcinrf  Ä'o 0 s, Bismarckring 3.
Sacklrerlehrlimg gesucht Sedanstraste 11, 1.
»»v Tapezicrlehrlmg gesucht Friedrichstraße 18
Polstererlehrling gesuchtbeisofortigerVergütung.

Ad . Seipel , Riehlstraße 11,
Spezialist für Saffianleder-Sitzmöbel.

tfflr  Braver Vergolder - Lehrling gegen
Vergütung gesucht Schwalbacherstraße 8.

Tüncherlehrltng gesucht.
Schranz , Sedanstratze 19 .

«inen Lehrling gegen sofortige
Vergütung für meine Baumschulen.

Wilh . Treurns , Karlstraße 88, P.
Gartnerlehrling gegen sofortige Vergütung ges.

. ,» Philipp Walther , Moritzstr. 16.
Arbeiter erhalten Beschäftigung bei der hiesigen

Straßenbahn . Meldung Lüisenstraße ?, Mittags
zwischen 12 und 1 Uhr . V306

Di « Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

Junger Hanöbnrsche zum 1. April gesucht
Bismarckring 1, Eckladen.

stadtkundiger HauSbursche
gesucht Peter Onint.

Junger zuverlükfiger HauSbursche zum
1. April gesucht Kirchgasie 58.

Ern jung. Hansbnrsche
gesu cht. Papeterie L . Bloch , Weberaasse 15.

Tiicht. HauSbursche, w. m. Schreinerei
vertraut , sofort gesucht.

Gebr . Neugebauer , Schwalbacherstr. 22,
Kräftiger sauberer HauSbursche , ledig und stadt¬

kundig. gesucht. Rathgeder , Moritzstraße 1.
Braver junger Mann als 2 . HauSbursche

gesucht. Hotel Reichspost.
Junger HauSbnrsche per sofort gesucht

Eigarettenfabrik „MeneS " , Webergasse 10.
Junger Hausbursche im Alter v. 14 bis 17 Jahren

gesucht. Ed . Wchgarwt , Kirchgasie 34.
Ein Hausbursche Iorkftraße 7, Ah . Part.
Gesucht per sofort ein tiicht . HauSbursche.

Frankfurter Consnmhans , Wellritzstratz«80.
Junger HauSbnrsche gesucht.

Felix Rasch, Hellmundstraße 4L.
ST* Gesucht per sofort ein tüchtiger HauS»
bursche, welcher pferdeknndig.

Frankfurter Consnmhans.
Dotzheimerstr. 21, Sout.

Sauberer Laufbursche gesucht Kleine Burgstratzr 8,
Ordentlicher Laufjunge sofort gesucht.

Mpoth. Sievert , am Schloß.
Tücht . stadtk. Laufbursche ges. Langgasse 28, 1. Et.
Junger sauberer Bursch « zu einem Milch,

fuhrwerk gesucht Westcndstraße 4, 1 St . l.

Tüchtiger Fichnnami &
T . Flchrm . f. Dotzvelsp. s. Weck, Feldstr. 12.
Tüchtiger Fnhrlnscht , ledig, gZuÄ Aerostr. 44.
Knecht fir,.«*“ ««

Ein lediger Knecht gesucht.
Br-cch, Schlachthausstratze 18.

Fuhrkn echt gesuchr Oranienstraße 27, V. i.
Ein sauberer Fuhrknecht gesucht
Rauenthalerstraße 22.

Taglöhner
für dauernde Stelluiig gesucht.

Georg Pfasf , Metallkapsel -Fabrik,
am Baiüchof Dotzheim.

M8 « «Uch- R- vsonrrr. dt- At- Mms
srrttz - N.

Aelt . Hochbmr- Techniker,
gew. im Aufst . von Kostenanschlägen, Bau«
abrechnungen und allen Büreauarbeiren , selbst-,
ständig gr. Bauten ausgeführt , Bauschule adsolv.,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Stellung in
Büreau oder Baustelle . Emtr . kann sofort erst
Offerten unter ALL an den Tagbl .-Verlag.

KmlechMer, » sHss
und auf Baustelle vertraut , sucht Stellung
Offerten unter It . « 88 a . b. Tagm .-Verl . erb.

Junger Bautechmker,
20 Jahre alt , sucht Stellung in einem Bau-
geschäst oder aus einem Baubüreau . Off. unter
UI. « US an den Tagbl .-Verlag.

Ausländer,
Sprache mächtig, sucht Stellung als Correfpvnd .,

k Dolmetscher od. sonst, geeignete Position . Off.
unter E . « U« an den Tagbl .-Berlag.

Jmilier Mann,
GeschM, mit Verkauf u . all . Contor -Ärbeit ., auch
Schreibmaschine vertraut , s. u. beschcid. Anspr . sich

veränd . Off. u . M . « 4tL a. d. Tagbll -Berl.
Kaustente , die einen braven Jungen,

_ der die Volksschule mit gutem Erfolg
besucht hat , in die Lehre nehmen, wollen ihre Off.
unter üB. « 83 im Tagbl .-Verlag gcfl. abgchen.

Jung . verh. Mann , Handwerker, zuverlässig
und sch. Haiidschrlft , sucht passende Stelle . Näh.
im Tagbl .-Pcrlag . vg

Mvvli ^ V « 11N Mitte 30er, sucht Stelle
vlllf » 11*4*1/ als Kassenbote. Büreau-

dieuer oder sonst. Vertrauenspost . Caution karm
gestellt werden. Off . u. W . « » L Tagbl .-Berl.

DnrchanS perfekter Diener mit langjährigen
beste« Zeugttisien vornehmer Herrfchaflc«
sucht Stellung . Näh . Bleichstraße 12, 8, bei

Fischer.
Heerschaftsdiener empfiehlt An, »ie Carne.

Steüenvm . Bienenkorb , Manergafie 8 »1.
Bademeister,

perf . im Massiren u. in Krankenpfl ., sucht dauernde
Stellung . Off. u . 14 . « 4 « an d. Tagbl .-Berl.

Ordentlicher verh. Mann sucht Beschäftigung
irgendwelcher Art . Gute Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter w . « « « an den Tagbl ^Verlag.

Erklärung.
Der Berein der Tierärzte des Regierungsbezirks Wiesbaden hat in seiner außerordentlichen Generalversammlung am

25. März d. I . in Frankfurta. M. einstimmig folgende Beschlüffe gefaßt:
Nachdem die seit längerer Zeit in steigendem Maße sich wiederholenden Angriffe einer Anzahl Mitglieder der Landwirt-

chaftskammer des Reg.-Bez. Wiesbaden gegen die Tätigkeit der Tierärzte in der Fleischbeschau und Semhenpolizei in der letzten
Zeit mit erneuter Schärfe ausgenommen worden sind, ist es dem Verein zu seinem Bedauern nicht länger möglich, in der bisherigen Reserve
zu verharren. Er sieht sich vielmehr im öffentlichen Interesse wie auch aus Standesrücksichten gezwungen, nachstehende Erklärung abzugeben:

1. Die Mitglieder des Vereins, die durch ihren täglichen
Verkehr mit der landwirtschaftlichen Bevölkerung enge Be¬
ziehungen zu deren Denken und Fühlen unterhalten, stehen
nach wie vor aus dem Standpunkt, daß die oft zitierte
„außerordentliche Erregung und weitgehende und tief¬
gehende Verbitterung" der Landwirte über die Beibehaltung
der Beschau bei Hausschlachtungen in Nassau von einigen
interessierten Stellen künsüich in die Bevölkerung hinein¬
getragen und dort großgezogen worden ist. Der Verein
stellt weiter fest, daß die durch das „Amtsblatt der Land¬
wirtschaftskammer" in die breiteste Öffentlichkeit getragene,
von einzelnen Mitgliedern der Landwirtschaftskammer aus¬
gestellten Behauptungen über Höhe des Einkommens einiger
Thierärzte aus der Fleischbeschau, über fehlerhafte Aus¬
führung der Fleffchbeschau, sowie der Veterinärpolizei
ausnahmslos auf oberffächlichen und unrichtigen In¬
formationen beruhen, resp. eine gänzliche Unkenntnis der
sanitäts- und veterinärpolizeilichen Bestimmungen verraten.

2. In Anbetracht der schweren Beschuldigungen, die in der
10. Vollversammlung der Landwirtschaftskammervon
Seiten des Kammermitgliedes Landwirt Merten-
Erbenheim gegen ein Mitglied des Vereins erhoben worden
sind, beschließt der Verein, gegen Mertem Strafantrag
wegen Beleidigung zu stellen, resp. im Zivilprozeß eine
gerichtliche Entscheidung herbeizusühren.

3. Mit Bezugnahme aus den Artikel in No. 143 des
„Rheinischen Courier", in welchem von interessierter
Stelle dem Herrn Minister ein Wechsel in der Person
des leitenden Veterinärbeamten des Regierungsbezirks
anempfohlen wird, stellt der Verein dem letzteren, Herrn
Departementstierarzt ML'. Augrstef 11- Wiesbaden,
ein Vertrauensvotum aus, welches in Fonn eines aus-
führlichen Berichts durch die Hand des Herrn Regierungs¬
präsidenten dem Herrn Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten unterbreitet werden wird.

3«t Aufträge les Vereins der Tierärzte des Regierungsbezirks Wiesbaden:
Or . H >« n»«-Frankfurt a. M ., 8 »u,ii *«i-*» -»«Ii« i'-8ange «schwalbach,

Kgl. Kreistierarzt, Kgl. Kreistierarzt,
Nr*. a. M.,

1. Schlachthoftierarzt.
H8 «-Battenberg,

praktischer Tierarzt.
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^ sind die 18 folgenden: £

KdolMraßr:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Asmenruhstraße:
Hinkclmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Dahnhofstraßr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Burggasse:
Rridhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisabsthenstraße:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Lelvstsaße:
Schmidt, Bahnhofstr. 18;
Gietz, Weihergasse 21.

Fran lrfnrter strasxe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrilsistraßr:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garlrrr strafe:
Mahr , Kaiserstr. 63.

GnnFKssr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergafse 21.

Kepprustrimerstraßr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraßr:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiser -stmche:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Knansegassr:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainrrrstraßrr
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Urngusse:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Rathhausstr. 8a.

Gvergassr:
Krämer, Schloßstr. 27.

MthhausstrmHr:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Kansum-Gefch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Mrinstraße:
Kadner, Rheinstr. 16;
Schueiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloßstnaß « :
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchaistratze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

TheiemanttstsaKer
Müller , Rathhausstr. 73.

Meihergasse:
Gietz, Weihergasse 21.

NirslmdemerstnaHe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Jas äMoüeiiet lögMßtl gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 2V Psg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handeisleben

3 'V/o findet man , indem man den Betrag für 3 x/a°/o
und 4 °/o zusammenzieht (—7 7 »7 °) und diese Summe durch
2 teilt ; 4 7 *7 ° —4 °/o und 4 V-7 ° (—87 »7 °) geteilt durch 2;
8 Vs°/° = 2X5 °/o (—10°/o) dividiert durch 3.

Die Einkommensteuer steigt bei höherem EinkommenDie Einkommensteuer beträgt jährlich bei einem Einkommen
von bis von _bis

mehr als einschl . mehr als einschl.

Bei Einkommen von mehr als 100000 Mk. bis
einschließlich 105000 Mk. beträgt die Steuer 4000 Mk.
und steigt bei höherem Einkommen in Stufen von
5000 Mk. um je 200 Mk.

von
mehr als

Mk.

bis
einschließlich

Mk.
in Stufen

Mk.
um je

Mk.

10500 30500 1000 30
30500 32000 1500 60
32000 78000 2000 80
78000 100000 2000 100

ZinsdMsoren -Tabelle

zur Ermittelung der Zinsen hei Berechnung von
bis 12für  das Jahr von 360 Tagen.

Man findet das Zinsprodukt , indem man das
Kapital mit der Zeit (den Tagen ) multipliziert
und durch den Divisor des Zinsfußes dividiert.

°/° Divisor. 7° Divisor. 7» Divisor.

*/» 288000 1 37» 10286 7 5143
7* 144000 87* 9600 77* 4966
V* 72000 4 9000 77» 4800
»/* 48000 47* 8471 77* 4645
l 36000 47» 8000 8 4500
17* 28800 47* 7579 87» 4235

\ ick» 24000 5 7200 9 4000
17* 20571 57 * 6857 97» 3790
2 ' 18000 57» 6546 10 3600
27* 16000 57* 6261 107» 3429
27» 14400 6 6000 Sii 3273 !

! 27 * 13092 67* 5760 117» 3131 I
3 12000 -67» 5538 I 12 3000 >

l 37* 11077 67 * 5333 127» 2880

Kapital 8% 37 >7° 4 7« 47 »°/o 6 7° 6 7°
Mk. Mk Pfg. Mk. pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfg.

- 1 8 3,5 4 4,5 5 _ 6
2 — 6 —. 7 — 8 — 9 —. 10 — 12
3 — 9 — 10.5 — 12 — 18,5 — 15 — 18
4 — 12 — 14 — 16 — 18 — 20 — 24
5 — 15 — 17,5, — 20 — 22,5 — 25 — 30
6 — 18 — 21 — 24 — 27 — 30 — 36

- 7 — 21 — 24,5 — 28 — 81,5 — 35 — 42
8 24 — 28 — 82 — 36 — 40 — 48
9 — 27 .— 31,5 — 36 — 40,5 — 45 — 54

10 — 80 — 85 — 40 — 45 — 50 — 60
20 — 60 _ 70 — 80 — 90 i — i 20
30 — 90 i 05 i 20 l 35 i 50 l 80
40 i 20 i 40 i 60 i 80 2 — 2 40
50 l 50 i 75 2 — 2 25 2 50 3 —
60 l 80 2 10 2 40 2 70 8 — 3 60
70 2 10 2 45 2 80 3 15 3 50 4 20
80 2 40 2 80 3 20 3 80 4 — 4 80
90 2 70 3 15 3 60 4 05 4 50 5 40

100 ö — 3 50 4 — 4 50 5 — 6 —

$00 6 — 7 8 — 9 — 10 — 12 —
300 9 — 10 50 12 — 13 50 15 — 18 —
400 12 — 14 — 16 — 18 — 20 — 24 —
500 15 — 17 50 20 — 22 50 25 — 80 —
600 18 — 21 — 24 — 27 — 30 — 36 —
700 21 — 24 50 28 — 31 50 85 — 42 —
800 24 — 28 32 — 36 — 40 — 48 —
900 27 — 31 50 36 — 40 50 45 -- 54 —

1000 80 — 35 — 40 — 45 — 50 — 60 —
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«s . Jahrgang . Verlas : Langgasse 27.
Erscheint in zwei Ausgabe «. — Bezngs -PreiSr
durch den Verlag S « Pfg . monatlich, durch die ^ .0 . ^ , .

m  3  K $ S SÄ * “ * 21, # # © Al-onneuten.

Ar »z«igen --PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 85 Pfg . —
Reklamen die Petitzeite für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

% % ttttdltitiii für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen - Ausgabe bis 3 Ubr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
' gW »» « ») « ** erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Anfnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, ledoch nach Möglichkeit Sorge getragen.
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Kbend-Kusgabe.
1. WLertt.

Von dem Voranschlag für 1904/05 von 143 390 000 Lstr.
waren bis zum 18 . März bereits 137 626 000 Lstr . ein¬
getrieben , und daß die verbleibenden 6 854 000 Lstr . in
den elf Arbeitstagen bis zum Monatsende noch zu¬
sammengetrommelt werden , unterliegt keiner Frage . Die
Einkünfte aus der Einkommensteuer sind durch deren vor¬
jährige Erhöhung auf 1 «. für das Pfund Sterling,
also auf den zwanzigsten Teil aller Einkommen über
160 Lstr . bereichert worden , und dadurch , sowie durch den
Teezoll , den Mr . Chamberlain im März 1904 um 2 Pence
für das Pfund heraussetzte , dürften die Staatseinnahmen
um nicht weniger als 4 000 000 Lstr . gestiegen sein. Die
Ausgaben sind in dem nun zu Ende gehenden Geschäfts¬
jahr hinter dem Voranschlag zurückgeblieben , so daß der
Schatzkanzler also einen stattlichen Überschuß auszuweisen
haben wird . Daran knüpft man große Hoffnungen be¬
züglich Steuerermäßigungen , und die seit 1899 so schwer
belasteten Einkommensteuerzahler glauben in erster Linie
Berücksichtigung zu verdienen . Die ärmeren Klassen ver¬
langen stürmisch nach einer Herabsetzung des Teezolles,
der seit 1900 zweimal um 2 Pence für das Pfund erhöht
wurde , und so wie so schon ausnehmend hoch war . Tabak
mußte während der letzten Jahre ebenfalls wiederholt
herhalten und für Rohtabak wird nun 2 8. 11 d . und für
Zigarren gar 6 8. für das Pftind erhoben . Bier und
Spirituosen gehörten zu den ersten Verbrauchsartikeln,
die nach Ausbruch des Krieges zur Bestreitung der Kosten
herzuhalten hatten , und Bier bezahlt daher 7 8. 9 d . auf
das Faß , so wie Spiritus 10 8. 10 d . für die Gallone.
In den Fällen dieser wie des Tabaks ist auf eine Er¬
mäßigung nicht zu rechnen , weil sie Luxusartikel bilden,
und außerdem die Mäßigkeitsapostel ihren Feldzug gegen
sie mit größerem Eifer denn je fortjetzen . Wie dem aber
auch sei, so bietet sich Mr . Änstin Chamberlain eine
glänzende Gelegenheit , sich als Schatzkanzler einen Ruf
zu sichern, denn ein Mann , der als solcher Steuern er¬
mäßigt , gewinnt in der Regel Volkstümlichkeit.

hd . Lissabon , 28 . März . Kaiser Wilhelm ist gestern
anBord der „Hamburg " inLissabon eingetrofsen und vom
König , dem Kronprinzen , dem Herzog von Oporto , dem
Hof , den Staatswürdenträgern und der Bevölkerung aufs
herzlichste empfangen worden . König Don Carlos be¬
gab sich an Bord der „Hamburg " und begrüßte seinen
hohen Gast mit Handschlag und Umarmung . Die Fahrt
ging dann den Fluß hinauf vorbei an den Forts , die die
Kaiserstandarte hißten und Kanonenschüsse abgaben , vor
den in Parade aufmarschierten Truppen , voran die zum
Empfange befohlenen Hofchargen , die Miglieder des
Staatsrats , des Generqlstabes der Armee und Marine
und Deputationen von Deutschen aus allen Teilen Portu¬
gals . Mit tausendstimmigem Hurra wurde der Kaiser
begrüßt , als er vom König geleitet ans Land kam und
von einem Pavillon aus die Huldigungen der zum Emp¬
fang Erschienenen und des Volkes entgegennahm . Dann
wurde der Kaiser in feierlichem Zuge nach dem Palast
Belem geleitet.

wb . Lissabon , 27 . März . Nach der herzlichen Be¬
grüßung der Monarchen und FürstlicUtziten und Vor¬
stellung ber Würdenträger des Staates und ber Stadt in
dem Empfangspavillon setzte sich der festliche aus alter¬
tümlichen Karossen bestehende Zug unter den Klängen
der deutschen Hymne nach Schloß Bellem in Bewegung.
In der ersten mit 8 Pferden bespannten Karosse fuhren
Kaiser Wilhelm in der Uniform eines Ehrenobersten des
portugiesischen vierten Reiterregimentes mit dem Grotz-
kordon der drei portugiesischen Militärorden und König
Karl in der Uniform eines Chefs des königlich preußi¬
schen Infanterieregimentes Graf Tauentzien von
Württemberg , 3 . Brandenburgisches Nr . 20 , in der
nächsten Karosse sichren der Kronprinz und der Herzog
vonOporto , letzterer in der Uniform desselben Infanterie¬
regimentes . Dem Zug vorauf -ritten ein Kavallerietrupp
und Muyizipalgavdisten . Neben dem Königlichen Gala¬
wagen ritt General Kvaveira Lopes . Ten Zug schloß
das portugiesische Reiterregiment des Kaisers . Das
überaus zahlreich versammelte Publikum auf denStraßen,
auf den Ballonen und an den Fenstern der Häuser brach¬
ten dem Kaiser herzliche Ovationen dar . — In der Nähe
des Empfangspavillons hatten mehr als 400 Mitglieder
der deutschen Kolonie in Lissabon und Oporto , Herren
und Damen , Ausstellung genommen und begrüßten den
Kaiser mit jubelnden Zurufen , © ie Privat - wie Ge¬
schäftshäuser der deutschen Bewohner von Lissabon hatten
besonders prächtigen Festschmuck angelegt . Die Vertreter
der Hamburg -Amerika/Linie , Baron v . Merk . und
Markus , veranstalteten zur Feier der Anwesenheit des
Kaisers ein Festmahl mit 46 Gedecken, zu dem die deut¬
schen Marineoffiziere unb die hervorragenden Mitglieder
der deutschen Kolonie geladen waren.

bd . Lissabon , 28 . März . Der deutsche Klub , in dem
heute abend zu Ehren des Kaisers ein Fest stattfindet , isst
reich geschmückt. Die Adresse der deutschen Kolonie an

Iüv öcrs 2 . Zrucrr :tcrL 1905
auf das

„Wiesbadener Tagblait"
mf  Bezugspreis 1 M . 50 Pf. vierteljährlich

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Verlag Kanggasse 87,
bei den Ans gäbe stellen,
den Zmrig - Erpeditionen

der Nachbarorte,
und zum Bezugspreis von 8 M . 50 Pi. vierteljährlich

bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Aas Kommende englische Sudgei.
Unser Londoner  n .-KorresPondent schreibt uns

unterm 25 . d. M . :
Nun , wo Mr . Austin Chamberlain , der Schatzkanzler

und große Sohn eines noch größeren Vaters , angekündigt
hat , daß er die Staatsbilanz und den Voranschlag für
das neue Finanzjahr binnen etwa vierzehn Lagen ver¬
öffentlichen wird , erörtert man wieder einmal eifrig
deren mögliche Einzelheiten . Das allgemeine Interesse
blieb übrigens dieses Mal für das Budget in ungewöhn¬
licher Weise wach, denn noch nie zuvor wurden die
Steuern mit solcher Energie eingetrieben , wie im gegen¬
wärtigen , dem ersten Jahr der Chamberlainschen Leitung
der Staatsfinanzen . Die Einkommensteuer , die auch
vom Mietzins erhöhen und somit selbst von denen emp¬
funden wird , deren Einkommen , weil weniger als
160 Lstr . betragend , steuerfrei ist, verfällt im letzten
Viertel einer jeden Finanz - bezw . im ersten eines
Kalenderjahres . Einer schönen alten Sitte gemäß , er¬
hielt man drei Zahlungsaufforderungen , und hatte bis¬
her selbst nach der dritten stets noch drei bis vier Wochen
Zeit , ehe der Schatzkanzler unangenehm wurde . Es läßt
sich daher die tiefe Entrüstung leicht ermessen , die aus¬
brach, als der schneidige Chamberlain jun . dem alten
Schlendrian dieses Mal ein Ende machte und bereits um
Mitte Februar bie letzte Einladung ergehen ließ . Da¬
nach vernahm man aus allen Teilen des . Landes , daß
Leute wegen unterlassener Steuerzahlung in Schuldhaft
genommen worden wären , und die Presse der gegen¬
wärtigen Oppositionspartei schlug einen Höllenlärm ob
der grausamen Rücksichtslosigkeit^ jenes Mannes . Es
unterliegt nun keinem Zweifel , daß dieser es nur daraus
abgesehen , dem Land zu beweisen , was ein Cyamberlam
auf dem Gebiet der Finanzwirtschaft zu leisten vermag.

Zur Aerse des Kaisers.
wb . Lissabon , 27 . März . (Von unserem Sonber-

berichterstalter .) Der Dampfer „Hamburg " mit dem
Kaiser an Bord und der Begleitkreuzer „Friedrich Karl"
sind heute nachmittag 3 Uhr vor Lissabon eingetroffen.
Die Schiffe hatten am 24 . März nachmittags von Dover
ans die Fahrt an der englischen Küste und der Insel
Wight vorüber bei schönem Wetter fortgesetzt . Am 25.
morgens fiel starker Regen , später schien die Sonne.
Während der ganzen Fahrt über den Biscayischen Meer-
busen herrschte starke Dünung , die sich in der Nacht zum
Sonntag am unangenehmsten fühlbar machte. Am 26.
März war baS Wetter trübe und regnerisch . Morgens
passierten die Schiffe Kap Finistere und abends 6 Uhr
Oporto.

Zachsenschäöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(1. Fortsetzung.)
III.

Die Worte des Knechtes gingen dein jungen Bauern
Noch eine Weile im Kops herum . Und während er so
über den Feldweg dahinging , indes der Wind leise in den
Kornhalmen flüsterte und die Lerchen trillernd rn der
flimmernden blauen Lust hingen , kam ein Sehnen über
ihn , ein Sehnen in die Welt . Ja , es war ein stumpfes
Leben , das er hier führte . Es war ja ordentlich ern Er¬
eignis für ihn wie für ben ganzen Hof , wenn sich ein
Gaul einmal an Grünfutter verfressen hatte oder eine
Gau ein Dutzend Ferkel warf , wenn ein hausierender
Jude an der Tür erschien oder ein paar französische
Husaren einritten und Futter requirierten . Na , wahr¬
haftig , diese Kerle sahen und erlebten doch was , kamen
in der Welt umher und hatten gar nicht einmal so unrecht,
wenn sie ein wenig mißachtend selbst auf einen reichen
Bauern herniedersahen . So einer stammte am Ende
fern aus dem Lande der Troubadours , am Mittelmeer,
wo Herrlicker Wein und Feigen und Apfelsinen wuchsen,
hatte sich vielleicht schon in Italien , in Spanien oder gar
am Nil mit Feinden herumgeschlagen und lernte nun
auch noch nestfälischen Pfefferpotthast und Pumpernickel
kennen . Und er ? Ja , was hatte er denn davon , daß ec
als der älteste Schultenjunge hier schon so ein bißcheit
Respektsperson war . Er war lange genug auf der sochrüe
gewesen, tim auch Anteilnahme an Dingen zu gewinnen,
die über einen wohlbesetzten Knhstall und wogende Felder,
über einen stattlichen Misthaufen und ein mächtiges
Strohdach hinausgingen . Nun aber war er eingekapselt
in Heu und Stroh , verurteilt , zwischen Leuten zu leben,
die nur an das Nächstliegende dachten, und die sich schon
gewaltige Kerle dünkten , wenn sie abends im Wirtshaus
hinter einem, Krug Altbier oder einem Gläschen Korn-

schnaps sitzend, mit der Faust auf den Tisch schlugen und
wetterten : „Verdammte Zeiten ! Hal se der Düwel !"
oder : „Gittcgittegitt ! Wat schal dit woll noch werden !"
Ihm aber wurde es geradezu zum Vorwurf gemacht, bafe
er noch andere Interessen hatte . Eben erst hatte ihm
noch die Stiefmutter seinen Verkehr mit dem jungen
Pastor in Lüttgenschiedeck vorgeworsen , der doch sein
Schulfreund von Duörpen her war und mit dem hin und
wieder zu Verkehren und seine Gedanken auszutauschen,
ihm als die einzige schöne Erholung erschien.

Nun lag das Kirchdorf , zu dem seine Dorsschaft ein-
gepfarrt war , und in dem sein Freund amtierte , vor ihm.
Keine halbe Stunde weit schlief es da zwischen den grünen
Feldern und Wiesen im Sonnenglanz . Tie hohen Stroh¬
dächer lugten über die Obstbäume weg , und über sie alle
reckte sich weißleuchtend der -Kirchturm empor.

Henrich fühlte ein starkes Verlangen , sich wieder ein¬
mal mit dem Freund auszusprechen . Er stapfte eilig
weiter auf dem Wege , den Sonntags die festlich gekleide¬
ten Mentruper zur Kirche dahingingen.

Ter junge Pastor Vincke saß in der DohnmÄmrbe
des Blumengärtchens , das , durch eine niedere Mauer mit
einem Stakett von der schmutzigen Straße getrennt , vor
den Fenstern des Pastorgts lag und in den: Phlox , Jung¬
fer im Grünen , Sonnenblumen , Nelken , Rosen und eine
Anzahl reckster' Bau .ernblumen in bunter Freude durch¬
einander blühten und in dem sich Bienen - und Schmetter¬
linge gütlich taten . p . r

,,' t is nick, toam uthollen , Hearm " . sagte Henrich.
..Ich muß mal wieder ’nert Ton mit dir küren , wenn im
nick ganz verdösen soll. Ich stör dich doch nicht

Der Pastor lachte. „Nee , wenn so Besuch kommt,
dann muß die Pastorin mit einem frischen Kaftee unö
Eisenkuchen rausrücken , und das Hab ich wohl^verdiem ,
faai « er stellte stine Pfeife an die Gartenbanr und ging
ST Haus Lum nach der Küche. .. um , seiner Frau

-vu >Dcin;rt jcl̂ tc cu 11cx}- Uhgj'üc  ci -ur i iC
Bank neben den ' ehemaligen .Schulkameraden , nahm die
Hornspitze seiner Pfeife zwischen die Zähne , schlug die

Beine übereinander und rieb sich die glänzenden Kniee
seiner Tuchhose . .So hörte er sich dann die Klagen
Henrichs über das lederne Dasein auf dem Schultenhofs
und den steten Krach mit den beiden Ollen an , und bafe
kein Ende abzufshen wär , und daß er manchmal schon ge¬
dacht hätte , sein zweiter Bruder , der Wilin , hätte es trotz
seinem kurzen Bein viel besser als er , der Hoserbe , daß
er Doktor studieren könnt und gewiß viel eher von den
Eltern unabhängig würde als er . Und dann kam er zuAn-
sehen, zuGeld und wohl gar bald zu einer Frau , die er sich
selber aussuchen könnte und bei der er nicht allerlei Rück¬
sichten auf die Interessen eines Hofes zu nehmen brauchte.

Pastor Vincke hörte sich das alles mit Behagen an,
blies tüchtige Wolken vor sich hin und nickte oft zu den
Worten des Freundes . „Hm , so sind sie nun mal , die
Menschen " , sagte er . „Mal ein schönes Gut erben , zu
Ansehen kommen , ’n  Haufen Geld dazu und nun noch
nicht zufrieden ? Da macht ' man , daß die porzellanene
Piep aus Holz war ' und ist unglücklich , daß man blonde
Haare auf dem Kopf hat und keine brandroten . He,
ärgerst dich wohl auch noch, daß du mch so schöne Warzen
im Gesicht hast , wie der Nachbkr Klaus , oder daß du keine
io famoftgen Plattfuß dein eigen mimst , wie der Moses
Wertheim , der Viehhändler ?"

„Laß deine verfluchte Fopperei ", entgegnete Henrich.
„Ist mir just nich drum zu tun . Ich jag dir , es ist kein
Dasein . Es ist, als hing man zwischen Diele und Boden,
's ist ein jämmerlich ungeirost 's Gefühl , nich zum warm
werden . Hearm . Ich weiß reich, ob du mich verstehen
kannst ."

„Woll , woll , Junge " , entgegnete der Pastor ernster.
Und als nun gerade seine junge , frische Frau erschien, ein
Deckchen über den Gartentisch breitete und einstweilen
einige Teller hinstellte , patschte er sie zärtlich auf die volle
Hüfte und sagte : „Siehste , so was scheint dir zu fehlen,
Henrich . Du bist reif zum Heiraten . Hast du dich denn
noch nicht umgcsehu ?"i. „Nee, der Olle denkt noch nich daran,Mr den Hof' mübergeben,und kam ick)ihn:mit'ncr Schioiegertochier
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den Kaiser ist auf Pergament geschrieben, die Ebumdecke
aus massiv getriebenem Silber mit den: Wappen Lissa¬
bons hergestellt. Dieliberveichun-g AeserAdresse, sowie der¬
jenigen der deutschen Kolonie Oportos erfolgt im deut¬
schen Klub in Anwesenheit zahlreicher Mitglieder an dein
vom Kaiser festzustellenden Tage.

DsNifcher KerchsLKS.
Milijak -Eiat . — Krupp «nd EhrhiSbt. — Allerlei Rrsslr.iionen.

— Das Postamt iw RüdeSheim.
©erlitt , 27, März.

Am BimdeSratSttscherFreiherr v. Stengel , v. Einem,
En - res.

Fortsetzung der Zweiten Beratung des Militäretats.
Mg . Znbeil WM.) kritisiert die technischen Einrich¬

tungen der Spanöa -uer G-erwehrfabrik. Die cinfeitige
Militärische Vevwaltu-ng sei für ein solches Unternehmen
nicht geeignet, es -müßte eine technische Bevivaltung an
Her Spitze stehen. Der Redner spricht dann für Einfüh¬
rung des Achtstundentages in allen Werkstätten und Be¬
trieben der Militärverwaltung und unterzieht die Lohn-
rerhältnisse der Spandauer Fabriken und die BeHanb»
lung ter Arbeiter einer absprechendenKritik.

Abg. Becker (Zentr .) be-Aweifelt, ob im Zukunstsstaate
unter der Leitung des Borredners es in den Spandauer
Fabriken besser aussehen wird . Der Redner tritt für
die Ausbesserung der Gehälter der Meister in den könig¬
lichen Fabriken in SiegbAg ein.

-Abg. Lukas (nat.-lib.) begrüßt lebhaft, daß «Eich
an gefangen worden sei, die technischen Beamten und ihre
Leistungen in -eine -entsprechende Stellung zu bringen.
Bedauerlich bleibt aber die Haltung der Militärverwal¬
tung gegenüber vielen gerechten Forderungen der Ar¬
beiter.

Generalleutnant Sixt ». Arnim -erwidert dem Ab-g.
Becker, daß -die Meister voraussichtlich im nächsten Jahre
arstgebessert werden. Die Kritiken des Abg. Zubeil werde
er prüfen , aber -er glaube, daß bei dieser Prüfung wenig
Herauskoromot -we rde.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel erklärt , &io
Frage , ob die gewerblichen Betriebe -des Reiches einer
kommunalen Besteuerung unterliegen , werde noch ge¬
prüft.

-Der Nest des Ordinariu -rns -wird hierauf nach dem
Antrag der Budgetkommission erledigt.

-Es folgt -die Beratung des Extraorö -inariums.
WVg. Strombeck (Zentr .) bringt die Aul-egung eines

Truppenübungsplatzes auf dem Eichsfelde zur Sprache.
KriegAnkinister «. Einem erwidert , die Plätze aus

dem -Eichsf-elde erwiesen sich-als unbrauchbar . Der jetzt
arrgetragene Platz solle in -der nächsten Zeit ans seine
Brauchbarkeit hin erkundet werden.

Titel 1 bis 9 werden hierauf genehmigt.
Die KomiNNssion hat für die zur Ne-ubew-asfumi-g ge¬

forderten 41 Millionen aus dem Extraordinarium ins
T r d-inari u-m über trage n.

Auf Vorschlag Gräbers (Zentr .) wird über die
grundsätzlicheFrage der Umstellung später beraten.

Abg. Eickhofs(freist Bolksp .) kommt-auf die von dem
Abgeordneten Hsvmer in der Sitzung vom 17. März
gegen die Rheinische Metallwaren -- -und Maschinenfabrik
gerichteten Angriffe zurück und führt aus : Die Monopol¬
stellung der Firma Krupp habe dahin geführt , daß dem
Reiche -große finanzielle Opfer auferlegt werden. Krupp
Habe sich für Panzerplatten vom Reiche höhere Preise
zahlen lassen, als er von Amerika erhielt . Die Rheinische
Metallwarenfabrik könne bezüglich der Leistungsfähigkeit
mit der Firma Krupp konkurrieren . Sie fei von Beumer
mit Unrecht -angegriffen worden , als er ihr Unlauterkeit
«ovwarf . Auch die Behauptung Beum-ers , Ehrhardt
habe schon im Jahre 1900 Geschütze nach- England ge-

Vor der Zeit,Hann gäb's doppelten Krakeel. Na , ich weist
schon, was er im Sinn hat . Ter Schulte im Vcldt hat
eine, die ist nun zwölf Jahre . So in einem Fahr oder
-achte würd ' ihm die grad für mich passen. Ich -mein' , er
hätt ' die Sach' mit -dem Bur schon ein bißchen was der-
abr-ed't, und -es is nich umsonst, -daß er dem sein Geld
immer rausstreicht und mir klar -machen will, daß immer
Schultensöhne nur Schultentöchter heiraten sollten, von
wegen dem Familienansehen ."

„Ja , ja , je gröter der Bur , um so gröter der Stolz ",
-sagte die Pastorsfrau und fügte dann bedauernd hinzu:
„lind so soll er wohl warten , Herr Schulte , bis sich das
Göhr ordentlich ausgewachsen hat . Das war ' schon ’n,
bißchen was lange und nachher gefällt sie Ihm am End
nich Gal . Geld rnlacht's doch nich alleine ."

. „Bei einem rechten Bur schon, oder wenigstens ist
'ne Hauptsache", sprach der Pastor , und Henrich nickte
ihm finster zu.

„Darum soll man sich keine bösen Gedankens machen.
Aber ich feh' schon, ich muß nun meine Eisenkuchen -und
den Kaffee zu Hülfe holen. Das wird besseres Wetter
bringen ", ineinte die junge Frau und verließ die beidsp
Männer.

„Geb' in diesen Dingen -deinen eignen Weg, Junge,
und stell' dann -den Schulten vor die fertige Tatsache.
Such' dir ein recht braves , leckeres Frauchen, das -auch
was mitbr-ingt, und dann wird sich schon-alles ein richten",
-mahnte Vincke. „So 'ne nette Frau , die nich auf den
Kopf gefallen is , is schon was Gut 's , das kann ich dir
sagen. Da wird einem -alles viel leichter."

„Du hast gut reden, hast -vor allen Dingen mal deinen
geistlichen Beruf , kannst -dabei deinen geistigen Inter¬
essen leben und ein Genüge finden in deiner Gemeinde."

„Uhiäh !" -machte, der Pastor mit der 'Gebärde des
Gähnens . „Eine Gemeinde von Dickschädeln, an denen
die Zeit der Aufklärung spurlos vorüber marschierte. Das
ist -hier noch wie vor hundert Fahren . Hach-! Man in-vchw
ja gern was, -aber 's ist schwer, Funken aus diesen
Steinen zu schlagen. Paß mal -auf, ob's nich 'nen tollen
Radau -gibt, wenn- das losgeht , -das mit dem neuen
Kirchengesangbuch. Bei den- Behörden, bei den franzö¬
sischen Behörden, Hab' ich nur Entgegenkommen ge¬
funden. ’3_ist ja doch eine Sache des einfachsten
Menschenverstandes, 'ne Sache der göttlichen Vernunft.
-Wer frei unfern Bauern— na, paß mal auf!" .

liefert , Krupp aber -habe aus Neutralitätsrücksichten auf
-bie -Lieserung verzichtet, treffe nicht zu. Solche Rück¬
sichten-hätten Krupp nie -gehindert, kriegführende Mächte
mit Kriegsmaterial zu versehen, das widerspreche auch
-gar nicht -der Neutralität . Auch -die von Beumer gegen
Ehrhardt persönlich gerichteten Borwürfe seien durch
nichts gerechtfertigt gewesen. Die Heeresverwaltung , ins¬
besondere 6-er jetzige Kri-egsminister , stehe -den Ehrh-arö-t-
sch-cn Bestrebungen und Ver-diensten mit größtem Wohl¬
wollen gegenüber . Die Monopolstellung Krupps , die
weder im Militärische», noch im finanziellen Interesse
des Reiches begründet sei, müsse endlich beseitigt werden.

Kriegs-Minister v. Einem erklärt , -Krupp habe in
bezn-g -auf die Militärverwaltung in keiner Weise ein
Monopol , weder in -der Lieferung von Geschützen, noch

. in einem sonstigen B-e-därf.
Abg. Munter lnat .-li-o.) erklärt , er habe von -seinen

Angriffen gegen Ehrhardt nichts zurückzun-ehm-en. Ehr¬
hardt habe widerrechtlich Berkehr mit Angestellten der
Firma Krupp über die Mohrrücklaufgeschützegepflogen
und habe sich von Angestellten Krupps -Konstruktionen,
-die laut Vertrag Krupp gehörten , liefern lassen, -und
habe vieS auch vor Gericht unter Eid zug-eben müssen.
-Ehrhardt -habe vor zwei Jahren -die Budgetko-m-miffion
geradszu -getäuscht. Damals -habe es sich um die Preise
der Schrapnells gehan-delt. Krupps Preise feien normal
und marktfähig. Das beweisen Krupps Erfolge im Ams-
lande . Es sei auch unwahr , daß Krupp Panzerplatten
nach AmeriWl geliefert habe, das habe schon Tirpitz vor
-zwei Jahren festgestellt. Der Redner schließt: Er sei
kein Freund irgend -welcher Monopole. Jedem -Werke

--mögen StaatSlief -eru-n-geu gegeben werden , aber nur nach
dem Grade feiner Wettbewerbsfähigkeit. Vor allem auch
noch nach der Lauterkeit seines Wettbewerbs.

Abg. Erzberger (Zentr .) -will -keine Monopolstellung
einer Fabrik . Soll es -wirklich einmal -ein Monopol
-geben, so sei ein Reich-Sm-onopol dem Privatrn -onopol v-or-
znzichen. Maßgebend bei Vergebung von Lieferungen
dürften lediglich die Interessen -der Reich-sfi-nan-z-en sein.

-Kriegs-minister v. Einem -erklärt : Ehrhardt Hab:
nur Probegeschützegeliefert, die sich- aber alle nicht be¬
währten . Richtig Fi , daß die Preise des Artillerie-
Materials durch Ehrhardts Eintreten herunter gegangen
sind. Für Geschütze habe Krupp eine Art Monopol , # JU
keine Fabrik bisher sein Material erreicht habe.

-Abg. Singer (Sog .): Es sei doch-Tatsache, daß Krupp
-eine Art Monopol -habe in Anspruch nehmen können.
Für -seine Partei habe die Frage nur insoweit ein In¬
teresse, als -die Reichsfinan-zen in Betracht kommen. Für
die Ber-walinn-g komme es nicht darauf an, wo die Pro¬
dukte Hergestellt sind, sondern daß 'sie gut und- preis-
würdig sind.

Kri-egsminister v. Einem erklärt : Krupp habe Wie¬
derholt aus eigenem Antriebe die Preise herabgesetzt,
-wenn das Verfahren ausge-bildet war und die Preise sich
nach seiner Kalkulation b'illiger stellten.

Abg. Eickhoff(freis. -Bolksp.) bedauert , -daß Be inner
seinen persönlichen Angriff gegen Ehrhardt nicht zurück¬
genommen hab-e.

Abg. Beniner CNÄt.-lib.) erwidert : Eickhoff sollte doch
so viel Takt besitzen, um zu wissen, daß er ickcht von ihm
etwas verlange , -was ein Ehrenmann nicht erfüllen
könne.

Hierauf wird der Rest des Haushaltsetats der Heeres¬
verwaltung genehmigt.

-Es folgt her Etat -der Expedition nach- O-stasien, der
ohne D-ebatte genehmigt -wird.

Gei der nun folgenden AMmmung über die Reso¬
lution z-nm- -Etat -des Reichsam-ts des Innern -wird die
Resolution aus Zulassung der Abiturienten der Ober-
realsch-ule -zu den ärztlichen Prüfungen angenommen.
Ebenso die Resolution , betreffend Kartelle und- Syn¬
dikate, ferner betreffend Herausgabe eines H-andwerker-
blattes nach Art des -Reichsarbeitsblattes und hetrefsend

„Wie weit bist du denn mit deiner Tempelreinigung ?"
fragte der junge Bauer angelegentlich.

Vincke deutete auf den Stoß bedruckten Papiers , den
seine Frau beim Abräumen des Tisches auf einen der
hölzernen, weißgestrichenen Gartenstühle gelegt -hatte.
„Da , die letzteKorrektur. Ich denke, in 6 Wochen kann das
neue Gesangbuch -heraus sein, und auf den Herbst soll's
denn allenthalben in der Mark eingeführt werden. D-ie
drüben im Bergischen haben ja so w-as schon seit -ein paar
Jahre » ; da ist man aufgeklärter bei den -Evangelischen."

„Ist denn -der Unterschied- Zwischen-dem alten und
dem neuen Text gar so groß , daß man sich drüber -auf¬
regen müßt ' ? Du sagtest doch, du hättest geschont, was
zu schonen war ."

,„Hcch' ich auch-, Wer immerhin sind -aus guten
Gründen -an _ die fünfzig der Lieder ganz ausgemerzt
worden, und einige, die man hier immer mit besonderer
Inbrunst sang, hab'ich schon aus ästhetischen Gründen
ändern müssen. Da , hör ', was .mit dem schönen Lied 188
des alten Gesangbuchs vor sich gegangen ist. Du kennst
es, -aber ich will dir , damit du den Unterschied recht merkst,
die -alte und die neue Fassung vorlesen. Hier ist -sie, wie
du sie kennst. Und der Pastor las mit starkem Pathos:

„O weh, o weh, ich armer Christ,
In Eünd und- Stank geboren!
Der Teufel heult voll arger List:
Mein Höllchen loht, du Wicht, du bist
Verloren ! Hu! verloren!
Ich aber schrei' : Mein Fcsulein,
Erbarm ' dich meiner Jammerpein!
Ob ich ein Sündertlünimel,
Ob ich ein Lump, ein RabeN-aaS.
Verdirb dem S-aian Spatz und Kraß,
Zieh' aus dem Weltgetümmel
Mich auf in deinen Himmel/

„Es ist das Leib- und Magenlied der ganzer: Gegend.
Ich weiß noch, wie uns der alte Pastor Mümmler in der
Kinderlehr ' klär gemacht hat , es wär ' sö'n rechtes Lied
für 'nen westfälischen Bur , es wär ' wie so'n Schlacht¬
gesang der ollen Deutschen. Junge , Junge , vor: dem
laß nur die Finger ab", sagte Henrich.

8Mr sein Freund antwortete -voll Eifer : „Das Lied
ist eben so naiv als roh. Unsere llrgroßväter mögen es
mit Nutzen -gebrüllt h-aben, -aber für unsere Z-eiteir paßt
es nicht mehr. Jeder Aufgeklärte müßte es geradezu
komisch finden. Das kannst du -doch nich Isugnen."

AdFAd-AKSggbs, 1. Bl-rtt. N». 148.
Statistik iibcr Erteilung von HanbelS- und G«werbe-
fcheinen, ferner die Resolutionen, betreffend Ärbeiter-
schutzgesetzg-ebung üb-er -die Hausin -bustrie, ferner be¬
treffend R-egelun-g -der -Arbeitsdauer in den Glashütten,
betreffend -Verordnungen für Ae Verarbeitung giftiger
oder Explosionsstoffe, betreffend Einschränkung ü-er Ans-
naHm-ebestiM-m-ungen über die Sonntagsvu -He im Hand-els-
g-clverb-e, betreffend Bauarbeiterschutz, 'betreffend Rege¬
lung der Arbeitszeit bei -Re-ch-tsa-n-wälten , betreffend Rege¬
lung des Auto-m-obilverkehrs und betreffend Befreiung
von Han-delsagenten vo-rr Wanderg-ewerLescheinen.

Es folgt -die Beratung -der in -die Ko-m-mission zurück-
verwie-senen Position aus dem Etat der -R-eichspostv-er-
-waltung, betressend den Neubau -eines Postamtes in
R-üdesheim, wo-sür 68 000 M . angefordert.

Abg. Bartling (nat .-lib.) spricht fünf Viertelstunden
lang gegen die BeW-illigung dieses Po-stgebäudes.

D -as H-aus hört die -Rede -mit zunehmender Unruhe
und zuletzt mit Heiterkeit an.

Die Position wird , n-achdem Staatssekretär Krätke
-für den eingetreten ist, entsprechend
b-owilli-gt. (Das Po-stam-t in R-üdeshei-m kommt -auf den
von der Michspostverwaltun -g in Aussicht genommenen
Platz, während Bartling für einen anderen eingetreten
-mar.)

Es folgt die Beratung des Re-ich-smarineetats -, be-
treffend Zulage von 1180 M . an die Fre -gattenkaoitäne.
Die Zulage wird , nachdem Staatssekretär v. Tirpitz die¬
selbe bc-fürW-ortet h-at, genehmigt.

Hierauf vertagt das Haus die Wciterberatung auf
morgen 11 Uhr . — Schluß 6% Uhr.

Preußischer KarrdLM
Abgeordnetenhaus.

8ergge ;etz. — Der Reichskanzler. Der HanSclsminiper.
Berlin , 27. Märtz.

Mm MiNksterti'sche: Graf Bülow , die Minister
Möller , Frhr . v. Rheinbaben und v. Podbielski.

Zur IBeratung steht die erste Beratung des Gesetz-
-enkwnüfes, betr . die Abänderun -g- -des Berggesetzes.

Minrsterprä 'sid-ent Graf Bülow erklärt : Der Grund
für die nicht immer objektiven Nußernngeu d-er Presse
über den Entwurf ist in der Zeit und in dem Anlaß des
Entwurfes -z-n suchen. Demgegenüber «Hetze er darauf
hin , daß die Regierun -g schon vor dem -Streik -mit dem
Verbot des Nüll-ens, -mit der Neuregelung des Knapp-
schaftsMefens-und -der iEin-fü-hrung von Maßregeln , -die
sich an der Saar bowährt haben, beschäftigt war . Er er¬
kenne die gute Haltung der lArbeiter -während des Streiks
an , aber das ändert nichts an der Taksach-e des Kon-
traktbruch-es. !Jn den Loh-NforL-eruwgen erreichten die
Arbeiter nichts. Ihre materielle Lage v-erlfchlechterte sich
durch den Lohnausfall, der auf -800 000 Mk. -für jeden
Tag berechnet -wnr-öe. Die Arbeiter mußten fekbst er¬
fahren , eine -wie Mei -schneidi-ge Waffe der LohNkaM-pf ist.
Mögen sie dafür -die -Hetzer verantwortti -ch mache».
Undererse-its sehe ich ein, daß die Zechen-be-sttzer Nicht mit
MoNtra-WrÜchiigen verhand-eln W-ollt-en. Dieser Wider¬
stand mußte aber aNfgogeben werden, als die Regiernng
'eine Einigung für nötig hielt . W-as die Regierung
konnte, mußten die Zechenbesitzer auch können. (Beifall .)
Der Staat muß se-in-e ordnende und -schützende-Hand
auch auf dieses weite Gebiet halten . (Beifall .) Es ist
Möglich, daß die so-zialS-emokratifch-en -Führer sich diesmal
bemüht haben, den -Streik zu verH-indern,' als aber der
Streik entstanden -war , setzte die sozialdem-okrat-ische-Presse
verg-iftend ein und bezeichnete die Haltung der Regie¬
rung als -Provokation . Der B-erg-ba-uliche Verein metnkc,
ohne 'unser Vorgehen hatte -die Soziakd-e-mo-kraki-e eine
fnrDSar -e Niederlage erlitten . In der Politik kommt

,'Dat 's 'ne Sak für sich-, Hearm- So viel ist gewiß,
daß die Genreinde sich beim Gesang immer mit -b-esondenn
Wuppdich -Meinlegt , wenn's losgeht : Ich -bin-ein Lump,
ein Rabena-as . Junge , nimm -dich in achte, d-a-gogen
kommst du nich an ."

„Das wollen wir dochn:al erst seh-e-n !" rief der -Pastor
kampflustig. „Ich bin 's ja -auch nich alleine, der die Axt
an diese faulen, alterZschw-achen Bäume legt. Der Pastor

^Schünemiannzu Rauxel , der Pastor Melkendach zu Onn -a
und der Rektor Kleine-Millerberg sind ja auch dabei be¬
teiligt ; es geschieht nichts ohne unsere völlige Überein¬
stimmung. Und dann : die Rsgierung steht hinter uns.
Mag man sonst über sie denken, was man will, das muß
man ihr lassen, daß sie ihre Zeit versteht."

„Wenn uns Leut' sie auch verständen, na , -d>ann war'
ja alles recht", wandte Henrich ein. „Nimm di' in acht,
Freund . Es sind ihrer schon genug, -die hetzen und dich
den neu-ma-d'schen Pastor schrm-pfen."

„Weiß ich, weiß ich-, aber das kümmert mich! nich,
Henrich. Doch du hast sä noch gar nich meine Verbesse,
kung gehört. Ich denk', sie wird se-d-em sofort ein-
lenchten, selbst dem -dum-msten Bur ."

„So leg' mal los , Pastor , und recht schön, mit -Aus¬
druck und Kraft " , sagte der junge Schulte . Und der
Pastor räusperte sich und las , öfter über das Blatt -hinaus
blickend, um die Wirkung auf den Zuhörer zu beobachten-:

„Der Menschen Erbteil ist bie Schuld.
O, daß ich das erkenne.
Und durch des Höchsten Gnnd und Huld
Mit festem Sinn und in Geduld
Das Heil mir doch gewönne.
Dann ist besiegt des Bösen.Macht,
Dann « eicht die Finsternis der Nacht,
Dann blüht der Freiheit Blume.
Und Schuld und Fehle schwinden hin,
Frei wird das Herz und frei der Sinn
Zu schönem Menschentnme
Und zu des Höchsten Ruhme."

„Wie schön ist das alles so gesagt. Es gcht efnem
ordentlich durch und durch, so -daß ich fast -das Tablett
-hätte fallen lassen können", ließ sich die während des
Vortrags -herbelge-kommene Pastorin vernehmen und
stellte Kuchen und Gebäck auf den Tisch. „Ich scheu-' mich
nicht, es zu sagen, obgleich ich seine Frau bin : er ist ein
gottbegnadeter Dichter, -der -Pastor , er ist ein zweiter
Paul Gerhart . Das laß ich mir nicht nehmen. Da-werdet
Ihr mir beistimmeu müssen, Herr SchuÜe-HaiMf, "-
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es Mer auf Re rechte Zeit uNd -das richtige Terrain an.
Durch 'den Verlust dieses Kamp'fes wäre aber die So 'zial-
bemdkvatie nicht geschwächt worden , denn zu ihrem Be¬
stechen und Wachsen braucht die Sozialdemokratie die
Unzufriedenheit der Masse und die wäre gewachsen beim
Verlust -des Kampfes. Ich werde stets die Soziakdem-o-
kvatie bekämpfen, aber auf schwankendem Boden reite ich
Leine Attacke. Die Arbeiter kehrten im Vertrauen auf
die Regierung zur Arbeit zurück,- enttäuschen Sie dieses
Vertrauen nicht,- wenn Sie uns heute 'folgen, tun Sie
etwas gegen die 'sozialdemokratischenBestrebungen und
für Re Monarchie! (Lebhafter Beifall .)

Minister Möller führt aus : Der Grundsatz der freien
Betätigung und möglichster Beschränkung des Staates/
wie ihn das Berggesetz non 1863 enthält, hat unseren
Bergbau groß gemacht. Heute sind die Verhältnisse
andere geworden. An Stelle der kleinen und vielen
find wenige gewaltige KapitalisteNvercine entstanden.
Da muß der Staat anders gestellt werden . Mn solches
Prinzipielles Vorgehen aber ist zu viel für die Arbeit
einer Session, und so haben wir uns entschlossen, um
die Arbeiter nicht leiden «zu lassen, einzelne Materien
ausznschalten und dem Hanse zur Beschlußfassung vorzn-
ilegen. 'Was Re Vorlage bringt , ist nichts Neues . Es
find Antworten aus Fragen , Die seit mehr als 20 Jahren
ventiliert sind. Eine bestrittene 'Frage ist die der Ar¬
beiter-Ausschüsse. Bisher 'waren 'sie nur fakultativ, und
so weit sie vorhanden waren , Hat man ihr Tätigkeitsfeld
beschränkt: wo sie Uber gearbeitet haben, haben sie gut
gearbeitet. Der Frieden hat gewirkt: deshalb haben wir
uns entschlossen, sie obligatorisch zu machen und ihnen
bestimmte Kompetenzen zu geben. Deshalb wollten wir
auch aus den Strafgeldern eine Arbeiterunterstützungs-
kasse gründen , an deren Verwaltung der Ausschuß be¬
teiligt sein uiuß. Mit der Kompetenz-Erteilung haben
wir sie dem Vorbild des Berliner Straßenbahnarbelter-
ansschüsses angepaßr. Wo Streitigseiten sind, müssen
Organe sein, um darüber zu verhandeln . Sobald die
ersten SAwierig'keien Überwunden sind, wird das gute
Verhältnis zwisckien den Zechen und den Arbeitern leicht
hergestellt werden können, denn Re Furcht vor den Agi-
'tatoren ist übertrieben . Die Regelung , die «wir hier
wünschen, soll kein Präjudiz für andere 'Industrien sein
Wärm): denn der Bergbau hat bosoUdereBephältnisse,
Und fördert er nicht, so müssen auch die anderen Indu¬
strien feiern. Den Ausgangspunkt für den Streik bil¬
dete die Dauer der Seilfahrt . Früher war eine halbe
Stunde Übung: diese wollen wir «Moder einsühren : dann
!haben wir uns entschlossen, den sanitären Maxi'mal-
'grbeitstag einzusühren, abgestUft Mach der Höhe der Tem¬
peratur . Wir hoffen dadurch zugleich Re Zechenbevwal-
ituUgen M steten Verbesserungen der Zechenvevhältnisse
zu veranlassen. Auf die Gutachten der ersten Hygieniker
gestützt, haben wir die Arbeitszeit in den Zechen mit
Über 22 «Grad 'Celsius vom Oktober 1908 an auf 8, in den
Zechen mit über 28 Grad auf 6 Stunden 'festgesetzt. 'Eine
Schädigung der 'Industrie vermag ich in diesen Bestim¬
mungen nicht zu erblicken. Bei der Regelung der Über-
-schich'ten ist es uns daraus angekommen, den einzelnen
Arbeiter 'davor zu schützen, daß er übermäßig belastet
wird . Der sensationellste Punkt der Vorlage 'Betrifft
«das Wagennullen, in dem wir nachgeben. Anerkannte
Übelstände soll man bsseitigen. Durch Res Gesetz wer¬
den solche be-eitigt und wir wevöen den Sozialdemokraten
damit viel Wind ans ihren Segeln nehmen. 'Erhalten
wir uns 'das gute Gewissen, damit wir sozialpolitische
Übelstände beseitigen, wo «wir sie finden . (Beifall .)

Abg. Hendeb ran dt s-kons.) will die Vorlage ruhig
prüfen . Erscheinen uns die Vorschläge gut und passend,
so werden nur ste annehmen. Er beantragt Überweisung
an eine 28glieörige Kommission. Den sanitären Maxl-

mal-Arbeitstag nehme er im Prinzip an . «Der schwie¬
rigste Punkt sei Re Schaffung obligatorischer Arbeitcr-
Ausschüsse. Redner nimmt dann Anstoß an der Art und
Weise und dem Zeitpunkt der Einbringung der Vorlage.
Für uns ergebe sich die Pflicht, uns nicht durch diese Er¬
wägungen beeinflussen zu lassen. Nicht nur vom Stand¬
punkt der Partei , sondern auch als Mensch müsse umu
diese Dinge betrachten, linier allen Umständen muß öas
Gefühl des Rechts gestärkt wevöeu, es liegen hier schwere
Beden«ken, aber große Interessen des Vaterlandes vor.
(Beifall.)

Abg. Schiffer (nat .-lib.) führt aus : Die 'Sozial¬
demokratie habe das Vorgehen der Regierung mit Hohn
und Spott begrüßt. Die Regierung habe den Schein
erweckt, als ob sie für die Streikenden eingetreten wäre,
für Kontraktbrüchige, die kein Notstand zuM Bruch ihrer
Verpflichtungen zwang. Wäre Notstand vor'haUden ge¬
wesen, so wäre Re Disziplin durchbrochen worden un'd
der Streik wäre nicht so ruhig verlausen . Der Streik
zeigte ein bedenkliches Erschlaffen der Rechts- und Vcr-
autwortlichkeitsgesühle von 200 000 Leuten, die als «selbst¬
ständige Bürger oingreffen wollen in Re Geschicke des
Vaterlandes . Die Arbeitgeber andererseits lehnten nicht
die Forderung der Regierung ab, sie lehnten ab, mit
der Siebenerkommission zu verhandeln . Trotzdem halte
er und ein Teil seiner Freunde die mangelnde Bereit¬
schaft zu Verhandlungen für politisch unrichtig. Die Ar¬
beitgeber wollten sich nicht dareinfinöeu, daß die Ar¬
beiterschaft als solche ein Körper sei, den man nicht aus-
lösen könne. Die Autorität des Staates gewann nichc
dadurch, daß sie für Elemnte -einge'setzt wurde, die auf
so fchwan'keudem RechtAboden standen. (Sehr richtig bei
den Nationa 'lliberalen .) Seine Partei .werde sich, selbst-
verstänilich der Verpflichtung, das Berggesetz so bald ivic
möglich zu erledigen, nicht entziehen. Das Nullen sei
besser als fein Ruf, aber im Interesse des sozialen Frie¬
dens geben wir es preis . In bezug ans den sanitären
Marimalarbcitstag wollen wir die Verhandlungen der
Kommission abwarten . In der Hoffnung, daß die Kom-
Miissionsberatungzur Förderung des sozialen Gedeihens
beitrage , stimme er der KommiWonsüber-weisung- zu.

Abg. Hirsch (srei's. Volksp.): Wir sind bei «dem Gesetz¬
entwurf bei Weitem zu spät gekommen. Es handle sich
hier nur Um Re einfachsten Forderungen einer gesunden
Sozialpolitik . (Sehr richtig, links .). Die Warnungen
«des KohlenfynRkats, daß durch diese sozialpolitischen
Maßnahmen nicht nur Preissteigerungen für Kohle,
sondern in der gesamten Industrie eintreteu würden , feien
nicht ernst zu nehmen. Ebenso ist es mit der Furcht vor
Mm roten Gespenst. Die intellektuelle Führung öer
Arbeitermassen im Muhrrevier liege bei den Freisinnigen
und christlichen Gewerkschaftlern. Die Ursachen des
letzten«Streiks seien mehr darin -zu suchen, daß die Arbeit¬
geber den Arbeitern 'Gleichberechtigung in -der Behand¬
lung ihrer Interessen -ab-fprachen. Mit der Kommissions-
beratnng , Re wohl auch uoch 'wesentliche Verbesscriingen
bringen werde, sei er einverstanden.

Abg. Spahn (Zentr .) meint , es komme nicht daraus
an , daß durch Untersuchungen festgestellt werde, ob die
«schon'bestehenden gesetzlichen Vorschriften -genügend be¬
obachtet würden , sondern ob die bestehenden Gesetze zum
Schutze der Gesundheit der Bergarbeiter ausreichend feien.
Schon feit 1892 fordere seine Partei eine gesetzliche Fest¬
legung der Schichtzeit. Auch die Regelung des sanitären
Maxrmalavbeitstages sei von allergrößter Wichtigkeit.
An der KosteNfrage«dürfe das Wohl der Arbeiter nicht
«scheitern. «Die Zechen Müssen die Kosten tragen . Das
Institut der Arbeiterausschüsse könne aus die -GrUben-
aüfsicht unbedenklich übertragen werden, wenn diese Auf¬
sicht gemeinsam mit tat Bergbeamten ausgcübt miro.
Die Lohnabrechnungen, die jetzt monatlich erfolgen, wür¬

den besser alle 14 Tage »orgenommen. Die -Erklärung
der Regierung , die Novelle zum Bereinsgesetz würde erst
i-m Herbst vorgelegt werden, sei bedauerlich.

Reichskanzler Graf Bülow spricht 'zunächst seine Be¬
friedigung aus , daß alle Parteien eine Verständigung in
Aussicht stellen. Der Jde -enkreis, aus dem heraus von
Heydebrauöt gesprochen habe, finde seine An«r«kenuung.
(Beifall rechts.) «Die Novelle zum Berggesetz soll Miß¬
stände beseitigen, die sich durch den Streik Heransgestellt
haben, ohne trotzdem nur ein Gelegenheitsgesetz 'zu sein.
Die Regierung stehe weder auf seiten «der Arbeiter noch
der Arbeitgeber. Wir 'wollen nur neuen Streiks Vor¬
beugen. Der Vorwurf -der Schwäche seitens der Regie¬
rung ist unberechtigt angesichts der Regierungserklärun¬
gen hier und im Reichstage. Er glaube nicht, daß der
Streik so friedlich verlairfen wäre, wenn er nach einem
'anderen Rezepte «behandelt worden wäre . Der Regie¬
rung «werden Versäumnisse und Übereilung vorge«w«orsen.
«Das erinnere an «Goethes Wort , daß zwischen Übereilung
und Versäumnis unseres «Lebens ein tiefes Geheimnis
«liege. Bezüglich des «Vorwurfes zu diesem Gelsetze ver¬
weise -er aus die «Auslassung des Abg. Heyl, der zu An¬
fang des Streiks uns aufforderte , eine Verbesserung ver
Zustände und der Gesetzgebung Herbeizufnhren. Es
handelte sich um einen Streik , wie er nie'mals so um¬
fangreich in Deutschland vorkam. Der Lohnaussall be¬
zifferte 'sich auf Millionen . Noch größer war der Verlust
in .Industrie und Handel: es handelte sich um Interessen,
die die ganze Welt berührten . Gewiß «konnten Re Ar¬
beitgeber noch 'länger warten . Aber wenn der Streik
länger dauerte, entstand -die Ge«sahr, daß wir aus dem
«Weltmarkt eine Einbuße erlitten . 'Nun sollen auch Re
Arbeiter mit den Vorschlägen des Gesetzes nicht unzu¬
frieden sein. Damit werden wir immer rechnen müssen,
daß die Wünsche noch weiter gehen, als es das Gem-ein-
>wohl ertragen kann. Er erinnere an die Hanidelsver-
träge und die Kanalvorlage . D-ie Bestrebungen der
Sozialdemokraten , die christlichen Gewerkschaftenaufzu-
lsangen, erschweren unsere Absichten. «Ein Arbeiker-
sührer sprach die Hoffnung ans , daß diese Vorlage eine
«Falle i-st, um die christlichen-Gewerkschaften hu Sozial»
«dsmokraten-zu machen. Es ist Pflicht «der Regierung,
allzu optimistischen Hoffnungen entgegen'zutreten und zu
prüfen , was sachlich geboten ist. (Beifall .) Wetter-
beratnng morgen. Schluß 4% Uhr.

Herrenhaus.
..Präsident Fürst z« Inn - und Knypphausen erklärt:

Ich glaube im Nstmen des Hanfes zu handelst, >wen«n ich
die Ansicht ansspreche, daß -Re Berggesetze nicht zuerst
de'm «AbgeoLdnetenhau«se vorgelegt -werden dürsten.
(Bravo .) und daß das Herrenhaus mit dieser Maßnahme
der Regierung nicht einverstanden i!st. «Sodann Widmet
der Präsident dem Minister «Frhr . v. Hammerstein einen
Nachruf und teilt mit, daß er der «Familie 'das Beileid
des Ha'uf-es ausgchpr-ochen Habe. Das Haus genehmigte
hieraus debattelos mehrere kleine Vorlagen , darunrer
die Erweiterung «der SiaMreise Königsberg und «Dort¬
mund. Zu den Staatsverträgen , betr. die Regelung der
Lotterieverhältnisse zwischen Preußen , den beiden Meck¬
lenburg und -Lübeck, führte Minister Frhr . v.  Rheiirvaven
aus : Der Zustand des Lotteriewesens sei bisher sehr un¬
erfreulich gewesen, weil einhelne B «imdeAsia-aten ihr
Svislkapital erhöhten, Saß sie mit ihren Losen einen
Ranbzug nach Preußen machten, so daß Preußen seine
eigenen Lose nur schwer unterbringen Sonnte: durch eine
einheitliche Lotterie sei eine Steigerung des gose-Slv»
satzes zu evwarten «gewesen und auch schon eingetreten.
'Er werde sich- bemühen, auch mit anderen deutschen
Staaten zu entsprechenden Verträgen zu kommen. (Gci-
sall.) Die «Vorlage wird hierauf genehmigt. Es wer¬

„Stimmt , gegen das Lied in Hearms Fassung ist nichts
einzuwenden, Frau Paster ", sagte Henrich und wandte
sich dann an seinen Freund :,,Ja , das is was ganz anders,
Herman , das is ganz was Feines und Gebildetes.
DaviDer kommt kein' Kau weg! Hattest schon immer so
was, schon auf der Schule, so was, man wußte nich was.
Run kann mair's scheu: ein Dichter bist du, ja, ja . . Und
schön hast du das gesagt, ganz gewaltig schön, viel zu
schön für die Burorr. Sie werden dich nich, verstehen und
ihr Rabenaas wird ihnen sicher sein; 's ist 'n Jamnier,
ein reiner Jammer ."

„Man muß sie heranzichen, muß sie bilden, muß sie
ans einen höhern Standpunkt bringen", antwortete
Vincke, ein schwärmerisches Leuchten in den Augen. Die
Pastorin aber mahnte : „O, es is nich ganz so leicht, so
zu dichten, Herr Schulte . Das könnt' Ihr mir glauben.
Ganz dünn und blaß wird mir der Mann noch bei dies
Umkrempeln von's Gesangbuch. Aber nu laß man gut
lein. Nun stärk' dich mal mit ein Köppchm Kaffee, Her¬
männchen, und leg' dir mal 'neu Eisenkuchen aufs ^Herz.
Sie sind «rst 'n Paar Tage alt , aber es is schade, sie sind
etwas ledern. Das komnit, weil's Wetter umschlägt.
Paßt mal auf, ob' s nich bald Regen gibt. Es gibt immer
Regen, wenn die Eisenkuchens weich werden, und es bleibt
schönes, trockenes Wetter, wenn sie hübsch knusprig
bleiben. Greift zu, Herr Schulte. Es ist gern gegeben."

Der Pastor stippte in Gedanken die dünne, gerollte
Waffel in seine ansehnliche Tasse. „Es wäre eine
Schande für die ganze Grafschaft Mark , wenn sie diese
Reform nickt mit Freude annähme. Ick Hab' mein Bestes
daran gesert", seufzte er nach einer Weile. „Ja , mein
Bestes. Ick leugne nicht, daß mich alles das aufregt,
daß es mick unrichig macht. Es wird mir oft M enge
hier im Pastorat , im Dorf ."

„Ja , da läuft er als über die Felder, wie nich ge¬
scheit", sagte die Paswrin bewundernd. „Er is nu mal
ein Dichter, er ist ein geistlicher  Dichter ."

„Ja , ja . Frauchen, wir wollen das denn mal so an-
nehmen", irrach Vincke etwas ungeduldig und erhob sich,
«den Freund auffordernd, ihn zu begleiten. Er müsse
sich ein wenig anstreten , wolle mal ums Dorf herum
laufen . Nachher würde er ihn dann auch ein Stück auf
den Heimweg bringen.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Äunk und Ledsn.

— Konzert. Das zweite Konzert «des „W ies-
h a d e n c r M a n n er g e s a n g v e r e i u s" fand am
Montaga'ben-d im «Saale des Kasinos statt. Ms eine an¬
genehme Neuerung machte sich diesmal vemerköar, daß
für den -Chor auf dem Podinin Sitzplätze vorgesehen
waren , «so daß die Herren nicht nach je«dem Vortrage av-
zutreten un«d vor jedem Vorträg neu anzutreten «brauü)-
ten, sondern auf ihren Plätzen verblieben. -Es kam da¬
durch mehr Ruhe in die Vorträge des Programms , das
sich übrigens im ganzen in sehr .vorntöhmen Linien be¬
wegte. Der „Männ >ergösang«vere-ln" sang -zunächst
Schuberts ,-Grab und Mond " in stimmungsvoller und
sorgsam abgetönter Weise. Eine Wiederholung des schon
i-m vorigen Jahre gehörten schmierigen Chorl-iedeö:
„Liehe" von Rich. Strauß wurde freudig 'begrüßt und
war in der Ausführung auch' diesmal von bestem Ge¬
klügen begleitet. Stürmischen Applaus erregte der sehr
eingänglich gesetzte und durch das obligate Denvr'solo
im «dritten Vers noch besoüders effektvolle 'Chor „Son¬
niger «Sonntag am Rhein" (Text von F . Maurer ) von
Jul . OerMng . Der im Saal anwesende Komp-onlst
öppfte Gelegenheit nehmen, für «den gespendeten «Beifall
pevsönlich zu danken, woraus das Li6d da capo gesungen
wurde . Aus den übrigen Vorträgen des Vereins ' sei
noch hervorgehoben Hegars breit angelegter Chor „'Weihe
des 'Liedes". D-ie einzelnen Phasen des Ge'Rchts har
Hegar auch in «diesem Chor in seiner Lekannten, anschau¬
lichen Weise Mnsi'kakisch ansgemalt,- nur schien uns , al§
wenn Re Einzekhe-iten sich hier nicht «wie in anderen
Chorliedern des Kcowonisten so zwanglos zum Ganzen
ab runden . Die Medergabe ließ vis aus einige gertngc
Jntonati -onsschiwankungen keinen Wunsch- unbefriedigt
und erfreute neben der technischen Feile durch- Kraft,
Frische und -lebendigen Ausdruck. Svlisiisch beteiligren
sicha'm Konzert unter enihüsiatstische!,. Beisallskundgevirn-
gcn des Publikums : Frau H i r s ch- M a te r n a tvon
Mainz ), die mehrere Lieder von Weingartner , Liszt,
Ftelitz u«fw. mit großer , tragsähiger Stimme und 'dra¬
matisier Schlwnnghasiig'koit zur «Wiedergabe brachte,
und Herr Professor M a n n sta e d t , der verRen'stvolle
Dirigent des Vereins , welcher seine reise virtuose Kunst
als Pianist in wohlbekannter Weise b-eiätigte, un'd viel¬

leicht nur in der Wahl seiner Stücke — Wan'd'rer -Phan-
irtfie von Schubert , Elegischer Gesang von Dschaiiko'wskli
üsw. — etwas glücklicher sein konnte: hat er kein Mit¬
leid, kein Erbarmen mit dem jungen Vobk, das festlich
geschmückt und sehüsüchtigen «Auges der Schlutzkadenz
entgegenharrt : „Nach den: Konzert Familien -«Mend mit
Tanz ?" —

* Verschiedene Mitteilungen . Frithjof Nansen
weilt zurzeit in London  und bespricht mit einer be¬
sonderen Kommission der „Royal Gcographical Society"
verschiedene wissenschaftliche Angelegkwheiten. Es ist
möglich, daß für später eine Expedition nach dem Südpol
unter Nansens Leitung in Aussicht genommen wird.
Vorläufig aber wird er de» Spuren der „Discovery"
noch nicht folgen, da er für die nächsten drei Jahre noch
beschäftigt ist.

R A n n u n z i o s Versdrama „Im fiaccolla sotto
il mo.ffgio" fand, wie Me „Franks . Zig." meldet, bei der
Urausführung im Manzvni -Theater in Mailand keine
gleichmäßige Aufnahme. Die Fabel des Stückes hat eine
gewisse Ähnlichkeit mit Sophokles' „Elektra" und behan¬
delt den Kampf Gigliolas , einer Elektra -Natur , gegen
die Mörderin ihrer Mutter , Re Buhlin ihres Vaters.
Das Werk ist das technisch bestgebauie Drama des Au¬
tors . Der Mangel eines vo«llen Erfolges ist teilweise
darauf zurückzuführen, daß des Dichters 17jähriger Sohn,
'der debütierte, seiner schweren Rolle nicht gewachsen war.
Die «Leistungen der Schaufpieler waren ungleichmäßig.
Re Ausstattung prächtig.

Aus Paris,  27 . März , wird gemeldet: «In allen
Schulen ist von den Schülern -eine Subskription eingc-
leitet worden zu denr Zweck, ein Andenken für das G-rab
Jules Bernes  zu erwerben . Jedes Kind steuert 10
Centimes bei.

Schicksal hatte -ein drahtloses Telegramm,  das
unlängst vom Dampfer „BermuRan " abgesandt wurde,
als er sich auf hoher S -ee, 880 Seemeilen von New Dork
entferni , befand. Es war an die Agenten des Schiffes
in New Aork gerichtet und aufgegeben worden , obwohl
der Telegraphist erklärt hatte, es könne -unmöglich an
seinem Bestimmungsort an kommen. Es kam ab-er doch
au , zwar nicht in New York, wohl aber in Cleveland
Ohio, wo jed-es einzelne Zeichen deutlich aukgeno-mme-n
-wurde. Die D-epe'sche wurde dann mit der Post nack
New« York weitergeschickt. Sachverständige stehen vor
einem Rüffel: -denn -die Depesche hat so einen reg wir
900 engliichen Meilen zurückaelegf
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Len hierauf mehrere Berichte pt Kenntnis genommen
rrnL n>ach Len Kommissionsanträgen erledigt . Morgen
1 Uhr : Emtsberatimg . Schluß 4% Uhr.

*
Berlin . 27. Mürz . Der neue Minister des Innern,

von Bethmann -Hollweg, erschien heute zNm ersten Male
im Mgeordneten 'hanfe und 'wohnte der Beratung der
iBerggesetz-Movelle bei. In maßgebenden Kreisen des
AbgeordnetenHauses nimmt man an, Laß die erste Be¬
ratung der Berggösetz-Novelle drei bis vier Tage dauern
wird . Man wird dann der Kommission etwa vier Tage
Zeit geben, damit sie ihre Beratungen fördert : kann.

Der rujsisch-Mmrmche Krieg.
hä . Petersburg , 27. März . Hier eingelaufene Nach¬

richten bestätigen die Privatmeldemgen über Len an¬
dauernden Rückzug der russischen Truppen , welcher durch
die nachfolgenden Japaner sehr erschwert wird . Es be¬
stätigt sich ferner , daß die Japaner gegen Kirin
marschieren. Man glaubt , daß die 200 000 Mann , über
welche Linjewitsch verfügt, nicht in der Lage sein werden,
einem ernsten Angriff der Japaner standzuhalten.

M . Petersburg , 27. März . Die letzten Nachrichten
aus Guntschuling besagen, daß auf der ganzen Front
vollkommene Ruhe herrscht. Es ist nicht einmal sin
kleines Scharmützel vorgekommen. Die vor kurzem der-
breitete Nachricht, wonach das in Mukden zurück¬
gebliebene russische Sanitäts -Personal , darunter 14 barm -,
herzige Schwestern, sowie zahlreiche Verwundete von den
Chinesen getötet worden seien, bestätigt sich nicht.

M . London, 27. März . Nach Meldungen aus Tokio
wurden 421 Nicht-Kombattanten bei Mukden hinter die
japanische Front gebracht und entlassen, ebenso in Tschifu
433 Personen.

wb . Petersburg , 28. März . (Petersburger Tele-
gwphen-Agentur .) (Amtlich.) Der Kommandierende
der dritten Mandschureiarmee, General der Kavallerie
v. Kaulbars , erhielt das Kommando der zweiten Man-
dschnreiarmee. Er wird durch den General der In¬
fanterie Batjanow ersetzt.

hd . Paris , 28. März . Es verlautet , der Leiter der
russischen auswärtigen Politik , Graf Lambsdorff , werde
bisher unbekannte Aktenstücke vom Januar und Februar
1904 publizieren , um die japanische Diplomatie zur Er¬
widerung zu veranlassen. Rußland will den Beweis
.führen, daß die Ungeduld Japans die friedliche Regelung
der Differenzen, besonders .der über Korea, unmöglich ge¬
macht habe. Es wäre, so meint man in den gegen die
Fortsetzung des Krieges wirkeWen Kreisen, schon viel ge¬
wonnen, wenn die Diplomatie überhaupt wieder einmal
zu Worte käme. (L.-A.)

bä . London, 28. März . Wie die „Times " berichtet,
ihat das Geschwader Noscbd-jeswenkys Madagaskar ver¬
lassen. Wenn nicht das Wetter ihn dazu zwingt, wird
der Admiral während des ganzen Krieges mit seinem
Geschwader nicht mehr nach Madagaskar zurückkehren,
um zu vermeiden, daß Frankreichs Neutralität neuer¬
dings kompromittiert werde.

bd . London, 28. März . „Central News" berichtet
mls Petersburg,  es sei nunmehr als feststehend
anzuschen, daß die Unterhandlungen mit den französi¬
schen Banken über eine russische Anleihe eingestellt worden
seien.

bd . London, 28. März . Ein Telegramm aus N e w
Port  berichtet , daß Heide nachmittag um 4 Uhr dort-
selbst eine neue j a p a n i s che A n l e i h e zur Zeichnung
aufgelegt werden wird . An der Zeichnung werden sich
zahlreiche französische Bankhäuser beteiligen.

bd . Hamburg , 28. März . Der von Rußland ge¬
charterte Hamburger Dampfer „Adria " verläßt heute
den Hamburger Hafen und geht unter deutscher Flagge
nach Libcm. Die Besatzung hat das Recht, sich in Libau
zu entscheiden, ob sie nach Hamburg zurückkehren oder
auf der „Adria " bleiben will . (Voss. Ztg .)

Die Revolution Ln Nußland.
Das Bombenattentat in Warschau.

Warschau, 27. März . (Petersburger Telögraphen-
Ugentur .) Der Urheber .der Bombenexplosion in der
Vorstadt Prägst ist der 18jährige , stus dem Bezirk
Nowominsk stammende Schlosser Stefan Okrjeia.

bd . Warschau, 27. März . Der Attentäter , der heute
morgen auf dem Hofe des 12. Polizeibczirksanites eine
Bombe geworfen hatte , wurde anr Bauch verwundet, ver¬
mochte aber noch zu enMiehen. Ein Schutzmann ver¬
folgte ihn. Plötzlich machte der Attentäter Kehrt und
feuerte auf den Verfolger mehrere Revolverschüsseab
und verwundete ihn schwer. Darauf wurde der Atten¬
täter festgena inmen. Bei der Explosion wurden 2 Ar¬
beiter schwer und 3 Schutzmänner leichter verwundet.
Alle Verwundeten 'wurden in das Praga -Hospital ge¬
schafft und dort operiert . Zwei von ihnen liegen im
Sterben . Der Attentäter wurde unter strengster Be-
wachung in das Militär -Hospital überführt . Er weigert
sich, seinen NanM zu nennen und sagt nur , daß er
Sozialdemokrat sei. Er spricht russisch. Ein Mitwirken¬
der, der mit einem Revolver bewaffnet war , wurde gleich¬
falls festgenommen. Ter Zustand des Polizeimeisters
Nolcken gilt als gefahrlos.

bd . Warschau, 28. März . Einer der vorgestern ver¬
letzten Polizisten ist gestorben. — 30 Studenten drangen
% eine Schule der Vorstadt Brudno und forderten die
Schließung der Schule bis zur Nationalisierung . Als
die Lehrer dies ablehnten, wurden die Schüler mit Ge¬
walt verjagt . (L.-A.)

Maxim Gorki
hält sich, wie der Petersburger Korrespondent des ,,B . T ."
^telegraphiert, zurzeit in Majorenhof am Rigaschen
Strande auf, um seine durch die Festungshaft geschwächte
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Gesundheit wieder zu festigen. Wohl bestehen b*ie Ärzte
dringend auf einer Reise nach dem Süden , weil sich bei
dem Dichter blutiger Auswurf eingestellt hat ; doch
scheitern alle dahin zielenden Versuche seiner Freunde an
den Mfninistrativen Verordnungen , die Gorki Döajoren-
hof als Aufenthalt vorgeschrieben haben. Den« Gesetz
nach steht Gorki der Aufenthalt in allen Städten Ruß¬
lands frei mit Ausnah,me Petersburgs . Als Gorki hier
freigelassen wurde, nahm ihm der Staatsanwalt das
schriftliche Versprechen ab, Petersburg nicht zu verlassen.
Die Administrativbehörden schoben ihn aber nach Riga
ab . Unabhängig von der Schuldfrage Gorkis, müßte die
russische Regierung sich so human zeigen - - das fordert
man allgemein — , daß sie Gorki mit Rücksicht auf seinen
Gesundheitszustand bis zur Verhandlung seines Prozesses
den Aufenthalt int Süden gestattet, wenn sie sich- nicht
schweren Vorwürfen aussetzen will . — Was aber kümmert
die russische Polizei der Gesundheitszustand eines großen
Dichters

wb . Petersburg , 28. März . Der Munizipalrat von
Jalta beschloß in seiner heute stattgehabten außerordent¬
lichen Sitzung , seinen Dank den Personen auszudrücken,
welche die Verteidigung der Bürger übernommen haben,
nachdem sich die völlige Unfähigkeit der Polizei heraus¬
gestellt habe, Personen und ihre Habe zu schützen. Es
wurde beschlossen, eine tLelbstverteidigung zri organisieren,
und damit eitre besondere Kommission zu betrauen , welche
die Fragen bezüglich des Schutzes der Angegriffenen
und . der Aufklärung der Ursachen, zu den Unruhen lösen
soll. Angesichts der Schwierigkeiten, die aus den gegen-
wärtigen Ereignissen für die Bevölkerung Jaltas , ins¬
besondere für Handels - und Jndustriekreise sich ergeben
haben, beschloß der Munizipalrat , den Knanznynister um
Einstellung der Wechselproteste bis zur Wiederherstellung
der Ordnung zu ersuchen. Im .Kreise Njeshine des Gou¬
vernements Tschernigow sind Bauerminruhen busge¬
brochen. Heute wurde eilt/L-onderzug mit Truppeir dort¬
hin geschickt. — Infolge des drei Wochen währenden
A'.isstandes der Arbeiter der Neuen russischen Hütten¬
gesellschaft tu Jncowka wurde das Werk ans unbestimmte
Zeit geschlossen. 14 000 Arbeiter des Hüttenwerkes und
der Minen kehrten in ihre Heimat zurück, nachdem sie
ab-gelohnt waren.

wb . Scbastopol, 27. März . (Petersburger Tele-
.graphen-Agentur .) Die Bevölkerung ist infolge von
Nachrichten über Unruhen in Jalta erregt . Die aus
Norden kommenden Reifenden, deren Ziel Jalta ist,
bleiben hier . Der Polizeichef bott Jalta wurde ver¬
wundet. Es werden Kriegsschiffe mit Matrosen und drei
Kompagnien Soldaten nach Jalta gesandt.

wb . Sebastopol , 27 . März . Die Unruhen in Jalta
begannen gestern abend. An fünf Orten fanden Brand¬
stiftungen statt. Das Volk verhindert die Löscharbeiten.
Alle Polizeiwachtstuben. wurden verwüstet. Archer den
gestern nacht vor: hier nach Jalta abgesandten Truppen
sind heute ,drei weitete Kompagnien ab ge gangen, ebenso
eine Eskadron aus Simferopol.

bd . Belgrad , 28. März . Die hiesigen Sozialisten
veranstalteten gestern eine SymPgthie -KundgeWtg für
die russischen Revolutionäre . Die Redner übten scharfe
Kritik an der Politik Rußlands und warfen der russischen
Diplomatie vor, daß sie gegen Serbien stets unaufrichtig
gewesen sei und auch an dem Königsmord -nicht un¬
schuldig sei. (Voss. Ztgst

Deutsches Deich.
* Hof- tut&Personal-Nachrichten. Der neu crnaimte Minister

des Innern , Herr Dr . n. Bethmann - Hollweg,  hat am
Samstag die Dienstgxschäfte übernommen und sich durch den
Unierstaatssekretär n. Bischoffshausen die Beamten seines
Ministeriums vorstellen lassen. Dabei gedachte er in einer An¬
sprache an die Beamten mit warmen Worten seines entschlafenen
Amtsvorgängers und sprach die Bitte auö, seiner eigenen Amts¬
führung Vertrauen entgegen ur bringen.

Wie der „Berl . Ztg." von vertrauenswürdiger Seite mitge¬
teilt wird, ist der Minister v. B » d d e tatsächlich
s chw e r leidend.  Seine Krankheit soll mit der Darm¬
operation im Zusammenhang stehen, der er sich vor einiger Zeit
unterziehen mußte.

* Rundschau im Reiche. Die Fuhrleute und Trans¬
portarbeiter in Stuttgart , im ganzen etwa 700 Mann,
die kürzlich in eine Lohnbewegung eingetreten sind, haben
heute die Arbeit « edergelegt, nachdem die Unternehmer
die an sie gestellten Forderungen nicht bewilligt haben.

Ein A n a r chi st e n - K o n g r e ß soll an den
Pfingstfeiertagen in einer Stadt Mitteldeutschlands ab-
gehalten werden. Auf dem Kongreß soll u . a. verhandelt
werden über Organisation des anarchistischen General¬
streiks, über Parlamentarismus , antimilitärische Pro¬
paganda , über Organisation und Agitation '. Alle
anarchistischen Versammlungen werden jetzt wieder ver¬
boten. _ _

Ausland.
* Italien . Der Papst, hielt gestern vormittag ein ge¬

heimes Konsistorium ab. In der hierbei gehaltenen An¬
sprache drückte er n . a. sein Bedauern über den anti¬
christlichen Geist in der französischen Nation ans , der, so
meinte er, Frankreich dem Untergänge zuführe. Sodann
sprach der Papst über die christliche Demokratie. — Der
Papst ernannte eine große Anzahl stalienischer und frem-
der Bischöfe. (L.-A.)

* Frankreich. An dem SoziaNsten-Kongreß in
Rouen, der vorgestern seine erste Sitzung abhielt, nahmen
die Vertreter von 34 Verbänden, im ganzen 95 Personen
teil . In der Nachmittagssitzung erklärte der sozialistische
Bürgermeister von Lyon als Vertreter des .Departement
Rhone, er sei Anhänger der sozialistischen Einheit und
forderte, daß die Sozialisten die Kredite für koloniale Ge¬
bietserweiterungen ablehnen. Da aber das Land nicht
unbewaffnet bleibeil könne, sei notlvendig, die Budgets
für Krieg und Marine zu bewilligen. Der Vertreter des
Seine -Departements griff die Parlamentarier heftig an
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und warf ihnen vor, die Arbeitergesetzgebung vernach¬
lässigt zu haben.

In der Kammer führte gestern Boni de Castellam
(Nationalist ) aus , daß der Gesetzentwurf über die
Trennung von Kirche und Staat in Wirklichkeit ein
Entwurf für die Zerstörung der Kirche durch den Staat
sei. Grousseau (Partei der liberalen Aktion) spricht
seinen Zweifel au dem Liberalismtis der Freidenker aus;
er hält dafür , daß das ' Kultusbudget Schuld des Staates
sei und daß es ebenso lange dauern müsse, wie der Kultus
selber. Redner erinnert daran , daß der Minister¬
präsident Ro-uvier jüngst in der Frage der Majorats an
die Ehre der Republik und den Kredit des Staates
appelliert habe und schließt mit der Behauptung , daß der
Gesetzentwurf eine Gefahr für -das soziale Gebäude' be¬
deute. (Beifall auf der Rechten.) Zevaes führt -aus , der
Klerus verletze das Konkordat und mache es hinfällig»
er mache die -Trennung notwendig. Wenn der Klerus
im Jahre 1789 drei Milliarden besessen habe, so seien
diese durch das Kultusbudget seitdem reichlich zurück-
gezahlt worden. Der Klerus sei nicht Gläubiger und die
Nation sei nicht Schuldnerin . (Beifall auf der äußersten
Linken.)

Amtlich wird erklärt, daß die in den. letzten Tagen
Vorgeko-mmenen Haussuchungen durchaus nicht wegen
einer Verschwörung russischer Flüchtlinge, sondern nur
der Wettbureaus wegen vorgenommen worden seien.

* Kreta . Der Präsident der provisorisch,en National¬
versammlung, Papayai -makis, erliefe eine -an die Konsuln
gerichtete Proklamation , in der erklärt wird , daß das
kretensische Volk, welches nach einem System, das beinahe
Absolutismus sei, regiert werde, Vertreter zu einer all-
gemeinen Versammlung zusammenberufen habe, welche
-die Vereinigung Kretas mit Griechenland proklamierte.
Die Proklamation bringt den Dank gegen die Mächte
zum Ausdruck und bittet in Erwägung der Forderung
der Zivilisation davon «Mustehen, .den gegenwärtigen
Zustand mit Gewalt aufrechtzuerhalten. Die National¬
versammlung proklamiere die Vereinigung mit Griechen¬
land mit Ausnahme der Teile der Insel , welche im
Jahre 1897 von den internationalen Truppen besetzt
wurden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  28 . Mürz.

Bczirksangelegenheiten.
-In der letzten dreitägigen Sitzung des Landesaus-

fchusses wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem
Interesse gefaßt. Als Hochzeitsgabe für das
K ro  n p r i n -ze npa ar soll eine Sammlung aus¬
erlesener Rheingauer Weine dargebracht -werden. Zur
Auswahl derselben iwirö eine Kommission von drei Sach¬
kennern gewählt. Bei Gelegenheit der silbern eit
Hochzeit des Kaiserpaares -wird die Errich¬
tung eines Siechenheims geplant und soll dem,KoMmunal-
landtag vorgeschlagen werden, einen Betrag von 80 000
Mark zu diesem Zwecke zu bewilligen. Die Anstalt soll
den Namen Wilhelm-Ilugu-ste-Viktoria-Stift führen . Die
Ertragnisse der Wirtschen Stistung für Waisen aus
dem Jahre 1904 werden mit 800M . -dem Schneider Dörstel
aus Weinähr überwiesen. Der Gemeinde Jsselbach wird
zur Bestreitung von Konsolidationsko-sten aus ü-er stän¬
dischen Hülfskasse ein Darlehen von 4000 M . zinsfrei
und gegen 8 Prozent Tilgung be,willigt. Für die Heil-
und Pflegeanstalt zu Weilmünster werden die Herren
1>r . Weege aus Frankfurt a . M. und I)r . Mau ans Mels-
dorf als Hülfsärzte angenoHmerr. Zur Verbesserung der
Löfcheinrichtungen sind folgenden Gemeittden Prämien
und Darlehen aus der Nassauischen Brandkasse bewilligt
worden : Oberdieten 400 M . Prämie , 2000M . Darlehen,
O.uotshausen 400 M . Prämie , 600 M . Darlehen , Berg-
ebersbach 226 M . Prämie , -Breitscheid 800 M . iPrämie,
Burg 300 M . Prämie , Haiger 300 M. Prämie , Mander¬
bach 800 M . Prämie , Liebenscheid 600 M . Prämie , Arz¬
bach 100 Ak. Prämie , Freilingen 225>M . Prämie , Grenz-
hau-seir 400 M. Prämie , 1200 M . Darlehen , Sessenhausen
600 M. Prämie , Di -eten,ha-nfen 400 M . Prämie , 1600 M.
Darlehen , -Essershausen 200 M. Prämie , Kirschhofen
600M . Prämie , 1000M . Darlehen , Ca-ub 400 Bl. Prämie,
Weyer 500.M . Prämie , Hattenheim 250 -AR. Prämie,
Oberlibbach 500 M . Prämie , Niederursel 160M . Prämie.

Vorschnß-Verein , E . G. nt. n. H.
Die diesjährige o v d e n,t l ich « G e n e r a l 've r-

s ammlung  des „Borschuß-'Bercin.s" hier , eingetragene
.Genoffeuschaft mit unbeschränkterHaftpflicht, fanid gestern
abend in der Turnhalle des Tnrn -Bereins , Hellmund-
straße 26, statt und war . trotz des schlechten Wetters,
von etwa 200 Personen besucht. Der Vorsitzended>es Aus-
sichtsrates, Herr Justtzrat 11r. Alberti,  begrüßte die
Versammlung und gedachte zunächst des Verlustes, den
der Verein durch den Tod zweier verdienter Mitglieder
-des Aufsichtsrates, der Herren Ehr . Limbarth und Her¬
mann Rsthl, erlitten , von denen der erster« von der
Gründung des Vereins an bis zu seinem Tode ununter¬
brochen dom Aussichtsrate angehörte. Zirm Zeichen, ü-ev
ehrenden Anerkennung und des Dankes gegen die beiden
Verstorbenen erhob sichd>ie Beriamminug von den Sitze».
Herr Do. Alberti gedachte sodann -des 40jährigen Dienst-
jubiläums des Herrn Direktors Hi ld , der in ganz
jungen Jahren iu die Vereinsverwaltung eintrat und
sein ganzes Leben dem Werein gewidmet hat . Zu seitten
Ehren erheben sich die Versämimelten von den Sitzen.
Herr Direktor Hild  erstattete den Bericht des
Vv  rsta n des ü >b er die Verwa ltn ng des
Jahres 1904.  Er ging darin aus die allgemeine
politische und wirtschaftliche Lage, sowie deren Einfluß
ans >die Vereinsgeschäfteein und erörterte sehr eingehend
die Ergebnisse der einzelnen Zweige der Berwaltung.
Die Geschäfte Haben sich sowohl in Bezug 'auf Umsatz, als
auch im Ertrag sortentwickelt. Infolge der vermehrten
Bautätigkeit in unserer Stadt sind auch die Akzept-Kredite
zur Gestellung von Kautionen bei Staats - nnd Kom-
munalbe-hörden von den Mitgliedern wieder in erhöhtem
Maße in Anspruch genommen worden: die Summe der
gewährten Akzept-Kredite ist von 409 879 M. auf 664 671
Mark gestiegen. Sowohl die Bvrschutzwechsel, als auch
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sie Diskonto - (Geschäfts--) Wechsel -wiesen im g«nKen Jahr
einen wesentlich höheren Bestand auf .. und ergaben bei
erhöhtem Zinsfuß -einen Mehrertrag von 18 076 M . Bon
dem in der Benutzung «des -Vereins befindlichen fremden
Meldern find in der Sparkasse die Einlagen der Sparer
ftm Laufe des Jahres von 3,483 Millionen -auf 3,837 Mil¬
lionen , auf -dem Konto der Darlehen aurf Kündigung die
«dem Verein dargeliehenen Beträge von 7,432 auf 7,808
Millionen gestiegen , -während auf dem Konto der laufen
-den Rechnungen ohne Kreditgewährung die Anlagen der
Mitglieder von 6,887 -auf 6,707 Millionen zurückgegangen
-sind. Der Umsatz auf dem Giro -Kont -o der Reichsb -ank
hat sich von rund 68 Millionen auf über 68 Millionen
auf jeder Seite erhöht . .Das eigene Vermögen
-des «Vereins an Geschäftsguthaben der Mitglieder , jetzt
2,752 Millionen , und am Reservefonds mit 1,123 Mil¬
lionen , hat sich im Laufe des Jahres in gewöhnlicher
Weise gesteigert . Der Mitgliederbestand betrug am
1. Januar 1904 7995, der Zugang im Laufe des Jahres
612, der Abgang 834 und -der Bestand am -Ende des Jahres
8173. Davon sind 5665 männlich -Und 2618 .weiblich . -Das
Vertrauen , welches der Verein bisher als Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht genoß , wird ihm , so hofft
die Verwaltung , nach der Umwandlung in eine -solche m-it
beschränkter Haftpflicht unvermindert erhalten bleiben.
Das gesamte Resultat des Jahres -1904 ist ein überaus
günstiger Gefchäftsbestand . Es -zeigt , so betont Herr
Direktor Hild am Schluffe feiner Berichterstattung , daß
die Bereinsle -itung sich auf dem rechten Wege befinde.
-Wenn fo gemeinsam weitergearbeitet werde , «dann werde
-der Verein auch unter der beschränkten Haftpflicht -weiter
-blühen und -gedeihen . Herr Hr . Alberti weist noch be¬
sonders auf die in dem gedruckten Geschäftsbericht -ent¬
haltene Statistik der Vorschüsse hin , -welche zeigen , daß
-der Verein hauptsächlich dem «Mittelstand , dem Klein-
-gewerbc diene und ihm jede GroHmannsfucht fern liege.
Er habe seine erste Aufgabe stets darin gesucht, -dein
Minen -Manne nützlich zu sein . Er habe keine Bürgschaft
«über 80 000 M .,' diese Tatsache werde -weithin Verwun-
-dernng , auch Bewunderung erregen . Die Bestimmung,
welche die Grenze der Kredite festsetze, werde ängstlich
gewahrt . Das könne das Vertrauen nur befestigen.
Eine -weitere Besprechung des Berichts -wurde nicht be¬
liebt . Während der Feststellung «des -Ergebnisses der
Neuwahl zum Aufsichtsrat wurde die übrige Tagesord¬
nung erledigt . Herr H . Petmecky -erstattete namens
'des -Auffichtsrates Bericht über die Prüfung der Jahres¬
rechnung für 1904. Die -Rechnung ist in völliger Ord-
m«üng befunden worden . Die Versammlung beschließt
gin -stimmig die -Genehmigung der Bilanz , die Entlastung
«des Vorstandes un «d die B e r w e n d n n g d e s R e t n.
ge -winns  nach den Vorschlägen des Vorstandes und
lÄuffichtsrats -wie folgt : 1. Den Mitgliedern von dem für
-1904 ö-ividendenberech -tigten -Betrag der -Geschäftsguthaben,
.von 2 615 946 M . s i c b en -e i-Ikh a l b P r -o ze n t zu
vergüten mit 196 105,95 M ., 2. dem- Aufsichtsrat für seine
Mühewaltung im Jahre 1904.auf Grund des Beschlusses *
der Generalversarnm -lung vom 20. März 1903 zu über-
weisen 6000 M ., 3. «dem Reservefonds *znzuschreiben
76 426,77 M ., 4. dem Geschäftsgebäu -de abzuschreiben
18 083,58 M ., 5. dem Konto fürzweifelhafte Forde
nun gen znzuschreiben «5000 M .. 6. dem Lokalgewerbe,
verein dahier .einet , Zuschuß für die 'Fachschule zu ge
währen von 1000 M ., 7. dem Kuratorium der kans-
Nmnnischen Fortbildnn -gAschul-c zur Beschaffung von Lehr
Mitteln für bedürftige Schüler zur Verfügung zu stellen
200 M ., 8. dem hiesigen Zweigverein für .Verbreitung
von Volksbildung zuzuwenden 500 M ., 9. dem MobMe !!-
konto abzufchrciben 3821,78 M ., zusam«m«en 307 228,08 M.
— Infolge des Beschlusses «der außerordentlichen General¬
versammlung vom 28. März v . I .. den Verein in eine
Genossen schaff -mit beschränkter Haftpflicht nmzulwandelu ,
ist eine Ander -nn -g des Statuts  erforderlich ge¬
wesen . über die Verhandlungen und Beschlüsse der be¬
stellten Koinmissiou , die gemeinsam mit dem Vorstand
und dem Aufsichtsrat arbeitete , berichtet Herr -Direktor
Hild.  Bemerkenswert ist, «daß die Haftsu-mme 1000 M.
^be-trägst : bei dem gogermÄrtigen Mitali -ederstanü be¬
deutet dies eine Garantiesumme von über -8 Millionen
Mark . In das neue Statut ist -u . a . -auch- die Bestim¬
mung aufgenommen , daß die Mitglieder , ihren Wegzug
von Wiesbaden anmelden müssen, denn ein Mitglied,
«eine Frauensperson , ist schon so lange verschollen , daß
-ihre Dividende auf über 600 M . angewachsen ist. Herr
W . Sck -xllenb -erg  machte einige Vorschläge zu dem
ü-eu-en Statut , über welche die Versammlung jedoch nach
^äng-ever Diskussion zur Tagesordnung überging . Da¬
nach -wurde das ganze Statut genehmigt . — Die Wahl
zum Anfstchtsrat hatte das Ergebnis , daß die -ausscheiö-en-
den «Herren I . C. K ei per -und C. -W. P o t -hs «wi -eder-
nnd an Stelle der beiden verstorbenen Mitglieder die
Herren C. K a l .kb r e n ne r und Karl Reichwein
auf drei Jahre neugewählt wurden . — Dem .Vorschläge
des Vorstandes und Aufstchtsrates entsprechend , wird der
«seitherige Buchhalter Herr Rudolf H e h n e r zum « -ei¬
feren Borstanö -smitglied gewählt . — Da aus -der B-er-
fam'mlu -iig Anträge und 'Wünsche nicht gestellt wurden,
war man am -Schluffe der Tagesordnung angelangt.
Herr Ilr . Alberti -wies noch -einmal darauf hin , wie
her Verein es während der 44 Jahre seines Bestehens
zu -großem Ansehen gebracht , wie kaum ein Verein in
,(Deutschland , und b âß über «8000 «Mitglieder sich nicht ge¬
scheut, ihm trotz der unbeschränkten Haftpflicht beizu¬
treten . Wenn er nun zur beschränkten Haftpflicht über¬
gegangen , so sei dies in dem vollen Bewußtsein geschehen,
haß das , was er erreicht , ihn dazu befähige , auch-manches
Mitglied von einer gewissen Sorge zu befreien . In -dem
.Geiste, in dem bisher gearbeitet , werde «weiter gearbeitet.
«Der Verein wolle keine Bank , keine Aktiengesellschaft,
sondern das sein , «was er seit 44 Jahren gewesen , eine
Genossenschaft, die jeden aufnehme und für seine B-edürf-
«itisse sorge , ein reges Glied im -ge>werblichen Leben Wies --
ibabens , dazu sollten alle -mithelfen . Mit dieser Mahnung
jschtoß «Herr Di -, Alberti die Versammlung «gegen % 12
Ahr . o.

JP *on -tag,  28 . Mjit *; 1905. <$tiU  5.

Der „Reichsverband gegen die Sozialdemokratie"
chatte auf gestern abend zu einer Versammlung im
«>,Friedrichshof " eingela -den, in welcher der -Gefchäfts-
mihrer des Verbandes , Herr I )r . Be ve ns che n aus.
Berlin , einen Vortrag über „Die dringendste Ausgabe
unserer inneren Politik " hielt . Der Redner gab ein
Bild -der Entwickelung «der deutschen Sozialdemokratie

von Las,alle, Marx , Engels bis zu Liebknecht nn «d Bebel
und dem sogenannten Erfurter ProgrMm - von 1899.
Er «schildeirte die Sozialden «kralie , ihre Absichten,
namentlich aber die Absichten «der Führer , -als verwerflich
und — arbeiterfeindlich, ' nach ihm planen die Führer
nichts anderes , als durch «die Torheit der Arbeiter sich
die Taschen zu füllen und , wenn es ihnen gelingen sollte,
aus der Monarchie eine «Republik zu machen, durch die¬
selbe Torheit das Heft in die Hand zu bekommen . Mit
anderen Worten : die Führer stecken voll von kapitalisti¬
schen und cäsarischen Ideen , wie sic schlimmer kein
Kapitalist und kein «Monarch in seinem Herzen trägt.
Der utopische sozialdemokratische Zukunftsstaat aber ist
schlimmer als das schlimmste Zuchthaus , dort gibt es
keine Freiheit mehr , sondern nur noch einen Staat , d-er
«dekretiert, -und ein Volk , das gehorcht . -An einigen Bei¬
spielen suchte der Redner die Beröerblichkeit und Arbeiter-
seindlichkeit des Sozialismus zu zeigen, ' wenn die
SoziaW -emokraien gegen Vermehrung . von Heer uu-d
Marine -sind, -dann beweisen sie, daß ihnen an den Inter-
essen d-er Arbeiter nichts gelegen ist, denn neue Uniformen,
neue Waffen , vermehrte Rüstungen heben in erster Linie
die -inländische Industrie , und die Millionen , die auf
diese Weise ausgegeben werden , fließen in Gestalt von
Löhnen znm -größten Teile in die Taschen «der Arbeiter
zurück . -Die Sozialdemokraten schimpfen über die
Steuern , «sie selbst besteuern die Arbeiter -a«Ler am
gröbsten durch Sammlungen für Streiks , durch Beiträge
für Gewerkschaften u-sw. Und wenn sich -die Sozialdemo¬
kraten rühmen , wenn sie erst oben wären , dann würde,
die Kultur auf ihre höchste Stufe geführt , so ist -das eine
Phrase , welche durch «den rüden Ton , «der in den Reihen
der Sozialdemokraten «und vor allem in der sozialistischen
Presse herrscht , schlagend widerlegt wird . Einige
Zwischenrufe von S -ozmldemvkraten gaben «dem Redner
Anlaß , auch auf das Beispiel -des A-benö-s zu
«exemplifizieren . Nun ging Ser Vortragende auf die
Taktik -ein , welche der Reichsverband zur «Bekämpfung

r «Sozialdemokratie -einfchlagon müsse: eine gut organi¬
sierte Wahltätigkeit , Versöhnung der bürgerlichen
Parteien ohne Unterschied -auf politische und « religiöse
Anschauungen , Heranbildung von tüchtigen Rednern
Belehrung des Volkes über die letzten Zwecke der Sozial¬
demokratie nsw . D-er Bortrag wurde mit lebhaftem Bei-
äll von der allerdings bescheidenen Versammlung aus¬
genommen . Es waren , -abgesehen von «den Vertretern
der Presse und etwa 10 Sozialdemokraten , einschließlich
des Redners und -des aus 5 Herren bestehenden Vor¬
standes 27 Herren anwesend . In «die kurze «Diskussion
griff nur -ein Sozialdemokrat sein zweiter -sprach« recht
ungereimtes Zeug ) mit einigen Worten ein , ein anderer
lehnte die Teilnahme an der Diskussion mit der Be¬
merkung ab , die kleine Versammlung spreche am besten
für die -Sozialdemokratie . Nur ein älterer Herr , ein
hiesiger , in guten Verhältnissen lebender Handwerker,
«entschloß sich zu einer längeren Ansprache , aus -welcher
hervorging , daß er in seiner Jugend selbst so etwas wie
ein sozialistischer Agitator -war , sich aber mit seiner Selbst-
«tändi-gmachung bekehrte und mit zunehmendem Alter und
wachsender -Einsicht ein Stück seiner Jugendträume nach
lein anderen an -der^ neuen Wirklichkeit zerschlug . Nur
durch Arbeit und Sparsamkeit kvnmne man zu etwas,
und durch sonst nichts . Die Arbeiter sollten sich- zum
Kämvfe um ihre wirtschaftliche Existenz zus-ammen-
schließen, aber sie sollten alle unmöglichen Phantastereien
oblegen . Das .«Schlußwort des Abends sprach- der Vor¬
sitzende, Herr Oberst a . D . Sieg . Z

lauf seiner Rede schilderte er die «Verhältnisse in den
einzelnen Kirchen Deutschlands , beginnend mit der
romisch-kakholischeu Kirche , die zu'm größten «Teile dem
llltvamontanis -mns -ausgeliefert sei, während - der andere
Ten oer Religion indifferent geg-enWberstohej ein kleiner
«L-eil , die. iog . R-SsormDatholiken, können nicht zu größe¬
rem Einfluß und Anhang gelangen . Der Protestantls^
mus m Deutschland sei infolge -seiner inneren Zerrissen¬
heit nicht im stände , gegenüber dem machtvollen geschloffe-
" Ultramontanismus ein Gegengewicht zu «bilden.
Als letzte erwähnte erwähnte Redner die altkatholifche
Kirche, ^l-e Amar ll êin geblie 'öen und «auch uorö»erhclU'k>
noch klein b-levben werde , die aber fest organisiert , -mit
einem staatlich anerkannten katholifch«en Bischof an der
Spitze , in der ^ Zu 'knnft eine -große «Aufgabe zu evsüllen
habe, «wenn die einsichtigen vaterlandsliebenden Kätho-
liken «zur Erkenntnis der wahren Ziele des Vaterlands-
feindlichen Ulkramontanismüs kommen wcrö «en Zum
Schluffe erniahnte der Redner die An«wesen«ö-en tr ««> est.
zuhalten au der wahren , eö-len -altkatholüschen «Sache und
sich, auch eifrig am «kirchlichen Leben der G«e-meinde zu be-
terligen . «Reicher Beifall lohnte den Rediier für sein«en
geistvollen Vortrag . Pfarrer Krimmel, «welcher die
Versammlung mit einer Vsgrüßnngsawsprache eröffnet
hatte , schloß die«se mit Dankesworten für alle diejenigen
wclche den Abend zu eine «m so belehrenden und unter¬
haltenden -gestaltet hatten.

Die Reifeprüfilngv. am bei, , . Kgl . -Gymnasium , w.
am ersten Tage Herr «Proviii 'z-ialschulrat Geh.

Regiernngs -r-at vr . P ä h l e r , -im Abrigen der -Direktor
Herr Professor I) r . Fischer,  den Vorsitz führten,'

nach dreitägiger Dauer -gestern abend zu Ende.ging

, — PWsonal -Nochrichten. An Stelle des vom Bahnhof Biebrich-
Mosbach nach Groß -Gerau versetzten Herrn Stationsvorsteher
Luit  wird Herr Stationsvorsteher S chl e m b a ch ans Münster
a. St . nach Biebrich -Mosbach versetzt. — Herr Amtsgerichts-
sekrelär «Wolle  in h a n p t non, Amtkaertcht Asbach (Wester.
waldt kommt an das Amtsqericht Frankfurt a . M.

o . Herr Oberbürgermeister vr . v. Jbell ist vor
wenige » Tagen aus dem Süden «hierher -zurückgekehrk.
S -oiite Gesundheit hat sich während des mehrmonatigen
Erholungsurlaubs erfreulicherweise so gKräftigt , daß er
heute seine 'Amtsgeschäfte wieder übernch -m-en konnte.

o . Gerichts -Personalien . Herr Aktuar F e ja hier wurde
vim Diätar bei dem Amtsgericht hier ernannt . — Herr Aktuar
Karl A x t h e l m von hier , bisher zu Neuwied , ist an das hiesige
Landgericht , Herr Aktuar Schneider  von Frankfurt a M
und Justizanwärter Daiggcr  von Hechingen nach Höchst a . M'
versetzt, Herr Aktuar Henrich  zu Königstein zum Sekretär in
Kirchen ernannt und Herr Aktuar T h e l e n , zurzeit Einjährig-
Freiwilliger beim 81. Regiment , zum 1. April dem Amtsgericht
zu Königstein überwiesen.

o. Todesfall . Herr Lanögerichtsrat a . D . Wilhelm
Fuchs hier ist gestern im hohen Alter von 80 Jahren
gestorben . Der Verstorbene , als Sohn eines herzoglich
nassanischen Fandoberfchultheitzen zu Marienbcrg aus
dem Westeriwwld geboren , war ein aus der nassauffchen
Schule heoyor -g-eaangeuer . Jurist , welcher zuletzt lauge
Jähre ein angesehenes Mitglied des Richter «kollcgtums
des hiesigen Lan «dgerichts war.

o . Umzug im Rathaus . Die H v chb a u - Ab t e t -
l u « g des Stadtb -anamts , von der sich bisher schon ein
Teil in dem städtischen -Gebäude (früheren Gerichts-
Gebäude ), Frie -ürichstraße 15, befand , ist jetzt ganz dorthin
übergesiedelt . -Die dadurch frei gewordenen Räume im
Rathaus sind der Steuevvevwaltung übevwie -sen worden
die auch immer mehr Platz braucht . «Das Schieds'
A m r,  das sich einige Zeit im alten Gerichtsgebände
Marktstraße 2/4 , befand , -ist in «das Rachaus -iZi-mmer 1.8'
im Erdgeschoß, zurückverlegt worden.

Der Familieu -Abend der altkatholischen Gemeinde
am verflossenen Sonntag war recht gut besucht und hatte
einen «schönen Verlauf genommen . «Frl . «Johanna Roh m,
-welche stets bereit ist, ihre Kunst in den Dienst der Sache
zu stellen, und Herr Rudolf «Spieß  Hatten durch meister¬
hafte Kl-av-iervortr -äge allseitigen Beifall gefunden . Auch
Herr Scappin  i hatte durch gut vorgetragene Lieder
nicht wenig zum Gelingen der Veranstaltung bcige-
tragen . Den Glanzpunkt des Abends aber hatte oer
Vortvag des Herrn Vikars Kaminski  aus Ofsenvach
über «das Thema : „Die . kirchl-iche Lage der Gegenwart,
be«so-n«öers in Deutschland " gebildet . Redner führte in
seinem -Vortrage aus , wie die koiifessionelle Spannung
zupz-eit eine , bald unerträgliche Höhe erreicht ha«b-e, wäh¬
rend andererseits der religiöse Jndiffer -entismus -immer
weitere Schichten der -Be«völkernng , namentlich der
Heranwachsenden Jugend , ergreife . Im weiteren Ber-

Bon 46 «Schülern , ö-ie zu der Prüfung «zngelaffen «wur¬
den , haben 44 dieselbe bestanden , 19 «waren auf 'Grund
ihrer fch-riftlich -en «Arbeiten von «dem Mündlichen T-eil
befreit.

— Mcchtikdshäuser Hof. Die Nachricht der „Geisen-
hermer Ztg ." von einem bevobstehendsn «Tausch des
Domänengntes Mechtildshäufer Hof bei Erbe »he km
gegen Weinberggelände in der Gemarkung Geifenheim
wird in eiwgeiweihten «Kreisen stark bez-weifelt . Hier in
Wiesbaden ist an zuständiger Stelle von einer solchen
Absicht nichts b'ekanni , auch ist der Höf erst v«or 2 «Jahren
auf längere Zeitdauer an den bisherigen Pächter , Herrn
Amtmann Güngerich , «weiterverpachtet «worden.
<v, m-  Mnsternngsgeschäst . Morgen Mittwoch , den
29 Marz , kommen zur Vorstellung Jahrgang 1883, Büch,
nabe M/3,  bis einschließlich 8 . Die Militärpflichtigen
haben sich «morgens % 8 Uhr im Saale -des „Deutschen
Hofes ' , Gol-dgaffe 2g ., zu stellen.

/Z »Die künstliche Kälte in Handel und Gewerbe"
lautet das Thema -eines Mittwoch , «den 29. März , abends
8 Uhr im «saale der Gewerbeschule statkfin«deNden Vor¬
trags des Herrn «Ingenieur «Lehnert. «Der Vortrag
w«ird durch 'L-rchth-ikder erläutert . Die Mitglieder des
»Gewerböv -ereins " m-it ihren Angehörigen sind zu «diesem
Vortrag eingela 'den . Eintritt frei.

— Die Dampfwalze als Verkehrsmittel . «Gestern
nachmittag sollte ein großer Möbelwagen -durch die Dvtz-
heimevstraße «befördert «werden . Trotzdem rner kräftiae
Pferde vor denselben gespannt waren , blieb er in dev
grundlosen Straße stecken und alle Mü «he, ihn fortzu-
beiwvgen, waren umsonst . Ein findiger Kopf machte deu
Vorschlag , die m  der Nähe arbeitende DamsifiEze vor-
zussiannen und richtig , der Möbelwagen wurde an dt«
Moschtne angokoppelt . Es gelang , und unter allae -me«tner
Heiterkeit ging es flott -dem Bahnhof WiesbadenIWest M.
. — Lebensmüde . In der Kaserne zu Homburg hat
der seit dem Herbst bei der 11. Kompagnie cingöstellie
ITn 1eepfff»ter Ä-tie -OI  aus Königstein , welcher «wegen
Urlaubsuberfchreitung bereits vorbestra «st -ist, nachdeNr er
wiederum über N«ach-t ausgebliebeu , sich gestern -mit einer

Patrone , die er bot der letzten güfechtsmläßtgen
«L-chieß-ubung an sich-genommen , mit seinem Dien «stg-e«wehr
echchießen wollen «Der Schuß ging aber , nach feiner
Angabe , als er den Biudsa -d-en am !Mz «ug lhesöstitzte zu
trüh los und fuhr in die Wand , ohne den Unt roffizier
liche^genannt ® nU ' & ätlr ^ -»ird das Ewigwei^

- Vom „Simpliziffimus " ist wieder eine Spezial-
Nummer erfchlenen , die diesmal „Lügen"  tituliert ist.
f® "brden darin die a'üx den verschiedensten «Gebieten
des politischen und gesellschaftlichen Lebens wuchernden
gegeißel ^ ^ " ^ ^ « rfcr Weise durch W«ort uüd B -ild

s >- rS/ n 'Ss  Gardinenpredigten " , als Martbe Rull " tu
-Kleist« „Der zerbrochene Krug " und endlich als '
^sOtiane in Benedix „Die Dienstboten ". Für das Gastsviel
gibt ,ich cm ganz außergewöhnliches Interesse ^ ösp' el
rechtzeitige Billettbestellung ancmpfichlt

— Kaiser -Panorama.
knnd, so daß sich

„ .. „ „ ... . . .. , _ Die französische Seite der Vnre-
n a e n ist in diesen , Tagen das Ziel unserer Reise in Serie 1
Wtr sehen öort , prächtig wiedergegeben , zwischen hohen mit
ewigem Schnee bedeckten Bergriesen , wie Pic öu Midi ' Vie
Cabrionles , liebliche, sonnige Landschaften^ mit den Bäd « n

Teen gelegen
. . „ ls den Maladelt « und die ehrwürdige , hochror
lreqende St . Beaten -Abtei ist uns ermöglicht neben vielen

Lnchvn und Panticvta , beide an schönen Seen aeleaen ^
einen Blick auf den Maladelta und die ehrwürdige , hoch-romantisch
liegende St . Beaten -,lbtci ist uns ermöglicht neben vielen
ailderen - sehenswerten Punkten dieser Abwechslung lnetenden
Gegend . Apparat 2 macht seine Besucher dieses Mal mit der
putschen Kolonie in Ostafrika  bekannt , waö für
Deutsche besonders von großem Interesse sein dürfte , da sic da.
durch m das eigenartige Leben und Treiben dort wohnender
Land »leiite und dortiger Eingeborenen eingeweiht werden
Wahrend öic ersten Bilder die Stadt Dar -es-Salaam und deren
Umgebung vorfiihren , zeigen die übrigen das Innere des
Landes , darunter Mohorro , Usamlmra , Ngamba mit deN^Tabok
und Kaffee-Plantagen , sowie andere Teile der Kolonie mi? Re" '
snchsfeloern oer Negierung.

Das Hotel Continental ", eine der neuen Zierden
inneren Stadt , ist dieser Tage eröffnet -vordem ^ ^ 0C - 1- ' eier
Herr W. Engel , bietet in dem Hötü ^ nrch^ m vorüMli » ^ - " '
richtilngen und behagliche» Räume nebst Bädern ans der
überl,egenden Adlerquelle den Fremden jeden gewünschte» ^
fort . Zur Eröffnung fand am 18. «Mä, 'z -eine alanEn»
statt, zu der sich weit über 100  Personen eingcfund»
Festessen, in, großen Speisesaale serviert war
Speisenfolge lautete : Schildkrötensuppe Rheinialm
lme -Sauce und neuen Kartoffeln , Ler,den,iiitte !nlÄ Mousse.
Straßburger Gänseleber in Aspic, -Franz '
Dunstobst , Englischer ScUcvAit in"’Ä
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Wuttex und Käse, Nachtisch. — Küche und Keller waren ausge¬
zeichnet. Den musikalischen Teil hatte die Hofmannsche KapelleÜbernommen. Herr L. Eberhardt erfreute durch schöne Lieder
ünd andere Teilnehmer versetzten durch Toaste und sehr gute Vor¬
trüge die Gesellschaft in die heiterste Stimmung . Wünschen wir
Herrn Willy Engel, durch die Leitung seines väterlichen, überall
bekannten Hauses „Mutter Engel" aufs Beste akkreditiert, gm
seinem neuen Unternehmen vollen Erfolg.

— Handelsregister. In bas Handelsregister 8 wurde am
24. März 1905 unter der Firma : „Hotel, Pension, Restaurant und
Badehaus zum Europäischen Hof, Hotel und Cafe de l'Europe
(European Housej", Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Wies¬
baden, eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitze in
Wiesbaden eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb des von den Eheleuten Hotelbesitzer Richard K o l b zu
Wiesbaden bisher betriebenen Hotelunternehmens „Europäischer
Hof", sowie der Eintritt in die Pachtverträge, welche Richard
Kolb mit den Herren Wolfsohn irud Baum rücksichtlichdes Grund¬
stücks Langgasse 82 und dem Kaufmann Otto Stöhr in Firma
Mhr. Hemmer rücksichtlich des Grundstücks Langgasse 34 ge¬
schlossen hat. Der Gesellschaftsvertragist am 9. März 1905 nst-
,gestellt. Die Gesellschaft, deren Stammkapital 52 500 M. beträgt,
endet mit dem 1. 1914. Geschäftsführer ist der Kaufmann
Hugo Kolb zu Wiesbaden. Die Gesellschaft hat von den Gesell¬
schaftern Eheleuten Hotelbesitzer Richard Kolb und Lina, geborene
Binter zu Wiesbaden, das von diesen bisher betriebene Hotel-
unternehmen Europäischer Hof nebst Aktiven und Passiven über¬
nommen. Die dem Richard Kolb hierfür zu gewährende Ver¬
gütung , welche auf dessen Stammeinlage angerechnct wird, ist aus
25 000 M. festgesetzt. — Die Firma „A. v. Sprecher u. Ko., WieS-
ibadener Bisguitfabrik in Vierstabt", ist erloschen. — In das
'Handelsregister, Abteilung S , ist bei der Gesellschaft„Boerner
-u. Ko., Gesellschaft mit beschränkterHaftung in Wiesbaden",
!folge»bes eingetragen worden: Die Gesellschaft ist durch Beschluß
Der Gesellschafter vom 29. Dezember 1904 aufgelöst worden. Der
RechtskonsulentI . K a s cha u in Wiesbaden ist zum Liquidator
ernannt worden. — Das unter der Firma Rossel u. Ko. zu
Wiesbaden betriebene -Handelsgeschäft ist ans den Kaufmann
'-Gustav I st e l zu Wiesbaden übergegangen, der das Geschäft
unter der Firma Rossel u. Ko., Nachfolger Gustav Jstel , als
Einzelkaufmann fortführt.

— Befitzwechsel. Herr Spenglermeister Karl Weist hier
-verkaufte einen am Zietenring gelegenen Bauplatz an Herrn
Fabrikant Philipp O st hier , Herderstraße 18.

— Kleine Notizen. Kaufleute, Ladenbesitzer und Gewerbe¬
treibende seien wiederholt auf den am Mittwoch, den 29. d. M.,
'abends 91/« Uhr, im Gartensaale des Hotel-RcsiaurantS
Friedrichshof stattfindenden öffentlichen B o r t r a g des Herrn
Kaufmann Emil Dörnev über „Die Warenhäuser,  deren
Wirkung und Folgen" aufmerksam gemacht.

N . Biebrich, 28. März . Die gestern im Distrikt Hasenspitz
und Bossenmäulchen des hiesigen Gemeindewaldes abgehaltene
letzte Nutz - und Br ennholzver steigern  n g war sehr
Mt besucht, die Preise waren im allgemeinen ziemlich hoch und
alle Angebote fanden flotte Abnahme. — Am Samstagnachmittag
hatte eine große Zigeunertruppe  sich am Chausseehaus
und Hotel Taunusblick gelagert und belästigte die Anwohner in
Der bekannten Weise. Die telephonisch um Abhülfe ersuchte
Giebricher Polizei sandte sofort eine Anzahl Beamte unter
Führung eines Wachtmeisters nach, dort, doch brauchten dieselben
nicht mehr einzuschreiten, da sich die Bande inzwischen wieder
verduftet hatte. — Die provisorische Tür am Eingang der neuen
Kirche  wurde in Der Nacht vom Samstag auf Sonntag anf-
gebrochen,  so daß sich die Banverwaltung veranlaßt gesehen
Mt , einen ständigen Nachtwächter bis zur Fertigstellung der Kirche
iawzunehmen. — Das seither in der Station Biebrich-Mosbach
stationierte Loko motiv - Personal  ist mit dem 1. April
Dieses Jahres nach Wiesbaden versetzt worden. Der unterhalb
Des Bahnhofs stehende Lokomotivschuppen wird demnächst abgee
irifsen werden, um Raum für die Verlegung zweier Geleise zu
jgewinnen. Die letzteren sollen zur Entlastung der Personen-
zuggeleise bestimmt sein, außerdem können die aus dem Rhein-
paii kommenden Güterzüge, welche Aufenthalt in Mosbach
nehmen, ohne Rangierung direkt in die Qverholungsgoletse ein-
fahren.

Nüdesheim, 28. März. Die Po st hausfrage,  welche
Die hiesigen Gemüter ziemlich stark bewegte, ist nun doch im Sinne
Der entschiedenenMinderheit der Einwohnerschaft gestern vom
Reichstag entschieden worden. Nbg. Bartling hatte zwar be¬
antragt 1. die für ein neues Postgebäude auf dem Diltheyschen
.Grundstück in Rüdesheim in Titel 60, Kap. 4 beantragte erste
Mate von 98 000 M. nicht zu bewilligen, 2. die verbündeten
-Regierungen zu ersuchen, sie mögen für das neue Postgebüude ein
Gebäude oder einen Bauplatz erwerben, der tunlichst in der Mitte
der Stadt und am zweckmäßigsten für den Geschäftsverkehr und
für die -Gesamtheit der Einwohnerschaft Rüdesheims liegt und
darüber , wohin das neue Postgebäude zu legen ist, vor dem
definitiven Ankauf eines Grundstücks zunächst die städtischen und
staatlichen Behörden zu hören und diesen auch die diese Frage
behandelnden, dem Reichstage vorgelegten Petitionen zur Kennt¬
nisnahme und Beachtung zu übergeben, allein Staatssekretär
Krätke wies darauf hin, für die Postverwaltung komme es für
den Neubau eines Postgebäudes darauf an , bas Postamt dort zu
erbauen, wo sich der Hauptverkchr absptelt, und das sei in Rüdes-
Deim, das überhaupt nur 20 Minuten Entfernung hat, die Rhein-
ftraßc. Darauf wird die Position entgegen dem Anträge Bart¬
ling , für den nur die Nationalliberalen cintreten, angenommen.

— Frankfurt a. M., 27. März . Heute nachmittag ereignete
sich in der Bibergasse ein tödlicher Unfall. Der Dachdecker
-Chr. L a v. g stürzte gegen 5 Uhr vom Dache des Hauses Bibcr-
sgasse9 auf die Straße und blieb mit zerschmettertem Schädel t o t
Liegen.  Das Unglück passierte dadurch, daß ein Gurt ritz.
Lang war verheiratet.

* Mainz, 28. März . Rheinpegel:  1 in 48 cm gegen
i in 42 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssrml.
* Kiel, 28, März . Der Feuerwerksmaat Klemm vom Schul¬

schiff Stein wurde vom Kriegsgericht der Marine -Akademie wegen
Werfehlungen an seinen minderjährigen Zöglingen zur Degra¬
dation und 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Hannover, 27. März . Die Strafkammer verurteilte heute
iöen Chefredakteur Jacob , vom „Hannoverschen Courier wegen
Beleidigung der katholischen Geistlichkeit im Saargebiet aulätz-
jlich eines Berichtes über den Hilger-Lehnen-Prozeß zu 200 M.
Geldstrafe nebst den Kosten.

* Rnuherbvhle aus einem Boote. Das Schöffengericht zu
Kiensburg verurteilte einen 18jährigen Schnlknaben zu drei
Wochen Gefängnis. Der Knabe hatte im Februar im Hafen ein
-Boot gestohlen. Dieses Boot wurde zunächst mit einer Kajüte
jausgestattet, dann erhielt die Kajüte sogar einen Ose«, um sich
tzegeu die Kälte zu schützen, und darauf begann ans dem Boote ein
richtiges Räuberleben. Alles, was man gebrauchte, wie Lampe,
Feuerung usw., wurde gestohlen. Die Verproviantierung , die
iHastptsäMich aus süßen Sachen bestand, hatte ein Spießgeselle
Übernommen. Es gelang diesen, auch, verschiedene Male durch
(Schwindeleien von Bäckern etwas zu ergattern , bis schließlich das
Mänberboot entdeckt und seine Insassen verhaftet wurden. Wahr¬
scheinlich hatte das Lesen irgend einer Schauergeschichte die Köpfe
verdreht.

* Stuttgart , 27. März . Der Simplicissimus - Redakteur
Linnekogel und der Schriftsteller Di . Ludwig Thoma, beide in
München wohnhaft, hatten sich heute vor der hiesigen Strafkammer
iwegen Beleidigung der Königsberg er Polizei zu verantworten.
-Die Beleidigung wurde erblickt in einem Artikel deö „Simplicisst-
hnus" vom 14. März 1904 mit der Überschrift„Staatshoheit". Der
(Staatsanwalt beantxagtc eine Geldstrafe von je 100 M., das Ge¬
wicht gelangte jedoch zu einem freisprechenden Urteil unter llber-
mahme der Kosten auf die Staatskasse. Der Prozeß kam in Stutt-
W zur Verhandlung, weil hier der „Simplicissimus" gedrucktund verlegt wird.

Sport.
* Wiesbadener Automobilklub. Derselbe veranstaltete letzten

Samstag anläßlich seines ersten Stiftungsfestes in den Sälen
des Taunus -Hotels ein Festessen, an welchem sich außer einer
großen Anzahl Gäste auch der hiesige Rennklub, sowie der Frank¬
furter Automobilklub beteiligten. Da§ Fest, welches bis in die
frühen Morgenstunden dauerte, nahm einen herrlichen Verlauf
und kann man den Wiesbadener Automobilklubzu Diesem ersten
Stiftungsfeste nur beglückwünschen.

Kleine Chronik.
Ein Umschwung? Aus München wird geschrieben:

Die Leiche des Generals v. Lylander , der -Vaiholisch-war,
wurde nach- Newa -gebracht, um dort verbrannt zu wer¬
den. Bisher war es Mich , daß sich der katholische Klerus
der Einsegnung eines Toten enthielt, der verbrannt wer¬
den sollte. Die Leiche Xyland-ers bekam aber wach ho'her
kirchlicher Entscheidung geistliches Geleit . Da die kat'ho-
Mche Kirche angeblich keinen Unterschieb.Mvffcheu'hoch
und niedrig , Mischen Exzellenz und Arbeiter Macht, so
'werden also wohl von nun an bei Feuerbestattungen die
kirchlichen'Ehren regelmäßig erwiesen werden.

Uni« Anzeichen von Tollwut wurde der 5 Zähre
alte Knabe bcS Maurers Engel aus Thann in das
Kran'ken'h-aus in Kvburg eingeliefert. Das Kind war lm
verflossenen So -mwer von einem tollwütigen Hustde ge¬
bissen und alsbald zur Impfung in das Pa -steuüsche Jn-
.ftitut nach Berlin worden,. Seit drei Wochen
traten nun neue Erscheinungen zu tagef u. a . biß der
Knabe in einem Tobsnchtsan'fall seiner Mutter in die
Brust , so daß sich letztere gleichfalls zur Schutzimpfung
nach Berlin begeben mußte. Eine Mieüevgenefung des
Knaben erscheint vollständig aMgWWffen.

Zehn Millionen Mark Passiva. D,er Znhab,er des-
großen Exporthauses Bal-jano in Rostow am D>on ist
jetzt, wie ein Privat -Telegramm meldet, ins Ausland
geflüchtet. Die Passiva betragen gegen zehn Millionen
Atark.

Lawinenstürze in den Alpen. Infolge des eingetre¬
tenen DaNwetters sind in den letzten Tagen im 'Lungau

-mehrere große Lawinen ntedergegangen. Bon den
n-iederstürzenden ungeheueren Schneem-assen-wurden ins¬
besondere der Muswinkel und der Zederhauswinkel stark
in Mitleidellfchäft ge'zog-en. Zn diesen beiden Seiten¬
tälern liegt gegenwärtig der Schnee bis 15 Meter Hochs
jeder Berke'hr ist natürlich unmöglich. Die Lawinen
haben große Waldbest-ände vernichtet und das Erdreich
Vis tief herab mitgerissen. Die armen Gebirgsbauern
befinden sich in großer Not.

Nettes Früchtchen. Nach Meldungen aus Bndweis
wurde ,gegen den zwischen dem Bahnhof und -dem Ar¬
tillerie-Depot der Militärbahn verkehrenden Zug ein
Attentat ansgeführt . Ein löjähriger Junge hatte eine
Schiene auf das Geleise geschleppt, kurz bevor ein Zug
mit 800 000 Patronen die Stelle passierte. Glücklicher¬
weise gelang es , den Zug zum Stehen zu bringen , nach¬
dem er die Schienen bereits 30 Meter vor sich herge-
schoben hatte, so daß eine Katastrophe vermieden wurde.

Rom Zuge erfaßt. Ans Bordeaux , 27. März , wird
gemeldet: An einem Bahnübergänge wurde ein Ge¬
führt, in dem mehrere Personen sahen, von einem Zuge
erfaßt und nmMchleudert . Zwei Kinder 'wurden auf der
Stelle getötet: 3 Personen schwer verletzt.

Auch ein Selbstmvrdgrnnd . Zu einer Kieler
Fämi 'lie sollte dieser Tage Hochzeit gefeiert werden. Aus
Nicht näher bekannten Gründen -war dem Sohn des
Hauses, einem 28jährigen Tischler, die Hochtzeit seiner
Schwester nicht genehm: er äußerte wiederholt, er wolle
der Hochzeitsgesellschaft schon einen Streich spielen. Als
am Tage der Hochzeit das Brautpaar mit den Trau¬
zeugen im Hause versammelt war , um zur Kirche zu
fahren, und auch die übrigen Familienmitglieder schon
in der Kirche versammelt waren , vermißte man im Hanfe
den Sohn . Nichts Gutes ahnend, durchsuchte der Vater
sämtliche Räume iw Hause und fand seinen Sohn erhängt
aüf dem Bdden vor . Die Hochzeit war natürlich , wie
es der boshafte Selbstmörder auch beabsichtigt hatte, ge¬
stört, und es fand nur eine stille Feier im Haufe statt.

Feuer i« „Cervantes ' Gefängnis ". Ans Madrid
wird berichtet: Der größere Teil des Hanfes, in dem
Cervantes seinen „Don Quixote " schrieb, ist durch Feuer
zerstört worden . Es ist das Haus des Herzogs von
Medina Celi in Argamasilla, in dem Cervantes als
Gefangener saß. Nur der untere Teil des Gebäudes
konnte gerettet werden, trotz Ser angestrengtesten Be¬
mühungen , der Flammen Herr zu werden. Das Feuer
brach im oberen Teil ans und verzehrte sehr schnell die
alten hölzernen Flure und die merkwürdige Treppe.
Die Kirchenglocken gaben Fenerlärm , und Hunderte
-eilten zur Hülfelcistun-g herbei . Als dann das Dach
einfiel , riß es einen Teil der Mauern mit ein. In
Madrid beklagt inan die Zerstörung des historischen
-Gebäudes sehr. Ein Mann , der in einer Dachkammer
rauchte, soll der Urheber des Brandes gewesen sein.

Zrtzte Nachrichten.
Kontinental - Telcgraphen - Kompagnie.
Berlin , 28. März . Wie das „B . T ." aus Straß-

bn  r o, meldet, beabsichtigen 14 von den 15 reichsländischen'
ReichstagWbgeorö'ueten, eine RÄvisivn der elsaß-loth¬
ringischen.-Verfassung anzür -egen und brachten im Reichs¬
tag einen Antrag ein , in dem gefordert wird : Elsaß-
Lothringen  hört auf, Reichsland zu sein, es wird
ein Bundesstaat  und wird im Bundesrät vertreten.

Rom, 27. März . Zn der Ansprache an das Kardinals¬
kollegium sagte der Papst: Wir haben uns schon mit euch
beklagt, daß in Frankreich der Religion sehr schädliche
Bestrebungen im Werke sind. Wir haben weniger wegen
der Absicht der Aufhebung des vom Papste und der Re¬
gierung der Republik am Beginne des verflossenen Jahr¬
hunderts zum -gemeinsaM>en Wöhle des Staates und der
Religion -abgeschlossenen-Vertrages Klage geführt, als
wegen der Absicht der dauernden Trennung von Staat
und Kirche in Frankreich, trotzdem «wir mit allen: Eifer
und in jeder Weise bis in die letzten Tage uns bemüht
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haben, ein -so großes Unglück abzuwenden, und trotzdem
es unser Wille ist, unsere Versuche fortzusetzen. Denn
nichts liegt uns ferner als der W-unfch, uns -dem ge¬
schloffenen Vertrage zu entziehen. Ist die Angelegenheit
doch mit solcher Leidenschaft betrieben wvrden , daß man
glauben muß, daß es in kurzem zu einer Katastrophe
kinunen müsse. Wir bedauern tief das Los des fran¬
zösischen Volkes, -welches wir von ganzem Herzen lieben.
Denn jeder Schaden, welcher die Kirche trifft , hat Rück¬
wirkung auf das öffentliche Wohl im allgemeinen. Nicht
nur die französischen Katholiken, für welche Ae Ver-
ictdigung -der Kirche eine heilige Sache sein muß, haben
die Pflicht, daran zu denken, damit ein so großes Unglück
dem Vaterlande erspart werde, sondern auch alle die¬
jenigen, welche den Frieden und die Ruhe im Staats-
leben wünschen. Die Ansprache gedenkt dann in Aus¬
drücken der tiefsten Trauer des in O'staisien Wüteuden
Krieges und spricht den Wunsch aus , daß die Fürsten und
Völker sich vom Geiste der Eintracht leiten lassen möchten.
Tie Leiden, die die Menschheit allenthalben zu tragen
haben, feien so zahlreich und so schwer, -daß sie nicht noch
durch blutige Kriege vermehrt werden sollten. Mit
Freude ernmhnt di-e Ansprache, daß Brasilien , Peru und
Volivia ihre Gr-en'zstreitigkeiten -einer vom päpstlichen
Nuntius geleiteten Kommission zur schiödsgerichtlichein
Regelung unterbreiteten , und bedauert andererseits , daß
die Politik der Republik Ecuador so kirchenfeindlich sei.
Schließlich gedenkt der Papst der im vergangenen De-
zem'ber von den Katholiken der -ganzen Welt begangenen
Feier des Jubiläums des Dogmas von der unbefleckten
Empfängnis.

Dep es  H e tt ö itt e a n Her  o 16,
Berlin , 28. März . Die Kaiserin  traf gestern mit Seit

Prinzen Eitel Friedrich und Oskar, von Messina kommend, in
Taormina ein.

Wien, 28. März . Die „Politische Korrespondenz" meldet, der
französische Botschafter Konstans in Konstantinopel solle durch¬
gesetzt haben, daß ein Drittel der projektierten russischen Anleihe
in Frankreich für Kanonen-Bestellnng-en verwendet werde.

Wien, 28. März . Die „Reue Freie Presse" erfährt bestimmt.
Daß der Dominikaner-General Andreas Frühwirt aus Rom in
Wien eintreffen wird, um die Reform der öster¬
reichischen Stifte und Klöster  öurchzusühren . Die
Anregung zu dieser Reform gab eine Reihe von Denunziationen,
die von einer Gruppe des hohen österreichischen Klerus nach Rom
gerichtet wurden.

Budapest, 28. März . Mit Rücksicht darauf , daß Szell
dem Monarchen erklärte , daß -der Ausgleich nur bei
Durchführun -g voller Pariiät werter erhalten werden
kann, was auch die Zweiteilung des 'diplomatifchen
Dienstes zur Folge hätte, soll der Kaiser auch wiegen
dieser Frage 'den Rat des Botschafters Szögyeny eingr-
holt haben. Der Botschafter steht aber auf streng konfer-
vairv-dualistischöm Standpunkt . Man macht sich nun auf
eine ziemlich lange Dauer der Krise gefaßt, da trotz des
Ex lex-Zustandes die Steuereingänge gut find und der
Stand ' der KassenSestäNS'e für sehr lange Zeit keinerlei
finanzielle Unnanehmlichkeiten befürchten läßt.

Budapest, 28. März . Die Versuche des Botschafters Szögyeny.
die Opposition zur Annahme des deutschen Handelsvertrages zu
bestimmen, sind vorläufig erfolglos geblieben. Das ganze
Interesse konzentriert sich auf das heute stattfindende Diner , zu
dem der Kaiser die Führer der koalierten Opposition geladen hat.

Atom, 28. März . Der Erzbischof von Mohtlew, der katholische
Metropolit von Rußland, wird in Rom erwartet, um im Auf¬
träge der russischen Regierung wie der katholischen Bischöfe Ruß¬
lands dem Vatikan das Reform-Programm , betreffend die Be¬
ziehungen zwischen Staat und Kirche, vorzulegeu. Die ganze
Sache wird indessen in Rom sehr skeptisch aufgefaßt, da man an¬
nimmt, es handle sich um ein Verlegenheits-Manöver der Regie¬
rung , um die Polen zu beruhigen.

Belgrad , 28. März . Nach Meldungen aus Makedonien soll
am 27 April der allgemeine Aufstand proklamiert werden. Uber
60 000 Aufständige stehen unter Waffen und warten auf das
Signal zum Losschlagen. Das Hauptquartier der Aufständigen
soll nach Ueskueb oder nach Weles verlegt werben.

Athen, 28. März. Die Möglichkeit, jetzt die Einverleibung
Kretas zu erlangen, wird von der Regierung, der Presse und
dem Publikum fast einstimmig bezweifelt. Man rät der kretischen
Regierung zur Mäßigung und Enthaltung von Gewalt.

wb. Hambnrg, 27. März . Auf dem englischen Petroleum-
damvfer „Bloomfielb", der wegen eines Maschinenschadens nach
der Reede Brunshausen geschleppt worden war, ist ein Oberr-
maschinist beim Hinabsteigen in die unteren Räume von aus¬
strömenden Gasen betäubt und sofort getötet worden. Der nach¬
folgende Schiffszimmermann wurde gleichfalls betäubt, konnte
aber noch rechtzeitig gerettet werden.

M . Wien, 28. März . Über das von Professor Levi
in Mailand entdeckte angebliche neue Heilwittel
gegen Tuberkulose  äußerte sich der bekanute
Kliniker Di-, von Schröter , daß man vorläufig dieser
Nachricht abwartend gegenüberst-chen müsse. Man sei
-schon so oft mit sensationellen Enihüllun -gen von neu ent¬
deckten Heil'sto-fsen -gegen Tuberkulose überrascht -worden,
welche aber alle nicht das g-ehalterr Hütten, was sie ver¬
sprachen. . _

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. März, mittags 12' /. Uhr. Kredit-
Aktien 212.80, Diskonto-Kommandit 188 ex. Deutsche Bank 246.60,
Staatsbahn 141.50, Lombarden 17.20, Laurahütte 266, Bochumer
244, Gelsenkirchener221.26, Harpener 208.60, 8proz. Mexikansr
36.20. Tendenz: ruhig.

Wetterbfenft
der Laudw-.rischnftsfchnle zu Weilburg,

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 29. März 1906:

Zeitweise windig, nachts etwas aufklärend und kälter, tags¬
über neue Bewölkung bei wenig veränderter Temperatur , stellen-
weise wieder Regen, doch meist geringerer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hanses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Ai-errd-Arrssade «mfatzt 12 Serterr.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwr-rtlicher Redakteur sür Politik und Feuilleton , W- Schulte vom Brühl
tu Sounenberg ; iür den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt : für die

Anzeigenund Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Bcrla , der L. Schellember,scheu Hof-Buchdruckers, in SMMw-
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Zf. Staatspapiere.
3V D. R.-Anl. (abe .) Jl  lOü.
3>/ 101 .90
3. | 90 .90
3V Pr . c. St.-A. (abg .) » 3.02.
3i/ 3.02 .10
3. ; 90 .90
4. Bad. St.-Anl . » 104.
3V » » (abg .) s. fl lOO.
SV . . . Ji  100 .10
4. Bayr . Abi.-Rente s. fl. 103.
3V . E. B. u. A. A. .« i100 .50
3. » E. B. Anl. » 101 .40
3V' Hamb . St.-Rente * I02 .CS
31/3 » St.-Anleihe » 100 .20
3. V » * I s .30
4. Gr . Hess . St.-R. * If 0 .00
4. > > Anl. (v. 99) » lOi .KO
;a>/3 100 .40
3. » » » p 87 .00
3. Sächsische Rente » 83 .20
I«. Württ . Anl . »
31/2 » » (abg .) » 100 .40
)SVa > > » 100 .4-0
3. » » » | 90.

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 49 .20
IV. » Anl . von 87 »
IS/. » » » 87 (!ll .) »
4. Ital . Rente !. G. Le
4.
4. . 105 .70
4. . » > kleine » 105 .70
2.<. > > »
4. . Norw . Anl. v. 1892 Ji
3Vr
2. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 102 .40
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
51/4 . St. O. (F. 1.) S. » 128 .75
5. .
3. , » (abg . G. C. L.) »

> Lokalbahn Kr. 84.
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.4i/s 101 .30
41/5 » Pap .- » Febr . » 101 .10
4 . » » Mai »
4 . » Staats - Rente Kr. 101.
<1/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. .
». .
3. .
3. .

Neue Portug . S. III Ji
Rum. (alt) v. 81—88 .S

» von 1892 »
» » 1893 »

07 .60
101 .60
101 .60
ioi .so

3. . » » 1903 » 101 .70
4. . » » 1890 » 91 .30
«. , » » 1891 * S0 .70
4. . » » 1894 »
4. . . » 1896 » 91.
4. . » > 1898 > 90 .70
4. . Russ .Cons . von 1880 » 87 .40
4. . » Gold -A. . 1889 » 87 .60
4. . % > II. » 1890 ->
«. . » St.-Rte. v. 1902 * 88 .75
4.,,. . St. R. v.94n.K. Rbl.
3V- Schw . O. v. 60(abg .) Jf>
3>/r » > von 1886 » 100 .20
3>/i > » > 1890 » ico .ao
,3- . » » * 80 .80
4. . Serb . amort . v. 1895 » 79 .̂ 0
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3»ft Türk .-Egypt .-Trb . L 98.
4 . » pnv . stfr . v. 90 Jb
4 .
I . . » conv . Lit. B. Fr,
>. . » > C. »
i. » » D. »
4. . Ung . Gold -R. Ji 1ÖO.
4. . » * (kl.) »

» Eis . Tor »
100 .60

3- •: 84 .70
4. , St . (Kr.) Rt. Kr. 98 .40

8. . Arg .i.G.-A.v. l8S7 Pes. —
41/2 » » > 1856 Jt\ 96 .40
4. . * ä. » . 1897 » ! 89.
v. . Chin .St.-A. » 1895 £ lOQ .SO
81/2 » » J&
s. . » » » 1896 L 102 .25
41/2 * > » 1898 Ji 93 .50
4 . Eg\fpt . unific . A. Fr, 107 .30
31/2 » privil . » » 103 .50
3. Mex . inn . I-IV Pes . i 51 .20
B. . » äuß . v.99stf . 40S£ : 103 .50
5. , * . 2040r » j 103 .50
3. . » cons . Pes . | 26 .20

zi.  Provinz - u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI .« 103 .504.31/2

3*/2
3>/z
>3. .
kor
]3'/r
31/2
31/2
31/23o?
31/2
3Vi
S' /2
302
31/2
«
4
33vj
4
31/2
3>/7
31/2
4 .
31/2
3>/2
3'/2
SV2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3va
4.

do . ' X, Xli - XVI » KS.SkO
do . XIX » lOO.
do . XVIII » aö.
do . IX, XIu. XIV » 90 .20

Prov . Posen * 09.
Frkf . a. M. L. Nn . Q »

do . Lit. R (abg .) . 99 -SO
do . » S v. IS86 » ea .bO
do . . T . 1841 , 99 .50
do . . U » 1893 »
do . » V » »
do . . W* 1898 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1386/92 »
Bingen von 1900 »

do . * 1901 »
do . , 1895 »
do . » 1898 *

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1883u. 1894 »
do . » 1879. 1881 *
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H. » ! —

» von 1699 > 100 .40
Kaiserslautern v. 1891* ! 98 .50

do . » 1839. 93 .50
do . » 1897» ! 98 . 50

Karlsruhe von 1900 » 100 .50

99 .50
99 .50

100 .10
100 .10

98 .70
98 .70
98 .70
98 .70

102 .70
» 1 99 20
» ! 99 .20
» | 99 .20
» ! 99 .20
. ! -

100 .80

3. . Karlsruhe von 1886 Ji 02 .30
3. . do . » 1884 » 01 .SC
3. . do . , 1896 » 90 .00
3. . do , , 1897 » 90 .90
3V> Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 3-02 .10

Limburg (abg .) > 98 .40
4. . Lndwigshafen von 1900» ico.
4. . do . von 1890u. 1892 » J-oo.
3V« do . » 1896 » 09.
4. . Magdeburg von 1891 » lo -s.
4. . Mainz von 1891 »
L. do . » 1899 *
4. . do . , 1900 »
■m do . . 1878 ll. 1883 » 99.
3VJ do . . 1886u. 1883 » SS.
Äft do . (abg .) J. » SS.
m do . von 94 » SS.
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . . 1900 » 100.
rvft do . » 1888 » SS.

do . » 1895 »
N» do . » 1838 »
4. . München von 1900 » 104 .10

Nürnberg von 1899 * L04 -.
m do . » 90 .40
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .20
3VS do . (abg .) von 1883 » 99.
4. c Wiesbaden von 1900 » 101 .30
4. . do . » 1901 »
3i/ä do . (abg .) *
3i,-ft do . von 1887 »
3»Ä do . » 1891(abg .) p 99 .10
3>/ft do . » 1896 »
itt/a do . . 1893 * 09 .40
3i/4 do . » 1902 » 99 .40
31/1 Worms von 1887/89 » 98 .80
3i/ft do . » 1S96 v
4. . do . - 1892 »
4. . WÜrzburg von 1899 » 103.

Ji  1.70; 1 skarid . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel 3.20;
: 105 fi.-Whrg . — Inteicbtsbanli - XJisilionto 3 iProz.

3>Ä
4-/r
4!/2
4Va
4»/s
«
Vh
L. .

f.
L.

i:s. .
k:

Amsterdam h . fl. 98 .50
Buk. von 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . > 1898 > » 08.

Christiania von 1894 » 100 .70
Kopenhagen von 1886
Lissabon » 87 .50
Neapel st . gar . Le 102 .90

do . (kleine ) » 102 .70
Rom (i. Gold ) gr . Ido . II/VIII
Stockholm von 1830 J& 101 .90
Wien (Gold)
do . (Papier ) o . fl.
do . von 1893 Kr. i100 .90

ZL. Buen .-Air . 1892 Pes . j 46 .30
do . ä —

Divtd.
Vorl . La
618

8Vi
51/2
4. .
8. .
4. .
5Va
6.

11.
41/2

53/4
4.

6..
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5

4Vio
4. .
9. .
7..
9. .
6..
7. .
51/3' 51/2
7. .
61/2

9.

ers°

Dische . Reichsb . Jt'  15 ^ -
Frankfurter Bank » 1ÖS .60
Badische Bank R. 120 .209 4.50

161 .80
9 7 .SO

119.
143 .10
246.
110 .50

B. f. ind . U.
Berl . Hdis .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
Darmstädter Bk. s.f!.
Deutsche Bank Ji

» Eff. u. W. JR.
» Gen .-Bk. —
» Ver .-Bk. * 130 .90

Disk .-Oes . . 192 .20
Dresdener Bank » 159.
frankf . H .-Blc. » ßlui .SO

> Hyp . C.-V. » 161 .40
Mitteid . C. B. » 126.
Natlbk . f. Dtsclil . » 129.
Öst .-U. B. Kr . 118 .4-0
Pfalz . Bank Ji  105 .40

> Hyp .-Bk. » 202 .50
Pr . B.-C.-B. R. 154.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji | 202 .50
Sch affh. Bankver . » | 148.
Wien . B.V. ö. fl. 1144 .10
Württemb .N.-B.s.fl. ; 115 .26

» Ver .-Bk. » ! 155.
Banque Ottom . Fr . jllö .50

Dfvid.VotLL.
15. - 16.

4. : | 7-
15. . 15.
13. . !13.
7. .

12V2
9. -
9. .
9 ..

14.

12.
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2 71/2
6.

13. .
6..
5V2
5. .
6..
6..
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
4 :
8. .

16. .
9. .

12..
20. .

4. .
15. .
5. .

121/2
0. .
0. . 1

o. : \

5.
13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
bV2
6. .

Industrie- Aktlrasä.
Alum. (50»/o E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl. HS .40
S. Ibl . (400/cE.)

do . 3000r
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel

124 .20
2c 4.
2S3.
172 .50
184.

Henn . Frkf . »
- Pr . Akt . . !f | J S0

277 .50
123 .20
102 .
240.
107 .50

» Kempff
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
> Sonne , 8p . »
* Stern . Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
9 Vereinigte »
» Werger , \V. *
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Ji
do. 600r *
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr . GIdbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do. Mfihlh. »
Chem. Albert »

. Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin *
> Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . >
> Ges . Al lg . »
» Helios Köln »

114.
105.

167 .50
111 .40
108.
140.
127 .20
145.
457 .50
457 .50
151 .30
347.
156 .50
261.
390.
100 .
301 .60
132 .50
222 .60

98 .20
241 . 50

0,
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .
9. .
0.
9. .
7. .
11/2

10..
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6.
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
6. .
4i/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

21/2
5.
0. -
7. -
71/2

10-
0 .

10

0.
3. .

28. .
12..
8. .

12V2:
5.
9.
8.
5.
7.

121/2

JS  K42.123 .20
140 .90
189 .90
182 .75

jf,  lOO.207
106.

Fr.

El. Lahrtieyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
> Schp . Frth.
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . x>
Olk. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . JS
» Nordd . Jute »
» Wrestd . » » 118 .30

Tk . Tb . Rg . abg . £ __

94.
188-

95.
451.
LOL.
144 .20
S48.
131.

» !189.
» 237.
* ) 94.
» 134.
» 233.
* 12Ö.

131.
263.

60.
98.

124 .50

Verl . Deutsche
> Richter
» Kölner
» Straßfcurg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

139.

31.
116 .90

280.
92 .20

Divid.
Vor!. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch . Bb. u . G. Jt 245.
5. . Bud. Eisenw. 137.

18. . Conc . Bergb. 323 .50
14. . 14. . Eschweiler 258 80
11. . Gelsenkirchen 021 .70
30. . 11. . Harpener £09 .75
11. . Hibernia
10. . 10.. Kaliw. Aschsl. ISO.
11. . 11. . Laurahüttc R. 804 .70
17. . Westereg . Al. M 879 .80
41/2 do . Pr . A. 108 .50
0. . 0. . Kön . Marienh.
4. . Massen
1/2 Obschl . Eiseni. 127 .80

121/2 Ricbeck-Mont.
7. . 81/2 Östr . Alp. M. ö fl. 363.
51/2 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. ' —

Di'« .
Vsrf . L. Akt. v. Transp .-AnSt
51/4 Braun schw. Lds. Jl 141.

10. . 91/3 Ludw . Bexb . 8. fl. 234 50
6i'2 Lübeck -Biich. Jl 181 70

Marienb . Mlaw. R.
61/2 5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .50
5. . 41/3 » Nordb. 139 .70

0. . Allg. D. Kleinb. J$ 81.
7.. » Lok . Str. 165.
3.. 31/2 Cass . Str . ß. 105 .10
5. . 51/2 Siidd . Eis G. 139 .70
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. 158 .70
0. . 6. . Nordd . Lloyd 9 118 .30

do . ult. » 118.
6 . . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 123 .90
5. . 6. do . St.-A. v. 189/ 118 .50
5V3 5. Böhm . Nordb.

lOiojj; Buschtehr . A.
11. . UV' do . B.
6V8 7. Lemb . Cz. Jass.

Öst .-Ung . St.-B.
147 .60

5Y5 52/5 Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb .) 17 .30
43/4 43/4 * Nw . Lt. A. ö .fl.
5i/i 51/4 do . Lit . B.
3/4 1 Vs Raab . Öd . Eb. 29,

41/2! 41/21Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Cirz. 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. —

6«/5 6«/3 Gotthard Fr.
0. . 0. . jur .-Spl. Pr . A.
0. . 0- . do . St.-A.
0. . °V ?r. Genusssch. *

31/5 It . Mittelmb. Le SS.
6«. It . Gs . Sic. E.-B.
6 . . lt . Mr. (Ad . N.)
JS/5 2. . Westsicilianer 4L.
5. . 5. . Anatcl . E.-B. Jt
33/5 4. . Lux . Pr . Hri. Fr.

21 Pr.-Obl . v. Transp .-A.
31/2
i ..
31n
4*Ä
« .

4t«
4-«
4Vk
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41«
Zi«

Bg.-M. E.-B. L. C . .0
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) >
Homb . E.-B. s. kl.
Räla . i'.x. Mx. Nd . .0
&>. (convert .) _ »

ÄIIeT  D. Kleinb . Jl
do . Ser . VIII »

IX »do.
do.
do.
do.

Ser . IV—VI »
. VII .

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
8 . E.-B.-O Darmst . »

102 .20
97 .20

101 .20
90 .30
76^

10p.
2.00,50
103 .40

95 .80
Uöhm. Nb . stf . i. O . Ji

. Wstb . stf. i. S. ö . kl.
do . in Oold Ji
l>0. von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . Jl
(kleine)do.

do.
do.

stf . in Gold
(kleine)

100 .80
102 .10
101 .
101 .

102 .20

5. .
4. .
4. .
4. .
L.
i:  .
4. .
4. .

5. .
4. .
4. .
S. .
2t«
SVj
5. .
5. .s. .
4. .
&/ia
Sa
8.
S.
4.

Ks. F. Mb. v. 72i . S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb. »

Fr . Jos .-B. I. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. SOstf. i. S. ö. fi.

do . v. 89 > i. G. Ji
do . v. 91 > i. Q. ji

Lb -C.-J . stpfl . 1. 8. ö .fl.
do . stfr . I. Silb, .

Mähr . Grb . v. 95 Kr
öst . Lokb . stf. i. G. Ji

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 .
do . . v. 1903 Lit . C . .
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » *
do . Süd (bomb.) sf. i .G . Jl
do . »
do . fv.
do . v. 5871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.l .G .v*®

ICC .90looao
100 .10
100 .40

93 .80
100 .30
100 .40
100 .30
10 .9 .10

03 .70

109 .10
108 .5 O
103 .20

88 .50
111 .30

de . Br. R. 72st. i. G. R. loc .80
do . Stsb . 83 sf. i. G. Ji
do . 1—8 E. sf. I. G . Fr.
dt>. v. 1885 stf. i. G. .
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N .jsf . i. G . >
do . v. 1S95 stf , i. G. Ji
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf. I. G. »
do , v. 96 stfr . i. G. ->

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. *
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. xoi*
' Saizkg . stf . i. G . Ji 3.02 '

do . 400er stf . i. G . »102
Vne.  Gal . sf. i. S. ö. fl. 11 g'
itai . stg . 2500er Le 73 .50
do . 500er , —
do . Mittelmeer u 1103 .20
do . 500er » 103 .20
Liv . C., D. u . D./2 * i 78 .10

101 .90
01 .70

90 .55
S4 .S0
54 .50

105 .50
83 .40
78 .70
75 .50
75 .10

Sardin . Sek,
do . (500er)

gädliaxi. v. 89 Gr.
do . kleine
«So. 9i Gr.
do . kleine

Saxf.-ttal . A.-H.
Tcscan . Central
W"stsiiilia,n . v. 79 Fr.

do.

103 .40
103 .40
102 .20
102 .20
104 - 40

119 .60
105 .30

v. 80 Le 1.05.
«ft
&
«.
«.
4.
4.
4.
«.
i.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.
i.

Iwatig . Dombr . .0
Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. *
Moskau Smolenrk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 sifr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . *
Russ . Sdo . v . 97 sk. »
do . v. 93 sifr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wiadikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 08 »

07 .30

89.
38 .80

89 .2»
89 .25
S9.

Aßat . E.-B.-O. i. G . ji  104 .40
» > Ser . II » :103 .20
» » 408er - 3.03 .30

P . E.-B. v. S6 2000er » j 84 .90
do . 400er » [ S4 !sO
do . V. S9 I. Rg. » iioilao
do . V. 89 400er » 101 .20
do . v. 89 II . Rg. » | 72 .00

Salonlk -Mon. i. G. * 05 .30
do . 40-1er » ( _

4. .
3Vl
4. .
4. .
31«
4. .
3Vi
4. .
’t/j
Jl/2
31/8
4. .
4. .
3Vs
4. .
«ft
4. .
L' .--
4. .
4. .
4. .
3>/r
31/8
3>/8
3Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/i
3'-«
3>«
1. .
4. .
1. .
«. .
31/j
31/2

Bodenkredit -Pfandfer.
Bay. V.-B. Münch,

* 3 .C . V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 1W 0 -
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VX
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. •

Eis. B. u . C.-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H . B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX
do . Komm.-Obüg . I *

Fr . H .-C.-V. (abg .) >
do . 15—19, 21—26 *
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 33 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . 8 . 28, 30, 32. 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 >
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . V! »
do . S. VII unk . 1906» _ _
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) » j 9 -7*
do . unk . b. 1905 > | xz-y

101e80
99 .50

100 .7 0
100 .75

99 .40
109 .40

©9.20
100 10

93 .40
10S .SO

96 .60
100 .60
101 .4:0

96 .60
101 .

96.
101 .^ 0
100 .10loi.
102 .60
101 .20

97 .40
97 .40
97 .80
©9.30

lOS.
100 .00
100 .so
101.
100 .30
101 .60

07 .20
97 .36
99.
©9.10

101 .
101 .
ioa

©B .6G
95 .30

100 .75
10 ^ .80
lOl.

4. . Af. B. C.  A. (i. Gr .) II Jl 100 .C0
4. . do . Ser . III » 10  .
3V2 do . unk . b . 1906 » 06.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 101 .50
4. . do . R. » 102 . 50
3Vs do . J. » SS .70
31/2 do . F. O. H . K. L -> 99 .70
3Va do . M. » 99 .70
31/2 do . N. * 99 .70
3*/a do . P. » 99 .70
31/S do . S » 100.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .80
ZV- » ». * » 99 .40
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do. (Apr .-Okt .) »
3i/a do . (Jan .-Juli ) »
31/S do . (Apr .-Okt .) *
5. . Pr . B.-Cr .-Act -B. R.
S. . do . Ser . HI JS
41/2 do . » IV , 115.
i . . do . . XVII » 101 .10
4.. do . . XVIII , 102 .30
3V* do . . XX » 100 .50
ZV- do . » 95 .60
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90» 101 .30
4. . do . von 1899 » 103.
3Vr do . » 86, 89, 94 » 93 .40
31/2 do . » 1895 » 96 .50
4. . do . » 1901 » 103.
4. . do . » 1903 » 103 .80
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 105.31/2 do . von 1887u . 1891 > 99 .303'/- do . » 1896 » 99 .7041/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . »
4. . do . a . 80% abg . » ioo .so31/2 do . a. 80% abg . » 94 .90
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. . 93 .7031/2 * * » » 07 m
4.. . Pfdb .-B.Hyp .P . [Z 103.
33/4 100 .50
4. . . . . (S ISS.
33/4 » . . L lGQ .lO
31/2 » » » 1,^ 96 .80
ZVr » » Kom.-Obl . 1§ 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Gentr, Jt 103,
4. . Rhein . Hyp .-B. > 100 .70
4. . do . unk . b . 1907 > IOI .SO
31/2 do . Ser . 69-82 » 37 .50
zv- do . Communal > 38.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 » 101 .10
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 09 .30
4. . \V. B. C.  A . Cc.in VII . 102 .60
4. . do . Serie JI » 101 .20
4. . do . > V » 101 .80
4. . do . * VI * 10 s.
Z'/s do . * III v 93 .
3»/2 do . » IV » 97.
4.  . W. H.-B. b . 1892 » 100 .20
4. . do . unk . b. 1908 » 102.
5>/- Württ . Hyp .-Bank & 93.
4. . do . Credit -Ver . » 100.
ZV- do . Cred .-K.-U. » 30 .30
3»/2 do . unk . b . 1902 » 100.
4. . W.  V .-B. S. 15-20 . ioo .so
3»/r do . S. IV-X (abg .) » SS.
31/2 do . Serie 1 u. II » SS.
31/2 Dän . L. H . u. W .-B .
4.. FinnL Hyp .-Ver . »
4.. It»l. Nat .-Bk. stf. Ls
4» .
4.. » Allg. Im. v. 1899 »
5’-« Nonv . Hp .-B. v.1887 Ji
4.. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 90 .10
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 - 99 .20
4. . Scbw . R. H. B. v. 73 S
4. . do.  unk . b. 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-I. <'». 8«
S. . do . steuerfrei »
L. . Sf. l-. c .-s . A. u. B. Kr. 97 .30
S. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do Ser . I. v. 1807 Kr. 08 .60

Zi. Ameräk . Eisenb .- Eonda
<£* . Brun sw. u. West . I M.
4*/fc* Calif . Pacific I. Mtg. 1
4«/ft* do . II M. Ctr . Gar. 103.
S° . do . III Mtg.
3” . do.
ffi*. Calif . u . Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . 1 Ref. M. 101 .30
SRV do . Mtg. 88 .10
5. . Chic . Burl . Qn . ( J. D.) 108.

do . Milw. St.P . jP .D.)
«*. do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . 1 Mtg.
vre Den ver Riol cons . M.
4“ . do. 100 .50
5» . Honst , u . Texas I M. 112 .30
tf. Lcuisv . u. Nashv . I M. 1
3* . do . II Mtg.
«t. Mobile u. Ohio I M.
3* . Newyork Erle II Mtg.

NewyorkErle III Mtg.5 “. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. j. 05 .
5* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .80
4* . » Railr . Nav . Cons.
4*. Pac . of Missouri l M.
ö* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg.
4V-« Pittsb . Cinc . Ch . St. £ .
5° . San Fr . u. Nrth . P. IM. 110 .90
LP. South . Pac . S. A. I M. >100 .306* . do . S. B. I Mtg. 101 .10
6* . do . I Mtg. 102 .30
5* . do . cons . I Mtg. 107 .00
ä” . Stockt . CoopcrCtr . G j

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P . I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
> (Income -Bds.)

• Kapital und Zins in 0311*
f Nur Kapital in Gold.

11B. /
105 . •
117.

97 .20
24 .30

TJ,
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Va
4. .
4. .
4i/a
4.
4>/a
4Va
m
44/8
L.
L. .
P/2
«Ä
4. .

4.
4.
4l/r
41/2
41/2
4.
4Vr
4'/:
41/3
41/2
4. .
4V2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/r
4. .
4. .
31/2

Versch . ObligatJonea.
Bank f. industr . Untn . M

> Orient. Eisenb . >
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kemptt (abg .) >
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

• Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt L. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. »
LShnb . Mühle
österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp . u. W. »
Zool . G. Frkf . a . M. »

100 .

101 .60

100 .30
105 .50
100 .50
101 .20
103 .30
101 .
106 .50
105 .50
106 .50

111 .80
100 .20

97.
103.
100 .20
101 .60

102 .
104.

81 .50

102 .50

103 .30
104 .50

97 .90
101 .90
105.

105.

93 .50
95 .60
97 .75
97 .75

105.
102 .

96 .30
97 .20

ZI. Vers . Loose , ks Pr« .
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 157 .75
4. . Bayr . Pr .-Anl. R ” *
5. . Donau -Reg. ö . fl , ~
31/2 Ooth . Pr. I. R. -
31/2 . . II . > 117 -g®
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. l ? 4-.70
31/2 Köln -Minden R. 144 .40
31/2 Lübeck von 1863 R. 152.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr . 03 .80
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 140 .50
4Vj  Np . ab . unab . 80 O. Le —
3V5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl. —'
4. . do . ’ . v. 1860 ö. fl. 150.
3. . Oldenburg R. 127 .S0
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 207.
5. . do . v. 1866a. Kr. » —
ZV2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl, 110.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 103 .50
3. . TSrlc. (p. St. 1. Mit.) Fr . —
3. . do . Ult . do . Fr.

Zf. Um verz . Loose . p.atL ĵ
« .• »fl. r

R. 20 1
R. 10 :

Fr . IS
Le 150
Le 45
. 16

S. kl. 7
Fr . 10
fl. 100/

1S5Sö. fl. 100:422.
s. fl. 7 46 .10

ö . fl. 100 331 .40
Le 30! 43 .

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braun Schweiger
Fin ländisch.
Freiburger
Mailänder

do.
Meininger
Ncuchätel
Oesterr

do.
Pappenheim
Ung . Staats !.
Venetianer

v. 1864

201 .
116 .90

23 .20
45 .90
49.

484 .60

Geldsorte «. Brief. | Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amcrikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D«

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doli.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.

20 .45 20 .41
16 .33 | 16 .31

28C0
2804
80 .30

81 .35
20 .48
81 .60

4 .191 '»
16,17
2790

78 .30

4 .80

4 .80
81 .25
20 .47
31 .50

Holl . Noten p . 100 fl. 1169 .85 169 25
Hai. Noten p . 100 Le. 81 .55 81 .45
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .30 85 .85
Schweiz . N. p . 100Ff . 01 .40 ; 31 .30

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien . .
London .
Madrid . . . . . . .
New -York (3 Tage 3 .) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do . • • • • • • •

sn Mark.
Kurrc Sfeärt 2Vj—3 Monate.

. fl. ICO 139 . 30 — 21/2 o/o

. Fr . 100 81 . 25 — 30/0
Lire 100 81 .35 —. 5 %

. Lstr . 1 20 .472 — 21/0 o/0

. Ps . 100 5o/o

. D. 100 4 .21

. Fr . 100 81 .40 Z 3 0/1

. Fr . 100 81 . 30 — 31/2 %
S.-R. 100 — 51/2 %
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .25 — 31/2 %
Kr. ra. S. —

Regenschirme eigener Fabrikation.
Reparaturen , Ueberziehen. Renker , Langgasse 3.

mmi

Oonfirmandeu -jlnznge
in grosser Ausw-ahl zu den

billigsten Preisen
V. IHOka JLS » — anfangend.

leinricb Wels
ü/larktstrasse 32.

761
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Wegen demnäehstigen Umzugs
ln mein neues Geschäftshaus Langgasse 43  unterstelle ich den grössten Teil meines  Waren«
Lagers einem

Ausverkauf,
£]s bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einhaufe von

Herren - und Damen - Wäsche,
Leinen - und  JE?a um wollwehren .
Bett - und Schlafdecken etc,

Beste Qualitäten . -Verkant gegen Barzahlung

Georg -Hof mann , kangg-asse si.
Wäschebestellungen nach Maass werden auch in dieser Zeit gewissenhaft erledigt.

667

tili f ; :
4L  Bärenstrasse 4.

i.

Für Herren- und Knaben-Kieider,
das Neueste in reichhaltiger Auswahl.

Hch . LugenbOiil.
Beste wild . Emrilclsj '-esetiite Stoffe

weiter unter Preis. 500

Es empfehlen
ihre

Pianos

HarmOnlaiTis -

Schiedmayer,
Pianofortefabrik . -
14 Hofdiplome — - — —- —
42 Ehrendiplome —— - ——
2 gr. gold. Medaillen — —
Paris 1900 Grand Prix — -
St . Louis 1904 Grand Prix —
Preisrichter
auf 13 Ausstellungen.
Niederlage nur •
Bismarckring 4 . —
Franz König .-

Ur kmsiriMöe».
Scdschrtsie . >Hüte , Cravatten,
Hosenträger » Hemden , Kragen

nnd MansÄetten 768
kaust mau am Vesten n . billigsten bei

Frik Stremseli,
Ar chgMe 37 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

BäDerliefermtt
JLtiflwig Horn

wohnt jetzt Blcichstraße 41 , 2 I.
Zch bitte etwaige Bestellungen für Mineralbäder

gütigst dorthin zu richten.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Unsere Mitglieder und Gäste werden dringend gebeten, den kosten¬
freien Eintausch der Karten zum Konzert vom 4. April gegen ihre Mitglieds¬
karten (Gastkarten) bei Moritz und Münze! schleunigst zu bewirken. F399

Aus technischen Gründen ist die Beschleunigunggeboten.
Der Vorstand.

Gallevien , Rosetten,
PortiVvsn-Garmtnven in Holz und Messing,

Lhrrrschoner, Urkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 776

Fr * Käppi er , Michelsbevg 30» Telephon 2297.

ii Kiiiför-Ei
Sacco, Eiifl. Paletots, Capes,

sind eingetroffen!

licjCS°-iSchifg, Iranzplatz.
NB . Vielfachen Wünschen meiner verehrten Kund¬

schaft entsprechend , habe ich mich entschlossen , den
Artikel ..Kinder -Confection ” wieder aufzunehmen.

CJaiisen’sWeizeii-Ess-Stärke}
billiger als Mondamin, Maizena und an

Güte mindesters gleichwertig.
In Packeten Vi Pfd. 50 Pf., ' .'s Pfd. 25 Pf. in

allen besseren Geschäften käuflich.
Deutsches Fabrikat. Dcntsches Gewicht.

Niederlagen bei:
Aragrast Engel , Hoflieferant, C. Acker Maehf ., Peter Enders , Jacob
Frey , Adolf « enter , Aragisst Kortberaer . Carl Mertz , Drogerie

Moebus , Peter 4| « int , J . Rapp Vachf -, J . M. Roth Sachf . 7so
bekannter ausgezeichneter Alleiniger Fabrikant:

Krauter-Magenbitter, Otto Illt?
ein Hausmittel bei allen Yerdauungs-Störungen,

in Flaschenä , 2,— u. 2.50 Mk.; in Probefl. 50 Pf,
Wiesbaden, 730

Moritzstrasse 12.

M Jahre Jreimanrer!
Die unter diesem Titel soeben

erschienene Brochüvev.Dr.Albert
Ludwig Wniteer giebt er»
schöpfende Aufklärung über
dag Wesen und Wirken einer
längst überflüssig gewordenen
Vereinigung,deren Sein von einend
ehemaligen Mitglied derselben:
mit den zutreffenden Worten
gekennzeichnet wurde:

„J®as gewaltige Hielt tsj 4‘
Pf Preis Mk. 1.—. 808

Vorrätig in der Massasaasclsen Central«
fiSncltlrnndlnngr «Wiesbaden , Webergasae 16.

Pflanzenkübel,
Waschbiitten,
Krabcr, Eimer,
Itrenhera.
Schopfkrähel,
Butterfässer

■etc .,
sowie alle Küfer-

waaren.
*“ Neuanfertigung und

Reparaturen.
Ferner alle 857

Morl, -, Holz -, Biir .itenwaaren,
Haiiii » . und llornuauren,
Siebwaaren.
Toilette - und Reiseartikel,
WäscUeretartStseä,
l *nti - und Sclieiierartiliel etc.

empfiehlt in grösster Auswahl
Marl Wittfth,

Mielielslierg - 9f,
Ecke Gemeindebadgäs8oben.

Feinste französische Reinetten,
unübertroffen im Gesä)mack. äutzerst saftig,

aromatisch und lange haltbar.
Graue Reinetten per Pfd . 23 Pf . , 10 Pfd.

2. 10 Mk., per Ctr. 20. - Mk.
Gelbe Reinetten per Pfd . 10 Pf . , 10 Pfd.

1.60 Mk., per « tr . IS.- Mk.
Gebrüder Hattemer,

Luxemburastraße5. — Schisrstein' rstraße 1.
Rheinstrake 73. — Adolfstratze 1.KOr-RepllntNtk

prompt und billigst, fi*’. fcinininert , Sattlerei
und Kaffer.Fabrikation, gcgr. 1870, Ecke Gold-
und Mehgergaffe . 684

FUsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen

mit verstärkten Fersen und Spitzen
Baumwolle gew.v. 20 Pf. an
Wolle gew.v.45 Pf. an
Baumwolle gestr.v.45 Pf. an
Wolle gestr. zu 65 Pf.

empfiehlt

Mülilgasse 13,
3 trumpfwaren-

Haus. 578

i



Schwarze , weisse u. farbige

HP ’ r.n nnerreicbt
billigen Preisen.

Henri Lewj
Bär «*nstr . » • Biirrnstr.

Spezialität:
(Äelegen !ieits *2iiisif e *

145 cmbr ., für fussfreie Röcke
ohne Futter zu verarbeiten.

Hesir a Levy
SEBiareii**tir * &• f 3i£renstr,

Spezialität:
Crelegeiilifits -MiÄMf’ci«

Tuche und Buxkins
für

weit unter Wert.

Henr . Levy,
Bärenslr . S . Bäreoslr . 3 .

Spezialität:
Gelegeniäeits -Biäiire.

» <*. 148

Adsnd-Ausgabe.
2 . Ktktt.

D ' eusL .rg,

S8. Mär : lS 08 .

Prima RinSsteisch
ist fortwährend zu haben per Pfd. ."0 Pf . bei

Hellmundstraße 31.

lranz voTzä^liebe , reelle Qualitäten , äie
ich in Bezug auf Güte u. Preislaffe jnit
ähnlichen an gepriesenen Sorten ries Handels

genau zu prüfen bitte.
D?L. « L lPr. 9 bei § 3

. « SV B* f.

Grazia s*f'\ bei? T
Pa!eo vecchio L'i % Vr

Gapo

SO B*f.

Pezza grande
5JO Pf.

Pezza di gala

SC,. fSli . .
Iiei * * ^ *

Ijrj. 1.2® BU .,
I»ei ÄS

1 .10 TIlc.
n I » JL " ' _ 7?I 1 50 Mk ., heiChianti rosso [s' fi. 1.40  Mk.

Die Weine vor - Sicilien . welches
früher die Kornkammer d"r Römer , jetzt ,m
Folge Feiner grossen Produktion mit Keelit
der Weinkeller U1-,Ii «- » n genannt
wird , zahlen zu den Ise*ste » Italiens.

S?p $*:?:5<*E8TEji .rlic m*i stammen
aus "Weinbergen , die auf den Abi «-
I lass fern des AHna . also auf vi *8-
lianisclier Frde liegen und im
pnildesten Hlima Italien « StT«*-
waclisen sind . Pi © guten Teeren be¬
dingen natürlich nneb die Qualität der
Weine . Haber wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzo «en mit Vorliebe wegen ihres »bb-
g-eiseliiner » — nicht saueren noch
herben — hosj ^ netreiclien nnd
Biraftigen CwescliffnarUs aufgekauft.

Aechter Brindisi
frnehfig , voll und kräftig , mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75 Mk.,bei 13Flaschen
0.70 Mk. „ ,

pese- Von Herrn Geh . Hofrat Professor
Dr . Presenin » untersucht und v « U-
stäisdiar rein befunden , daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

<rennontli.
kermontli «äl Torirao.

Original . -Marsala.
veerkio . . .

„ ritra vecchio .
, , . . «nper.

Moscato di Aetna , vor¬
züglicher Friihstücks-
und Dessertwein . . .

Vollständiger Frsatz
nnd Hngarweine . (Hiebt zu ver-
^.xohseln mit vielfach anderwärts an¬
geborenen sogenannten Rosinen weinen .)

Vinnd ' tsti «pnmante Fl . 1.80 Mk.
(ital . Schaumwein ) hei 10 „ 1-70 „

Fl. 1.25 Mk.

. un .
1.25 „

„ 1-"0 s
. 1-fiO -

2.o0 ,,

. 0.90 „
für Malaga

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Wil li .Hfclnr . Birek
EdcUe Adell -eid - » . Oranieieir.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine , weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnittlich alseine schlechte
erwiesen hat . tob

Saale
Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.

Sonntag , den 2 . April 1905 , «abends 7 '/- Uhr , im grossenb
des Maslnos (Friedrichstrasse):

II . Konzert.
Solisten : Frau Dr. Schröder -Kaminsky , Kgl . Opernsängerin,

Herr Otto Voss , Klaviervirtuos aus Köln a. Rh.
Leitung : Herr Direktor II . Spangenberg . F 394

_ 15er Verstand ._

Dividende
Laut General-Versammlnngs-Beschlntz vom 25. d M. ist d e Hvide . de pro

IKV4 auf 7 °/o feite,eiefet und gelaugt die,elbe gegen Vorlage der Gesckatts-AuteiFÄucdr
von heute ab während der Kassen-Stuuden von 8 '/-.—1 Uh « Vormittags z>.i

Auszahlung. ^ „ suchen wir diejenigen Mitglieder mit noch nicht voll eingezahlten
Geschäftsanteilen um Vorlage ihrer Bücher zwecks Znschrstt der Dividende. k 402

Wiesbaden , 27. März 1905.

Allgemeiner vorschuh-u. Sparkassen-verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

A . Sehonfeld . C. Ilicliel . F . Wickel.H . Meis.

24 Pf .,
Centner Mk. 3.— frei Haus, wenn Zufuhr ab

Waggon erfolgen kann.
C. F. W. Schwanke Naclif.,

43 Schwalbachcrstraße 43. Ju^

Täglich frisch eintreffend:

feinst«Kieler Bücklinge,
. Kiek! Sprotten,
. 5peck-5lmdern,
. Ranchaale,
. Geräuch. Lachs«

"« Pfd . 7« Pf.
empfiehlt

z. L. Keimet»
Delikatessen .Haudlnng,

52  Kirchgasse 52 . Tel . 114 .

"Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate: 1 Mark vorrätig.

Hans- und Grrrndvesltzer-VcreittE. V.»
Delasycestrage1. F 481

Allen voraus
und unerreichtI

Das

an Qualität ist . liedemann ’s
Bernstetn-Fussboden-Lack,

streichfertig , schnell trocknend,
bequem zu verwenden,

per 2-Pfd.-Büchse Mk. 2 .2 ©.
Bernstein-Fussboden-Lack

„Herkules“
per 2-IJfd.-Büchse Mk. 1.6 ©.

In Wiesbaden mir

Drogerie ioehos,Taimu^r.25,
US§- ITelerom 2WK . 709

Gipsstguren werden reparirt, gereinigt re.
Dotzheimerstrafle->bei Geiiiit ._

Umzugshalber eine rassereine
(pwar deufs t e Schäfcrhündi » , zwei
re alt su verkaufen Sonnenbcrgerstrahe47.

.Dass es den eigenen Yortrag eines Künstlers , so als ob er selbst am
Instrument sässe, wiedergibt , erschiene mir geradezu unglaublich , wenn ich cs
nicht selbst gehört hätte .“ ßr . Richard Strauss.

Durch «li «* neue lIetro *tyle -F.rfind « ng evliSlt der Spieler
einen genauen Internretationsfulirer i « r alle Kompositionen,
welchen die grössten Musiker der Welt angegeben haben . ic
Freiheit der eigenen Auffassung beim Spiel wird dadurch nicht
Iim  Geringsten beeinträchtigt.

Bereitwilligst vorgefülirt.

Preis des ieirosiyle -Pianolas . . Mit.
Preis des Pianolas . I_
Preis des Aeriolas . Mk.

mit doppelter Nüancirung.
Allein - Vertreter:

Ernst Sehellenberg, Grosse Bargst!« 9.
Telefon 2198.

21, P . Dotzlieimerstrassc 28, P-
Mustergültige und

bestbesuchte
ff Mol \\Vi Lehranstalt am

/äÄMH . I 1 Platze.

/ff Für Damen
—  separate Räume.

Al » I » und IO . Aprils

Beginn neuer Kurse.
(Tag - und Abendkurse .)

Lehrfächer : Fünf. u. dopp. Buchführung,
kaufe . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Wechsellehre , Korre¬
spondenz , Maschinenschreiben.

Prospekt kostenlos.
mk
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tl
E . V.

, Mer Vorstandsmitglied, Herr Emfl BSraer , hält am Mittwoch,
de» SL . d. M . , abends 9 Uhr , im Restaurant „Friedrichshof"
(Gartenfaal ) erneu

Oeffentlichen Oortrag
über

„Die MmkyjjliOr, dem Mmg mb  MW",
»D| K wir unsere Mitglieder, sämtliche Kauflente und Interessenten höfl. einladen
m,t oem Ersuchen, um recht rege Beteiligung . §478

Der Vorstand.

im

D . R . LZ. i,
MZMKW.

m Meiilieitfi riHmpii -Sessel
Sessel und Ottomane zugleich. Goldene Medaille St. Louis.

Ausserdem empfehlen eiserne Bettstellen für Erwachsene u. Kinder.
Brautausstattungen m jeder Preislage.

Weyersli &iiser A  Ilflli ^aiiteii*
17  ljlilae » strasse 17, neben der Reichsbank.

Ab besonders preiswert empfehle ich:

Rh ein «-Weiiie.
1902 Tischwein . . . . . . . .
1900 Bodenheimer . . . « V . .
1900 Erbacher Riesling . . . . .
1900 Hochheimer Hölle.

Mosel »■'Weine.
1902 Trahener . . . . .. . . . . . .
1802 ZaJtinger . . . . . . . . . . .
1900 Piesporter . v „t ; . . .
I960 Josefshöfer . . . . . . . . . . .

-Bordeaux - Weine.
1900 Listrac . . . . - . . . . , . .

. . . i .io
1900 St . Estfephe . . 1.80 ,

UeW Wolne ftifhcr «» dloW* *u den fehwtai Hech-
£WwS«jiaen in vrenrar .Amwahl ebenfalls »ehr preiswert bei mir
kti  haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste,

iieere Flaschen werden zu,10 Pfg. das Stück berechnet und zorBckgenommen.

AKMSZ Staffel, GiMszMMz.
. — —- Königlicher Hoflieferant [ ■■ "

! WSSIseSipeiir , SS, WUttslnuir,

Bef Abnahme von
Sb/1 fl 1/1 KJ.u. mehr
ohneOi , °bneGI.
—.55
—.65
- .90
1.30 ..40

Iriegerverein„Germania-Allemannia“.
E. Y.

Mittwoch, den 39 . d. M „ Abends 9 Uhr:

Mgemeine HWpt-LersMmlWg
Vereinslokal.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Geschäftsbericht des Kassirers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts, der Vertrauensmänner und der

Fahnenträger.
6. Wahl der Abgeordneten zu den Versammlungendes Krcis-Kriegerverbands.
6. Abänderung des § 9 der Vereinssatzungenhinsichtlich der Amtsdauer der

einzelnen Vorstandsmitglieder. E487
7. Sonstiges.

j8 « zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Oebröder ZSegler’s preisgekrönte Frühkartoffel!
ist die ertragreichste alle *1

üFrüEiiirartoiS 'ein!
BSmt  Isis 5 ®- rae8äo Ertrag ; g-eläefert.
Diese unübertroffene weisse Relbfleischige Früh-

sorfe erregte wegen ihres holoiwlen Ertrage «,
verbunden mit Mpsserordentliclier l ' rtth*
reife u. voraiigliclsesa Woldgesehmacb
berechtigtes Aufsehen , Laut den zahlreichen uns
aus allen Teilen Deutschlands , selbst vom Auslande
üugegßngenen Anerkennungsschreiben , wurde mit
unseren Saatkartoffeln dieser Frühsorte oft mehr
als 80-fecher , in manchen Fällen sogar 40- bis
50-faeher Ertrag erzielt . Herr J . Schnell in Hasel«
hof b. Jetzendorf schreibt uns : „Teh habe mir
voriges Jahr 50 Ffd . Saatkarfeffen Ihrer Früh-

,B kartoffel schicker , lassen und 17*/i Zentner davon
SSä®5k geerntet , trotzdem Ich sie erst im Mai setzen konnte;

auch waren sie so mehlig und so gut , wie wir in
unserem Lehen solche noch nicht gegessen haben .“
Herr W . Möllenhof in Marten erntete von 10 Pfd.
Aussaat 47 , Zentner ; Herr H . Gogdeoke in Peine
sogar von 6 Pfund Aussaat über 8 Zentner , aPo
nle û' ftlq  50 -facben Ertrag ! Auftrage , die wir

* Ai _ .. iSlöv ^ miiglirlut fs -tiliveitig erbitten , werden bei
f , _ ' . frostfreiem Wetter der Seihe nach expediert . Wir

Metern ab uns . Lager Erfurt : 1 Ztr . Mk. 12, ' /- Ztr . Mir. 7, »/« Ztr . Mk, 4, ein ln -Pfnnd-
Fostkolli Mk. 2,50. (Mga. 4585) F106

Gebrüder Ziegler, Erfurt 743 , Ä '"‘
Preisverzeichnis Ober Harten - und Feldsämercien umsonst und postfrei.

Hauptgeschäft:
SB - -8 ** Xttnnusstraase SS— 8 ®.

, Albrechtstr . 8, A. Krisssing.
Blücherstr . 1, Jak . Heibig.
Dotzheimerstr . 72, Cb. Knapp,
Eigenheim , Wi!h. Kettenbach.
Friadrichstr . 7, Tb . Böttgen.
Feldstr . 22, Fr . Möller.
Oneisenaustr . 19, A. Bsoht.
lMs .-Fr .-Rsng E2. F. RSttcher.
K'örneretr . 6, A. Kuhn,

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen;
Strassen alphabetisch geordnet;

Luisenstr . 17, Joh . Neuser . j ROdosheimerstr .F.Moth Müller
Mjunzerstr . 52, Helnr . Becker »I Rüdesheimevstr . 9, A. Gemwer’
Michelsberg 9a, C. Witzei
Neugasse 17. W. Schauss,
Oranienstr . 21, E. Maus.
Platterath 48, J. Lambol.
Kheinstr . 68, H. Neef.
Rheinstr , 87, H. WßrtH.
Riehlstr . 3, H. Bund.

KödsraJlee 12, Elise Michel.
Pöderstr , 87, Ph . Kiesel.
Roonsfr . 12, A. Christ,
Sedanplatz 7. F. G5iz.
Seerobenstr . 19, W. kohl.
Westeadstr . 24, W. Köhler1.

Pilsener Urquell,
echt, wie es seither Hotel
Noimenhof lieferte.

Münchener Pschorr-Brän
von«A. Pscliorr , Hoflieferant Sr . Maj.
de? deutschen Kaisers und Sr . Maj, des

Kaiser» von Oesterreich.
(hell undCulmbacher PetzbranŴiesbadener Biere dunem

liefere in AlMiHKU und in den beliebten
EE- tl "! fl » Letztere sind mit EiMhlvorrichtung und eignen

sich besonder»ß WUW !l ynd GeWWie». BerLiner Weißbier.
_ _ _ in . B » hl , Friedrichstraß« 10. Telephon 8838.

519

Verzinlcte Onpellecbie,
vier ^ und sechseckige,

Staoheldraht,
Feld - niid CSartengeritt©

aller Art
empfiehlt zu ausserordentlißh billigen Preisen

Halb umsonst!
YrfrÄTff« wegen TTmEtig imoh ■Ädiwmll5mc28er »tt!r« 41'S

und IJIirem
«ttngterte Gelegenheit «um Einkauf von MnmtRrmaHom *.

« ».ecastcnhen , oelbgtanfertigxrog roa « oi « » uen 1SPr« wlla *g -«9® m mhr  billlgea Preisen.

Marl Kohl , Juwelier,
_gHoli«l»b«rjg 2 4 . _ ' Mlchclaberg 24.

in jeder Grösse
vorrätig.

Moritzstrapse 15. Telephon 714.

Zahn-Atelier
45aSchwalbacherftraße 45a, Ecke Michelrberg. j. Etage.

. . Gpeeialität: Porzellanfüllungen, fünstl. Zahnersatz ohne Watte.
Schonendste Behandlung. — Billige Preise. - Sprechstunden: »/-9- 1 und V-3- 6-6 Uhr.

LLeLZy DenW.
Um unliebsamen Verwechselungen vorzubengen, bitte genau aus Adresse zu achten.

I  BaerI Ci.
Welfritzstrasse 21

Arrflage es . S @,®9 ©.

Kölner Tageblatt.
Amtliches KretSblati.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfale«,

DM

Erscheint täglich2-mal in 2—-5 Bogen größten Zeitungsformats
• mit illustrierter und belletristischer Beilage. ;======== =

41. Jahrgang.

oM-, Stlerwaren, Uhren.
Bekannt billige Preise,,

frite ZSkWMKs ioisöifei, £atsggasse 8.
An Reparaturen berec hne nur die  Selbstkosten.

westlichen Provinzen.
.alteS und bMsen Preises — viertel-

und Verbreitetste Zeitung in den Heiden

JusertiSW-GMN \.  Ranger.
Juserti -nspreis: | fc J“ KgM.

bei Wiederholungenentsprechenden Rabatt.
werden der ganzen Auflage zum Preise

Mk. 120.- üeigelegt.
Prsbeuummern gratis und franko.

reell €5'jßezu ^ s ^ aelle
für « GKGM und Iltipsteawareii aller Art

DT » W - 4 « rl *Vl 'fhlI » -» , via-i -Vi« M. Schneider,
d ♦ 'WÄ « HM « - Telephon » 100 .

laeferaat «iSdUiclier et « . Verwaltansea.

Köln am Rhein, Stolkgaffe 27.
Sxpsditistt des „Mlner TageKlaLL" .

Verlag der Kölner Verlags-Anstaltu. DruckereiA.-G. vorm. I . Dietz& Baum'sche Druckerei
und Langen'sche Druckerei. ^'
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'Oeiclishallen-
Theater.

Nur noch4 Tage:
Radwettrennen

ut der ßiiiiiie,
sowie das weitere

glänzende Programm.

Neu! Jlodj nie dugemseu! Neu!
NeberraschenveSHochMgeskheuk

wir paffend f. jed. feinen Hausstand. Ksm
kurrcnz .'os , hochelegant aucheführt. Zimmer-
zierde ersten Range». Preis Wk. 6.— incl. Ver¬
pack., geg. Nachn. Mk. 7.—. Hauptlager f. gz.
Deutschld. job . WaeSmer , äkrfaitbaefdL
Hamburg, St . Pauli . Seilerstr. 45, ii.  E106

Radikal-
Wanzentod,

■welcher nicht nur die "Wanzen,
sondern auch deren BI rat tötet.

Kur echt bei

Fritz Bernstein,
Wcllritutr . WS. 794

Mark 3. Mark 3.
Liefere bei sofortiger Bestellung Sa Matznnm

featttun , so daß Versandt direct vom Waggon aus
erfolgen kann.

Ja , Malier , Nerostraße 23. Telephon 2780.
NB. Frühgelbc, Frührosen und Professor

Woltmann zur Saat billigst.

M . !£eiitz , Telephou 341.
WIESBADEN.

Gegr. 1833 n̂ .7.

AT. Bentz
Neugasse 2, a. d. Friedriohstr,

Malta-Kartoffeln
10 Pfund 95 Pf.

Feinste Castelbay Matjes-Heringe per St . 20 Pf.
Telephon 125. s . ichaab , Grabeustr. 8.

Stets frische Kieler Sprotten u. Bücklinge. 868
KXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

5 j Gegr. «S?8. J ITelefon 3S « s7j X
X Rhein-Weine

per Literflasche oder Liter im Faß t
55 Pf. an.
60 Pf.

von X
X

843 X
XMosel-Weim.

Trabener per Literflasche . . . 56 Pf.
Graacher „ „ . . . 60 Pf.

tz. Ruppels
„Vrinöisi",
ital . Rotwein , per Fl. 70 Pf. ohne Glas. X
Gvige Sorten sind in Hualität 5

«nd Oreis ohne Konkurrenz . x

1 JC. KuMEl, 1
X Weitthandlnng, Bismarck»Ring 27*X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kammermusik:
Jfowatt» Zeidler, flseher, Srlieteer.

Mitwirkung:
Frau © r . Klara § dirSder ■Kaininsky , König!. Opernsängerin von hier,
Herr Richard Franck , Kgl- Musikdirektor aus Kassel, Herr Carl Backliaits,

Kgl- Kammermusiker von hier.

Zweiter Abend:
Samstag , den 1. April , abends 8 Ufer , Uoge Plato.

Programm:
Streichquartett G-dur (Peters No. 10) ron Haydn; Lieder von Brahms, Schubert,

Hermann, Heinemann; Klavierquartett A-dur Op. 33 von Richard Franck.

Riilets zu 3 Mk . abends an der Kasse und in den Musikalienhandlungen
der Herren Hoflieferant JS. Wo ! ff', Wilhelmstrasse, Ernst Sclidlenherg,
Burgstrasse. _ p 492

ü lange,
29 Langgasse 29.

Betrtem

Hlimdiener

Allgemeine Zeitung
108. Jahrgang rsgllck zweimal

mit roMsulckaMcksr Beilage
Bezugspreis uierfellShrlidi  bei allen bäuerlichen und

deufldien Poftanflalfen:

EHgemeine Zeitung mit StadNHnzeiger M. 4.20
Diefelben und willsnlchaMcks Beilage IH. 8.40
Wiifenfdiartlicfie Beilage allein . . M. 4.50

„ „ Ksktausgabs M. 5. -
Monatllcke  SdonnemenL ein Drittel  6er QuarfalspreKe.

Probenummern  für die Dauer von 15 Dagen gratis,

Inierfionsprels;
Die - gehaltene KoIoneIzeil8 . . 25 Pf.
Die 3geholfene Reklamezelle . . 1,20 ITl
Sfeflengefucfiepro Zelle . . . . 13 Pf,

IniSFdiG Anden in der Allgemeinen Zeitung, als erff.
Molliges Bcnddsorgan und gut eingefflhrtes,

pornehmes komlllondlaii, die «dielte Verbreitung, csgst

IV vC ’ •’mJ»

Wil-UrmeuschilKr
liefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigen Preisen 681
daö Wiesbadener vemaillirwerk M.

Mstzacrgaffe 8 — Mauergaffe 12.

A  8illt © Ffj £ © F

empfiehlt rniter 43*irau <ie billigst 609

Frau ®Flüssiger , Weliritzstr. 6.
©efSlligst lesen!

Wer neben »einer Zeitung den

TOLEUR ILLUSTRfe
ein vornehme«, von Emile de Oirardin gegründetes Pariser iiln »trlerte»
SJ raler 8«alt t«n " s1»Iutt

- gratis au feeaslefeess
wünscht, der bestelle bei der Post sin Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens
eingeführt«, wöchentlich 6 mol in französischer Sprache erscheinende politische Tages¬
zeitung

LÄ GAZETTE DE LGRRÄXHE
(JOURAAL DE METZ).

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur 381*. Sä.®«* und erhalten
deren Abonnenten den Eoleur iHnistve

vollständig kostenfrei
geliefert.

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen Sprache be¬
schäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie - sowio Kötels, Lese¬
zirkel u. s. w. werden mit Freuden von dieser aufserordentlich günstigen Gelegenheit
Gebrauch machen.

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern von beiden Journalen
auf Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange selche von der

Expedition der ©JasettA «So E*«»irira,is»e (Journal de Metz)
In Wetz.

in allen Preislagen,

SeHJeiern, Saum m
Matratzen,loll-n.Steppfeken.

mit Pumpwerk, Von
. 2 HP.,

Dynamomaschine, 8 Volt, 8 Amp., 1 Elektro,
motor, Elektrisirmasch., 2 Taschenlampen, Aecmnvlg-
toren u. dergl, b. zu verk. N Römerberg 86, Hth.1.

Taselklävier zu verk. FMgchtstrsbe 11, 2b

Beile»nS» ei,
als : Sopbas , Garnituren, pol. u. lack. Bettstellen,
Berfleows, Spiegelschränke, Kleiderschränke, Asche,
Stichle, Spiegel empfiehlt

A . ]Lef «5ls©i* Wwe . ,
Rdetsteidstrast « 46 ._

Wegen Umzug spottbillig zu verkaufen
Betten , Tisch«, Kü » enschrank, Kommod«
« » s. w » Moritz straffe « , H. P . t.

Gebe. Bett billig zuTerb GÄtllerplatz
'Meiner Herd , neu. fllr 'lOMk. zii verksntnü'

fensetzer MJiser , Ktrchgass« 19.

An den Knranlagen I
’W ■§ 1 ^ an mit 10 durohvreg ge-W miläffl räumigen Zimmern, sowie

Stallung für 8 Pferde zu verkaufen.
JS. ®S> iez > Agentur , ’S'muraeisatr . f

»Hch4.chH.Hch» «'» » «' chHchchchchchchchch«

Gesucht ans 1. HW.
werden 60,000 Mk. per gleich. Das Hau«
befindet sich hier in vester Lage « Offerten
unter E . r»* « an den Tagvr .-Vertag richtern

Ein kleiner Garten oder ein kleines Stück
Land , welches sich zum Garten eignet, zu kaufen
gesucht. Gell. Offerten mit Preisangabe unter
I ». 0 * 8 an den Tagbl.-Verlag.

Hchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

l Wer Kapitel |
^ gegen Verpfändung von Immobilien ^
% ÄM1 eilten |
4» wende sieh gelälligst an H
H V. -VK« i, -r , Agentur, 'E’isssntzostr . » 8 . H
chHchchchHchchchchchHchHchchchchHchchchchchchchchH
Dreitausend MarT gegen

Sicherheit
bei 5 '’je  Zinsen nebst

1000 Mark
extra Vergütung auf 1 Jahr von solidem Herr«
zu einem Unternehmen gesucht. Gef. Off. unter
Chiffre ^2-' . « an den Tagbl -Verl, erbeten.

Wer leiht einer FüMilie,
welche momentan in Verlegenheit ist, 80—100  Mk.
g. h. Zinsen n. mehrfache Sicherheit (lieg. Güter) -
Off, unter 83. SL? an dm Taisbl.-Perlag.

Darlehen van 60 Mark gefüM Rückzat>(.
nach Uebereinkunft. Briefe erbeten unt. «». 0 * 8
an den Tagbl.-Verlag.

Wer fertigt auß. dem Hause gut bez. schriftl.
Arb, an ? Off, u. «». «r* r an de» Tagbl.-Verl.

"We ' Topezierardeiten 'werden Pr. nnd billig
besorgt,_ A. g. <jSe?»e »-. Adelheidstraße 46.

GnrviAerr Wasch, und Spannerei
v . Köders 'trafi « 20.

Hühnerangen,
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min
schmerz- und gefahrlos .3. BAisIsI, gepr  g ail*
gestalte, Webergasse 44, 2, Telephon 2799

Zu sprechen von 12- 1 u. von 8- 4, ab ! Uhr
bei recht*, hesfeliu ng n. ausser dem Hause.

Eeb. junge

®mnc w. als Gesellschafterinmit au^ Reisen.
Offci.eu um. ®. an dm TaM .-Verlag.



PSamdftimr tr ? ett ->ng.
Ä«!*-0** >->d Kcurdrtsdlatt.

Fftglioh3 Blätter.
Anfemtmftft poMttesS*©- «»4
Handels - Zoitoagr Sfidwftst - Deutschlands.

Grosse poütisshe Tages -Zeitung.
Vorzüglich redigierter Handoisteil.
Urafangrelohsr Depeschen-Dienst
Theater, Kunst, Literatur, Sport
Grosser, kaufkräftiger Leserkreis.
thnnnamonf1>ro auBrtai(am
AUUiUlUiiiullt Postsohaltor abgehoh)
- -- ---- -- nur M. 3 . ?1 . --- ----- ----

Wirksamstes
erstklassiges Insertions - Organ,

Probe - Nummern eratls.

Gestern verschied in Straßburg i. T. mein geliebter Sohn,
unser lieber Bruder,

Ksrrinant
im 2 . Gd - r <tsSfstl 'che« Feld artMeri - Regimeat Uo . 81.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Gustav Schutz » geb. Losch.

Miosvnden , 27. März 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag um 1/all Uhr Vom
Trauerhause, Wiesbaden, Nößlerstraße 14, aus statt. 867

KoiHe 12. Dks »st «g, 28 . MSv ? 1905. WissüsdeurL TagbiaLt. Aderrd -Ausyabe , 2 . Klar ; . Uo . 148.

fmto -toin zu Wiesbaden,
Eingetragene CrenostSemseliaft mit nnbcsclirEsiikter Haftpflicht.

Die in der gestrigen General-Versammlung auf
festgesetzte Dividende für 1904 kommt vorn 80 . März an , Vor¬

mittags , in den Kassenstunden « . Nachmittags von 8 bis 8 Uhr , vom
10 . Npri ! ZZUZf Vormittags gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an unserer
Kasse zur Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein volleingezahltes
Grschäftsguthabennoch nicht eingetragen ist, zum Zweck der Eintragung des Standes des¬
selben Ende 1904 einzrrreichen und nach vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden , den 28. März 1905. I? 404

BorschRtz-Berem M Wiesbaden«.
Eingetragene Genossenschaft mit nndeschränkter Haftpflicht.

__ ____ MIM . Mir sch.

AG» Jahrgang.

\ €!f . PardlMstMgM,
§ Gardiney- mh  Storeifeit,

sowie

J säNtliche SiftyZVMareK
empfiehlt in bester Ware billigst

Hermann Meqgandl
Eis enwarenhandlung,

Menbogengciffe4,
am Schloßplatz. Tel. 3429. 877

Mischer Mer!
«sS’SK&v aus München, höchst prämiirte Zucht,
MMIM dunkelgestromt, ff. coupirt, Rüde und

M ^ WQ -Hündin. ferner habe ich noch
5 ArvrrgrMinscher,

bas Feinste, was in dieser Nasse existirt, 8 bis
8 Pfund schwer, ff. coupirt, kerngesundu. munter.

Mntral - HmrdeMMluW,
Manritiusstr . 12, Cigarrenladen.

Amerikanische Achsel!
Balduin u. Goldreinettcn in hochfeiner Maare.

V. Müller , N-rostr. 28. Telephon 2730.
cooooooo ooooooo

o Badewannen, o
Q innen und aussen hochfein emaillirt, 0
0 ZinkSsaglewasBia ©»
Ä in allen Grössen
O in nur bester Ausführung,

| Kinder-Badewannen, SitzbädewamicnA
0 eto. etc., ö

e Badeöfen I
0 für 63-as - nnd H .«»l«Seinirffiiter,inw , 0a  nur erstelasRtjfe Systeme , a
V empfiehlt zu äusserst billigen Preisen V

ö Carl Koda , ?
W Installationsgeschäft , v
ö Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse, y
0 Telephon 3410. 869 0
ÜOOO ^ OO «» ooooooo

Haar unterlagen,
auf ES.-m-Jee - te ! l gfeartofite * S ® k .,
mit !tiTklin » r 3 .SO Mii,
U ßiprc </»Sl <- oId »a *se IS,IS, Ulvl Still , erster Laden v. d. Langeasse.

Hamburger Neueste Nachrichten.
tttnfrtwß 10—16 Seiten . — Umfangreicher Depeschendienst.

LÄgl . Unterhaltung »blatt . — PT MechtKschntzbürean. "WH
Wöchentlich ein BreiKrütyfel . — „ ststr Küche und HanS ." —

V - SstSndig « stiehnng - ltfte - er Hamburger « tadtt - tterit.
Notariell beglaubigte Mnfiage

44,000
daher

Muph-Insertionsorgan Hambrrrgs.
®{ n ‘>C'i <n &n  kosten in Hamburg 25 Pfg ., außerhalb 89 Pfg -, Kleiner Anzeiger 10 Pfg.
<i. li itlfll . it die 6-gcspaItene Petil -Zcile.
Mhntr,to »,to „ t incl. Versicbernna 50 Pfg. pro Monat (frei in'S Haus). Durch die
?UIUUUlUilUl Post Quartal 1.80 Mark.

Jeder Abonnent ist mit pS$T «000 Mark gegen tödtlich-n Unfall versickert.
Probe -Nummern nebst Bersichernngs -Bedingungen gratis und franco.

Herzlichen Dank
Allen, welche unserer zur Silber --Hochzeit
so liebevoll gedacht.

Reinhard Kugelstadt
_und Fearr.

HGecklw,
solideste Ware,

empfiehlt 876
Hermann Weygandf

Eisenwarcn,
Haus- und Küchen- Geräts,
Ellettbogcnstasse 4 ,

am Schloßplatz. Telefon 3429.
mit 3 Schall- Mb _

platten Mn » s
bestes PräcisionSwerk, während des Spielens
aufzuziehen.PtzMUraptzellv.M.5.50  M,
L!kl-s»»n -Vertretung, neueste Aufnahm. ersck.

AWiNtC!m« ü. 225—, LS
Schallplatten eigener Wahl.

Mol, , natthei Wwr « Dotzheim,rstr . 37
Kein Lade« ! Telephon 34LS.
Wäschew. ft. Grabenstraße 12, Lad. lks.

OaSK erderstr.  12, große»
VlUtvU Schaufenster, Lager¬

raum und Wohnung per sofort zu verm. m
Näh. bei Schwankt 4006

Laden
mit 2 Schaufenstern,
sofort zu vermiethen.

ca. SS O.«Mtr. groß, per
Mb . bet 1228

Wilhelm Gerhardt,
3 Mauritiusstraße 3.

Umständehalber ist eine sehr schön«
Bel -Mage in der Adolssastee mit
größerem Nachlast in Astermiethe zu
geben. Jetziger Preis 150« Mk. Adr.
zu ersragen im Tagvl .-Verlag . 6z

Bah nhofstr . 8, 1, 1 o. 3 Z. m. Küche sof. zu v.
Drudenstratze 5, P ., sch. möbl. großes Parterre-

Zimmer gleich oder später zu vermiethen._
Jahnstr . 21 , 2 r„ möbl. Zimmer bill. zu verm.
Oranienstr . 18 hübsch möbl. Zimmer nnt Pensi

zu 70 Mk. monatlich an sol. Herrn zu verm.

Für S Wochen (vom 4. April ab)

vier sonnig
belegene Zimmer

(3 Schlafzimmer, 1 Wohnzimmer),
gut möbl., möglichst mit Pension, für Dame mit
2 Kindern und Bedienung, mögl. Nerothal oder
ähnliche Liegend, gesucht . Es wird nur auf
vorzügliches Quartier in vestcmpsohlcnern
.Hause reflcctirt. Gefl. umgehende Angebote unter
A. « S8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

p" 1. April 1 Wohnung
HLSL s ll tlsid von 3Zrmmern, Küche und

Mansarde, Vorderhaus, von zwei alt. Leuten ohne
Kinder im Preise von 350—400 Mk. Off. unter
V. « 4 « an den Tagbl.-Verlag.

3—4-Zimmer -Wohnung zum Preise
von 5- 600 Mark gesucht. Offerten unter
8 . an den Tagbl.-Ver.'ag.

Acltere alleinstcbende Dame (Offizierswittwe)
sucht Wohnung von 3—4 Zimmern und Zubehör,
Südseite, ruhiges Herrschaft!. Haus. Offerten mit
Preis unter s . S4S an den Tagbl -Verlaa^

Geb. Dame wünscht Zimmer mit Pension
ohne Abendcffen zum Preise von 50 Mk. pr. M.
bei Dame oder tn einer Pension. Würde gern
einige Pflichten übernehmen. Off. unter bjs
an den Tagbl.-Verlag.

Von alleinstcheudem , älterem Fräulcir
wird inmitten der Stadt für Anfang April in
anst. Hause eine abgeschlosseneWohnung von zwei
bis drei Zimmern, Küche und Mans. zum Preise
von ca. 500 Mk. zu miethen gesucht. Offerten mit
Preis unter M . «»■* t an den Tagbl.-Verl.

Gut möbl . ungen .» möglichst separates
Zimmer gemcht.

Offerten unter 04 ? an den Tagbl.-Verlag.

Welche Familie& ae
1. Juli zwei leere Zimmer ab? Offerten unter
.8. fi -lS an den Tagbl.-Verlag.

AUcheilSe Mftdmn
(möglichst aus der Herrenhut-Branchei zum
baldigen Eintritt gesucht.

Rosenthal & David,
38 Wilhelmstraste 88.

Persecie LoW-LWerimeil
bei hohem Lohn u . freier Fahrt gesucht.

Lauesen & Hederleiu , Biebrich.

Stickerin Ren
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Carl Goldstein , Kapcllenstraße 61, P.

Eine reinl . Waschfrau für 1—3 Tage für an¬
fangs jeder Woche gesucht.

Hotel Imperial . .
Tüchtiger selbstständiger Schreiner (Bank-

arbeiter) gesucht Dopheimerstraßc  82.

Braver jüngerer Hausbursche
gesucht. Georg Hosmann , Langgasie 21.

Tüchtiger Fnhrtnecht gesucht der
Lst & Co ., Mainzerstrage 47.

Znvcrl. Knecht gesucht Iorkstraß« 7,
Part , rechts_

Kinderloses Ehepaar
sucht per sofort Stelle als Hausmeister oder in

einem größeren Geschäft oder Hotel als Hans»
dlener , auch nimmt derselbe Vertrauensposten
an. Off. unter V . « SS? an den Tagbt.-Vertag.

Bertrauenspoftett,
gleich welcher Art, sucht früherer Diener mit
besten Zeugnissen und Empfehlungen (cautions-
fähig). Offerten erbitte unter r ». « ^ 2 an den
Tagbl.-Verlag.
I . zuverl. Mann , stadtkund.. sucht Jahresstelle als

Hausb. oder Ausl . Gute Zeugn. Dtüß. Preis.
ieft. p. Postk. N. b. Hartmann, Moritzstr. 82.
Verloren ein Damcnpelz in der Wörth« oder

Dotzbeimerstr. Abzug, g. Bel.Zimmermannstr. 1,1.
Goldener Kneifer verloren am Montag

Vormittag von Rbeinstraße bis Secrobenstraße.
Geg. Belohnung abzugeben Seerobenstraße7, 8 l.

rt ««4 ein kleiner Reh-
«ö ^ tUUIlßU Pinscher . Gegen

Belohnung obzugeben Fischcrstrnßc 7.
Kanarienvogel enifl. Blücherstraße7, H. 1l.
Ein Herr wünscht mit einer Dame mir Ver¬

mögen bekannt zu werden zwecks Heirat . Off,
unter SS. 13 ® hauptpostlagernd._

Bin Offizier.
Freundlicher Warner kümmere Dich um Dich.

L. SchelSeoberg’schB
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle
Trauer"Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, . Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.
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